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Friedrich Hektar‘ Braten: Hundt, 


konigl. Miniſterialrath, Mitglied ver k. b. Akademie ver Wiſſenſchaften, Ehrenmitglied der 

hiſtoriſchen Vereine von Schwaben und Neuburg, von Oberfranken, von Niederbayern, ver Ober⸗ 

pfalz und von Regensburg, dann von Unterfranken und Aſchaffenburg, ſowie des Vereins für 

Geſchichte und Alterthumskunde Weſtfalens und ver k. belgiſchen archäͤologiſchen Alademie zu 
Antwerpen, dann des naturhiſtoriſchen Vereines zu Augsburg. 
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Münden, 1864. 
Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 
‚ Inu Sommiffion bei Georg Yranı,) 
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Die Stataten des hiſtoriſchen Vereins von Oberbayern beſtim- 
men, daß am Schluſſe jedes Jahres eine Plenar⸗Verſammlung ſtatt⸗ 
ſinde zur Vorlage des Jahres⸗ und Rechenſchaftsberichtes. | 

Wir haben micht ermangelt, die Rechnungsftellung für das Jahr 
1863 moͤglichſt zu betreiben. Verſchiedene Umftänne - wirkten jedoch 
ungänftig ein und die Rechnung, deren Reviſton wir ohne Verzug vor⸗ 
nahmen, Mund erfi vor wenigen Tagen vorgelegt worden. Wir 
beeilen uns nunmehr: über unfere Geſchafteführung waͤhrend des 
Jahres 1863 Bericht zu erſtatten. 

Der Ausſchuß trat nach dem Etgebniffe der Erneuerungs + Baht \ 

im Deceniber 1862 unverändert in dad neue Jahr über. | 

Er beftand aus ven: ‚Herren: Priyatier Johann Beter .Beierlein, 
Reichsqrchivtath Johann Georg. Brand, Bibniorhekar Heinrich Fö⸗ 
ringer, Benefleiat nun geiſtlicher Rath, "Erneft BGeiß , Miniſterialrath 
Graf Friedrich Hektor Hundt Rewerungerath Johann Heinrich Kai⸗ 
ſenberg, Univerſitätsprofeſſor Dr:- Ftiedeich RKunſtmann , Lehrer der 


Baugewerlsſchule Dr. Franz Nagler⸗ Ebeikeremnoñietimeiſter, nun Oberſt· 


lammerer, Graf Pocci, Domprobſt und Generalvicar Dr. Joſeph von 
Brand, Reichsarchiv- Eekretär Dr. Ludwig Rodinget und Hauptmann 
Joſeyh Würdinger. | 0 
Die Gefchäftsvertheilung blieb unverändert: als erfler Vor⸗ 
- fland und als Conſervator der roͤmiſchen und vorchriſtlichen Alter⸗ 
thuͤmer fungirte der Berichterſtatter, als zweiter Vorſtand/ zugleich 
Bibliothekar und mit dem Redactionsgeſchaͤfte betraut, Herr Biblio: 
thelar Föringer, als erfter "Seeretär , zugleich Caffier, Herr Reiche» 
archivrath Brand, ald zweiter Serretär und Archivar Herr geiſtl. Rath 
Geiß, ald Conſervator der mittelalterlichen Begenftände Herr Beierlein. 
Mit dem 1. März‘ 1838 hatte der Vereins » Ausfchuß feine 
ræogelchaͤßige Thaͤtigkeit nach den durch Miniftetiatrefeript vom 9. Feb⸗ 
mar jened Jahres genehmigten Etatuten begomien: &8 trat nuns 
mehr die Frage an ihn, ob nicht der wichtige Zeitabfchnitt. vollendeten 
| infandaraansighißrigen. Beſteheno feftlich iu begeben Kr 
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, De aueſcuß weach fich unter dem Beifalle der Monatöver- 
fammlung für eine. Feier aus, welche jedoch zur Erleichterung der 
‚Betheiligung in die: befiere Jahreszeit verlegt und mit ver regelmaͤßi⸗ 
gen Berichterſtattung uͤber die verwichenen beiden Jahre verbunden 
werden ſollte. 


&S ward deßhalb der Pfingldienſtag des Fahres 1863, der 


26: Mai, zur Zeftfeier gewählt, und wohl nur wenige, find unter 
Ihnen, meine Herrn, welche nicht Zeugen: des erhebenden Feſtes wa⸗ 
ren, welches wir damals in dieſem ſchoͤn geſchmuͤckten Saale, geehrt 


durch die Anweſenheit Seiner Ercellena bed, Herrn Staatsminiſters 
‚von. Zwehl, der Herrn Staatsräthe von Fifcher und von Schilder . 


und einer namhaften Zahl von Gönnern und Benofien des Vereins 


begingen. 
Die Nachbarvereine von Niederbayern und von Schwaben und 


Neuburg erfreuten und durch die Abordnung der Herten Stadtcoopera⸗ 
‚tor Frings und Profeffor Dr. Mebger junior und ed warb und das 


Vergnügen, au Theil, ‚den neuentftandenen Berein für Gefchichte der 
Deutfchen in Böhmen durch. unfern alten Genoſſen feit der Zeit ver 
Stiftung, den el Dr. „ger aus Prag ‚ bier vers 
treten zu ſehen. SENDE . | 

Mit freundlichen —E af. unfere nach allen Rich⸗ 


Fu 


tungen entſendeten Einabangei": Soptten wir micht nur von allen 


bayerifchen Geſchichts ⸗ Heyeinen, ſoindern auch von einer großen Zahl 
der mit uns in Wechfulbe chnimgen getretenen Genoffenichaften beehrt, 
und wir haben insbeſondere ber ſchoͤnen Photographie des Begraͤbniß⸗ 


zuges des Erzherzogs Karl von Defterreich zu gedenken, weicher im 
Oktober 1590 von Graͤtz gen Sedau fi "bewegte. Das hoͤchſt in⸗ 
tereffante von dem -Gefchichte «Vereine der Steyermarf und gewidmete 


‚Bild ded Malerd Tendler erhält für und eine beſonders werthnolle 
Beziehung dadurch, daß es den Trauerzug des Gemahls einer bayeri⸗ 
ſchen Prinzeſſin, der Herzogin Marie, Tochter Albrecht's V., darftellt. 

Leider war bie Betheiligung der durch die verfchienenften Berufe, 
und wohl auch durch die Ungunft ‚der Witterung abgehaltenen aus⸗ 


waͤrtigen Bereindgenofien nicht ganz in dem erwünfchten Maaße ein- 


getreten 'und vwermochten wir ob der beigufügenden Nekrologe die Feſt⸗ 
rede noch immer nicht in die Hände der nicht anweſenden Mitglieder zu 
bringen. Wir hoffen übrigens, daß bieß zuverſichtlich in den nahen 
Wochen der Kal fein. wird *). 


) Die Berteilang des AA 24. und 25. Jahresberichto, ſowie des 26. Bandes 
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"Die beforgten Störungen des Feftes durch die Witterung traten - 
nicht "ein Am Nachmittage des Fefttages Fonnten die: Rüfigften, 
unter welchen wir mit renden manche bejahrte Männer zählten, un 
ter Zeitung des erſten Vorſtandes die Excurſton nach Deiſenhofen aus⸗ 
führen, wo bie beiden höchft intereffanten' Roͤmerſchanzen, erläutert 
durch ben fchönen von Herrn Major Illing gefertigten Aufriß, ‚der 
allen zur Erinnerung behänbigt warb, lebhafte Veſprechungen ver⸗ 
anlaßten. 

Am folgenden Morgen beſuchte eine andere Abtheilung unter 
Führung unſeres verdienten früheren Ausfchußmitgliedes, des eben, ges 
nannten Herm Majors, der zu unferem Feſte aus Augsburg herbei⸗ 
geeilt war, die Buchendorfer Roͤmerſchanze und den gleichfalls im - 
Aufriße vertheilten Burgſtall Karlsberg bei Leutſtetten, und alle Theil⸗ 
nehmer: des Feſtes fanden ſich in dem ſchoͤnen Feldafing zum ein- 
fachen Mahle zuſammen, welches durch humoriſtiſche Zuſchriften and 


Gaben ferngehaltener Freunde gewuͤrzt warb. 


Die koͤſtlichen Stunden trauten Zuſammenſeins werben allen 
Theilgehmern für immer eine liebe Erinnerung bilden. -Der Ent 
ſchluß kräftigen Zuſammenwirkens zu dem "hohen gemeinfamen 
Ziele ward neubelebt,, und wir geben uns gerne der erhebenden Hoff- 
nung bin, daß nım die Kenntnignahme yon diefen Vorgängen auch 
jegt noch gleich ermuthigend auf jene unferer lieben Genoflen wirken 
wird, welche damals anweſend zu fein nicht vermochten. 

Die Aufzählung deſſen, was im Laufe der Jahre allmäͤhlich u 
Stande fam, der hohe Werth, den auch Kleine und unfcheinbare Ga⸗ 
ben unb Arbeiten in ber Anfammlung und Berbindung gewinnen, 
‚muß kraͤftigenden Einfluß üben und die gegebenen Andeutungen über 


Lüden und zu wünfchende Ergänzungen. werben zuverläßig nicht une 


beachtet bleiben. 

Das feftliche Zufammentreffen gab überbieß zu einer neuen Samm⸗ 
lung Anlaß. Es ward von den Anwefenden zugefagt, daß jeder dem Ver⸗ 
eine feine Photographie, in f. g. Viſitenkarten⸗Format rüdwärts von 
eigener Hand mit Namen, Geburtdort und Tag bezeichnet, einfenben 
wölle. Zugleich ward befihloffen ‚ daB fortan jedes Vereinsmitglied 
veranlaßt werden folle, eine gleiche Photographie alsbald nach feinem 


Eintritte dem Bereine zu widmen. Mehrere der biefigen Photographen, 





des oberhagerifäen urqives ven 2. Band ber Judersvorfer Urkunden enihaltend, in in 


‚ve gwiſcherneit erfolgt 
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' insbeſondere Herr Neumayer, erllaͤren ſich gerne je bereit, zu dem Khönen 
Zwede durch Ueberlaffung von Freieremplaren mitzuwirken und · uͤber⸗ 


ließen zur Vervollſtaͤndigung der Sammlung eine namhafte Zahl von 


Photographien. Wird den ergangenen Aufforderungen fortan fleißig 
Folge gegeben — und wir beehren uns, alle Mereinögenoflen hierum 
angelegentlich zu erſuchen — ſo kann es nicht fehlen, daß ſich eine 
Sammlung ſeltener Art und vielſeitigen Intereſſes allmaͤhlich bilden 


wird. 


Moͤchten daher alle, welche erſt durch die Leſung diefes Be⸗ 


richtes "von jenen Vorgängen Kenntniß erhalten, oter bisher nad)» 
sufommen verfäumt haben, ohne Verzug zur infendung ihrer 
- Photographien fchreiten, und fo, wenn fie auch von ber fchönen 
Beier abgehalten waren, doch durch Beitritt zu dem in gehobener 
Stimmung gefaßten Plenarbeſchluſſe ihren Anſchluß freundlichſt be⸗ 
thaͤtigen. 


AS Feſtgabe warb der erſte Band der Sammlung der Urkunden 


des Kloſters Indersdorf vertheilt, über deſſen werthvollen Inhalt wir 
uns auf die Feſtrede beziehen. 


‚Der Ausſchuß hatte nicht ermangelt, von der Feier an Seine 


Majeftät den König Marimilien It unter Weberreihung bes Werles 
allerunterthaͤnigſte Anzeige zu erſtatten. , 


‚Dad hierauf ergangene allerhuldvollſte Handfchreiben Seiner 


Mojeftät , leiter die legte Kundgebung des hohen Wohlwollens des 
trefflichen Königes, ermangeln wir nicht unferm Berichte bier einzu 
ſchalten: 


„Die Vorlage vom 12. dieſes Monats habe ih mit Bergnde 
„gen erhalten. Es ift Mir wohlbekannt, welche Verdienſte ſich 
„um die vaterländifche Gefchichtöforfchung der Hiftoriiche Verein 
„von und für Oberbayern feit feinem 25jährigen Beſtehen er- 


aworben, und Sch bin’ überzeugt,, daß berfelbe. auch in Zukunft 


„Seinem ſchoͤnen patriotifchen Ziele wie bisher Ehre machen wird, 
„wozu Ihm Meine guten Wünfche und Meine Unterftügung nie 


„fehlen werden. Indem Sch für die Ueberreichung ber interefſan⸗ 


„ten Feſtgabe Meinen Dank ausſpreche, verſichere Ich den hiſto⸗ 
z„riſchen Verein Meines beſondern Wohlwollens. 


„Münden den 28. Mai 1863. 

a Mar. 

An den Ausfchuß des hiſtoriſchen Vereins von 
und für Oberbayern.” 


Dieſer allerhuldreichfte Ausfpruch des viel zu fruͤh ups entriffenen 
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theueren Monarchen verleiht nicht nur dem Ghrengebächtnifie, das 


_ wir jenen Männern, welche fich "bei den Bereindarbeiten bethei- 


Ugten, in der Feſtrede und ihrer Beilage zu fegen bemüht waren‘, er- 


 böhte Bedeutung; die“ gefammte Genoffenfchaft fühlt fi) durch die 


X 


allerhul dvollſfte Anerkennung erfolgreichen Strebens hochgeehrt, und, 


hierin ihre fhönfte Belohnung findend, auf ihrer nicht muͤheloſen 


Bahn zu freubiger Bortfegung ihrer Arbeiten mächtig angeregt und 
gefräftigt. 

Die Geſchaͤftsaufgabe des Ausſchufſſes war nnter ſolchen Ver⸗ 
haͤltnifſen eine erhöhte. Dem Cinlaufe von 268 Numinern ſteht ein 


Auslauf von 381 gegemüber. 
Die rechnerifchen Ergebniſſe weift die Beilage I des Näheren ' 


nah: die, Ginnahme belief ſich auf 2700 fl. 26 kr.; bie Ausgabe 
auf 1791 fl. 4 fe. Der Kaflenftand betrug, da der größere Theil 
der Drudkoften der Feſtgabe erft im nächften Sabre zur Verrech⸗ 
nung gelangt, 915 fl. 22 fr.,‘ wozu noch 172 fl. 48 fr. an Aus⸗ 
fländen und 600 fl. an Kapitalien fommen. 

Mir legen die Rechnung fanimt- Belegen sorfgrftemäßig hier 
zur Einficht auf. 

Nach deren Abfchluffe zählte der Verein’ im vorigen Jahre 672 


Mitglieder. Wir haben feither namhaften. Abgang durch Tod und 


Austritt erlitten, welcher indeſſen durch neuen Zugang einigermaflen 


ergänzt wird. Die Bellage II weift über Zu" und Abgang feit dem 
- Drude des dem vorigen Jahresberichte beigegebenen . ‚Mitglieder, 


Verzeichniſſes (Auguft 1863) das Nähere nach. 
‚Unfere Beziehungen zu gleichem Streben ſich widmenden Ge⸗ 


noſſen ſchaften wurden durch die an alle verbündete Vereine ergan- 
genen Einladungen zur Yeftfeier neubelebt, und fanden Erweiterung 


durch den Anfchluß des Vereines für Gefchichte und Alterthümer der 


Herzogthümer Bremen und Verden und des Landed Hadeln 


zu Stade. 


- Die Monate ‚Berfammlungen erfreuten ſich ſtets lebhafter Theil. | 
nahme und waren durch zahlreiche Kleinere Mittheilungen belebt und 


genußreich. 

Die Zahl der größeren Glaborate und Vorträge belief ſich nach 
Ausweis der betreffenden Beilage auf 44. 

Es erfreuten und mit folchen bie ‘Herren: Religionslehrer U. 


Baumgärtner In Freifing, Regimentsarzt Dr. Bed in Ingol- 
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ftadt, qu. . Geriätsant Dr. Einfele in Murnau, Pfarrer En - 
dres in Hagenheim, nun in Kaisheim, Bibliothefar Föringer, 
Cooperator Johann Genghamer in Altenerding, Stabtfchreiber 
Gentner in Laufen, Dr. ©. %. von Hefner, Gonfervator 
Dr. von Hefner-Altened, Kunſtmaler Höchl, Minifterialraih 
Graf Hundt, Gypsformator Kreittmapr, Univerfitätsprofeflor 


‚ Dr. Kunftmann, Direltor Dr. Martin, Benefijiet Anton 


Mayer, Freiherr Edmund von Defele, Pfarrer Dr. Prechtl in 
Neichertähofen, Privatier Primba, Reichsarchiv⸗Sekretaͤr Dr. R os 
dinger, Landrichter von Schab in Starnberg, Reichsarchiv⸗ 
Praktikant Auguft Schäffler, Schulbenefiziat Wagner in Sieger 
dorf, Brivatdocent Dr. von Weed in Freiburg, Dr. Th. Wiede- 
mann nun zu Wien, Hauptmann Würbinger, Lehrer Zöpf 


zu Oberdorfen. 


Es ſind darunter manche umfangreiche Arbeiten; wir machen aus 
den zur Aufnahme in das Oberbayeriſche Archiv nicht beſtimmten ino⸗ 
beſondere auf bie: Geſchichte des Woͤlfl⸗Schweindl' ſchen Benefi⸗ 
ziums in Muͤnchen aufmerkſam, eine fleißige und erſchoͤpfende Arbeit, 
von welcher wir wuͤnſchen, daß ſie recht haͤufig zum Vorbilde ge⸗ 
nommen werden moͤchte, und welche eine Zierde unſerer Manuſeripten⸗ 
Sammlung bildet. 

Ausgegeben wurden im Laufe des Jahres 1863 vom Oberbaperi- 


| ſchen Archive der XXII Band, welcher noch in den Beilagen des 


Feſtberichtes berüdfichtigt: werben konnte, und der erfte Theil der 
Beftgabe, ber Urkunden» Sammlung des Kloſters Indersdorf, ale 
XXIV Band. Die Ausgabe des XXIII Bandes, welcher inzwifchen 
auch in Ihre Hände‘ gelangt ift, gehört bereitd dem Jahre 1864 an. 

An bemerkenswerthen Funden haben wir eines zu Rieverhumel 
2. Freiſing aufgefundenen Frieſes zu gevenfen, welches der Römerzeit 
sugefchrieben wird, zur Vorlage indeß nicht kam; dann dei Auf 
findung broncener, Armeinge in einem ver zahlreichen Hügelgräber 
bei Bürgen, 2. Landsberg, deren Kenntniß wir der werthvollen Mit- 
theilung des Herrn Pfarrers Endres von Hagenheim zu verbanten 
haben... Unfere fortgefegten Erhebungen von eingefenften, mit Stein» 
platten umfchloffenen Grabftätten im Dorfe Aufhofen, Pfarrei Than- 
ning, 2. Wolfrathshaufen, haben nur Knochen eines fehr kraͤftigen 
Menfchenftammes blosgelegt, aber keine Spuren weder von Waffen, 
noch von Münzen, . noch von fonftigen Gegenftänden ergeben. Sie 
berechtigen und daher nicht zu näherer Feſtſtellung der Zeit und bed 
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Bolted, welchem fie angehören mögen; fie laffen nur bie Vermu⸗ 
thung zu, daß fie in die frübeften chriftlichen Zeiten fallen dürften. 

Den reichen Zuwachs unferer Sammlungen in mehreren Rich⸗ 
tungen weifen die Beilagen dieſes Berichtes, des Näheren nad. 
Wir ergreifen mit Freude den Anlaß, um fümmtlichen Gebern unfern 
verbinplichften Dank für ihre Bemühungen und freundlich gewährte 
Unterfügung wiederholt barzubringen. 

Das Verzeichniß ded Zuwachſes ber Bücher Sammlung be⸗ 
ſchraͤnkt ſich übrigens dieſesmal nur auf die Bekanntgabe ber Bände- 
Zahl der im Laufe des Jahres 1863 bach Kauf, Austaufh und 
Schentung erworbenen Druckſchriften und auf namentliche Aufführun ı 
ver Schenter, weil die Titel-Rifte ver ganzen Jahresacquiſition for 
glei dem bereitd unter der Breffe befinvlichen Cataloge über bie 
ſaͤmmtlichen Sammlungdfächer des Vereins einverjeibt wurde, fohin zur 
Kenntniß der verehrlihen Vereinsgenoſſen- auf diefem Wege gelangen 
wird. Da die Veröffentlihung bed erwähnten Sefammtcataloges auf 
einem Ausſchuß⸗Sitzungsbeſchluſſe des laufenden Jahres (1864) bes 
ruht, fo wird die Befprechung dieſes Gegenſtandes einen ‚Beitanbtheil 
des nächftfünftigen (27.) Iahreöberichtes bilden. ' | 

Bon den Vereindarbeiten ift bie Wieverherflellung von Bolten 
für alte Orte Oberbayernd zum Abfchluffe gebiehen, die Bearbeitung 
der Romenclatur aber in ihren Abweichungen behufs einer linguiftifch 
und gefchichtlich gerechtfertigten Feſtſtellung noch nicht in Angriff ge⸗ 
nommen. 

Dagegen wurden die Vorarbeiten zu der antiquariſchen Karte von 
O berbayern eifrigſt gefoͤrdert. 

Es iſt dieß uͤbrigens eine jener Aufgaben, welche nur durch warme 
Sheilnahme in all' den weiten Gefilden unſeres Vereinsgebietes, durch 
opferbereites Zuſammenwirken vieler Kräfte, durch wiederholte Ueber⸗ 
arbeitung auf Grund ſorgfaͤltiger Einſichtnahme in reifer Behand⸗ 
lung zu einem befriedigenden Abſchluſſe geführt zu werden vermag. 

Wir haben deßfalls den Aufruf zur Mitwirkung bei dieſem 
wichtigen Unternehmen‘ erneuert dem vorjaͤhrigen Feſtberichte anfügen 
laſſen. Er wird nun in Bälde in die Hände aller Bereindgenofien 
gelangen. Noch ift es nicht zu fpät, ihm Folge zu geben. Noch 
wäre es möglich,‘ weitere gefällige Mittheilungen bei den Re⸗ 
vifionsarbeiten : zu verwertben und fo der Löfung der umfaffenden ' 
Aufgabe eine Vollſtaͤndigkeit zu fichern‘, welche zur Zeit noch fuͤr 
manche Bezirke zweifelhaft ef cheint. 


® 


. wa 
40 
x 


Möchten doch allenthalben unfere Vereindgenofien in ⸗den äußern 
Bezirken zufammentreten, um ſich zu überreugen, ob alle, was vom - 
Belang für die Karte in der Manvatarfchaft fich vorfindet, wirklich. 
zur Anzeige gelangt ſei, um die ergänzenden Mittheilungen zu verans 
laſſen, welche etwa nach ſolcher Beſprechung ver den Einzelnen: be⸗ 
kannten Spuren des Waltens früherer Gefchlechter in grauer Vorzeit 
nothivendig erfcheinen. Moͤchten nirgends unfere ‚wieberholten an 
den vaterlaͤndiſchen Gemeinſinn ſich richtenden Mahnungen unbeachtet 
delaſſen werben. 

Solche Zuſammentritte wuͤrden uͤberhaupt hoͤchſt belebend auf 
unſere Verbindung wirken. Und, meine Herren, täufchen wir uns 
nicht! In dem Zuſammenwirken, in dem Zufammentragen deffen, was 
örtlich gegeben, was in ver Zeriplitterung unbekannt geblieben, in 
dem Sammeln des zur Kunde der Einzelnen Gelangten, in dem Bes 
richtigen des im Allgemeinen Wohlbefannten, auf Grund genauerer 
Vertrautheit mit Oertlichkeiten, Sprache, Stammesſitte und Gewohn⸗ 
beit, aber noch mancher ſchaͤrferen Zeichnung, waͤrmerer Ausmalung 
Kähigen, oden. felbft weſentlicher Umgeftaltung Bebürftigen, in dem 
ſtrengen Sichten des Zufammengetragenen in Folge wiſſenſchaftlicher 

Auffaffung und vielfeitiger Beleuchtung durch die verbündeten Kräfte 
verfchieviener Richtung, hierin legt die vorzüglichfte Leiftung hiſtoriſcher 
Landes⸗Vereine. | 
Sie beruht nothwendig auf der Betten igung, auf dem Gemein. 

. gefühle aller Mitgliever. 

Laffen Sie uns ernſtlich bahin Areben, daflelbe allenthalben in 
unſerm Regierungsbezirke bei unſern lieben Genoſſen zu wecken und 
 wmrräftigen. Und mit Zuverſicht koͤnnen wir und dann der Erwar⸗ 
tung bingeben, daß die geiftige Exrrungenfchaft, von welcher unfer 
Jahreöberichte Kunde zu geben haben, von Jahr zu Jahr beveutendere 
fich geſtalten werde. | 
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| Summarifche Aeberſcht 


Beilagen. 


Kber bie Rehnungs-Ergebniffe des hiſtoriſchen Bereins 
bon und file Oberbayern 


für das Jahr 1863. 
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5 Vortrag. 
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Einnahmen. 


A.Aus dem Beſtand ber Barfahre. 
Altivreſt der vorjährigen Rechnung . 
ji Altivansflände: 


Beiträge von Mitgliebern: 
von denauf 1863 übergegangenen 
von 17. Ditgliedern wurden be- 
zahlt von 3 
‚an Rückſtand find verblieben von 
114 . 37 fl. 48 ke. 
Einnams-Racholung von 2 Mitglie- 
dern die Beiträge pro 1861 und 1862 


Summa A, 


B. Bom Tanfenben Jahzre. 
An ehrenbeiträgen der Mit 
glieder: 
1) Bon Geiner Mojrflät König 
Marimiliar II. 
3) von Sr. Igl. Hoheit dem Herzog 
Moarimiliaen in Bayern . 


— 
50 gehen ale Neſtanten auf 1864 
über mit . . 135 fl. — fr. 
An Erlös aus veränfferten Gegenktänden 
Zuſchuß aus oberbayerifchen Rreißfonbe 
pro 1863 . . 
An Zinfen von Ativfapitalien 
Außerordentliche zufällige Einnahmen 


Summa B 


Geſammtſumme dez Einnahmen 


An In Reßmungebeectn und Erfogpoften 


3) von672 ydentlichen) hat haben 699 


Lie. | f.| 

—|— [am 8 
) 

-\-I ee 

— — | 10) 48 
| 14362 
1 

26, — — — 
32 3412 — 
| 

1679221 — | 
| 1736| 58 

1-7 .9| 36 

— | — [ 500) — 
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Ausgaben ı 


| A. Aug bem- Beftand ber Bor- 
jadre. 


B. für bag. laufenbe Jahr. 


1.|| Auf die Verwaltung . 
I.| „ Lolalitäten und Diiethzinfe . . 
NL|| . Anfchaffungen an liter. Werken, 
Münzen ꝛc. und Geräthſchaften 
IV. „ . die Bereinsfärift 
vl „ Abbildungen, Wappen und bir 
topogr. Lerilon . . . . 
VL „ Urkunden, "Bibliothek, Inder . 
VI| Beheizung, Beleuätung und 
. Reinigung . 
Copialien und Söreibmaterialien 
IX. „ VBuchbinderlöfne . . .. 
Xx.Irſerations⸗Koften. . . . 
XI. „  Boftporto und Botenlöhne 
XM.|| „ Beiträge an andere Bereine. . 
xl.) „ ausgeliehene Altiv⸗Kapitalien 
XIV. „ übrige Ausgaben 


Summa der ndgaben — | — [1791] 4 | 


Abgleigung 
Einnahmen . . . 127061 21 — | — | 
Ausgaben. . . . 1791] AL 


| 
‚ Attivreſt 9165| 22 1 — | — | 
\ . | | 
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3.08% Sand, . 
t. Reichsarchivsrath, als Kaſſier. 


Veränderungen im PBerfonalftande des Vereins 
fit dem Drude des Mitgliever-Berzeichniffes im vorigen Jah⸗ 
resberichte Auguſt 1863). 

Durch den Tod verlor ber Berein 


a) ans der Zahl ver ordentlichen Mitglieder 
bie Herren: 004 


Braun, Bernardin, Pfarrer in Kay. Müllbaner, Dr. Mar, Lyceal⸗ 


Grotz, Barth., feeizefign. Plarzer Was © ry „4 Öpmnafllpef. u.” u. 
von Scöftlayn. z chor in Sion. 

Held, Dr. Phil, t Bezielögerihtö- Ballath, Ant, 8. Kapelftiftunge- 
rath in Mü ündhen, Mniniftrator in Altötting. 

Kraft, Franz v., Brivatier in Weinzierl, Joſeph, Pfarrer in 
Münden. Buchheim. 


. 


b) aus ber Ba bes Ehrenmitglieder 
bie Herren: Ä 
Arneth, Yof., Director des k. L|Denginger, Dr. Jon, ord. Prof. 
Mäünz. und "Antitenfabinets ber] %. Geſch. u. Statift. an d. k. Uni- 
Ambraferfaumilung zu Wien. verfität Würzburg. ” 


Böhmer, Dr. Joh. Friedr., Bib-Wieſend, Dr. ‚Anton, qu. k. Re 
— db. Reicheſtadt Yrankfurt| gierungstath in Landshut. 


/ - \ » 
zufolge freiwilligen Auskritts 
die Herren: 
ge re — irks⸗ Hr Friedr. Cameralpracticant. _ 
. anterfn Srichter in Tarbe 
—— 9. iee —E in En —S m, amter in 


erbergen. Gietl, Karl, t. Benrksnuterfuch- 
Geehtag, Dr. Ant., k. Mdvolat in —* in Bofenheim. Ä 


. 


Ä 14 
Hilger, Aug. Ritter v., Gulsbe⸗ Sgmit, G., Pfarrer ir —2 — 


fig. Schwaighofer, Ich. Ev., Per 
Kopp, Al., Stadtpfarrer und.‘De-| rer in Oberbaar. 

Kant in ‚Landsberg, Singer, Ernft , Pfarrer in dor 
Kyrein, Alois, Glafer inKraiburg.| fetten. 


- Müller, Joſ., k. Gerichtsſchreiber ng er, Ferd. Dr. pratt. Arzt in 


gm Stabtgerichte Augsburg. & V— 
Peter, Rob.,k. Bezirksgerichtsſekretar Ste mi f Fr. farrer in 
in. Weilheim. Ft Apfeld orf. 


Piaffirmaner, N 2 ®., Pien[Tenfolpaut, ft, Pa in 


in Au. - Untermählbaufen. . 
Poigl, 8, Sehr. v. k. Landrichter Ueberacker, Wolf Otto, Graf v., 
in Aibling. anf Kiebing. 


Damen, Dr, Anton, — Kan, Tarbeanuer in Lands: 


Bidter, Un 8, 9 Menieeförfier ia 5. ste r, Iofeph Ant,, Pfarrer in 


Rüdt, Dr. Ang. Leopold v., mb Scheuring. 


⸗ 


rider in Haag. 


=. Ms neubeigetretene Mitglieder batten wir zu. begrüßen 


a) im Laufe ‚des Jahres 1863 


bie Herren: 


Bachmaier, Yof., kgl. Notar in — Michael, Cooperator in 


Neumarkt. Ebersberg. 
Bauer, Wolfg., Prof. am k. Wil⸗Freyberg, Jul. Schw v., k. Be | 
helmsgymnafium in Mürchen. zirisamtsaſſeſſor in Altötting. 


Berzeiter, Lor. Pfarrer im Ruh⸗ Friederich, Dr. Johenn, Prtuhtbr- 
polding. eent in Münden, 


u Chriſt, Dr. Wilh. k. Univ.-Brof.Gentner, Joſ., Stabiſchreiber in 


m Conſerv. des k. Antiquariums Laufen. 
in Munchen. Heldrich, Dr. Fried., Acceſſiſt d. 
Dahn, Dr. Felix, k. Univerfitäts:] ET. General⸗ Bolladıniniftration in 
profefjor in Münden, Münden. 
Ehrensberger; Dr. Friedr, Ar-Inama-Sternegg; Thedor vxr 
Hivefunktionär in München. Candidat der Rechte in Münden. 
Eilles, JZulins, Aſſiſtent am}. Wil Kobelt, Seb. w.,t. Oeneraffetret, | 
pelmögymuaflum in Münden, : | des Stantsrathes in: Alruchen. 
Endres, Anton, Pfarrer in Ha⸗ Ruflermann, Iohann Borg; Pr 
genheim vatier in Münden. 
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Leite, Mathäns, Gaftwirth i. El] Bureau bes Generalquartiermeiſter⸗ 
Ratt BU. Tranuftei. Be ftabes in Münden. 


Lettenbichler, G, Bilarzu Bruck Primbs, Karl, Brivatieri. Münden. ' 


im Billerth,, Et. Bezirksamts Rat-/ Roth, Dr. P., k. Un.“Pr. i. Münch. 


tenberg in Tirol, Sammweber, 5. X., Bil, i. Landsham. 
Mayer, Ant, Benefiziat an U. L. F. Gedlmayr, Gabriel, ‚ Brauereibe]. 
Dompfarre in München. in Münden. 


Menzel, C. Dr.d. Philoſ.i. Munchen. Spät, Mathias, Candid. d. Philoſ. 
Obermair, 3,1 Pſth. i. Parsdorf] in Münden . 
Biaffenzelter, 9 Karl, k. Notar ing ag ner, Lor. Marktſchr. i. Grafing. 


Bleifer, 8., Schuliehr. i. Neufarn, Dir inger, Candidat d. Rechte 
Log. Eberöber Münden. | 


Kopp. 8,t b. dauptu. i. topogr. Bintgraf, Ör, k. Not. i. Landeberg | 


‘ 





b) im Laufe des Jahres 1864 


(bis zu gegenwärtiger Berichterflattung) 
bie Herren: 
Aretin, Phil. Frh. v., k. Kammer. Kratzer, Lor., Pred.-Benefi;. LEN, 
a. qu. Lanbrichter in Münden. Kronaft, Hof. ., Pfarrer i. Troftberg. 
Bachma ir, Georg. Al., qu. k. Bez Martin, Pankraz, Stadtprediger 
gerichtörai dafelbft. In Friedberg. 


Berliner, Dr.Leop., pralt. Arzt daſ. May er, Georg, Bezirksamts⸗ Aſſeſſor 


‚Binder, Dr. Frz., Mitredaktenr d.. in Pfaff enhofen. 
biftor. « politifchen "Blätter daſelbſt. Obermaier, Fr. X. i. Feichten. 


diſch er, Mich., Dechant u. Pfarrer Peritz hoff, Karl d , -Oberlieuter 


in Burglichen. " nant im k. 4. Infant.⸗Regim. 
* ft, Sof. Theob., qu. k. Landricht. Rauſſch, Frz. Ser., Benefiz. zur 
in Münden. Glashüte, Log. Tegernſee. 
Gruner, en k. württemb. NRotar Reiter, Steph., a teamtefund 
im Weil der Statt. tionär zu 
Harras, C. Bildhauer i. Münden Schmid, Joh. Mic. Alumnus im 
Her, Ehriftion, Privatier daſelbſt. Georgianum zu Münden. 
Hohdenadel ‚Nik; k. b. Notar i. Haag. Sedelmaier, Yof., Kirſchnermeiſt. 
Huber, Mic, Cooper. i. Kirchdorf. u. Gemeindeyorft. v. Altomünſter. 
Sandebent, Sim. Joſ., Kaflier d. Seidl, Wolfg,, Pfarrer i. Vohburg. 
f. Alad. d. Siſengg i. Münden. Weit enlirdner, Ant., Pfarrpro- 
Rod, Nik., tal; b. Staatsrath und vifer i. Halsbach, &dg. ‚Altötting, 
. Staatsminifter f. Ricchen u. Schul⸗Ziſtl, Br. %, Curat⸗ u. Schulbe- 
Ungelegenheiten, Excel. nefiziat in Farchant, 
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Aeberſicht 
a  "" 
im Jahre 1868 eingefommenen Elaborate 
j | und 


5 in den Plenarverjammlungen gehaltenen Vorträge. 


\ 1 nr —— — 


I. Bon Herrn Religionslehrer A. Baumgärtner zu Freifing: 
Nekrolog auf Joſ. Laber, k. geiſtl. Rath, Stadtpfarrer und Di⸗ 
ſtricts⸗Schulinſpector in Moosburg; abgedr. Jahresb. 26. 

H. Bon Herrn Regimentsarzt Dr. Beck zu Ingolſtadt: 

1) Ueber die Reſte aus ber Römerjeit im Landgerichtsbezirke Imgol- 
ſtadt und deffen Umgebung. (April.) 

2) Ueber die Römerſtraſſen in Ingolſtadt's Nahe, bezüglich der 
Strafe von Naſſenfels über Wellheim bis Aſchbronn. (Septbr.) 

II. Bon dem qu. Herrn Gerichtsarzt Dr. Einſele zu Murnau : 

1) Ueber ein byzautiniſches Madonnenbild unter dem Namen ber 
„Mutter Gottes von Weghaus” in der Pfarrkirche zu Efchenlohe.. 
(April,) u | 

2) Ueber die Alterthilmer der Kirche zu Ramſach bei Murnau. (Iuli.) 

3) Meber zwei alte Steinbilder ans der umgegend von Murnau. 
(September.) 

IV. Bon Herrn Pfarrer Eudres von Hagenheim: 
Ueber ein ausgedehntes Todtenfeld zu Hagenheim gen Pürgen im 
Landgericht Landsberg. (October) 
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V. Bon Herrn Viliethelar Faringer: 

1) Berichterſtattung über die hervorragendſten Enorangen der Ver⸗ 

einsbibliothek ans dem Gebiete der neueſten vaterländiſchen Ge⸗ 
ſchichtsliteratur. (Febr., April, Novbr.) 

2) Ueber die geſchichtlichen, im Paſtoralblatt des Bisthums Eichſtatt 
enthaltenen Aufſätze des biſchöflich geiſtlichen Rathes und Lyceal- 
profeſſors Herrn Georg Suttuer. (Mär). - 

3) Bericht Über zwei alte eiſerne Glocken zu Wilparting und Treß⸗ 

ling, deren Abbildungen von Herrn Pfarrer Reichenſpurner 
zu Irſchenberg (unter Mitwirkung des ‚Herrn Dr. Kuißl in Au 
und_Hra. Pfarrvicar Pfatriih in Schönftett) und dur Herrn 
Pfarrer Klinger zu Treßling unter Vermittlung des Hrn. Pro- 
feſſors Dr. Runftmann eingefendet wurben. (Octbr.) 

v1. Bon Herrn Cooperator Joſehh Genghamer in Altenerding: 
Geſchichte und. Beſchreibung der Tatholifchen Pfarrei Konigsdorf, 
Landgerichts Wolfratshauſen. (Juli.) 

VII. Bon Herrn Stadiſchreiber Joſ. Gentner zu Laufen:. 
Nekrolog auf Heinrich Gautner, Prodecan, Pfarrer und k. Di⸗ 
ſtricts⸗Schulinſpector⸗ in Wolfratshauſen. (April, abgedrudt Dah ⸗ 
resbericht 26.) 

VI. Bon Herrn Dr. Otto’ Tit. v. Hefner, Inhaber des heraldifchen 
Inftituts ꝛc.: 

1) Ueber den Inſchriftſtein mit dem Wappenſchilde des vormaligen 
Chorftifts Ilmmünfter oberhalb der Thoreinfahrt eines Hauſes in 
* der Löwengrube dahier. (Novbr.) 

2) Auszüge aus einem. Stammbuch der ISuranerfchen Burgerdfamilie 
zu Waſſerburg (Dezbr.) 

IX. Bon Herrn Conſervator Dr. J. H. v. Hefner⸗Alteneck: 

1) Ueber die auf Herzog Arnulf gedeutete Sculptur am Emmeram⸗ 

Thore zu. Regensburg ans dem X. Jahrhundert (unten Borlage 
eines Gypsabguſſes derfelben); über bie ſchönſten bei Bobo Win- 
ſel dahier photographirten Stüde bes k. Eifenbeincabinetd und 


über die durch Chriſtoph Schwarz, Haus Mielih und Andere auf 


hohe Stufe gehobene Münchner⸗Kunſt im XVI. Sahrhunderte, unter 
Borlage dießbezüglicher Slizzen aus dem k. Kupferſtichcabinete. (Jan.) 

2) Ueber Boheims Kupferſtich des Kanzlers Leonhard v. Ed und 
über Holzſchnitte aus Kloſter Tegernſee vom 14. und 16. Jahrhoͤrt. 
3) Ucher die Zerftörung ehrwürdiger Baudenkmäler in einigen Städten 
Bayerns. . 
2 
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X. Bon Herrn Deiniferialeeth Grafen Hunt: 

1) Bericht über die Thätigfeit des Vereins während ber Jahre 1861 
und 1862, dann über feine Leiſtungen während ber erften, 25 

I Jahre feines Beftehens bei der Beier am 2. Mai. 

2) Die Prälaten-Benebietion zu Attl am 9. September 1685, dann 
Daten über die Benmdictionskoſten überhaupt, die Lebensmittel- 
- preife und die Einrichtung bei Feſteſſen jener Zeit. (Ang) 

3) Eine Hofgerihtsverhandlung ans dem Jahre 1644 Mm ber . 
Streltſache des Kloſters Scheyern gegen bie Scharwerkspflichtigen, | 
aufgezeichnet vom Abte Korbinian. (Ocibr.) 

4) Mit Herru Eonferoator Dr. v. Hefner-Altened gergeinfhafts 
ih erftatteter Bericht über die Ergebniſſe der fortgefegten Grä- 
ber- Eröffnung zu Aufbofen, Pfarrei Thanning. (Aug.) | 

xt Bon Hekrn Oypsformator Kreittmayr: 
Ueber Stechhelme des 16. Jahrhunderts und deren Gesang im 
"Turnier. (Febr.) 

X. Bon Seren Univerfitäts-Brofeffor Dr. Runftmann: 
. 1) Ueber die Lebensgeſchichte des Grafen Raſſo von Andechs, Be 
gründers des Wallfahrtsortes Grefrath,» (April.) 

2) Bericht über die Generalverfammlung ber beutfchen Geſchichts⸗ 
vereine zu Braunſchweig am 21-4. September. Mode.) 

‚ X. Bon Herrn Director Dr. Martin: 

\ 1) Ueber Lage und Geftalt bes ſogenauuten Feuſtthurnchens in der 

Munchner Stadtmauer nächſt dem Sendlingerthore, und über die 
Beerdigung der Selbſtmorder durch den Scharfrichter dortſelbſt. 
(Ianıuar.) | 

2) Ueber die früher in Attl aufbewahrten, zu Kornberg arfaefande- 
nen: Romerſteine. (Septbr.) 

XIV. Bon Herrn Beneficiaten Anton Mayer bahier: 

1) Urkundliche Gefchichte des Wölfl-Schweindlifhen St. Antons · Bene 
fieiums in U. L. Frauen Domkirche zu. Münden. (Juni.) 

2) Nachrichten über heidniſche Grabhügel im Wäldchen zwiſchen 
Kollbach und Glonbercha, Bezirksanus Dachau. (Sepibr.) 

XV. Von Herrn Baron Edmund Oefele: 

1) Hiſtoriſche Notizen über den⸗ frühern Edelſttz von Offli ug im 
Landgerichtsbezirke Troſtberg. (Febr.) 

2) Ueber das tragiſche Schickſal des Vicedoms Otto von Chran⸗ 
dorf unter Herzog Ludwig dem Streugen und feinem Sohne 
Rudolph. Moor.) 


Ü 
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XVI, Bon. Herrn Renibeamten Peetz zu Traunftein: 


Ueber die Spuren von Pfahlbauten im Süden des Chiemfees, 
und die Wechfelbeziehungen der vormals keltiſchen Länder. (Jan.) 


‚XV. Bon Herrn Pfarrer Dr. 3. B. Prechtl in Reidertshaufen: - 
® eber das Landgut Starzbaufen bei Wollnzach in der Hallertau. 


(uni). ' 


XVIIL Bon Herrn Privatier Primbs zu Munchen: 


Ueber den Abt Johann Eudar von Wolfurt zu Kempten. 


XIX. Bon Seren Dr. Ludwig Rodinger, k. I. Reichsarchivs⸗Secretär: 


Zur äußern Geſchichte von Kaiſer Ludwig's oberbayeriſchem 
Land- und Stadtrechte. (Mai; abgedr. Oberb. Arch. Bd. 23.) 


IX. Bon Herrn Landrichter v. Schab in Starnberg: 


Ueber die eiſerne Glocke in der Kirche zu Aſchering. (Nobr.) 


XXI. Bon Herrn Reichsardivspraftifanten Auguſt Schäffler: 


Ueber die Kritgsereigniffe vom 18. November bis 4. December 
1705 in der Gegend von Altötting, nah den Aufzeichnungen bes 
dortigen Stiftsdehantd Adhatlıs Virtl. (März.) 


XII. Bon Herrn Schulbeneficiaten Wagner zu Siegsdorf: s 


Geſchichte der Pfarrei umd ehemaligen Hofmark Inzell, und bes 
Eifenbergbaucg am frei und Kreffenberge im Vogelwald, Pfarrei 
Siegsdorf. (Juni.) 


XXI. Von Herrn Privatdocenten Dr. Friedrich v. Weed zu Freiburg: 


Sechzig Urkunden Kaifer Ludwig's bes Bayern. (April; abgedr. 
Dberbayer. Ardiv Bd. 23.) 


XXIVV. Bon Heren Hauptmann Würdinger n Münden: 
1) Ueber ein aus ber Karthanſe Prül flammendes Manufeript des 


t. Aupferſtich Cabinets, die Anfertigung von gepanzerten Streit⸗ 
wagen und Sturmbrücken betr., und über ähnliche Kriegs- und 
und Feuerwerksbücher der Königlichen Hof- und Staatsbibliothek. 
(Februar.) 


2) Ueber die Entwidlung ber Landesvertheidigungs⸗ Auſtalten in 


Bayern ſeit dem 14. Jahrhundert. (April.) 


3 Yeber die gefchichtlihe Entwicklung des bayeriſchen Heerweſens 


XXV. 


von der älteſten Zeit bis zur Einführung bes. ſtehenden Heeres 
"unter Kurfürſt Maximilian I. (Dechr.) , 


Bon Herrn Lehrer Zöpf in Oberdorfen: 
Ueber die ehemaligen Edelſitze Schwinblirchen, Schiltern, Giebing 
und Schönbrunn, Dulzheim, Lappach und Burgram | im k. Log. 


Haag. (Novbr.) 
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IV. 
Berjeignin 


Zuwachſes der Sanmlangen des Vereins im Jahre 1863. 
A. Biden 


Die Vermehrung der Bücherfammlung im Jahre 1863 umfaßte' 
496 Bände (24 in Folio, 72 in 4° und 400 in 3%). Bon jener Gr- 
fammtzabl erwarb der Verein 96 Bände durch Anlauf, 400 Bände 
aber erhielt er 'theild als Geſchenk, theild im Wege bed Austauſches 
gegen ſeine eigenen Publicationen, und zwar: 


4 


a) als Geſchenk von nachſtehend benannten Privaten: 


Herrn Dr. Karl Bad zu Altenburg. 
„ Dr. Frieder. Bed, k. Symnaflalprofeflor dahier. 
„ Dr. Anton Birlinger dahie. ' 
„ M. Briffel, Antiguar dahier. J 
„Ur. B. Dudik, O. 8. B. zu Raygern. 
Joſ. O. Endres, Kunſtbildhauer dahier. 
Erhard, k. Hauptmann dahier. 
of. U. Finfterlin, Buchhändler dahier. 
Söringer, E. Bibliothekar dahier. 
©. Franz, Buchhändler bahier. 
Dr. Friedmann, pralt. Arzt dabier. 
&. Geiß, geiftliher Rath dahier. 
Gilg, k. Functionär dahier. 
u. 9. Grote, Röhren. zu Schauen, Erbſchent i im Furſtenth. Halberſtadt. 
Low. Alb. Fhr.v. Gumppenberg, k. Regiexungsrath in Würzburg. 
„ M. Härtl, Pfarrer in Niederhauſen. 
„Chr. Häutle, k. J. Reicharchivs⸗Secxetär. 
Dr. Otto Titan v. Hefner. 
n Dr. Joh. Bapt. Heindl, Lehrer in Untergünzburg. 
„Ioſ. Helldobler, ſtädt. Bauafjiftenten dahier. 
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Seren He Hermann, Oberbaurath dahier. 


Dr. Hyac. Holland dahier. *.Ñ 
Graf Hundt, k. Miniſterialrath babıer. 

Dr. Sranz Ilwof zu Strap. - 

IN. Ingerle, k. Lehrer dahier. 

Raifer, Buchhändler dahier. 

Ritter I. E. v. Rod-Sternfelb, Legationsrath. 

Dr. Kunſtmann, Univerſitätsprofeſſor dahier. 

Marcker, t geh. Archivrath in Berlin. 

Dr. Anſ. Martin, k. Univerfitätsprofeſſor dahier. 

Dr. Maurer, !. Staats⸗ und Reichsrath dahier. 

A. Mayer, Dom⸗Beneficiat dahier. 

Karl Woldem. Neumann, k. Platzadj. u. Oberlient. in Regensburg. 
Joſ. Obermayr, Pfarrer zu dohenpircha 
Sehr. Cdim. Defele dahier. 
If. Baur, Apotheker in Traunuſtein. 

Dr. Fz. Graf Pocci, Oberſtkämmerer, Exc. 

Dr. Prechtl, Pfarrer zu Reichertshauſen. 

Primbs, Privatier zu München. 

Ritter v. Rogiſter, k. Major dahier. 

Dr. Karl Roth dahier. 

S. v. Schab, k. Landrichter in Starnberg. 

Alois Schels, Secrttär des polytechniſchen Vereins dahier. 
Karl Schöpping, Inhaber der Lindauer'ſchen Buchhandl. dahier. 
Suttner, geiſtl. Rath u. Prof. am. biſchöfl. Lyceum zu Eichſtatt. 


Joh. B. Vogl, Redacteur der Bayer. Zeitung. 


Weiß, k. Rath u. vormal. Taubſtummen ⸗Inſtituts ·Vorſtand dahier. 
Dr. C.Wibmer, k. Regierungs⸗ u. Kreismedicinalrath v. Oberbayern. 
Dr. Th. Wiedemann, Redacteur zu Wien. 

K. Wiedmann, k. Bibliothekar dahier. 


For. Wolf, Bud und Steindrudereibeflger babier. 


Würdinger, k. Hauptinann dabier. 
Zagler, Literat dahier. 


b) Theils als Geſchenk, theils im Wege des Schriftenaus⸗ 
tauſches von nachfolgenden Corporationen und Vereinen: 


Kgl. Alademie db. Biffenfchaften in Münden. 
il Akademie b. Wiſſenſchaſten zu Wien. 


Kaif. ruſſiſche archäologiſche Commiffion zu St. Peteroburg. 

- Commiffion, hiſtoriſche, bei d. k. Mad. d. Wiſſ. dahin. . . 

Marimilians-Gymnafium zu Münden. 

Germaniſches National: -Mufenm in Niürwberg. W 
Erzbifhöflihes Ordin ariat Munghen⸗grriſmug. 

Philomatie in Neiſſe. 

K. norweg. Univerfität Chriſtiauia. 


Von den in Bayern beſtehenden hiſtoriſchen Vereinen: 

fr Mittel franken zu Ansbach, 
Dilialverein zu Neuburg a. d. D., 
für Niederbayern zu Landshut, 
für Oberfrunken zu Bamberg, 
von Oberpfalz nad Regensburg, 
von Schwaben und Neuburg zu Augaburg , 
von Unterfranten und Aſchaffenburg zu ee 


Bon auswärtigen hiſtoriſchen Vereinen: 
zu Bafel, 
der Deutſchen in Böhmen, 1T 
bder Mark Brandenburg, 
Geſammtwerein der deutſchen Geſchichts⸗ n. Aiterthumsvereine, 
der fünf Orte Yucegn, Uri ꝛc. zu Einfiebeln, 
im Elſaß, 
»zu Fraukfurt a. M., un 
naturforſchende Gefellfihaft zu Garlitz, 
» für Henneberg, 
Seifen -Darmftabt, ı 
Hanan, 
Heffen-Raffel, 
Ferdinandeum zu Innsbrud, 
für Kärnten, 
zu Kopenhagen, 
für rain, 
Muſeum Franciseo⸗Carolinum zu Linz, 
zu Lübeck, 
n fir Medlenburg, 
Naſſau, 
niederländ. Geſellſchaft für virratur zu Leiden, 


fie Riederfacfen, 
Oberlanſitz, on 
Dfterland, i 
Oſtſeeprovinzen ußlande, 
Pommeru, 
im Rheinlande zu Bonn, 
Muſeum Carolins⸗Auguſteum zu Salzbarg, 
Kanton Schaffhauſen, 
ſchleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur, | 
Schleswig-Helftein-Lauenburg, 
Siebenbürgen, 
Steiermarf, 
Thüringen, 
Thüringiſch— fagfifger Ber., 
Trier, 
Boigtland, 

Weſtfalen, 
Alterth.⸗Ber. u. k. k. geogr. Geſellſch. u Bien, 
Birtembergifh Franken u. nirtemberg Alterth.⸗Ver., 
Antiquar. Geſellſchaft in JZürich. 


— — 


B. Manuferipte und Urkunden. 


1) Bermifcsten Betreffes: 
a) Geſchenke: 


1. Bon Heren Arendts, Profeffor am k. Cadetencorps: | 
1) Wlaßbrief des Bapftes Clemens XI. für die Filialkirche St. 
Michaelis in Zigelbah, Augsburger Diöcefe, dd. Kom 1720, 

22. April. 1 BE. Perg. (Nr. 2859.) 

2) Kaufbrief für Hanns Katzmair, Bürger zu Weilheim, am 8 Tag» 
wert Wismats in Viſcherried zu Weilheim gelegen, dA. Weilheim 
1482. St. Philipp und Jakobsſtag. 1 BL. Perg, (2860.) 

II. Bon Herrn Brivatier Beierlein: 

Atteft des Pfalzgrafen und Adminiſtrators Johann Caſimir für 
Joachim Aderſpach Berge, Herrn von der Daube, dd. Heidelberg, 
1587, 5. Gebr. 1 BI. Bay. (Wr. 2858). 





2. 


1. Bon Herrn Kaufmann und Ganteisgericte-Mfefir Phil. Dip: 
| 1) Waarenbrief für Kaufm. Bine, Formaut zu Antwerpen, 1559, 
5 Febr. Perg. (Mr. 3196.) | 
2) Waarenbrief für Ladisl. de Robian zu Antwerpen, Autw. 1558, 
4. Ian. Perg. (Nr. 3196.) 
IV. Bon Herrn Schneibermeifter Grübel in Minden : 
Säg ainß Erbarn Hanndwerchs der Schneider, die Inen anfeng- 
lich durd) einen weifen Rath im 1444 are gegeben, und herr 
nad gemert ... worden, ald man zallt 1657. Mit neuen ı Sägen 
bis 1665. 17. DU. Perg. | 


V. Von Herrn Dr. Otto T. v. Hefner: 

1) Bewilligung die hl. Kreuz⸗Partikeln zur öffentlichen Verehrung 
ausſtellen zu dürfen, dd. Freifing 1719, 3. Juli. Mit des 
Generalvicars Johann Sigm. Baron, Zeller zu leinfletten ꝛc. 
Unterfhr. 2 BU. Pap. (Mr. 2856.) Ä 

2) Reliquien-Approbation, dd. Freifing 1749, 12. Fehr. Mit des | 
- Sceretär Joh. Eafpar Bötter Unterfhr. 1 8. Pap (Nr. 

2,2866) | = 
3) Stiftungebrief des Unterrainerfchen Beneficiums bei St. Geng . 
in Freifing, dd. Freiſ. 1717, 31. Aug. 3:80. Pap. (Rr. 
2856.) \ 
VI. Bon Herrn Idſ. Helldobler, ftäbt. Ban-Affiftenten dabier : 

1) Raufbrief für Wolfgang Schägenmair um das Gut zu Deube 

aich, Arnffeschafer Logchts. 1551 vg BL. Dreifinigtag. Perg. 


(Nr. 3088 ) 
2) Raufbrief Sign. Harmaterd um 10 fl. Gült auf dem Hau⸗ 


ſteter Gut am Roſadher, Logchts. Roſenheim, 1573 Sonntag 
nad) Corporis Chriſti. Berg. (Nr. 3089). 

3) Schuldverfchreibung Sigm. Harmaters, Burgers und bes innern 

Raths zu Rofenheim, 1579, 25. Mai. Perg. (Nr. 3090.) 

4) Wechjelbrief Kaspar, Hanftetters ab dem Roſackher, 1580, 28. 
Dctbr. Perg, (Mr. 3091.) 

5) Raufbrief für Egid Nurhaimer, Kaftner zu Crandisberg, um 
den Stepperghof, Logchts. Pfaffenhofen, 1585, 26. März. Berg. 
(Nr. 3092.) u 

6) Kurfſtl. Conceſſ ionsbrief für den Kammerdiener Chph. Rouyr 
um den Grund und Steften Waſſer bei deſſen Behauſung. 
MH. 1651, 12/8. Perg. (Mr. 3093.) 








/ 
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VIE. Bon Herrn Oberkaurat) Herrmann: 

1) Pau-Säg-Ordnung ber Churfrſtl. Haudt- und. Bag 
Stadt Münden. Den 21. Marti 1631. 

2) Bauordnung und Güte ber furftlichen Haupt⸗Stadt Münden, - 
baranf gut- und rechtlichen Handlungen vorgenommen und ab- 
gehandelt wird. 1613. 65 BU. Pphoſchr. | 

vH. Bon Herrn Dr. Anfelm Martin, k. Univerfitätsprofeffor: 

Glaubwürdige Copey des Inventarij Andre Winters, Burgers zu 

Regenfpurg feheligen. verlaſſenſchaft. 8 BU. Bay. - Auno, 1566. 

IX. Son Herrn Pfarrer Yof. Obermayr zu Hohenpercha: 

1) Hartl Ant., 8. L., Relation aller anbegebenheiten, ſo ſich von 
dem 4. Maj a0. 1742, als dem zweyten Einfahl der Defter- 
reihifhen Feinden in Bayrn an, bis auf, den 7. Nov. zu Mün⸗ 
Gen von tag zu tag zuegetragen, und mit allergnädigfter Bean⸗ 
gnemmüng Ihro Kayferl. May. Caroli VII beſchriben, und durch 

’ fihere hand nacher Brandfurt überfchictt worben. 28 on. 


9) Kurfürft Ferdinand Dar. verleiht dem Seb. Rofer von Strau- 
bing den landesherrlichen Tiſchtitel, München 1661, 20. Juli. 
Berg. (Nr. 3194.) _ 

3) Herzog Heinrich d. X. v. NBayern verbietet den Hauſirhandel, 
Losh. 1431. Samflag vor St. Andreä d. Apoſtels. ve 
(Mr. 3197.) 

4) Schuldbrief für Hanns Konr. Lebrär zu Otting um 40 Div. Pf. 
1443, Mitich u. Samſt. nah St. Margret. Perg. (Mr. 
8198.) 

6) Bertrag zwifhen Paul Stubmer und Kriftan Perckhauſers Kin⸗ 
dern zu Deting, 1480 Mitich nachſt vor Sonntag Reminifcere. 
Perg. (Nr. 3199.) 

6) Spruchbrief wegen Hartmann und Magd. Nußhofers Berfoffen- 

ſchaft, Deting 1505. Eritag nach St. Erhard, Perg (Mr. 
3200.) 

7) Receß zwiſchen Wild. u. Haunfen v. Trenbach, Gebrlidern und 
ihren Unterthanen zu Schambach an einem, auch ber Dorfge 
mein zu Atterhoven andern theils über die Wachilloe, Straubing 
"1541, 15. Juli. Perg. (Nr. 3201.) 

8) Geburtsbrief für Leinweber Mid. Salzburger zu Detting, 
Raſchenberg 1549, 14. Mai. Berg. (Nr. 3202.) 


‘ 


9) Geburtäbrief für Dinceng Soller von ing, 1667, 1. Nov. 
Perg. (Mr. 3203.) 

10) Heiratöbrief für Barhara Sailer, Saftgeberin zu Detting, 1585, 
8. DE, Berg. (Nr. 3204.) 

11) Neceß die. Stadtmüller zu Oetting bett. 1004, 17. Mär, 
Perg. (Nr. 3206.) | 

12) Giltbrief der Schloſſerseheleute Chph. u. Margret Schuepeckh 
zu Oetting für dag St, Nilolai-Betteshaus, 1616, 18. Yebr. . 
Perg. (Mr. 3206.) 

13) Kurf. Mar Emmanuel verleiht dem Saliterfieder Adam Ofter- 

mayr zu Senberöborf die Erlaubniß, Saliter, graben zu dürfen, 
Mänden, 1724, 14. Aug. Perg. (Mr. 3207.) 

14) Aufnahms⸗Urkunde des Fz. Erasm. Rueder als ordentliches 
Mitglied der kfſtl. Alademie d. W., enden 1771, 28. Sehr. 
Perg. (Nr. 3208.) 


X. Bon Herrn Rentbeamten Hartwig Pech u Traunftein: 


X. 


x, 


XI. 


1) Gewähr- und Anfatbrief für Hondrat, Abt zu Seeon, um Gü⸗ 
ter im Mießenpach, dd. Salzburg 1636, 6. Juni. Mit Dom- 
Capitel-Siegel. Perg. (Nr. 2861.) “ 

2) Anfagbrief für Prior Edmund zu Seeon um 3 Wismadt im 
Miefenpad, dd. Salzb., 1694, 30. Septbr. Perg. mit Siegel 
des Domiapiteld. (Nr. 2862.) 

3) Kaufbrief für Propft Rupert zu Herrn-Chiemfee um bie zum 
kfſtl. Kaſten Marquartſtein urbare Hofwiſen, dd. Marquartſtein 
1655, 13. Novbr. Mit Achaz Adams Nothaft, Pflegers zu 
Marquartftein, Inſigel. Berg. (Nr. 2863.) 

4) Ankonftbrief für Scolaftica Therefa, Abtiffin zu Frauenchiemſee, 
‚um das Grifengütl, Gerichts Marquartftein, dd. Marquartftein 
1665, 25. Juni. Perg. mit Siegel des Pflegerd E. Zöpff. 
(Nr. 2864.) 

Bon Herrn Privatier Primbs in Pünden: 

Prothocollum archidiaconelis officii Baumburgensis pro anno 1637. 


50 BU. Pap. 

Bon Herrn Marktſchreiber Riedle zu Schellenberg: 

Gebetbuch in beutfher Sprache. XVI. Jahrh. 254 BU. Bay. 

Bom k. Bezirksamt Shrobenhanfen: 

1) Diploma comitis Palatini für Werd. Balth. Fertl, churfftl. wirt 
lihen Hoffammer⸗Secretãr ꝛc., dd. Mih. 1790, 19. Juli. Mit 


= 


Bu. Rarl Dynbore nnterhr und Laudesfiegel hr verfilberter u 


Kapfel. 6 Bu. Perg. (Nr. 2862.)- 

2) Ernennung des chfſtl. Hoflammer- Secretärs uud Malthefer- 
Mitter-Drbens-Manzeliften Ferd. Balth. Fertl zum Notar, dd. 
Mch. 1786, 12. Octbr., mit dem Siegel ſoh. Maxim. Ein⸗ 
zingers von Einzing, Pfalz- usb Hoöfgrafen. 10 BU. Pap. 
Sammt Aufnahmsbeſtatigung in das Kollegium ber Protonotare, 
dd. Kom 1791, 26. Febr., mit dem Bunbatione-Biegel ber 
Protonstare. 1 BL. Bay. 

Beigelegt ein Schreiben bes kurpfälz. Raths und Hofagenten 
Fz. © P. Bogl an Ich. M. DM. Einzinger in Sachen. des 
Fertl, dd. Wien 1785, 80. Node. 2 BU. Bar. am. 
2868.) 

8) Ernenuungs·Decret des Maltefer⸗Ordens⸗Kanzliſten Werd. Fertt, 
zum wirllichen Hoflammer⸗Secetãt, ad. Dünden 1785, 3. en. 
Bay. (Nr. 2854.) 

XIV. Bon Hrn. Rath Weiß, qu. Vorſtand des k. Taubſtummen⸗Inſtituts: 
1) Abſchied zu, Memmingen, bie New-Bunds-Orbnung betreffend, 
19. April 1553. Bay. 6 BU. 

2) Albrecht, Erzbiſch. und Kurf. zu Maing und Herzog Georg zu 
Sachſen verkünden deu Vertrag zwifchen Raifer Ferdinand und Kur⸗ 
fürft Zohann Fridrich von Sachſen wegen Erwählung bes romiſchen 
Königs und der Religion halber. Caden (in Böhmen) 1584, Mitt⸗ 
wod nad Johauns Baptifte Cop. Bay. 10 Bll. Hol, 


3) Donatio mortis causa der Fran Marie Lindauer, gebornen Lig . 


ſalz in Münden, vom Jahre 1628. 20 BU. Pay. 

4) Sundations-Brief ber verwittw. Frau Grafen M. Adelh. 
v. Rivera, geb. Gräfin v. Preiſing, über bie Stiftung des 
Baifenhanfes nachſt dem Hl. Blnte zu Erding, vom Jahre 1772. 
10 80. Pap. 

5) Hauſer J. A., Abſchriften ſammiucher Grabſchriften in ber 

Pfarrkirche (vormaligen Klofterlicche) im Gars. 1886 28 BL. 

6) Inventarium ber Frau Marie Lindauer, geb. Ligfalz in 
Münden. Berfaßt den 8. Novbr. 1628. 78 BU. 

MInventarium des Gg. Kuepp, Raths uud Burger im 
Münden, aufgen. ben 6. Mai 1600. 50 BU. Bap. 

8) Körnle von Ofterberg, Benedict, gew. Lehrer in Weyler, Gra⸗ 


tuletion fir Shro E MER. König Ludwigs, Könige Therefia 
und König Marimiltand Ramensfet. 6 BU. Pap. 

9) Wappen Heinrich Klunzen, Vogts der Herrſchaft Juſtingen, 
dd. 1580, freitags post Mathe Evaugel. 23. Sept. Pap. 
(Rx. 8094.) 

10) Wappen Mahnung und Hannfien ben Gnaauen von Söflingen 
bürtig @ebrliedere : bewilligt 1580, 2. Ruskr. Pap. (Mr. 
3095.) ' 

11) Wappen Michel Burdharts, Schultheißen zu. Ofterberg, 1582, 
26. Mai: Bay. . (Mr. 3096.) 

12) Bappenbrief ber Gebrüder Bains. Schloß Newburg 1584. 20. 
Septbr. Pap. Cop. (Nr. 3097.) 

13) Wappen ‘Johann Millers, Pfarrherrn zu Theiffenhaufen, Jalkob 
Miler, Malmüller nad Bartholme Miller Gebrüder daſelbſt, 

Schloß Merthiffen 1584. 26. Immi.- Pap. (Mr. 3098.) 

- 14) Wappen Ulrih Dielin, Pfarrherrn zu Haßlach, ſammt feinen 
zwei. Brüdern Hanns. Dielin, Bürger uud Barbier zu Augsburg, 
und Georg Dielin, Hofmeifter zu Jetingen, 1584, Juli. Pap. | 
(Nr. 3099.) , 

16) Tehenbrief. für das Frauenlloſter Ord. 8. Francisci zu Klofter- 
beuren, 1799, 7. Sehr. Bap. (Nr. 3111.) | 


16) Archivalien aus der Regiftratur der gräflich Fugger'ſchen Herr- 
haft Kirchberg und Weißenhorn: 


Fuggerſcher Stammbaum. Pap. (Nr. 3100.) 

Ohnmaßgebliche Gedankhen über die hochgräfflich airchbergyſcher 
ſeiths vorgeſchlagene anstauſchung gegen Roth und Wangen. 
Pap. (Nr. 3101.) 

Driginal- Rece und Vergleich zwifchen Chriftopb Thum von 
Newburg, Comenthnr zu Altſchaußen, und Philipp Eduard und 
Marz den Fuggern zu Kirchberg und Weifenhorn wegen Iller⸗ 
rieden, dd. Illerrieden 1611, 21. Octbr. u. 1614, 9. Aug. 
Pap. (Nr. 3102.) 

Relation über die Richtigmach⸗ und Erlenterung der Ylerriebi- 
[hen Streitigleiten, dd. Augfpurg 1614, 14. Aug. Pap. (Nr. 
3103.) | 

Katification und Correctur des Strerkbifäen Bergleihe vom 
Lanbeomenthur zu Altſchhaußen, dd.. Atſchhauſen 1615. 29. Mai. 
Pay. (Nr. 3104.) 
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.., Mählorbuung zu Herrichen, dd; Altſchaußen 1617, 12. Aug. \ 


Pap. (Wr. 3106.) 
, Scäuld- und Zinsbrief der RGrafen Anton Rupert und Abam 
Franz Anton Joſeph Fugger für den Prälaten Modeſtus zu 
Wiblingen, dd. 1724, 24. Juni. Bap. (Nr. 3106.) 

*  Berlaflenfhafts- Vergleich zwifchen den RGrafen Franz Sig 
mund Joſeph und Unton Ruppert Chriſtoph wugget, dd. 1731, 
17. Sptbr. vap. (Nr. 3107.) 


Pfaudfhafts-Eontract des RGrafen Anton Hupert Fugger mit 


deni Prälaten Meinrad zu Wiblingen, dd. 1738, 12. ug. 


Pap. (Nr. 3108.) _ 
Alphabetiſcher Befchrien der Herrſchaft Wullenſtetten, Logchts. 
Neu⸗Ulm, dd. 1788, 10. Octbr. Pap. (Mr. 3109.) 


Verpachtung des Bau- und Sennhofes zu Kirchberg, dd. Weißen⸗ 


horn 1792, 7. Hornung. Pap. (Nr. 3110.) 
XV, Bon Herrn Coadjutor Weftermayer in Prien: ) 


lag ber Elfpet Huebrin zc. um U. 2. Frauen-Zins zu Prienn. 


Mit Friedrich Webleind aus der Au, Richters zu Hirnſperch, 
Inſigel. S.a. 18. Pap. (Nr. 2857.). | 
. ‘ P 1 
b) Ankauf: 


1) Melsdiplom und Wappen für Joh. Rep. v. Caspar, chb. Hofrathe 


Advofaten in München, dd. Zeyll 1772, 26. Septbr., mit anhangen- 
dene gräflich Zeyl’fchen Sigel in meflingner Kapfel. 1400. Berg. 
Beiliegend 6 Zeugniffe und Onittungen auf Pap. (Nr. 2866.) 

2) Beftätigung biefer Urkunde, dd. Münden 1814, 24. Febr., mit König 


Mar Joſeph's Unterfhrift, gemalten Wappen und aubhangenbem 


Sigel in bleherner Kapfel. 5 BU. Perg. (Nr. 2866.) 

3) Univerfität-Abfolutorium für Joh. Nepomuk v. Caspar, dd. Ingol⸗ 
fladt 1795, 29, Zuli. 4 BL Perg. in rothem Sammt. (Nr. 
2867.) | 

4) Univerfitäts- Abfolutorium für Franz Xav. v. Caspar, dd, Sugolft. 
1794, 8. Aug. 4 BU. Perg. in sothem Sanımt. (Mr. 2868.) 

6) Lehenverleihung für den Rammerer und Regierungsrath Bhilipp Grafen 
v. Buttler zu Amberg um ben vierten Theil an dem Gig und Sedl⸗ 


bof zu Binterholzen, Gerichts Vilshofen , dd. Münden 1780, 14. 


April, mit anhangendem Sigel, in hölzerner Kapſel. Berg. (Nr. 
2869.) 2 / 


‘ 
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6) Ranfbrief für Lipp und Hur. bie Stäpfen, Bürger zu München, ui 
eine Hube zu Reintal in YWiblinger Gericht, dd. ‚1325. Perg. 
(Mr. 3087.) 

9) Urtheil des Raths zu Nürnberg in einer Sqpluferderung bes Hein; 
Groß von Zeylnreutt wider Mathefen von Mängeßrewt, dd. Nürn- 
berg 1448 Exritag nad) St. Jakobötag des Zwolfboten. Perg (Mr. 
3112) 

8) Lehenbrief für Sorgen Groß um bas halb Schloß und Sitz zu Zey- 
Ienrent 2c., Ud. Blaſſemberg 1486, Freitag vor Simon ‚und Juda. 

-: Berg. mit anhangendem Siegel. (Ni. 3113.) | 

9) Lehenbrief für Hanns Groß zu Zeylenreuth um den Sig zu Mengers⸗ 
renth xc., dd. Plaffeınberg 1493, Samſtag nad Hl. Dreilönigtag. 
Perg. zit Siegel, (Rr. 3114) - 

10) Klage des Gg. Groß zu Zeylenrät wider Sigm. voneyß um ein 
Gut zu Keybitz, 1494, Mittwoch nad Sonntag Oculi. ABU. Perg. 
: (Nr. 3115.) — 
‚ 11) Lehenbrief fir Georg, Linhart, Fridrich und Hans Groß um bie 
Burggüter zu Neunlichen, dd. 1549, Montag nah Bartholoma. 
Perg. mit anhangendem Siegel. (Nr. 3116). 
12)Kehenbrief für Hans und Georg die Großen um bie Burggäter zu 
Neunkirchen, dd. Eulmbad) 1568, 26. April. Berg (Nr. 3117.) 
13) Burggunft-Lehen zu Neunlichen für Georg von Grauenreut, dd, 
Culmbach 1569, 14. Dzbr. Perg. (Mr. 3118.) 


14) Broteftation ded Hans Endres Groß wider Jakob Groß um bas 
Rittergut Zeylenreuth, dd. Auerbach 1587 in der 15. romer Zins⸗ 
- Zahl (Indictio), Perg. (Mr. 3119.) 


16) Pergament - Urfunden zur Geſchichte der Stadt Rei 
dtting: 

Erbrechtsbrief fiir Hans Engelmar um das väterlihe Haus zu Mul- 
dorf ꝛe., dd. 1390 Eonntag ned) U. I. Frauen Fran (Mr. 
3126.) 

Spruchbrief für Margret Engelmar, um einen Zehent zu Mairhofen, 
- 1406, Mondtag nah St. Georg. (Nr. 3121.) 

- Erlaß Herzog Heinrihs in B., den Bau des St. Nikolai Gottes- 
haufes zu Oetting betr., 1410 Pfingtag nah Eliſabeth. (Mr. 
3122.) | 

Schuldverſchreibung für Niklas Puer um Th. Früchtels Hofftate am 
Gries, Oeting, 1418, St. Oswald. (Nr. 3123.) 
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 Gchuttbriei fir Ber. Nöplein auf wer Gofftatt, 148, St. Mupert. 
(Nr. 3124.) 


Kaufbrief für Gans Grieobea um dieſelbe bofftan 1423, Vfintiag 
nad; St. Jalob. (Mr. 3126.) 
— für Ritter Wilh. v. Fraunhofen um dieſelbe Hofſtatt, 1426, 
St. Andreasabend. (Nr. 3126.) 
— fur das Spitalgotteshaus um den Zehent zu Maichof, 1 1432, 
- &t. Yalob. (Nr. 3127.) > 
— für Ulr. Spormair um ein Land auf dem Martveld, 1434, 
Sonntag nad St. Marten. (Nr. 3127°).. \ 
Freiheitsbrief von Wolfgang Tauffircher zu Gutenburg um feine Lehn- 
ſchaft zu Trafmuting für das Spital, 1434, Freitag nad St. 
Margret. (Mr. 3128) 
Reversbrief ſür Hans Dachgſär, das Niedernfeld betr., 1440, Sams⸗ 
tag vor St. Jalob. (Mr. 3129.) 


Kaufbrief für Pet. Altmann um die Behauſang auf bem Mebers- 
berg, 1444 Reminiscere, (Nr. 3130,) 
für das bi. Geiſtſpital um ein Gut zu dinterthen, 1444, St. 
Florian. (Mr. 3131.) 
— für St. RNiklaspfarre um die Gilt aus dem Hofe. zu Fürfang, 
1446, ©t. Peter u. Baul. (Mr, 3132) 
Urphede Georges und Margret von Helpprechtswalt, 1447, Erchtag 
nach Auffahrt. (Nr. 3133.) 
Kaufbrief für Ortolf Treubechh um ein Haus ꝛc.“ 1448, St. Gilgen⸗ 
tag. (Nr. 1448.) 
Stiftbrief für Jak. Satler wo das ewige Wanbellicht im Spital, 
1449, Sonntag nad Ebenweichtag. (Nr. 3136.) 
Kaufbrief für Hans Märdl um einen Ader aufm Mordfeld, 1462, 
Pfingtag nah St. Pankratz. (Nr. 3136.) j 
— für ©g. Breuhofer um eine Wiefe in der Zeibelpelint, "1464, 
Erchtag vor Auffahrt. (Nr. 3137.) 
— für Hans Beilinger um 2 Pfund Pf. ewiger Sit, 1474, Mon- 
tag nad St. Jalob. (Nr. 3138.) 
— für Haus Aicher um 2 Pfund Pf. ew. Gilt, 1474, Erchtag 
vor. Reminiscere, (Nr. 3139.) . 
— für daß BL. Geiſtſpital um / Pfund Pf. Gilt, 1406, St. Er- 
herdietag (Nr. 3140.) 


Kaufbrief für Mir. GEryß zu Oting um 14 8 Bf. Sit, 1477, Erd 
tag vor Pfingfttag. (Nr. 3141.) 
— für die Kaufleute -Bruderfaft um 1 Pfund Pf. Gilt, 1478, 
Montag dor St. Johannis. (Nr. 3142.) 
— für Mr. Hauntaler um eine Behaufung 1480, Samftag nad 
Pauli. (Nr. 3143.) 
— für Hnr. Freinbucher um den Berg, 1490, onus nach Philipp 
u. Jakob. (Nr. 3144.) , 
— für Baltein Lächel um etlihe Zehnt, 1496, Freitag vor Iu- 
bilate. (Nr. 3145.) 
— für Leonh. Braun, Bicar zu Erharding, um eine Hofftat, 1496, 
Samftag von St. Anton d. & (Mr. 3146.) . 
Lehnbrief für dr. Mauerperger um 3 Pfund Pi. Gilt ꝛc., 1498, 
Erihtag nach Sebaftiani. (Nr. 3147 ) | 
Kaufbrief fiir Gg. Waltenperger um einen Ader, 1502, Faſtnacht 
Sonntag. (Nr. 3148.) 
— für das Hl. Geiflfpital um 2 Weder, 1502, Montag vor Ca⸗ 
tharina. (Mr. 3149.) 
— für Gabr. Salginger um 2 Pfund Bf. Gilt, 1609, Binztag 
vor St. Michael. (Nr. 3150.) 
— für Dionys Freinpueher um Tagw. Wieſen, 1616, Sams: 
tag vor Trinitas. (Nr. 3151.) 
Receß für Burger Matöperger wegen bes Abwaflers, 1516, Pfinztag 
vor St. Anton. (Nr. 3162.) 
Kaufbrief für U. L. Frauen Bruderſchaft um 1 Pfund Pf. Gelts, 
1541, Montag nad Jakobi. (Nr. 3168.) . Ä 
— für die Verwalter des reichen Almofens um 5 fl. gelts jahr. 
Gilt, 1543, Samflag vor Simon u. Hude. (Nr. 3164) 
— für die Bedenzeh um 4 3 Pf. Gilt, 1544, Erchtas nach Udal⸗ 
rici. (Mr. 31656.) 
Biltbrief für das Spital um 4 Aecker im Reitt, 1550, Montag nad 
Weihnachtsfeier. (Nr. 3166.) i 
Lehnbrief für Hans Murperger um-dag Gut zu Teifing, 1651, 21. 
Gebr. (Nr. 3167.) 
Abfchiedebrief für Audr Munichamer zu Thann, 1654, 18. April. 
(Mr. 3155) 5 
. Kanfbrief für Hörg Schoſpeckh um eine Hofftatt, 1558, Mont. Bar- 
tholomä, (Nr. 3150.) 


\ N: 88 
Oberpfrlinde- « Zufage im Spital fur Erh. und varb. gur 1660 Mont. | 
nach Reminiscere. Mr. 3160.) 

Kaufbrief für die Beckenzech um 126 Pf. et x., 1662 12. Mai. 
(Nr. 3161.) | 
Giltbrief des H Puechner für das Hausarmen⸗ Benberhans am 1 fl. 

30 kr. 1567 20. September. (Nr. 3162.) 
Kaufbrief für Thoman Puehner um 1 fl. Gilt aus einem Sans. und 
Garten auf dem Weberöberg, 1568 Tag Mariä. (Nr. 3163.) 
— für Bernh Bogner, Richter zu Weiuhöring, um Stadel, Gar⸗ 
ten und Wieſen, 1872 Mittwoch nad Michaelis. (Nr. 3164.) 


— für das Spital um ,. 35 Ph, 1575 Montag vor Weihnachten. 


(Rr. 3166.) 
Leibgedingbrief für Hans Vollrathinger um 1 8 Bf. 1579 Samſtag 
. nah Dreilönig. (Nr. 3166.) 
Kaufbrief für Bernharb Bogner um 2 Gilten, 1580 2. Mai. Nro. 
3167.) 
— für das Spital um 2 Sitten, ‚1683 Monfag nad) Miqeelis. 
(Nr. 3168) _ 
— für Schloffer Hanns Vogt um ein Haus und Weingartl, 1684 
Cantate. (Nr: 3169.) 
— für das Sichhaus*"um 2 Gitten, 1685 12. September. Nro. 
3170.) 
Gilthrief. auf, Wernh.‘ Prunkmaiers Befaufung, 1585 Montag bor Mi 
chaelis. (Nr. 3171.) 
—' aus dem Schneibergut für das Spital, 1588 5. April, (Mr.. 
3172.) | 
Berzichtbrief fir St. Niklas⸗ Gotteshang von den Bollräthingifhen Bor⸗ 
gen, 1593 20. Auguft. (Nr. 3173.) 


Leibgedingdrief für Hafelmayr auf dee Gut zu Vollräthing, 1596 25. 
April. (Nr. 3174) | | 


Wechſelbrief zwifhen Hanns eampfaiie und dent hl. Geaiſtſpital um 
Ackertauſch, 1698 14. Iuni. (Mr. 3176.) 


Kaufbrief für Goldfhmid Joachim Huber um ein Haus für 3 Pfand 


Pfennig Gilt, 1606 30. Juli. (Nr. 3176.) 
— für Zimmermann Andreas MWifer um eine Behaufung in der 
Neuftadt, 1607 24. Juni. (Mr. 3177.) 
Heiratöbrief für Marta Wolfftaler, 1607 4. September. (Nr. 3178.) 
Vermächtniß für die Congregatio B. Mariae V, anmunciat. zu Altötting & 
98 
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100 fl. rh. durch Regimentesutt DR ‚Baqueredi zu  Neuötting, 1618. 


21. Yanugr. (Nr. 3179.) ’ 
Giltbrief für R. Rath M. Wagueredh um 5 ft. Bing , 1615 21. Jan. 
(Nr. 3180.) 
Kaufbrief für Metzger Wolf Lidl zu N. Oetting um 4 Tagw. Wismad, 
1622 11. Mai. (Nr. 3181.) 
Einftandbrief- für Georg Wagenduber. um 4 Tagw, Wismad, 1623 10. 
dJanuar. (Nr. 3182.) 
Transport auf Chph. Lochner ums fl. Zins, '1630 1. Mai. (Mr. 3188) » 
Kaufbrief für Chph. Hilckhlſperger um 3 Krautäderl, 1633 13. Yuli. 
Mr. 31) 0% 
— fir Job. Mair um obige Acker, 1638 6. Mai. (Nr. 3186.) 
Berzihtbrief für die Peundtner zu Peundt um 3 Tagw. "Wisniad, 1640 
. 17. Juni (Nr. 3186,) 


Kaufbrief für Zimmermann ‚Hans Mair um ein Haug, 1647 21. Aug. 


(Nr. 3187.) 

— für den Bäder Paul Wallner zu Than um ein Haus zu N. Det 
ting, 1647 16. San. (Nr. 3188.) 

— für Wolf Vifhmüller zu Reith um bie Leibrecht auf dem Reith⸗ 
maierhof, 1648 16. Januar. (Nr. 3180.) — 


— fur Weißgerber Michael Hueber um ein Haus, 1650 30. Mai. 


(Nr. 3190.) | 
— für Lukas Spegaft um ein Haus, 1591 1. Septbr. (Mr. 3191.) 


Lehnbrief für Sebaftian Friedrih um 1 Pfund Pf., 1664 1, October. 
(Nr. 3192.) 


Ankunfftbrief für Seb Sigl um einen Ader, 1661 28. Juni, (Nr. 3193.) 





2) Autographen - Sammlung. 
‚ Sämmtlib Geſchenke: 


I. Bon Seren Minifteriafrath Grafen v. Hundt: J 


1) Walther, v., kgl. b. Geheimrath und Leibarzt, München 
17. April 1839. 

2) Wietersheim, v., qu. kgl. ſächſiſcher Cultusminiſter und 
Autor. Dresden 14. Januar 1863. 2 BU. 

II. Bon dem gl, Herrn Rath und qu. Taubflummeninftituts- „Dirt. 
Weiß: 

1) Fugger Aam Fz. Ant. Sof., Ant. Sigm. und Cajetan Sfr. v. 
Unterfhr. Weißenhorn 1747 11. Juni. M. Sieg. 


rn | 85° 

2) Fugger Gıf. Albrecht und Grfn. Anna Elconora, geb. Gräfin DE 
zu Königsegg Wittib. Unterfät. Angeburg 20. Januar 1690. 
Mit Siegel. - ’ 

3) Fugger Ant, und Adam S. Ant. Joſ. ©f. v. \ Unterfäh. Wei⸗ 
ßenhorn 5,9 1736. Mit Siegel. 

4) Sugger Graf 5. Unterfchr. Babenhauſen 15. October 1821. 
Gedrudted Promemoria, Debitwefen betr. Mit Siegel. 

6) Königsegg Leopold. Wilheſm Graf zu. Unterſchr. Augſpurg 20. 
Ianuar 1690. Mit Siegel. 

"MI. Bon Herrn Bud und Steindrudereibefiger Wolf in Münden: 

1) Ludwig, König von Bayern, Sinnfprud, Münd. 4, April 1852. 
Facfimile von Hofrath Deflauer. 

2) Blinganfer, Gg. Seh. Aus deſſen Bericht über die Landes⸗ 
Bertheidigung von. 1705. Facſimile, geſchrieben von Hofrath 
Deſſauer. 

IV. Bon Herrn Hauptmann Würdinger: 
Beitlhaußer, Joh. Michael Andr., Mechenmeiſter z Alten⸗ 
Randſperg. Lehrbrief fiir Maria Leop. R. Gräfin v. Ruepp. 1767 
27. Januar. 


‘ . 
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O. Laudkarten und Plaue. | W 
a) Geſchenke: 
J. Bon dem Alterthumsverein in, Wien! 
Orundplan der Befeftigungen von Wien und feiner Umgebung 
während der Belagerung durch die Türken 1683. Gezeichnet und ge- 
-flohen von Herrn Schmidts. Fachimile von Cameſina. Wien. 
1864. | ’ 
1. Bon Herrn Beneficiaten E. Geiß: j r 
Bergißmeinnidt. Ein Miniaturpländen Münchens und fei- 
‚ner Runftfhöpfungen zc. im Jahre 1860. Stich und Verlag von 
_ C. ©. Wenng in Münden. 
I. Bon der natnrforfhenden Gefellfhaft zu Görlig: 
Regenhohen Deutfchlands, gezeichnet von Th. Schade. Gorlitz. 
IV. Bon Herrn Baumeiſter Kuppelmaier in Münden: 
Plan der churfürſtlichen Haubt und Reſidenz Stubt Münden, 
“ dessind par Nicol, v. Schedel, ng.» Capit. und Stadt -Oberbau- 
meifter. 1789, | on 
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b) Anlauf: | 
1) Chorographia Bavariae. Beſchreibung des Lanndts vnd Fürften- 
- tthumbs Obern vud Nidern Bayrn ꝛc. von Pet. Weiner. 1579. 
. 2) Neuefte Poft-, Eiſenbahn⸗, Gebirge- und Reifefarte von Ober- 
bayern. Nach officiellen Quellen bearbeitet von 3. Heyberger. 
> Mit den Städteplänen von Ingolſtadt und Münden. Regensb. 
(1862.) 
r 3), Die Schweiz von €. 8. Weiland. Weimar 1841. 
4) Ueberfichtsfarte der bayerifchen Eifenbahnlinien und. Eifenbahn- 
Projecte unter Zugrundlegung der bis jegt befannten Anfräge 
und Verhandlungen ber baheriſchen Kammern. AZufammengeftellt 
von 9. Heybergex. Auflage 3. Münden 1863. Ä 


- 
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D. daudieichuungen Kupferſtiche, Litho⸗ und Pho⸗ 
J J tographien ꝛe. 


2% Dorfllungen vermifchter Gegenfände. 
| a) Gef chenke: 
- Don Ser Gerichtsarzt Dr. Einfele in Murnau: 
Photographiſche Abbildung des byzantiniſchen Marienbildes von 
Weghaus, in der Pfarrkirche zu Eſchenlohe. 
Von Herrn Stadtſchreiber Gentner in Laufen: 
Zwei Anſichten der Stadt Laufen aus dem 16. und eine aus dem 
19. Jahrhündert. 
Von Herrn Archivar Graſer in Münden: | 
1) Abbildung eines Grabdenlmals aus der Ulrichskirche zu Augsburg 

(Chriſtus am Kreuze zwiſchen vier Figuren.) Holzſchnitt mit dem 
Monogramm HR (Hanns Regel.) 

2) Silhouette des Gelehrten Chriſtoph Meiners (7 1810.) 

Bon Herrn Dr, Otto Titan von Hefner in München: ‘ 
Bleiſtiftſtizze des Infchriftfteines mit Wappen des. ehemaligen Chor- 
ſtifts Immlinfter vom Jahre 1506, welcher in dem, im der Köwen 
grube dahier befindlichen, jüngft in den Beſitz bed Kaufmanns 
Oftermaier Übergegangenen und in älterer Zeit befagtem Chorftifte 
theilweiß gehörigen Haufe, ober der Thoreinfahrt eingemauert war. 

Bon Herrn Confervator Dr. dv. Hefner-Altened in Münden: 

1) Eine von ihm gezeichnete Abbildung des Steinbildes an dem Em⸗ 


on — 0.0.97 
meramsthore zu Begendbung, ber Sage nad, Bildnif des derzone 
Arnulph, + 937. 

3) Ein Kupferftih von Zimmermann , mit der Darfellung der Haupte 
ſcheibe zu dem Freudenſchießen, weldes zur eier der Geburt des 
Prinzen Ludwig «von Zweibrücken, nachmaligen Könige Ludwig 1, 
am 10. September 1786 it München abgehalten‘ wurde.‘ 

Bon Herrn Kunftmaler und Ziegeleibefiger Böchl in München: 
Colorirte Handzeihnung mit ber Anficht bon Neuberghanſen, vor 
dem Abbruche im Jahre 1863. | 

Bon Herrn Major Flling in Augsburg: - 

Detailzeichnung ber äußern dacade des alten Donauthores zu In. 
golftadt. 

vBon Herrn Univerftätsprofeffor Dr. Runfimann i in Münden: 

» Zehn Borträte von Fürften und Feldherrn aus ber Zeit des 30 
jährigen Krieges: K. Ferdinand II., Erzherzog Leopold, K. Chris 
fine von Schweden, Ehriftian IV "Rönig von Dänemark, Carl J., 
König von England, Ludwig XI. König v. Frankreich, Philipp IV., 
König von Spanien; Herzog von Friedland, Tilly, Spinola. (Kur 
pferſtiche.) oo — 
9) Zwei Porträte von Sultan Ahmed und Thomas Aniello. Ru 
pferftiche) . 
3) Eine Lithographie, die Brandſtatte in Riunnberg 1851 darſtellend. 
Bon Herrn Beneficiaten Anton Mayer in Münden: 
j Lithograph. Anficht bes Pfarrdorfes Hohenkammer und ſeiner Filialorte. 

Bon Herrn Domänen- und Juſtizrath Foſe ph Mayer in Regensburg, 

als Geſchenk zur Beier des 25 jährigen Beſtehens unſeres Bereins: 
Ein Talligraphifches Tableau und ein Miniaturgemälbe bes Abtes 
Placidus zu Benebiltbenern vom Jahre 1683, ben heiligen Anto⸗ 
nius den Einfiedler in der Höhle darftellend. x 
. Bon Seren Pfarrerpofitus Obermayt in Beiharting (jetzt Pfarrer | uͤt 

Hohenpercha): 

1) Anſicht der Wallfahrtskirche Weihenlinden, Pfarre Högling. (Photogr.) - 

9) Ahnenprobe des Maria von Starghaufen, auf Pergament ı mit 31 
colorirten Wappen. 

Bon Herrn Baron Edmund Defele in Münden: 

Zwei in Rupfer geſtochene Wappen des Anton Eajetan Unertl und _ 
bes Franz Anton von Unertl. 

Boh Herrn Pfarr-Bicar Pfatrifch zu Schonßatt: u 

Abbildung eines Grabfteines in der Vikariatskirche zu Schonftätt, 
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mit der Umſchrift: hie. leit. Hanns. wild. Do. Iudenhof. und. 

fraw.. agatha. fein, Hausfraw. dy. geſtorben. ift, am, pfinctag. vor. 

galen ‚tag. der. -got. genad. anno. dm. m.c.c..c.&[. 

„Von Herrn. Privatier Karl Brimbs in Münden: 

1) Zwei photographifhe Abbildungen : , - 

a) der großen Medaille Herzog Alherts V. von Boyern und “feiner 
Gemahlin Anna von Oeſterreich; auf dem Revers die Wappen 

“ von 34 bayerifchen Städten ꝛc. (Streber, H. Wb. V. Nr. 58.) 

b) einer großem Medaille des Kurfürften Johann Frievrih von Gad- 
Ten, mit Borftellung des Suudenfalls und der krenzigung. Goꝛ 
Heinrich Reitz 1636.) 

2) Eine Tafel in Kupferſtich, mit den Abbildungen von 6 Siegen aus 
"dem 14. Jahrhundert. 

3) Die photographiiche Abbildung des jetzt in ber Domlirhe zu Re⸗ 
gensburg befindlichen Grabmals der 1621 geſtorbenen Margaretha 
Tucher in Nürnberg, von Peter Viſcher. 

4) Zwei Photographien mit den Abbildungen von 13 verſchiedenen Ge⸗ 

" prägen der im Sonmtr 1863 zu Stadtamhof gefundenen mittelal- 

VD terlichen Münzen (Denare auf alte Regensburger Art geprägt.) 

| Hierbei ift beſonders hervorzuheben: ein bisher nnbelannter De⸗ 
nar, welcher auf, dem Avers einen ſitzenden Herzog und auf dem 
Revers eine heraldifche Eiche (Wappen von Aichach) zeigt, und da- 
her wahrſcheinlich einer jener Aichacher Pfenninge iſt, deren in einer 
Urkunde Herzogs Stephan, von "Bayern  Ingolftadt 1392 — 1414) 

. erwähnt wird, 

Bon Herrn Major von Rogifter in Münden-: 
Lithögraphirte Anficht der Puloereaplofion in Münden ben 15. Sep- 
tember 1857. 

Bon Herrn Prior Sattler in Andechs: 

Die photographifchen Abbildungen der alten Kirde zu Niederfchon- 
dorf am Ammerfee und des. in derfelben befindfihen byzantiniſchen 
* Ehriftusbildes, dann des Siegeskreuzes ru des Großen in der 
Kicche zu Andechs. 

Bon Heren Pfarrer Stadlberger in Hohenlinden: 

Die Abbildungen von zwei Glasgemälden in der Kirche zu Hoben- 
linden vom Jahre 1489. (Handzeichnung.) 


- 


Von dem Biftorifhen Begein für Steiermait, ald Geſchenk zur“ 


tier des 25 jährigen Beftehens unfere® Vereins: 
Die Photographie (im 14 Tafeln) eines alten Gemäldes, ben gei— 
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chenzug des Erzherzogs Karl von Steiermark 1.9. 1550 barfellend. 
Bon Herrn Redacteur 3. B’ Vogl in Münden: 

Eine Photographie mit Anfiht des Domthurmes, bes Römerthur« 
mes und der ehemaligen Reſidenz der Agilolfingev in Regensburg. 
Bon Herrn Rath Wei, qu. Vorſtand des Taubſtummen - Inſtitutes in 

München: 

Das Madonnenbild zu Eital. KRupfefid von Martin Sebed in 

‚Straubing, vom Jahre 1682.) 

. Bon Herin Dr. TH. Wiedemann in Wien: 
Porträt von Benedictus de Luca, episcopus Tarvisinns. " (Rupferfid, 
von Zucdi.) 





.- 
— 


b) Ankauf. 
Ein Stahlſtich mit der Anſicht des Kreuzganges im ehemaligen Rio- 
ſter zu Berchtesgaden. 


3 veyeriſhe Wappenſammlung. 
Den Zuwache bes Jahres 1863 bilden nachſtehende 48 Familien⸗ 


wappen (Nr. 4820 — 4367 der Geſammtreihe) gleich dem Zugange der 


beiden Vorjahre aus dem, im 23. Jahresberichte S. 107 näher be 
zeichneten, Codex bavar. 1952 ber k. Hof» und Staatsbibliothek ent 
nommen und von Herrn Joſeph Helldob ler, ſtadtiſchem Bau⸗Aſſiſtenten 
dahier, in Aquarellfarben ausgeführt. Mit dieſen 48 Wappen kam zu⸗ 
gleich der XL Band der ganzen Sammlung, die Numern 4137 — 4867: 
in ſich begreifend, zum Abſchluße. 


Eglhoffer. Stetten v. Bilfinger zu Schönen 
Hebenftreibt. Then. berg, Baron. 
Salm, Wild» u. Rhein- |Thorer vom Hornftein. Viſchpechh. 
grafen v. - Thurn zu Neubeuern. |Böhlin. 
Shleisbeh. |Trantmannisftorff v. Wanninger. 
Schorfeckh. Ubenleben. Waitzenpoch. 
Seflmair. Unger von Warathka. Wallner. 
Segiſer (Segeſſer). Urbach v. Wagler. 
j Siebenpaum. j Uttlinger. Weidtersweill v. 
Solperg . Vapolt. J— Weinſperg Frhr. v. 
Sprintzenſtein Schr. v v. Veſtenperg. Weiſſenbach v. 


‚Stein vom | Ä Billenpad). Werdenſtain v. 


h 2 
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Weichinger. Wolff, genannt Met⸗Zenthen v. 
—— an —8* w m Zimbern v. Bi 
von Wolffram-| mern, Simmern 
Bielenbeih — Wiehen- ſtorff. gollern Grafen zu. 
beckh. Wynolt von dem Sand. Zugenreiter. | 
Wilterer. Zachenberger. Zwickhopf. 


C. Vayeriſche Porträtſammlung 
1. Allgemeine Reihe, 
begründet im Jahre 1846 zur fünfzigjährigen Jubelfeier der Senefelber- 
hen Erfindung der Lithographie. 
M Sammtlich Geſchenke *). 
‚1. Alkofer“ Erasm. Sigism., Ratisbon, olim Dornburgi, nunc ec- 
clesine orfhodoxae in Paa. Minist, Nat, 1673. Heiss sc.. Aug. V. 


} 


Kpfft. 
2. Armannsperg, Lg Graf v. R. Hanfftängel, geft. u: Helm 
ſauer. Kpfrſt. 


3. Beda, Abbas Wessofontanus, Congregationis B. Bavar. Praeses. 1. 
A, Zimmermann calchogr. Monach. Kpfft. 

4. Birnbanm, Marianne. Geb. zu Nürnberg, enthanptet zu Min- 
hen am 12. November 1836. Lith. 

.” 5. Drefd, Leonhard v. Nach der Natur gezeichnet un geſtochen v. 

Helmſauer. Kpfft. 

6. Gregorius, Tegvribos inter Praesvies Abbas LXI, Millenariae ec- 
clesiae svae sponsus, Congregationis Boicae Praeses generalis etc. 
Joh. Dan. Herz inven. del. sculps. Aug. v. Rpff. 


7. Grund mayr, Frz., Beneficiat und Käremoniarins, bey St. Pe- 
te in Münden. Gemalt Fridrich Weidner. Geſtochen P. 3. 
Raminit. 


5 


“ 1 Von Herrn Privatier Beierlein: 
Nr. 2, 5, 10, 11, 12, 15, 19, 20, 21, 24, 27, 29. 
U. Bon Herrn Bibliothekar Föringer: Nr. 23. J 
IN. Bon Herrn Dr. Hyacinth Holland: Rt. 4. “ 
IV. Bon Herrn Disertor und Untverfitätsprofeffor Dr. Unfelm Martin: ar. 13, 26. 
v. Bon Herrn Pfarrer Obermayr in Hohenperda: Nr. 3, ie. 
vi. Som Herrn Privatier Primbs: Nr. 1, 6,7, 8, 9, 16, 17, 18, 22, 25, 28. 
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8. Haimhanſen, Sigmund Graf zu, churfſtl. Kammerer, wirkl. ge 
„heimer Kath, Bergwerkscollegii Preſident und Obriſt Munzmeiſter. 


Kelhofer piox. Amalie Baader fec. Kpfrſt. 
9. Hompeſch zu Bollheim ꝛc., Frz. Carl Frhr. v., Churpfalzbaier. 


wirkl. geh. Staatts⸗ Conſerenze und Dirigierender Miniſter, auch 


Gülich und Bergiſcher Kanzler ꝛc. ꝛc. Ant Hickel pinx. 1779. 
M. Mettenleiter del. et sc. 1794. Kpfſt. 


10. Kremer, Phil. Frz. Geft. v. Helmfauer. Kpfft. 
“11. Künsberg, F. €. Ch. Ph. Frhr. v. Helmſauer del, Lith 
18, Loſch, ©: C. Auguſt. Gez. v. Helmſauer. Lith. 
13. Martin, Dr, Auſelm. ©. Widenbauer 1862. Lith. 
14. Mettenleiter, 3 M., Churfſtl. Hoftupferftecher in Munchen. 
9. Sauber pinx. et sc. 1800. F. Helm exüud. Monschii Rpfeft 
. 1. Mußinan, J. Ritter v. Lith. 
16. Preysing, Max Comes. a, De Cronwinkel et Hochenaschau natus 
21. Feb, anno 1736. — Georg Edlinger pinx. Monachii 1796. 
Jos. Rauschmayr sculpsit 1799, Kpfrſt. in 
17. Rechberg, Mar Em. Fehr. v. Kellerhoven pinx. Rauſchmayr 
se. Kpfrſt. 


18. Richter, Ican Bgul Fr. E. Förfter del. Low. Meyer. jun sc., 


Berlin. Kpfıft. | 
19. Schent, &. v. NR. Hanfftängel, geft. von Helmfauer. Kpfrft. 


20. Schren!, SW Freyh. v. Nah der Natur gez und geft. v. 


Helmfauer. Kpfrſt. | u 

211. Schunt, Fr. Chr. C. Gez. dv. Helmfaner. Lith. 

- 22. Sebaldt, Jon. Paulus, Ratisbon, reip, patr. consul. senior, aera- 
rii publici director , sacri synedrii praeses ac proto -scholarcha. 

+ 1700.. Hirt pinx. Ratisb,: A M. Wolffgahg se, Aug. KHpfrſt. 

23. Senefelder, Alois, Erfinder der Lithographie, k. b. Inſpector :c. 
Geb. 6. November 1771, + 26. Februar 1834. Gebenkblätt zur 
700 jährigen Hubiläums-Feler der Haupt⸗ und Refidenzftadt Mun⸗ 
den (für die Fellzug- Gruppe auf die Erfindung ber Lithographie, 
19. Yahrhunbert) zum Fonde einer Senefelder Stiftung gewidmet 
von der K. B. priv. Kunſtanſtalt von Piloty und Lohle zu’ 
' Münden. Nach dem Xeben, gez. von Jakob. Gebr. von I. 8. 
Kuhn. Auf Stein gezeichnet von’ S. Braun. Lithogr. 

24. Water, Tob. v. Lith. | 


25. Weichs, IM. Frhr. v., K. Baier. Kämmerer -und geheimer“ 


& 
/ 


t 


Staatsrat}, Generallommifjär des Iſarkreiſes Großkreuz des 
St. Georgiordens ı& ⁊ꝛc. Hirſchmann pinx. 1810. Wenzler sc. 
u Kupferſtich. 
26. Weiller, Eajı v. +} 23. Juni 1826. Photogr. 
27. Weinrich, ©. v. Nach der Natur gez. und geſt. von Sell 


faur. Kpfrſt. 
28. Wonna, Gg., Fccles. Evangel. Ratisponensis Pastor et Super- 


intendens,, $, Consist, Allsess, primar. et Scholarcha, "anno netat, 
LXII. Pictas penicillo M. C. Hirt, J A. M. Wolltgeng - 
sc. Aug. V. 1699. Kpfrſt. nn 

29. Zentner, Fhr. v. Nach Stieler gezeichnet von Gelmfaner. avf 


. 


. 1% [bum der Bhotograpbien von Bereinsinitgliedern. 
Begründet am 26. Mai 1863 zur fünfundzwanzigjährigen Subelfeier 
RE | des Vereins. | , 
Se. Majeſtät Ludwig. II., König von Bayern, Protector des Bereint. 
Se. Majeftät Ludwig 1., König von Bayern, | ‘ 
J Maximilian II. König von Bayern. 

Sr Tönigl Hoheit, Herzog Marimilian in Bayern. 


Barth, Ant. Schr. v., k Kam Freyberg, Ludwig Frhr. v., 


* 


merer, Landrichter zu Berch⸗ Bezirksamtmann in Trance, 
_ .eögaden. | j Bei, Erneft, gfll. Rath, Benef- 
Bed, Dr. Ang, k. Regimentsarzt ciat sc ‚11. Secretär d. V. 


in Ingolftadt. 
Bed, Dr. Krdr., & gu. Gymna— Silg, Eug., Functionär bei dem 
k. Oberpoft- u. Bahnamt in 
fialprofefjor in Münden. "Münden. 
Deierlein, 9. P., Privatier in 
‚Münden. u Srafjinger, Joſeph, Pfarrer in 
Böhaimb, Stabtpfarser zu Beil- Walpertskirchen 
heim. Gruber, Joſ., Beneficiat bei St. 
> Brand, Gg—., k. Reichsarchivsrath, Peter. 

1. Secretär des Vereins. Hautle, Dr. Chr., LI. Reich- 
Dillis, Fz. v. k. Miniſterialrath, archivsſecretär. 
Fsringer, Heinr., k. Bibliothe- | Haindl, Frz. X. v., k. Oher⸗ 
ar, II. Vorſtand d. Ber. mizmeiſter. 


> 


Sammerfhmid, Jof., Blarrer Mayer, Georg/ qu. Infpector ' 


in Bernried. 
Hefner, Dr. DO. T. v., Inhaber 
des heraldiſchen Inſtituts. 
Hefner-Altened, Dr. Jak. Heine. 


, #® 
d. topographiſch. Departements" 
im Tgl. Kriegsminifterium. T 
Neumayr, Marimilian v., k. b. 
Staatsminiſter des Innern Exc. 


v., k. Brofeffor u. Conſervator Neumayr, Ludwig v., k. Appel⸗ 


des k. Kupferſtich⸗Cabinets in |- 


- Münden. , 
Segnenberg-Dur, Braf, I. 
Präfident der Kammer der 
“— Abgeordneten. 
Held, ‚Dr., Bezirksgerichtsrath in 
Münden. Tr 
Höfler, Dr. x näiderfünprof 
in Prag 
Hundt, Irdr. H. Graf v., kgl. 
Kämmerer u. Minifteriafrath, 
J. Borftand d. V. 
Illing, Joh., k. Ingenieurmajor 
in Augsburg 
Jnama-Sternegg, © Th. v,, 
Rechtspraklikant. 
Zohannes, St., k. qu. Profeſſor 
an der Kreislandwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchule. 
Kobell, Dr. Frz. v., k. Univerfi- 
tatsprofeſſor. 
Krempihaben Mar v., k. Mi⸗ 
nifterialfecretär 'n. Oberlieute⸗ 
nant à la suite. 
Kunſtmann, Dr. Fr 
verfitätöprofeffor.. 
Martin, Dr. Anſelm, q. k. Di⸗ 
rector der Hebammenſchule u. 
Univerſitätsprofeſſor. 
May, Jalob, k. Regierungs⸗ und 
Nechnungsrath in Münden. 
Mayer, Unt., 
2. Frauen Domlirce. 


i — 


„k. Uni⸗ 


lationsgerichtspräſident i. Mun⸗ 
chen. | 
Oefele, Edm. Frhr. d., 
phil. in München. 
Peetz, Hartw., 
Traunſtein. 
Pfaffenberger, Joſ., Rammerer 
und Pfarrer in Th. 
Pocci, Dr. Fr. Grf. v., k. Oberft- 
kämmerer, Exe. 
Brand, Dr. Joſeph v., Dompropfl 
und k. geiftl. Rath. 


Cand. 


* 


k. Rentbeamter in. _ 


Prechtl, Dr. Joh. B., Pfarrer in 


Reichertshauſen. 
Primbs, “Karl, 
München. 
Puchpeckh, Mar v., k. b. Ober⸗ 


lieutenant und Inſpections⸗ 


Offizier im k. Cabettencorps.- ' 


Rettberg, Ralf v., Rittergutsbe- 
ſitzer in Munchen. 
Rogiſter, Karl Th. Ruͤiter v., 
k. Kammerjunker u. qu. Major: 
Sallinger, Pfarrer an der hl. 
Geiſtlirche in Münden . _ 
Schab, Sigm. v., 
in Starnberg. 
Schaäffler, Aug., k. Reichsar⸗ 
chivsprakiikant. 
Schilcher, Dr. Mar Ang. v., 
. Staatsrat. 


Beneficiat an U. Schönhueb, Anton Fehr. v., k. 


Hauptmann in Ingolſtadt. 


\ — 


Privatier in, 


% Lanbdrichter 


\ 
. 
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Sqchulteß-Rechberg, Ritter v, Borflaud bes Taubfummen- 


Oberftlientenant in Münden. Inſtituts. 
‚Seidl, Wolfgang, Pfarrer. in |Wiedmann, Karl, k. Bibliothekar. 
Vohburg. | Winfelmair, Gg., k. Rath und 
Söltl, Dr. Joſ. M., kgl. geb. Ardivar des Staatsrathes. '- 
Hausarchivar und Univerfitäts- Wolf, Hrdr., Buch⸗ und Stein- 
« profeflor. . drudereibefiger. 
‚Stadler, Dr. Job. En. ‚ Dom: |Würdinger, of, t Hauptmann. 
dedant in Augsburg. - Zahn, Dr. Joſeph, Profeſſor der 
Da gner, Joſ., Schulbeneficiat in Rechtswiſſenſchaft in Gratz. 
Siegodorf. Zeh, Fredr. Graf v., penſ. tgl. 


Weiß, J. A., 1 Kath und qu. Ritimeiſter. 


M. Album von Photographien 
dem Bereine nicht angehöriger Perfönlichkeiten- 
Ihre Majeftät Marie, Königin» Mutter von Bayern. 
- Seine lönigl.- Hoheit Prinz Karl von Bayern. 
a „  &uitpold von Bayern. 
| „ „ Mbalbert „ „ 
Ihre Eönigliche Hoheit Prinzeſſin Loͤuiſe, Herzogin May in Bayern. 


non w „: Charlotte, herzogliche Prinzeſſin in 
Bayern. 
Aichberger, Franz v., Oberrech⸗ Denter, Marie, k. boffchauſpie- 
nungsrath. lerin. 


Bärmann, Karl jun., Pianiſt. Destouches, Ulr. v., Stabtib- 
Banfewein, Kaspar, kgl. Hof⸗ liothekar in München. + 


fänger. Di iez, Briedrich, k. Hoffapellfänger. 
Buchner, Dr., Arzt. Diez, Sophie, f. Kammerfängerin. 
. Büttgen, Heinrich, kgl. Sofigen- Döllinger, Dr. Ignaz v., Stifte 
fpieler. propft. 


Buttgen, Joh., k. Hofſchauſpielerin. Edelsberg, Philippine v., k. | 
Dahn, Conſtanze, k. Hoffhan- | Hofjängerin. 


fpielerin. Eihheim, Anna Rofalie, fl. 
Dahn, Friebrid, k. Hoffchaufpieler. Hoffängerin. 
Dahn jun.‘ Selig. Ä Eflair, k. Hofſchauſpieler }. 


„Dahn-Hausmaun, k. Hofſchau- Fenzl, Franz, k. Hoftänzer. 
ſpielerin. Goß maun, Fried., Schauſpielerin. 


/ 


Heinrig, Karl Sam, Il. Hof⸗ 
und Kapellfänger. 

Herb, Dr. Joh. Baptift, Domca⸗ 
pitular und Obexkirchenrath. 

Heusler, v., Hofmarſchall St. 
£. Hoheit des Herzogs War. 

Hofmann, !. Balletmeifter. 

Hol ler, k. Hoftänzerin. 

Jahn, Clara, k. Hofſchauſpielerin. 

Jank, Chriſtian, Maler. 

Joſt, Karl, k. Hofſchauſpieler. 
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Rettich, k. Hofſangerin. | 
Richter, Heinrich, k. Hoffhau- 
.fpieler und Regiffeur. 
Riegg, Mid., 3. 3. Pfarrer zu ‘ 
Wellpeim bei’ Neuburg a. D. 


Rohrleitner, Walburga, k. Hof- 
fängerin, 


| Roferi, M.,.t. Hoftänzerin. 


Rudhardt, Auguft, Landgerichts: 
Aſſeſſor in Berchtesgaden. 


Raifer, Dr. Cajetan Georg, k. Schechner, k. Hoffängerin. 


Univerfitätsprofeflor, ‘ 
Kepler, M. Jo., Aftronom. 
Kepler'd erſte dran. 
Kindermann, Anguft, k. Hof⸗ 

fänger und Opernregiflenr. 
Lang, Ferdinaud, k. Hoffchau- 

fpieler. 
Lauterbach, k. Hofmuſicus. 
Lenz, Leopold, Compoſiteur +. 


Lerhenfeld, Ernſt Frhr. v., 
Präſident der Regierung von 
Schwaben und Neuburg. 


Lichtenauer, Domcapitular in 
München. 
Lindwurm, Dr., k. Univerfitäts- 
profeſſor und pralt. Arzt in 
| Münden. 
Meindl, Henriette, k. Hofſchau⸗ 
ſpielerin. 
Metzger⸗Bespermann, 
Hofſängerin . 
Neumayer, Fz., Photograph. 
Nußbaum, Dr. J. N., k. Uni⸗ 
verſitätsprofeſſor. 
Bözl, Dr. k. Univerfitätsprofefior, 
IL Prafid. d. Abgeordnetenkam. 


tgl. 


Scherr, Gregorius, Erzbiſchof von 
Münden» Freifing. 
Schleich, Aug., Thiermaler. 
Schröder, Sophie, k, Hofſchau⸗ 
fpielerin. , 
Shwarzbad, k. Hoffängerin. 
Schwind, Moriz v., Hiftorien- 
maler u. k. Profeſſor an ‚der . 


Akademie der bildenden Künſte. 


Seebad, Elife, k. Soffhaufpie- 
lerin. , 
Seehofer, Emma, t. Sof ängerin. 
Seuffert, Georg Man, k. Ober- 
appellrath. 
Spieß-Thierry, k. Hoftänzerin. 
Stehle, Sophie, k. Hoffängerin. 
Stragmann, Julius, t. Hof⸗ 
ſchauſpieler. 
Straßmann-Damböck, Maria 
Lud., k. Hofſchauſpielerin. 
Stritt, k. Hofſchauſpieler. 
Urbau, „ „+ 
Bespe rmann, Wilh., k. Hofe | 
fhaufpieler, T 


» 
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Bon der Tann, Ludwig Srh., | Wolfanger, Eduard v., Minie 
Generallieutenant und Gene- fterial « Director. , 
raladjutant , Exc. n 
Weſtermayr, Stadtpfarrer zu Zeuger, Mar, Eompofitenr. 
St. Peter in Münden. 


E. Münzen, Medaillen und Siegel. 
A. Römifche Münzen. 
Sämmtlid) von Bronce und, Geſch enke: 


3. Bon Herrn Hauptmann Kern in Ingolſtadt. 
IMP. C.M.AVR. SEV. ALEX (ander), Belorbeertes jugendliches Haupt. - 
- + R: sıors wırıryn, Stehende Frau zwifchen zwei Poftamenten. 
. Bon Raifet Alexander Severus, (222 - 235 n. Chr.) 
II. Bon Herrn Revierförfter Winklmair zu Filgertöhofen: 
Große Broncemunze mit dem belorbeerten Haupte eines Kaiſers, wohl 
Hadrian's, ganz abgerieben. Aufgefunden in der Gegender von End 
(Abudiacum), 
DL Bon Herrn Pfarrer Prechtl in Neicertöhanfen: 
"Drei fehr nbgeriebene in Nandlſtatt geopferte Römermünzen, eine 
von 8. Nero (54—68 n. Chr.), die andere von. Conſtantin 
dem Großen; R: 2 Genien einen Schild haltend; bie dritte ganz 
unlenntlich. 
IV. Bon Herrn Gendarmerie - Hauptmann Keyſer: 
1. TI. CLAVDIVS CAESAR ANG. PM. TR.P. IMP, P.r. Bel. Haupt 
rechtögewenbet. R: NERO CLAVDIVS DRYSVS GERMAN. IMP. GStifs 
lich 8.C. Drusus der Aeltere zu Pferd auf einem Triumphbogen. 
Unter Raifer Claudius (41— 54 n. Chr.) gefchlagene Münze in 
Thalergröße. Gefunden am Burgftall von Kaifersberg, ©. Rei⸗ 
Shah 2. Altötting, vom Bauer Oberheizinger. 
2. In Oberbayern gefunden, doch unbeftimmten Fundortes: 
Bon 8. Balerian (253 — 260 } 263 n. Chr.) 
a. IMP. P. Lic. VALERIANTS avc. Kopf mit Strahlenkrone. R: FınEs 
miLıtvm, Stehende Frau mit 2 Feldzeichen. 
Bon 8. Conftantin I. (306 - 337 n. Ehr.). 
:b. constanrınoronis, Behelmtes Bruftbild der Stadt, r. g. R: Ein 
ſchreitender Genius mit Labarum und Schild; unten: TR.S. Zwei _ 
Stüde. 
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e. vous roma Behelmtes Bruftbild der Stadt, x. g. R: Romu . 
(us und Remns, ıvon der Wölfin gefäugt; darüber 2 Sterne; 
‘unten TR. P. Dreimal in 2 Größen. 
d. Behelmtes Bruftbild g. L-R: vırrvs EXEcrr. Seitli T. x; un⸗ 
ten pre. Trophäe, über welcher das Monsgram Chriſti, unten 
2 figende Krieger. 
Bon K. Conſtantin II., (Chefar feit 317, Regent 835, Failer 
337 — 340 n. Chr.) 
‚ e. Constentinus NoB ears. jugendlicher Kopf, Lig Re In e einem | 
Lorbeerkranze vor. v. Umſchrift? carsakvnm xos (trorum.) 
f. CONSTÄNTINYS IVN. N. und xos. c. Begränztes Haupt l. g. R: 
. GLORIA EXFROITVS. Zwei ftehende Krieger mit Trophäe. Unten 1. 
PLA, 2. st. 5. 2 Stüde Ä 
&. IMP. CONSTANTINVS P, F. AVG. Bekränztes Haupt I. g. R: 
soL1 InvIcTo comıtı. Der Sonnengott ftehend, die Rechte er⸗ 
hebend, in der Linken eine Kugel. Zur Seite: 7. x. Unten: 
D.1.0. Zwei Stüde. 
Bon 8. Constans I., (Caesar 333, Imperator 337 — 350 n. Chr.) 
h. D. N.-CONSTANS P. F. AG. Begrängtes Bruftbild r.g. R: FeL(ix)- 
TEMP (orum) BEPARATIO. Der Kriegsgott, einen Mann aus einer 
Hütte führend. Unten: 1. , Ä 
i. CONSTANS”P.F. avo. Begr. Bruftbild vo g. Drei Stüde. R: 
Zweimal: vICToRIAE DD. AYGG, NN. zwei Bictorien; unten: TR.P. 
Einmal: srorıa . ExXrrervs zwei Krieger, in Mitte eine 
‚Trophäe mit m; unten: TR.® 
k, &leiches Bruftbild. R: Der Kaifer ſtehend, I. das Labarum, r. 
einen Knieenden am Haupte haltend. 
Drei Heine, abgeriebene Münzen, Kaiſerköpfe mit der Spitzenlrone. 


— — — — 


B. Muͤtelalterliche und aus neuerer Zeit. | 


Bon Herrn Oberbaurath Herrmann in Münden: 
1) Thalerförmige Medaille von 1795 auf den Entfag der Stadt 
Mainz durch Clairfait. 
2) Ein größerer und zwei kleinere Silberjetons auf die Krönung des 
Kaifers Leopold 1790 zu Frankfurt. 
3). Neufilberjeton (von Stettiner) auf bie Schlacht bei Leipzig 1813, 
mit den Bruftbildern der Kaifer Franz und Wlerander. 


\ 


A 


/ 
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4) Medaille in Eiſenguß auf den Aufenthalt des Kaiſers Alexander 
in Paris 1814. (Ampach 4583.) 


6) Ein 5 Centimesſtück ber erfen franzofiſchen Republit! Yahrzadl . 
undeutlich. 


Von Herrn Director und everftepefefjor Dr. Martin in Münden: 


‚ Ein jhöngenrbeitetes fogenanntes St. Ulrichskreuz in Meſſing, von 
dem Stempelſchueider: TB. 


Von Herrn Pfarrer Ober m ayr in Hohenpercha: 


-1) Bierunddreißig Rupfermänzen: Churmainz 1761, Gurksln Joſeph 
Clemens, Bologna 1784, Polen 1765 und 1794, Weſtphalen 
1809, Fürftenberg, Br. Bayreuth, Venedig 1849, Bamberg 1761, 
ungar. Poltura 1715, Roſtock 1735, Gröningen 1771, Ober: 
Hiiel 1767, Niederländ. Indien 1822, Sadjfen- Saalfeld 1738, 
Probemünze von Ertel m Münden 1833, Corvey, Geldern, 
Frankreih Ludwig XIV., Caftilien und Leon, Frankfurter Weins 
zeihen 1728, Oftind. Eompagnie 1845, Diexifo 1834, dann fie- 
ben unlenutlide. 

- 2) Bier Silbermünzen: 

a) Groſchen Johaun Reinhard's Graf von danau 1609; 
b) Dapen Franz Antons Erzbiſch. v. Salzburg 1720; c) Kreu⸗ 
zer Johann Eruft’s Erzbifhof von Salzburg 1696; a) Freier 
des Grafen Ernft von Moutfort 1755. 
Bon Herrn Brivatier Karl Primbs in Dingen: 
Bierzehn Silberminzen: 
1) Sechſer von Abt Beda von St. Gallen, 1774. 

2) Grofchen von Heinrih Graf Schlid, 1635. 

3) Unbeftimmte grofchenförmige Münze der Republik Venedig. 

4) Grojden der Stadt Hildesheim 1663. 

65) Churtrierer Petsrmenger von 1706. 

6) Doppelmariengrojden von Arnold Abt zu Corveh 1664. 

7) Doppelmariengroſchen von Theodor Adolph Biſchof zu Paderborn, 
1656. 

8) Biſchöflich Regensburger Diepfenning (Anfang des XIV. vahr⸗ 
hunderts.) 

9) Didpfenning;, auf dem Avers ein ſqyrrurndes Thier mit einem 
gekrönten Frauenkopf. 

10) Schleſiſcher breiter Kreuzer. 
11) Kreuzer von Burg⸗Friedberg, 1688. 
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12) Silberpfenning des Augsburger Biſchofs Beter von Schaumburg. 
GBeyſchlag, Tab. IM Nr. 45.) 

13) Chnrmainzifcher Albus von 1646. 

14) Silberheller der Stadt Erfurt. 

. Bon Herrn Bataillonsarzt Dr. Quitzmann in Nürnberg: — 
Acht kleine Silbermünzen: 
Munchener Schwarzpfenninge von 1614, 1623 und 1626, Mün- 
hener Pfenning von. Herzog Albert III, Salzburger Pienning 
von 1748, ein Regensburger Bfenning und ein, Straßburger 
Kreuzer o. J. 

Bon Herrn Laudrichter v. Säab in Starnberg: 
Ein breiter Batzen des Grafen Eberhard von Rönigfein v. J. 
1521. 

Bon Herrn Polizeicommiſſär Schönchen in Dingen: 


1) Ein Halbbraftent von Herzog Welf IT. von Bayern. Obermaier u 


T. VII Pr. 92.) Ausgegraben an der Pafinger Landftraffe nächſt 
Friedenheim. | \ 
2) Ein Tiroler Kreuzer von Raifer Leopold I. ohne Jahrzahl. 
3) Fünf Tiroler Groſchen von 1660, 73, 77, 89 und 94. 
4) Ein '4, Thaler der Sachſen⸗Weimar'ſchen Gefammtlande, 1689. 
Ein württembergifcher Kreuzer von 1758. 
5) Ein Körtling des Würzburger Bifhofs Johann Philipp von 
1715. 
6) Ein Eent- der Nordamerikaniſchen Freiſtaaten von 1861. 
Bon Herrn Lieutenant Scholbeck in Münden: 
Eine chineſiſche Münze in Meſſing. 
Von einem Ungenannten: 
.Eilf Heine Silberpfenninge: 
Händelspfenning, biſchöflich Augsburger, Sthwabiſch ⸗Haller 1712, 
Mündener 1614, 1626, bayeriſche 1737, 1746, 1758, Salz- 
Surger 1722 und zwei Regensburger Pfenninge, 
Bon Herrn Bezirksamtmann Wimmer in Wichad: 
Drei Braltenten: 
a) Siboto, Bifchof von Augsburg (1227—1249.) GBeyſchlag, Tab, II. 
Nr. 34.) 
b) Hartmann, Biſchof von Augsburg (12491288). (Beyſchlag, Tab. . 
1. Nr. 35.) 
c) Schongau, Conradin, + 1268. (Beyſchlag, Tab. VI. Re 47.) 
 Gejanden im Landgerichte wind. 
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_ 0. Siegel. 


Bon Herren Stadtfhreiber Gentuer in Laufen: | 
-Siegellad-Abdrüde zweier Siegel von Laufen: s. civiraris. LAVFEER. 
Bon Herrn Baron Edmund von Defele in Münden: 
1) Drei Siegel in rothem Wade: 
a) GEO.-SEPTIM GIE..... c. P. C. BERAT.CI. . . A. HANSOR, 
RATISB, 
b) IOHAN GEORG VON SFLPERT. ' 
on C) ESAIAB MAYR. 
2) Zwei Siegel in Lad nebft Unterfchriften des churbaher. Hofmalers 
Balthaſar Albrecht und bes Bildhauers Johann Georg Greiff. 
3) Sieben Siegel in Lack, darunter von den Familien Berchem, Bol⸗ 
land, Hauenſtein, Holzſchuher und Schlägel. 
Bon Herrn Privatier Carl Primbs in Münden: 
48 Bapierfiegel bayeriiher Städte und Märlte, großtentheils aus 
dem 17. Jahrhundert und auf Wachs. 
Bon Herrn Benefiziaten Wagner in Siegsdarf: 
Siegellack-Abdrücke von drei Stadtſiegeln von Traunſtein; dabel ein 
ſehr altes mit der Umſchrift: s’. cıvıum. DE. TROWENSTEIN, 
Bon Herrn Hauptmann. Würdinger in Münden: 
1) Siegel in rothem Wade: 
Joann Virich, Schilth: von Schlindach, 
2) Abdrud in Siegellad eines alten umd großen Siegels der 
Stadt Lindau: 


—- SIGILLYM: CIVITATIS} LINDAVGENSIS. 


„ 





F, Antiquariſche Gegenftände. 
I. Aus römifcher und vorrömifcher Zeit. 
Sämmtlid Geſchenle. 
I. Bon Herrn Pfarrer Endres von Hagenheim (nun in Kaisheim): 


Zwei Bronce-Ringe von 2 '/, und 5” Durchmeſſer aus einem ., 


der Grabhligel der Gruppen zwiſchen Pürgen und Hagenheim, L 
Landsberg. 

HM. Bon Herrn Pfarrer Gruber in Fridolfing : 
1) Bruchſtücke einer Fibula, eines Öhrgehänge® "und mehrerer 


Heftuabeln , dann ein Ring von 1'/, Durchmefſſer und Bier- 


rathen aus Bromce ; 
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9) Bruchſtücke eines Nſchenkruges aus der uUmseẽgend des foge- 
nannten Beinfeldes bei Yridolfing ; 

3) Zwei dreizöllige Stüde eines Schwertes von Bronee, von dem 
Landmann Georg Prams aus einem Ader nädjft ! bem Schlacht⸗ 
graben bei Bullharting (Oberb. Archiv Bd. X S. 41) erhoben 
und dem Vereine gewidmet; 

4) Stücke eines eiſernen, in Sr korigebrunner Riesgrube gefunde⸗ 
nen Meſſerchens. 


‚In. Bon Herrn Hauptmann Kern in Ingolſſadt: 
Ein Kelt von Bronce gefunden zwiſchen Griesham und * 
bei Bohenſtrauß. 


IV. Bon Herrn Genbarmerie» Hauptmann Reyfer: 
Eine Wurffpieß-Spige von Bronct. 


b 
II. Aus dem Mittelalter und der neueren Zeit. 


a) Geſchenke: 


Von Seren Bürgermeifter Doll in Ingolſtadt: 
Drei aufgefundene alte Hufeifen und eine Mefferklinge, 
Bon Herrn Regiftrator Gilg in Münden: 
Ein alter Sporu, gefunden zu Heufeld, Lg. Wibling. - 
Bon Herrn Jagdwart Willibald Gräf: 
Eine im Örlinwalder Bark gefundene, breite und turze eiſerne Meſſer⸗ 
klinge. 
‚Bon Herrn Gendarmerie-Hauptmann Keyſer in Münden: 
Zwei eiſerne Pfeilſpitzen. | | 
Bom Tgl. Landgerichte Laufen : 
Zwei alte Strafinftrumente, nämlid eine eiferne fogenannte Geige 
und ein Halsring Mit daranhängender Sette, 
Bon Herrn Direktor und Univerfitäts-Profeffor Dr. Martin in Münden: | 
1).Ein 12 Zoll hohes, in Gyps hochrelief geformtes und bemaltes 
marianiſches Gnadenbild (Altöiting ?). | 
2) Eine Heine Glode in Erz, darauf ein Crucifix zwifchen 3 Fi⸗ 
guren und das Mlarienbild von. Einfiedeln in der Schweiz, 
nebft einem Heiligen ; zwiſchen beiden ein mit Infel, Krümm⸗ 
ſtab und Schwerf bejetttes Wappen, worin ein großes Kreuz 
zwiſchen zwei Heineren. Unten herum die Schrift:  \ 
CAMPANA BENED. icta B. oalae V.irginis M. ariae EINSIDL, 
4 “ 
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3) Ein Meines Reibeifen mit in Holz geſchnittener Kapfel, auf 
welder ein Krieger in altrömijher Tracht. | 

Vom königliden Landgerigte Prien: 
Zwei Strafinftrumente aus den Zeiten ber eigen Juſtizpflege, 
nämlich eine eiſerne Masle und eine eiſerne ſogenannte Geige. 

„Von Herrn Karl Primbs in Münden: 
Die Originalkupferplatte zu Waſten rieder s Viſitenkarte. 

Von Herrn Marktsvorſteher Riedel in Schellenberg, Geſchenk zur 
Feier des 26 jährigen Beſtehens unſeres Vereins: 
Ein Hirſchfäuger aus dem vorigen Jahrhundert mit ber En 
1414. 

Bon Herrn Pfarrer Stab [berger in Hohenlinden: 
Ein beim Dorfe Kreut, Pfarrei Hohenlinden, ausgeackerter alter⸗ 
thümlicher Schlüſſel. 

Bon Herrn Direktor Weiß in Münden: 
Ein bei Föhring aufgefundenes eifernes Schwert mit Reſten ber 
Holzſcheide, ‚welches in. das 10. bis 12. Jahrhundert gehört. 

Bon Herrn Hauptmann Würdinger in Münden: 
Der untere Theil eines alten eifernen Sporns, woran eine bide 
Spike. 


b) Antanf: | 
Das in Marmor hochrelief gefänittene gräflih Törringe Fetten 
bady’ihe Wappen. Rund zu 8% Zoll Durchmefler, vormals im ı Sählofie 
angebradit. 


V. 


L Bu 
Weolfgeng Sebaſtian Badener, 
vormal. Schul- und Schloßbeneficiat zu Brammenburg. 


Bon 
Gr. Xav. Onigmann, 
Pfarrer in Flintsbach. 


Wenn ſchon die Erinnerung an eine durchlebte Vergangenheit unfere 
Einne feffelt, — fo daß wir oftmals verjuchen, deren einzelne Diomente, 
. uns in's Gedachtniß zurliczurufen, und in lebenden Bildern zu verger 
gentwärtigen — fo gewährt es uns einen befto freunblihern Genuß, vor 
aujern Bliden entfaltet zu ſehen — ben Lebensumriß theurer Freunde, 
deren reiches Wirken wir bewundern, und deren raſtloſe Thatigkeit uns 
erbauend en tgegentritt. 

Eine ſolche Berfönlichkeit, welche im Verborgenen Vieles leiſtete war 


der verlebte hochwürdige Herr Wolfgang Sebaſtian Dachauer, 


Erauguſtiner Jubelprieſter, vormals Schul⸗ und Schloßbeneficiat zu 
Vrannenburg. 

Dieſe kurzen Andeuntungen ſollen eine gebräugte Skizze ſeines opfer⸗ 
willigen unermüdeten Strebens bilden. N 

Er wurde am 19. Auguft 1778 zu Nennburg vorm Bald, einem 
Stadtchen der Oberpfalz, geboren, und erhielt bei der Taufe den Namen 
Bolfgang, wie fein Vater, welcher feine Familie von den Erträgnifien 
einer Heinen Gaſtwirthſchaft nährte. Bon 13 Kindern der Erſtgeborne 
ward er wegen feier vielverfprechenden Talente zum Studiren beflimmt. 
Nach geeignetem Borunterriht kam berfelbe 1790 in das Stubien- und 
Mufll-Seminar zu St. Paul nad Regensburg. Da fein Vater i. 9. 
1795 eine Eiſenhandlung in Münden kaufte, fo überſiedelte Studioſus 
Wolfgang mit dem Schluſſe desfelben Jahres ebenbahin, um im bie 
Rhetorik einzutreten umd feine Studien bafelbft fortzufegen. Beſonders 
feffelten ihn damals 1.8. 1797 die gediegenen Borträge über Phyſik von 


Nekroſoge. 


n 
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Seite des gelehrien Pater Maximus Imhof, welcher fi hinwieder zu 
dem talentvollen, geraden offenen Süngling fo ſehr hingezogen fühlte, 
daß er ihn feines vertraulicheren Umganges würdigte, und. ihn öfters eine 
ladend fragte, ob er nicht fein Mitbruder werden, und in den Auguſtiuer⸗ 
Orden treten wolle. Es befanden fi nemlich einige Jugendgenoſſen 
aus der Vaterſtadt Dahaner’s .im Auguftiner - Klofter zu Munchen, 
bei deren öfterem Beſuch er die Einrichtungen und das Höfterlice Leben 
tennen lernte, — wodurch es gefhah, dag unfer Wolfgang am 29.08. 
tober 1798 felbft das Ordenslleid wählte, — den Kloſternamen Se 
baftian erhielt, und im darauffolgenden Jahre am felben Tage bie feier- 
lichen Ordensgelübde ablegte. Die damalige Möfterlige Milderung ge⸗ 
flattete es, während des Probejahres die Studien fortzuſetzen, daher nuſer 


Candidat nad; Vollendung der-theologifchen Wiſſenſchaften am 19. Sep 


tember 1801 zum Priefter geweiht wurde. Am folgenden 5. Oftober 
(am hl. Rofenkranzfefte) hielt ex in ber Auguſtiner⸗Kloſterkirche zu Mün- 
hen die erfle Heilige Meſſe, toobei ihm, — wie er felbft aufgezeichnet 
‚bat — die Yreude und beſondere Ehre zu Theil ward, daß faft alle 
Hoflapell-Mufiter durch ihre freundliche Mitwirkung das ſchöne Feſt ver⸗ 
herrlichten. Es war nenlid) damals der Muſikchor der Auguſtinerlirche 
und das Kloſter der Sammelplatz aller muſikaliſchen Celebritäten, und 


Dachauer, ber ſelbſt ein guter Muſiker war und ſich nicht blos im Geſang, 


fondern auch im Orgel» und PViolin-Spiel auszeichnete, hatte das Ber 
gnugen, den eben erft 12 jährigen, fpäter fo bewunderten Tonlünſtler Earl 


Maria Weber und deſſen Vater perjönlich kennen zu lernen. 


Nach diefer eier währte fein Aufenthalt in Möänden nut kurze 


Zeit; denn obfhon er die Hoffnung uno von ben Klofter-Obern bas Bew. 


ſprechen Hatte, die Hochſchule in Landshut zur gründlichern wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ausbildung beſuchen zu Rürfen , fo erfüllte ſich dieſer Wuuſch gleich 


wohl nit, . fondern er warb plöglih in das ehemalige Franzislaner⸗ 


Hospitlum zu Verg am Laim, eine Etunde von Münden, geſchickt, wo 
fih bereits ein Augnftiner » Priefter befand, mit welchem er ſeelſorgliche 
Aushilfe in der Pfarrei Baumlirchen leiften mußte. 

Hier entfaltete er ſchon feine beſondere Vorliebe zur Schule und 
zum Lehrberufe, welchem. er nachmals fein ganzes Leben mit hingebenber 
Aufopferung widmete; denn, da teine Schule in Baumlirchen war, fo 
unternahm er ed freiwillig und unaufgefordert, ben Rindern bes Ortes 
täglich einige Stunden Unterricht ju geben, ohne hiefür eine Bergütirng 
zu beanſpruchen. 

Rech Aufhebung des Augnſtiner⸗Ordens kam er aufangs Februar 
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1808 als Oilfehrieſter nach Auftirchen am Wurmſee, und pefleirte bir 


— 


entlegenen Filialorte Walchſtaͤtt, Icking, Merlbach, Biberlor und Al⸗ 
menthanfen, Ungenchtet feiner augeſtrengten Seelforgsthätigleit richtete 
es auch bier fein befonderes Angenmerk auf die Schule — "Für bie 
weitſchichtige und große Pfarrei war nur ein einziger, ſchon bejahrter 
Lehrer im“ Dorfe Aufkirchen, Namens Joſeph Lukas, welden ex mit vär 
inliher Berehrung ber. lieben alten Schnlmeifter nennt, und feinen 


guten Willen Iobend anerkennt. —. Aber bald’ überzeugte ſich unfer, für 


den Unterricht eifernder Schulfrennd, daß es bier an Allem mangelte — 
on Arbeitstraft, Lehrmethode, Schuleinrihtung und Schullocal. Er 
begaun daher den Unterricht felbft zu ertheilen, und wußte babei bie 
Lernbegierde unter den Kindern fo zu beleben, und bie Liebe zur Schule 
fo zu entflammen, duß die Zahl der Lernenden fi täglich mehrte und 
das enge Schulzimmer die Kinder bei weitem nicht mehr fallen konnte. 
Seinen — vor keinem Hinderniß zurückſchreckendem umverbroßenen Be⸗ 
‚zöhungen gelang es, daß im Frühjahre 1805 ein neues Schulhaus 
gebant und im Herbſte fchon bezogen werben konute, — wodurd er dem 
Grund zur nachmaligen Bildung für die ganze Umgegend gelegt, und 
fi ein bleibendes Denkmal in ben Herzen aller Pfarrangehörigen ger 
ſchaffen hatte, 

Solche hervorragende Leiftungen konnten unmöglich verborgen bleiben, 
Das Hohe Schuldirectorium zu Minden belam Kenntniß von bem 
aufppfernden Wirken des damals 27jährigen Prieſters, und in einer 
belobenden Zufchrift wurden feine Berdienfte anerlannt, — wodurch feine 


Borliebe“ für die Schule, wie ex felbft erzahlt, — einen. mädtigen Zu⸗ 


wachs erhielt, und fein Eifer für den Unterricht N um Bieles er⸗ 
hößte, 

Wie ſehr nun bie Berufeanftsengungen fi mehrten, um fo bereit⸗ 
williger unterzog er ſich denfelben: — denn während biefex Zeit, wo die 
Reuſchaffung einer großen Pfarrfchule feine ganze Thätigkeit in Auſpruch 
genommen, fehen wir, - daß er außer ben obengenannten Filialen auch 
noch die Paſtorirung der Orte Hartkirchen, Wangen, Farchach, Kempfen⸗ 
haufen und Berg ſich auflaſtete. — All dieſe Mühen — all dieſe Be 


ſchwerden waren ibm ſtete Freude und erhebender Troſt, wovon er fi 


nicht trennen laſſen wollte, obwohl ihm das Schulbeneficium in Amer⸗ 
land und die Schule in Leutftetten angetragen wird, — Er ſuchte 
keine Berbefierung ſeiner Stellung, fondern wollte uux — als ein treuer 
Nachfolger des göttlichen -Kinderfveundes — dem Unterrichte ber Tugend 
dienend erſchainen. Darum Ichute er es gleichfalls ab, als 48. 1807 


. 
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der damalige Pfarrer von Auflirchen Pater Boneventura Kolb, — wel⸗ 


cher wegen Kränklichkeit der Pfarrei nit mehr vorſtehen konnte, ihm 
das Anerbieten machte, daß er zu feinen Bunften refigniren wolle, 
wenn er die Pfarrei übernehmen wiirde. — Allein and biefe ehrende 
Auszeihnung hatte für ihn feinen Reiz, und Fonnte ihn nicht verleiten, 
die liebgewonnene Schule, deren Gründer er war, und ben Wlrkunge- 


kreis feiner Anftrengungen bei den weitfhichtigen Filialgängen zu vers 


laſſen. 

Um dieſe Zeit ſuchte Herr. Geaf Mar von Preyſing für das 
Schulbeneficium in Brannenburg einen taug lichen Prieſter — Der 
Herr Canonicus Imhof ſetzte unſern Sebaſtian Dachauer, ber be⸗ 
reits als Schulmann einen rühmlichen Namen Hatte, hievon in Kenutniß 
— mit dem Bedenten, daß er ihn beim Gern Grafen für diefe Stelle 
vorgefchlagen habe, 

Wie rüdfichtsvoll auch biefe wohlwollende Anfmertſamleit eines ſo 
bewährten Gönner erfchien, fo, mochte unfer genügſamer Schulfreumd 
dennoch⸗ nicht leicht zu einer Aenderung und ſelbſt Verbeſſerung feiner 


Berhältniſſe fh eutſchließen, theils weil ex ſelbſt gerne in Aufliren 


bleiben wollte, theils weil die Gemeinde und noch mehr. die Schulkinder 
gleihjam wetteiferten, ihn mit den rührendſten Beweiſen von inniger 
Liebe und hochſchätzender Anhänglichkeit zu Überhäufen. — Jedoch was 
in dem weifen Rathſchluße des Allerhöchſten befliimmt war, Tounte das 
menschliche Widerftreben nicht hindern, und jo gelang es bem oft wieber-' 
holten Weberredungs- Verſuchen bes Herrn Dompropft von Stengel in 
Freiſing nnd den unaufhörlich drängenden Bemühungen der Herren: Ca 
uonifer von Imhof und Karges — ihn endlich dahin zu bewegen, daß 
er am 15. December 1807 nad) vierjährigem Aufenthalt und fegensreichem 
Wirken die Hilfspriefterftelle in Auflichen verließ, und auf das Schul⸗ 
beneficium nad; Brannenburg überſiedelte. - 

Hier war er nebftdem nicht bloß Schloßbeneficiat , fonbern vielmehr 
Srennd und Ratgeber der gräflich Preyfing’fchen Familie, welche fein 
edles Wefen liebte, und den Werth feiner biederen Aufrichtigkeit im 
hohen Maße zu würdigen wußte. Darım war er aud von Vebermaun 
geachtet und gefhägt, und es darf umverholen behauptet werden, daß 
kein Adeliger oder eine fonft angefehene und hohe Perſonlichkeit nad) 
Braunenburg kam, welde ihm nicht bereitwilligen Zutritt geftattet, 
oder auch ihn freundlich beſucht hätte. Im Wahrheit beſtrebte er fid, 
Allen Alles zu fein, und verftand es mit bewiruberungßwerther Leutſelig⸗ 
leit, dem Edelmann wie dem Bettelmann gleich liebenswirbig und bienfl- 


fertig fi zu erzeigen. 


ı 
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Mit Hingebender Liebe beeiferte er ſich in jeglicher Pflichterfätlung 
bei den verfchiebenen feelforglichen Verrichtungen, und miühete ſich im 
raftfofer Thätigkeit, auf der Kanzel ſowohl, wie im Beichtſtuhl und am 
Krankenbett: — mit umverbroßener Bereitwilligfeit übernahm er bie 
öfters entlegenen nächtlichen Provifurgänge, wodurch ex vielen Ster- 
benden den Troft der heiligen Sacramente gewährte, welche wegen wei⸗ 
ter Entfernung des Pfarrers - ohne bie heilige Wegzehrung geftorben 
wären. 

Richt minder muß es rühmend erwähnt werden, daß bei fünfmaliger 
Erledigung der Pfarrei Großholzhaufen, jedesmal ihm die Mühe und 
Sorge der Bicarirung- Übertragen worden, und er — ſtets dieſes eh⸗ 
rende Vertrauen durch gewillenhafte Verwaltung geblibrend redit- 
fertigte. — 

As Schulmann aber arbeitete und wirkte er vorzüglich ſegensreich 
während einer Zeit von faft fünfzig Jahren mit unermüdetem Eifer 
und frendiger Aufopferung für die Erziehung und Unterweifung der 
lieben Jugend. Obwohl die Schule zu Brannenburg alljährig die Ges - 
fanımtzahl von keiläufig 100 Werk⸗ und Feiertagsſchülern ausweiſt, fo 
unterzog er ſich dennoch bis zum 78, Lebensjahre den Beſchwerden des 
Lehrfaches, und nur die Unmöglichkeit ferner der Schule mit Erfolg 
vorfteßen zu Tönnen, zwang ihn, wegen der in feinem hohen Alter ſich 
mehrenden Schwerhörigleit — dem feit 49 Jahren fo liebgewonnenen 
Schulberufe zu entfagen. | j 

Außerdem war er als Scäriftfteller unermübdet thätig, und ein forg- 
famer wahrheitsbefliſſener Geſchichtsforſcher. Davon zeugen bie mannig- 
fahen Ortögefhichten der Imgebung von Brannenburg , welde er mit 
ausbauerndem Fleiße aus den alten Brieffchaften, und aus den in ben 
Kegiftraturen von Brannenburg, Neubenern und Hohenaſchau verborge- 
nen Dokumenten zufammenftellte *). Er ficherte dadurch der Nachwelt 


—n 


®) Sie find in over Zeitfgrift des hiſtoriſchen Vereins von und für Oberbayern, dem er 
feit vem Jahre 1838 als Mitglied angehörte , während ver Jahre 1839 bis 1853 , und 
Daraus In Einzelabvrüden zur Oeffentlich keit gelangt. 
1) Rofenheim. Bermuthung über den Urſprung biefes Namens. (Dberbayer. Archiv By. 1 
©. 284 — 286. Diünden 1839.) 
2) Ponpincella, 
- (Ebenvafelbk Bd. 1 ©. 286. 1839., 
9) Altenburg. 
(Ebeudaſo Br. 1. &. 287. 1839.) 
4) BHöluflein. 
(Ebendaſ. Br. 1. ©. 287 — 290. 1839.) ‘ 
5) Zur Geſchichte der Kirche am Petersbeyge und der Burgen dalkenſtein, Kimftein und 
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viele ſchatzbare Erinnerungen, welche ohne fein Bemuhen fpurles wären 
vergefjen_ worben. : Seine Beiträge zur Chronik der verfehiebeuen Ort⸗ 
ſchaften find aud darum beſonders werthuoll, weil fie alle auf perfüm- . 
licher Anſchauung ruhen; denn es bat all die Orte, welche er befchrieben, 
felbft befugt und gefehen, weßhalb er auch einzelne hiſtoriſche Denk 

» mäler bis ins Genaueſte aufzeichnete. — In diefer Abſicht unternahm 
ex auch vielfache Wanderungen auf alle Berge ber geſammten ls 
gebung, und es ift fein Höhenpunkt, welder nicht von ihm erklettert 
und agronomifch unterfucht worden wäre. So hat erden hoben Wenkelftein 
14mal erfliegen, und ungeachtet des beſchwerlichen Weges ſcheute er 
nicht die Mühe, Blumen, Pflanzen und Kräuter zu fanimeln, und nad 
Haufe zu bringen. 

Er war ein Freund der Blumen und ein geübter Botaniker, welcher 
nicht blog umzählige Beiträge zur bayeriſchen Flora lieferte, ſondery es 
auch verfuchte, die verfchiedenartigften Alpenpflanzen in feinem aus 

. garten 'einheimifch zır machen, und ihr Gebeihen in künftlichen Beeten zu 
beobachten: daher mehrere 100 &remplare ber feltenften Art unter feiner 
Sand gepflegt wurden. 


‘ " 1 








Auerburg. (Ebenvaf. Br. 2. ©. 356-401. 1840) — AZufäpe und Berbefferungen zur 
Geſchichte der Kirche am Petersberge ꝛc. (Bd. 3. ©. 392. 1841.) _ 
6) Chronik von Brannenburg und ven nächſten Orten der Umgebung. (Die Walffahrts⸗ 
kirche Maria⸗Hilf auf der Schwarzlack. Mooe ed. Eulpderg. Großholzhauſen. Neubenern. 
Altenbeuern. Tie Ruine Althaus. Pfarrbezirk Rorvorf. Rufvorf md die Klanimenſteiner 
Burg. Die Wallfahrtskirche am Kirchwald. Das Kirchlein zum HI Kreuz.) 
(Br. 4 ©. 92 — 135. 210 - 270. 326 — 329. 1842 — 1843.) 
Chronik mehrerer Drtidaften aus ver Umgegend von Brannenburg. (Iſenhauſen ober 
iefenbaufen. Tegerndorf. Die, Biber Müllmeg, vulgo Müllbing. Das Kirdlein Et. 
Margareth in Buchoch. Holenſtein. Amalsbähel. Inter der Eich, Oberfalgberg . U, 
Schweinſteig. Die Pfarzei Au uud deren Ortſchaften. 
(Br. 5. €. 205-238. 372 — 406. 1844.) 
8) Regeſten ungedrudter Urkunden zur bi yerifhen Drts-, Bamilien- mp Landeggeſchichte. 
Aus ver Pfarr» und Hofmarts - Regiftratur won Pang und Puelach. 
(Br. 5 ©. 346 — 371. 1844.) 
Geſchichte der Freiferen un? Grafen von Ruepp anf Balkenflein, Boachhauſen, Merl⸗ 
bach und Aſchheim. 
(Br. 6. ©. 113 -138. 279 — 304. 307 — 322. 1844 - 1845. 


10) Regeſten ungedruckter Urkunden zur bayeriſchen Orts⸗, Familien⸗ und Landesgeſchichte. 
Aus der vormals gräflich Preyſing'ſchen, nunmehr kurfſtl. Maria Leopoldiniſchen Regi⸗ 
ſtratur zu Brannenburg, und aus der pfarrlichen Regiſtratur zu Flintsbach, auch ans 

+“ mehreren Privathaͤuſern dieſet Gegend. — (By. 8. ©. 55 — 135. 1846.) 

11) Schilderung des Bergſturzes bei Braunenburg im Auguft 1851. 

(Br. 14. ©. 4 — 13. 1852.) 

42) Beiträge zur Chronik mehrerer Drtfhaften Oberbayerns aus der Umgebung von Brat- 
nenburg. Fortſetzung. Die Pfarrei Pang mit ven dazu gehörigen Ortſchaften. 
8». 14. ©. 160 — 196. 1863.) 
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Auf gleiche Weife widmete er fich der Obſtblaumzucht, unterrichtete 


die heranwadhſende Yugenb in der Pflanzung und Pflege der Obft- 
daume, wählte paßende Sorten aus, nnd fiellte Proben an, fie durch 
Kreuzung zu veredeln, wodurch feine Thätigkeit zum reichen Gegen Hr 
die ganze Umgegend wurde. - 


Unter feld raftlofen unverbroßenen Benrühungen enteilten unbe ' 
merkt die Jahre, und es nahete jener benfwürbige Tag, am welchem \ 


er 80 Jahre vocher das erfte heilige Meßopfer Gott dargebracht hatte. 


Bie er während feines ganzen Lebens alles Auffollende vermieden, ſo 


wollte er au diefe Seftlichleit In aller Stille — nur im Rreife feiner 
Freunde feiern. Alein «8 hatte ſich eine fo zahlreiche Verſammlung 
von Anbächtigen eingefunben, daß die Kirche im Braunenburg viel zu 
Hein fi zeigte, und die Feſtpredigt unter freiem Himmel abgebelten 
werben mußte. 


Wenn ſolche Thaiſachen ſchon die aufeiätige Sohfhägung erkennen 
fafjen, mit welcher ihn bie Bewohner Brannenburgs und der ganzen 
Umgebung verehrten, fo muß noch mehr billige Verwunderung erregen, 
bag um biefelbe Zeit ein Ehepaar aus ber Pfarrei Auflichen ihn durch 
eigens gefendete Boten dringend bitten ließ, er möchte zu der feltenen 
Feier ihrer Jubelhochzeit erfcheinen, da er vor 50 Jahren fie ats Braut» 
leute ehelich eingefegnet hatte. Gewiß ein rührendes Zeugniß von un⸗ 
wandelbarer Liebe und treuer Anhänglikeit. 


Im Monate September 1856 fledelte er nah Fiſchbach Über, um 
dort allein nur für Gott zu leben, und den Reſt feiner Tage zu bes 
fliegen. Aber au hier war er das erbaulichfte Beifyiel für Yung und 
Alt, indem er, ungeachtet der ftetS fi; mehrenden Altersbeſchwerden alle 
Tage die Heilige Meffe las, oftmats unter fichtlichen Schmerzen, welche 
ihm feine fortwährend leidenden Füße verurſachten. Dabei war er hei⸗ 


ter und guter Laune, bereitwillig und gefällig gegen Vebermann, wie es | 


immer feine Gewohnheit geweſen. 


Am 2. Februar 1863 brachte er zum letzten Mal Gott das hellige 
Opfer dar. Der ſchuelle Tod des herrſchaftlichen Schloßhausmeiſters 
und Gärtners Plonner zu Brannenburg ging ihm ſehr zu Herzen 
und fon am 23. Februar, obwohl er keine Krankheit außer der Alters⸗ 
ſchwäche fühlte, fagte er mit unverhaltener Freudigkeit: „Nun werde ich 
bald nad Brannenburg kommen.” Hiemit wollte er aber in Wahrheit 
andenten, daß .fein Ende berannnahe und er bald an der Seite: feines Ba- 
ters ruhen werdy, welder in Brannenburg begraben Liegt. 


% 


- 


% 
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Im Borgefühle, ja tm Unblide feines Todes traf er Auſtalt zum 
Empfang ber heiligen Sterbfacramente, vollendete dann am felben og 
eigenhändig fein Teftament, worin er ausdrücklich beſtimmte, daß er ohne 
alles Gepränge, arm wolle begraben werden, weil er ja das . 
Gelubde der Armuth abgelegt habe; — ebenfo ordnete er an, baf feine 
Hauseintihtung verfteigert und ber Erlös den ehrwürdigen KRapızinern 
zu Rofenheim und ben Karmeliten in Reiſach folle übergeben werden. 
Und mit ber Anordnung dieſes legten guten Werkes fließt fich die 
Reihe feiner vielen Verdienſte, welche er während feiner 84 jährigen 
irdiſchen Laufbahn eingefammelt. — Gott Kat feinen treuen Diener, 
welcher ſtets wohlgefällig vos Ihm wandelte, den 24. Februar 1863 
Morgens 3 Uhr in die ewige Heimat abgerufen. Am 26. wurde die 
fierblide Hülle dieſes anfprucdlofen Mannes, der im Stillen ein 
wunberbar reihe Wirlen zu bethätigen verftandb, geleitet von Ele 
rus und Bol ber Umgegend in unabfehbarem Leihenzuge von Fiſchbach 
nad) Brannenburg gebraht, und dort feinem Wunſche gemäß beflattet. 


I) 





I. 


Dr. jur. Philipp Heid, | 
kgl. b. Bezirksgerichtsrath zu München. 
Von 


Dr. jur. Joſeph Helb, 
kgl. b. Hofrath und Univerfitätsprofeffor zu Würzburg. 
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Es bedarf wohl keiner befonderen Entſchuldigung fr das Erjceinen - 
diefer Erinnerung an einen Mann, welcher zwar teine abgeſchloßenen 
wiſſenſchaftlichen Werke hinterlaſſen, deſſen Leben jedoch in wahrhaft ſel- 
tem vorkommender Weiſe unausgeſetzter, treuer Pflege der Wiſſenſchaft 
gewidmet war, — leider! aber an den Schwellen der Verwerthung 
des gewonnenen gelehrten Reichthums durch jähen Tod ſein Ende fand. 

Wer, wie der Dahingegangene, kaum in die Junglingsjahre ge⸗ 

. treten, fih als’ Mares, feftes Lebensziel die Wiflenfhaft und Wahr⸗ 
heit gefegt, wer wie er, im Beſttze der Mittel zum Genuß, fein- 
Herz rein und den Kopf Hell zu bewahren wußte, um nur jenem Einem 
geoßen Ziele zu leben, und einen Schag von Vorarbeiten binterlafjen 
lonnte, geeignet für einen Königsbau der Willenfhaft, — Soldes 
Namen darf wohl auch dba erfheinen, wo vom Leben gefchiehe- 
ner Männer des gelehrten Standes ehrend gedacht wird, _ 

Streben ift es doch nur und nit Erreihung'des Ziele, was 
als das Ergebniß des Lebens felhft eines Heroen ber Wiſſenſchaft bes 
zeiäuet werden muß, und Streben mit einer bewunbernäwerthen 
Ausdauer gerichtet anf eine Darftellung und Geſchichte der Rechtsver⸗ 
bhältniffe der riftlihen Kirche, — dieß war die eble Bedeutung des mit 
dem Tode von Dr. Philipp Held abgejchlofienen Menſchenlebens. 
Es nöthigt uns Ehrfurcht ab ein ſolches Menſchenleben, rein zugewandt - 
ben höcften Zweden, bezwingend ben angeborenen Hang zum Aeußerlichen. 
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Dr. jur. Philipp Held, ehedem Yöniglich bayeriſcher Bezirks 
gerichtsrath in Münden, ward geboren zu Würzburg am 7. Mär; 1821. 
Einer argefehenen Familie in der ehemaligen freien Reichsſtadt Offen- 
burg entftammend, zwangen Seitverhältnifie Held's Vater, der be 
reit8 Philoſophie mit Auszeihnung abfolvirt hatte, fi in Würzburg 
als Kaufmann niederzulaffen., Aus ber Ehe diefes, mit feiner Gattin 
Katharina geb. Milon, war Philipp Held das jüngte Kind. 

Die Ehe der Yeltern Philipp Held's war eine Dlufterehe zu nen» 
nen, durch die Liebe, Bildung und harmonifhen Charakter der beiden 
Gatten; deßhalb war fie auch höchſt fegensreih für bie Kinder. Der 


Vater hatte feine ehrwürdigen Samilienerinnerungen, welde in alte Zei⸗ 


ten Binaufreihen, und Männer von hervorragenden Stellungen unter 
ihren Vorfahren zeigen, eben fo wenig verloren, wie ſeine für den 
Kaufmannsſtand, den er nunmehr angehörte, außergewöhnliche Bildung. 

Die Folge davon war eine große Solidität und unmädelhafte Ehrenhafe 
tigfeit feiner Gefchäfte und eine lebhafte Sympathie mit der Neigung 
feiner Söhne für das Studium. Im den feltenen Fällen, in denen es 


‚ nothwendig wurde, übte die Mutter mit der rechten Weihe das Ber- 


mittlungsamt und pflanzte im Bereine mit dem Vater durch ihre Reli- 
giofität eine lebendige Gottesfurdt in das Herz ihrer Söhne. Die Ord⸗ 
nung, Sparfamkeit und der Fleiß der eltern fchufen zwar feinen 
Reihthum; aber jenen Wohlftand, der, dem Uebertnuthe fremb, dem 
demoralifirenden Eindrud finanzieller Abhängigfeit beifeiten hält — und 


fo war bei dem törperlichen Wohlbefinden der Kinder alles da, was zu 


‚einer gedeihlihen Erziehung gehört. Philipp Held zeigte ſchon früße 
. achen einem ungewöhnlichen Grade geiftiger Begabung eine wahre Leis 


denſchaft zum Studium. Ohne dabei die lhrigen Fächer zu vernach⸗ 


läßigen, richtete fi feine Weigung vorzügli auf die Geſchichte und be 
fonbers auf die Religions und Kirchengeſchichte. Nichts kann über fel- 
nen Studieneifer einen fprechenderen Aufſchluß geben, als eine Meine 
Anekdote, die ich erzählen will. 

Philipp Held Hing mit folder Liebe an feinen Studien, daß die 
Spaziergänge, zu welchen ihn ber um feine Gefundheit beforgte Bater- 


.  ambielt, ihm.ftets fehr unangenehm waren. Eines. Tages, wieder aufe 


gefordert, den Bater zu begleiten, erklärte er mit einer eigenthümli⸗ 
Ken Mifhung von Scham und Freude, daß er nicht mitgehen könne; ba 
ihm der Slaffenlehrer Hausarreft befohlen Habe. Als der Vater hier⸗ 
auf dem Lehrer erflärte, daß dur ben Hausarreft fein Sohn nicht 
beftraft, fondern belohnt werde, und bemfelben keine gefundheitäfchäbliche 
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es 


Strafe gegeben werben möge, fo flellte fi Heraus, dag Philipp ab⸗ 
figtlih einen Meinen Fehler fingirt hatte, um durch Hausarreft über die 
ibm unleidliche Nothwendigkeit des Spazierengehens hinwegzulommen, 
Der Fleiß Philipp Held's war aud von glänzenden Erfolgen gekrönt, 
und wicht leicht wird ein Jungling mit gründlicherer Vorbereitung und 
größerer DBegeifterung die Univerfität bezogen haben, als er. Geine Un. 
emüdlichkeit und Liebe für die Wiſſenſchaft fleigerte fich während feiner 
alademiſchen Studienzeit, die er, theils in Würzburg theil® in Hei- 
delberg verbradte, von Fahr zu Yahr. Die ganze’ Kraft einer vollen 
"and edel denkenden Jugend firebte nach den hochſten Zielen des 
Wiſſens und Denkens, des Schönen und Guten, wodurch Geiſt, Herz 
und Körper in feltener Reinheit bewahrt blieben. Daher aud neben 
einem faft frühreifen Ernſte ein Hoher Grad von kindlicher, zur größten 
Heiterkeit neigender Naivität in feinem Weſen, vereint lagen. Daß 
jolche Kräfte von einem höheren Gebanfen als dem eines Examens ge 
tragen waten, verfteht fi von ſelbſt. Die Bedeutung der Kirche als 
Mutter der ganzen mobernen Cultur, der wunderbare Bau ber kirchli- 
den DOrganifation, die Geſchichte der Kirche und der ganze Geift der- 
felben füllten bald die idealbebürftige Seele des jungen Mannes, der 
fon auf der Univerfität den Gedanlen des großen Werkes fahte, dem ' 
er fein Leben zu weihen gedachte. — Dieß Werl war eine ftreng 
quellengemäße Geſchichte des Kirchenrechts, namentlid) 
des deutſchen. 

Held Hatte eine große Borftellung von ber Würde und Pflicht der 
Wiſſenſchaft; nicht minder von der Größe feines Lieblingsgegenflandes ' 
und war bald gelehrt genug, um die Unendlichleit des Gebietes zu über 
jehen, welches er fich für feine Arbeiten und Forſchungen erlefen. Er 
mußte demnach daran denken, eine Lebensſtellung zu gewinnen, welche 
ihm Die. ausſchließliche und vollſtändige Hingabe an feine gelehrten Bes 
ſtrebungen ermöglichte, und er beſchloß daher ſich dem Lehrberufe zu 
widmen. Die in Bayern ber Bewerbung für dieſes Endziel vorausge- 
henden theoretifchen und praktiſchen Prüfungen, das Doctor» Eramen 
und ſchlüßlich die Bedingungen zur Erlangung der venia legendi, 
wurden alle ſchnell und mit dem beften Erfolge beftanden, reſp. erfüllt; 
wobei bervorgehoben werden muß, daß Held niemals Beweiſe von 
Einfeitigkeit gab, ſondern im G&egentheil, durch feine allgemeine Bil⸗ 
dung fowohl, als auch durch die verſchiedenſten fpeeiellen juriftie 
chen Fachlenntniſſe mit ſeltener Gelehrtheit excellirte. Held habilitirte 
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fi) im Jahre 1848 als Privatbocent an ‚der juriftifchen Facultät in 
‘ Münden. Seine Bermögensverhältniffe waren nit der Art, daR 
er ſich, vollftändig unbekümmert um die materiellen Lebensbedinguugen, - 
für alle Zukunft nur feinen literarifchen Arbeiten hätte widmen Fönnen, 
wenn in ihm auch nicht das lebenbigfte Bedürfniß ſich mitzutheilen, 
zu lehren wäre vorhanden gewefen. Aber nur felten iſt es jungen 
‚Privatdocenten möglich, an einer gut beſetzten Facultät in einer nicht 
allzufernen Zeit zur Profeffur zu gelangen. „ 

Während nun anderfeit8 Helb duch den hervorragenden (Erfolg 
‚ feines Staats⸗Concurſes gegrlindete Anſprüche auf eine fofortige Anftel- 
lung im praktiſchen Staatsdienfte hatte, rüdte die Ausfiht auf eine ge 
fiherte Stellung an der Univerfität in unerreibare Ferne; \ obgleich 
eine, im Verhältniß zur Specialität feines Hauptfaches, des Kirchen- 
rechts, beträchtliche Anzahl von Zuhörern und Schülern feine Erfolge 
al8 Lehrer bewiefen Hatten und ihn felbfi befriedigen mußten. . Der 
“leider viel zu ‚frühe Tod feiner beiden Weltern aber feigerte mit der 
Heife des Alters um fo mehr das Bedürfniß nad Gründung eines 
Hausftandes, als Philipp Held das innigfte Familienleben , welches 
er von zu Haufe gewöhnt, nidjt entbehren konnte, und die Wahl feines 
Herzens bereits getroffen war..: Er verband ſich im Jahre 1850 mit 
einer in jeber Beziehung feiner wilrdigen Lebensgefährtin, mit welcher 
der von uns DBetrauerte bis. zu feinem Ende in einer der glüdliäften 
Ehen lebte. n 

So waren es aljo nur Erwägungen rein prottiſcher Natur, welche 
Held zu Anfang ber fünfziger Jahre zur Ergreifung des Richterſtandes 
drängten. Nach vorausgegangenem, im Juſtiz⸗Miniſterium genommenen 
Acceß, allwo er als Hilfsarbeiter eine Reihe vorzüglicher Referate lie- 
ferte, und ſowohl feine Geiftes- wie Charaltereigenfchaften volle Aner- 
fennung fanden, wurde. er balb Affefior bes Stadtgerichtes zu Würz- 
Burg, von wo er nad wenigen Jahren als Bezirksgerichtsrath nach 
Münden verfegt wurde. Ein unglücklicher Sturz aus dem Wagen, bei 
Offenburg in Baden, bereitete Philipp Hel d, erſt 42 Jahre alt, ein 
nur zu frühes Ende, a 12. Auguſt 1863. 

Da Held's treffliche Leiftungen als höherer, gehildeter Nichter 
ebenfo befannt find, wie die Gewiffenhaftigleit, mit welder ex ſich ben 
anftrengendften und umfangreichften Sunctionen feines Amtes unterzog, fo 
entſteht wohl bie Frage, wie bei einer folden Amtsaufgabe auch 
no ein wiflenfhaftlices Leben möglich geweſen? — Aber gerade bier 
ftoßen wir auf den glänzendften Punkt in der Charakteriftit des Dahin⸗ 


8 
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| Gefätebenen. Wenn Held, wie es im Folge der öffentlichen Strafge- 


richtsbarkeit beſonders häufig eintritt, - and bis ſpät in die Naht im 
Amte gewefen war, fo eilte et immer noch auf einige Zeit zu feiner 
Erholung in die Mitte feine? geliebten Bücher. Wie vorzüglid die 
Schufucht nad) den Münchener Bücherſchätzen ihn wiederholt nad) dort 


gezogen, To war feine eigene Bibliothek fein einziger fogenannter 


Lurus, dem er mit der Liebe eines wahren Kenners und thätigen Ge— 
lehrten pflegte. Begünſtigt durch ein treffliches, von Jugend an fleiß:g 
geübtes Gedächtniß, erwarb Philipp Held allmälich eine Kenntniß 
der Literatur und der Quellen ber deutſchen Gefdichte, wie felbe felten 
zu finden fein dürfte Dur der, nur einer großen Idee gegenliber 
möglichen confequenteften Fleiß aber entſtand ein literariſcher Nachlaß, 
wie ex jelbft bei Fachgelehrten eine große Seltenheit if. 
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Sechzig aufs. Beſte geordnete und reinlicht geſchriebene | 


* Onartbände enthalten, wie eben fo viele reiche Garben, die Fruchte 
eines wiſſenſchaftlich beſeelten und ſeiner großen Aufgabe wohl be— 


wußten Fleißes. Bon den älteften und feltenften Quellen an, bis auf 
die neueſte Riteratur, man kann jagen, bis zu Held's Todestage, von 


den allgemeinften Dingen bis zu den, fpeciellften ift Alles da, gut ber 


nützt und an der rechten Stelle. Kein deutfches Bisthum iſt unberückſichtigt 
geblieben und die Materialien für die Geſchichte einzelner Bisthümer 
find fo reich, dag fie allein genügen würden, die betaillirteften Special- 
Geſchichten diefer Bisthümer, verfaffen zu können. Im diefen unſchätz— 
baren Materialien und Notizen haben wir alfo nicht die Reſultate einer 
planlofen Xiebhaberei oder eines todten Sammlerfleißes, fondern eines 
großen und mit den großartigften Mitteln verfolgten wiſſenſchaftlichen 
Strebend vor und. Nicht roh zugehauene, fondern bereits fein ausgear- 
beitete Baufteine zu einem großen Werke find es, deren Meifter, leider! 
zu früh Dahingegangen ift. Die wiſſenſchaftliche Pfliättrene Philipp 


Held's iſt der Grund, warum er bei der fortgehenden Entdeckung 


neuer Quellen umd umunterbrocdener Erweiterung feiner Geſichtspunkte 
no nicht an’ das eigentliche Zufammenfügen die Hand gelegt hatte. 
Durfte er doch bei feiner Jugend noch immer daran denfen, daß dazu 
die Zeit Tommen werde. Diefelbe Achte Wiſſenſchaftlichkeit aber, welche 
alle diefe Arbeiten leitete, iſt zugleich ber Grund, warum fie für 
jede verwandte gelehtte Aufgabe leiht anwendbar gemadt merden könn⸗ 
ten; e8 wäre daher fehr zu wünſchen, daß fie in Hände 
kämen, welde benjehigen Gebraud von denfelben zu 
machen verfiünden, den felber davon zu maden nur 
5 
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ein fhmeres Schickſal den Berfaffer abhalten tonnte®). 
So finden wir denn wirklich “alle die charalteriſtiſchen Eigenſchaften 
eines deutſchen Gelehrten: ideales Ziel, unvergleichlichen Fleiß, pie⸗ 
tätvolle Hingabe und Aufopferung für daflelbe, Gewiflenhaftigfeit und 
Beſcheidenheit, verbunden mit einer volllommenen Charakter - Integrität 
in ‚Philipp Held vereint, und wenn auch ber kraſſeſte Tod ihn 
inmitten feiner Beftrebungen exeilte, fo ift dennoch der. ‚literarifche 
Nachlaß der Art, dag, im Verein mit bem ganzen ‚Reben Held’ 8 und 
mit ben Proben, welde er in feinen geſchätzten Differtationen über ben 
ususfructus, (Würzburg 1848) und über die Aufftellung eines Coad- . 
jutors mit der Nachfolge, (Münden 1848) gegeben bat, man wohl 
mit allem Rechte fagen kann: „Auch er war ein deutſcher Gelehrter.“ 
Möchten, verklärter Bruder! deine eblen Manen und bie Freunde, 
welche diefe. Zeilen leſen, die Rechtfertigung derſelben in dein Wunſch⸗ 
des überlebenden Bruders finden, daß es nicht von einer der groß⸗ 
artigſten literariſchen Lebensarbeiten Heiße: „inglorius labor | 


5 





*) Die in Münden Ichende Frau Wittwe bes Berichten bewahrt den Titerarifchen Rüdtaf ihres " 
Satten als theuerſtes Vermächtniß, tft jebocd gerne, bereit, Männern ber Wiſſenſchaft von 








verwandten Streben fowohl die Einfihtnahme von bem Inhaltönerzeichniffe der gangen 


Sammlung zu gewähren, als letztere felbft unter geeigneten Bedingungen zur Berübung 
und Verwerthung zu überlaflen. 
Anmerk. d. Reb, 


n IL | 
Dr. Idhaun Georg Benifez Haber 
Curat und Schulinſpector an der k. Strafanftalt Minden. 


Bon 
Marimilian Eiſenberger, 


. 8 Notar in Tolz. 


‘ ⁊ 


In Folge einer ehrenden Aufforderung des hiſtoriſchen Vereins von 
Oberbayern ward mir die Aufgabe zu Theil, meinem verlebten Lands— 
mann uud Freunde, Herrn Dr. Joh. Georg Bonifaz Duden, im diefen u 
Blättern ein Meines‘ Denkmal zu fegen. 

Nachdem fi keine Fundigere Feder hiezu erboten, habe ich, wenn 
and ſchüchtern, doch bereitwillig dieſer Aufforderung entſprochen. Denn 
das Andenken eines Mannes, der weit über die Grenzen ſeines Amtes 
hinaus für die Intereſſen der Menſchheit, namentlich für die Hebung 
des fittlichen und focialen Elendes thätig gewefen und babei mit folder . 
Begabung der Wilfenjhaft gedient hat, das Andenken eines ſolchen Mannes . 
darf nit im Schweigen untergehen, aud wenn fein Leben nicht‘ frei 
von Irrungen gewefen fein follte. Ä 

Und fo gehe ich denn an meine- Wufgabe, hoffend, daß der Freund⸗ 
ſchaft unauslöſchliches Gefühl mir deren Löſung erleichtern werde. Eln⸗ 
fach und prunklos, wie der Verklärte geweſen, will ich ihn ſchildern. Es 
iſt nicht die glänzende Geſchichte eines großen Mannes, die ſich vor un- 
fern Augen entrollt ; aber es ift der ay intereffanten Zügen und Wand- 
Iungen reihe Entwicklungsgang eines ftreßfamen, energifchen Geiftes, der, 
wo ihn auch die verfhlungenen Wege des Schickſals Hingeftellt, ſich -Aber- 
all am feinem Plage zeigte. und mit dem Talente eine warme innere Be⸗ 
geifterung,, feine Beobachtungsgabe und, feltene Schärfe des Urtheils 
verband. . 

Dr. Iof. Sg. Bonif. Huber wurbe am 20. April 1823 von ganz 
armen Eltern zu Burghauſen an der Salzach geboren. Dort empfing 

ex auch den erften Unterridt, wobei er frühzeitig nicht gewöhnliche An⸗ 

Tagen entwidelte. Wie er felbft oft fpäterhin erzählte, war es nament- 

ih der Anblick der alten Herzogsburg mit ihren zahlreichen Zinnen und 

Wallen, der ben empfänglichen Knaben ſtets wunderbar ergriff, und 
5% 
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während Andere fpielten und fröhliche Luft trieben, las er in alten Ge- 
ſchichten, wie es bereinft hier, zugegangen und mas Denkwurdiges vor 
Zeiten in Stadt und Schloß geſchehen. 

Edle Menſchenfreunde in ſeiner Vaterſtadt, deren Hu ber r ſtets mit 
dankbartr' Anhänglichleit gedachte, verhalfen dem hoffnungsvollen Knaben, 
ben die Armuth der Eltern zuj einem Handwerk beſtimmt hatte, zum Be⸗ 


ſuche der Lateinſchule in Burghauſen; von da kam er an das Gymna⸗ 


fium zu Münden, das er mit günſtigem Erfolge abſolvirte, hervorragend 

in allen Zweigen bes Wiſſens, namentlich in der Kunde der Geſchichte, 

die er von jeher mit befonderer Vorliebe betrieb. | 
Auf diefen Lebens⸗Wegen fand er die Ganſt eines Mannes, deſſen Name 


vom Verlebten ſelber ſtets nur mit Dank und Verehrung ansgeſprochen, | 


in diefer Geſchichte nicht fehlen darf, die Gunſt des hochwürdigen Herrn 
geiftlichen Rathes Erneft Geiß zu Münden, der, felbft ein gründlicher 


"Renner ber Geſchichte, den ftrebfamen Jüngling mit erprobter Hand in 
das Gebiet der hiftorifchen Wiſſenſchaften einführte. ' 


Nach Beendigung der Gymnaſialſtudien ergriff Huber das. Lehr⸗ 
Amt als künftigen Beruf und um ſich, frei von äußeren: Sorgen und 
Zerftreuungen ganz diefem widmen zu können, eutſchloß er fi, in ein 
Klofter zu gehen und trat im Jahre 1845 in das Benebiltiner-Stift St. 


. Stephan zu Augsburg als Drdenspriefter ein. 


. Dort arbeitete er voll Emſigkeit an einer von ber philofophifcen 
Tacultät der 2,-M.-Univerfität zu Münden geftellten Preisaufgabe: 
„Dtto von Freifing, fein Charakter, feine Weltanfhauung und 
„fein Verhältniß zu feiner Zeit als ihr Geſchichtſchreiber ꝛc.“ 
Diefe Arbeit war mit dem ſchönſten Erfolge gekrönt ; denn fie wurde 
unter allen eingelaufenen Bewerbungen als die befte befunden und des 
Preifes würdig erlannt, indem die Facultät namentlich 
„die völlige Unabhängigkeit des Urtheils, fowie die leichte und 
„Tiere Beherrſchung des umfangreihen Quellen⸗Materials ver- 
„bunden mit einer Haren, präcifen Darftellung sc.” 
rühmend bervorhob.?) 


Sp hatte Huber, ber mittlerweile — nämlid am 11. September 
1847 — zu Augsburg die Prieſterweihe empfangen hatte, unter ben 
glängendften. Aufpicien, ‘bekleidet mit der Würde eines Doctors ber Phi- 
Iofophie, feine wiſſenſchaftliche Thätigfeit eröffnet and oblag nun freudig 


feinen weiteren Studien. | 
N 
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*) Dieſe preleſqrift erſchien im Jahre 1847 bei Chriſtian Kaifer in München in Drad, 
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Da trat — im Jahre 1848 — ein Ereigniß ein, das einen Wende⸗ 
puntt in feiner Laufbahn bezeichnet. Verhältniſſe, die fginem innerften 
Leben angehören, beftimmten den jungen Mann, die Zelle zu verlaffen, 
und nad) einer Epiſode, die nit zu den glüdlichften feiner Tage gehört, 
finden wir den ehemaligen Benebictinermönd und Lehramis-Taubibaten 
als Weltpriefter ber Erzdidceſe München auf einem Seelfürger-Poften zu 
Lenggries bei Tölz. 

Bon hier ward. Huber nad Berchtesgaden verfegt, wo .er drei 
Jahre lang als I. Kaplan wirkte und fi namentlih um Hebung bes 
dortigen Schulweſens jo thätig annahm, daß er von ber k. Regierung 
‚ eine befondere Velobung erhielt. Sein nächfter Beitinmumgsort. war -. 
Oberbergkirchen bei Mühldorf. Hier wie in Berchtesgaden zeichnete er 
ſich bei dem Ausbrude einer epidemifchen Krankheit dur Unerfchroden- 
heit und Ansbaner in der Erfüllung feiner Amtspflichten ans. Die 


ſanumlichen Zeugnifle aus jener Zeit rühmen überhaupt feinen Eifer in - ' 


der Seelforge, feine wiſſenſchaftliche Befähigung unb namentlich ſein rhe⸗ 
werde Zalent. 

So hatte Huber nahezu 7 Yahre auf den befchwerlichften Poſten 
im: Seelforgedienfie zugebracht, als er ſich plöglich einem Gebiete zuwen⸗ 
bete, das fein eigentlicher Lebensberuf geworben und in dem er bis an 
das zu frühe Ende feiner Tage eben fo verdienftlich als hingebend ges 
wirkt bat. ' . 

Im Sabre 1856 warbe nämlich die Veſerunge-Auftalt für jugend⸗ 
liche Sträflinge in Waſſerburg errichtet. Huber, der für das Gefäng⸗ 
nißweſen Vorliebe beſaß und hierüber ſchon frliher mit Autoritäten auf 
diefem Gebiete in Correfpondenz geftanden war, bewarb ſich um bie 
Stelle, eined Curaten an der genannten Auſtalt und erhielt fie. 

In diefem neuen Wirkungstreife entfaltete er num eine äußerfi rege und 
erfolgreiche Thätigfeit, indem er die Auſtalt in Allem, was feinen Dienft 
anging, einzichtete und fo, zu fagen begründete, Schule und Gottesbienft 
und die Paſtoration ber. Gefangenen weſentlich umgeftaltete u. f. w. 

Im Jahre 1858 erfolgte dann feine Berufung au das Männer⸗ 
Zuchthaus zu Münden, wo fi feinem Wirken noch ein viel weiteres 
Feld eröffnete. Auch hier hatte Huber alle Zweige feines Dienftes zu 
organifiren und ben Anforderungen ber Gegenwart entſprechend einzu⸗ 
richten. Und dieſe mühenolle Aufgabe löfte er in einer Weife, bie ihm 
nicht blos die pollfte Anerkennung feiner Vorgefegten, fondern and das - 
Bertrauen und die Liebe der ihm anvertranten Gefangenen erwarb. Im 
vwliegenden Zeugniſſen wird ihm nachgerühmt, daß er es mit ſeltenem 
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Sefeie verſtanden, ſich in den derzen der vecberötefken Meuſchen Ein- 
gang zu verfchaffen. 

Noch im feiben Sabre erhielt, Huber &titens ber k. Regierung 
von Obtrbayern den ehrenvollen Auftrag, zur Hebung ber geſunkenen 
Theilnahme für, das 2008 der emtlaffenen Sträflinge einen beofallfhgen 


Verein in der Haupt» und Reſidenzſtadt Münden in's Leben zu rufen 


Mit Freimuth Tegte derfelbe der k. Regierung in einem Anflgreiben die 
Gründe dar, aus weldien bie bisher‘ auf bureaukratiſcher Grundlage 


errichteten Vereine eine erfprießlie Thätigkeit wicht entfalten konnten. 


Dann ging ev mutdig an das ſchwietige Wert, indem er fid) vor 
Allein der menfchenfreundlichen Mitwirkung einiger augefehener Burger 
der Hanptftabt *) verſicherte. 

Im Berein mit diefen erließ er dann unterm 11. November 1860 
einen Öffentliden Aufruf an bie Bevölferung Münchens, ber. feine Wirb 


ung nit verfehlte. Der Gedanke fand nicht blos bie Theilnahme zuhl⸗ 


“ reicher Menſchenfreunde, fonbern aud- die Unterflägung ber k. Staats 


regierung und heute zählt diefe Aflociation unter dem Protectoräte des 
Landesherra mehr denn 1000 Mitglieder, beſitzt ein nicht unbedentendes 


- Bereindvermögen, ein eigenes Aſylhaus, eine Bibliothek ꝛc. und hat 


überdieß aud) zur Gründung eines Kreisvereined zu gleichem Zweae An⸗ 
ſtoß gegeben. 

Hu ber's Verdienſte um dieſe wohlthätige Schöpfung ſpricht am 
beredteſten das Dental aus, das ihm der Verein "fikr entlaſſene Straf⸗ 
linge anf dem Friedhofe ber Vorſtadt Au errichtet Hat, „zum _ehrenben 
„Angedenten feines Wirkens für ben Verein als beffen Diitbegriuder 
„und eifrigſter Ferderer I* 


| Nun ftehen wir vor Huber’s letlem und bedeniendſten Geiſtes⸗ 
werke, feiner „Geſchichte der. Stadt Burghauſen“ **), | 


Shen früßgeitig Hatte Huber den Gedanken gefuht, eine Geſchichte 
feiner Vaterſtadt zu ſchreiben. Dieſe Idee, mit dem Jungliuge super: 
gewachſen, mit dem Mamne zur ſchönſten Bollendung gereift, ſchltingt 
ſich wie ein goldener Faden durch Huber's Laufbahn. Sie iſt es, die 
feinen wiſſenſchaftlichen Eifer rege erhält, ihn in einſamen Stunder be⸗ 
geiſtert, und vor jener geiſtigen Leere bewahrt, bie nicht felten die Frucht 
eines verzehreuden Berufes ift. 

Schon Yahre lang Hatte Huber mit emfigem Heiße für dieſes 
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*), An ihrer Spitze: Magiſtratsrazh Edel, Hoftaſchner Kotz, Silberarbeiter Rappolt ze. 
s*) Diefelbe erſchien im Jahre 1861 in ber Bupenderger'fäen Buchhandlung zu Benghaufen 
in 5 Lieferungen, 
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Bert gefammelt. Erinem gewwanbten herſcherblice entging nichts, ſelbſt 

nicht das Geringſte. Und fo if denn feine Geſchichte ein getrenes Bild 

der Stadt in ‚ihren Unfängen, ihrer Entwidlung, und jetzigen Geftalt. 
In. der Behandlung wählte Huber bie chronologiſche Methode. 


Au der Hand des. Zeitlaufes eutrollt ex mit kundigem Blide einen 


reihen Schatz von Urkunden, von „denen viele, zum erſten Male das 
. Lit der Oeffentlichkeit erblickten. 
Die Darſtellung iſt, wie überall in öuber’ 3 Merken, lebendig 


und ſchwungvoll, dabei verſtändlich und treffend. Namentlich in den. 


" Nüdbliden, die ex ‚jedem Beitabfcnitte widmete, in der Cultur⸗ und 
Sittengeſchichte, bie eine freiere Darftellung geftatteten, vertath ſich 
überall der gelibte Blidk des geiſtvollen Autors. 

Das fragl. de" Geſchichtswerk hat denn auch allenthalben bie glin- 
ſtigſte Aufnahne gefunden. Dem Verfaſſer warb u: a. das Glück zu 
heil, ein Exemplar feiner Gefchichte dem Könige Mar II. unvergeß- 
lichen Angedenkens perfünlich überreichen zu dürfen, ber basfelbe huld⸗ 
vollſt entgegennahm. | 


Nah glücklicher Bollendung diefes Werkes, auf welhes Huber | 


— freilich mit mannigfachen Unterbredungen — den Fleiß eines Jahr⸗ 


’, 


zehntes geopfert hatte, wendete fi feine Thatigkeit ſchon wieder einer 


neuen Arbeit zu. 

Nachdem nämlich derſelbe ſämmtliche Gefängnißhäufer in Bayern 
and fehr viele anfer Bayern befucht Hatte, unternahm er die Bearbei- 
tung einer „Geſchichte des Gefangnißweſens mit beſonderer Rudſicht 
anf Bayern.” *) 

Hierin ſchildert derfelbe mit beißender Kritik die in den berſchiebeuen 
Anftalten vorgefundenen Gebrechen und bie Schrift würde fidher nicht 


verfehlt haben, in dieſem ‚Zweige unferer Staatseinrichtungen Epoche zu | 


machen. 

Allein diefe Arbeit follte nicht mehr zur Bollendung kommen. 

Nach glücklich überftandener Krankheit, während feine Kraft fi zu 
nenem Schaffen fläßlte, ward Huber im Frühfommer feines Lebens 
 plöglich abgerufen. Am Morgen des 14. Mai 1863 fand man ihn 
, — vom Schlage gerührt — tobt in feinem Zimmer liegen. 

Die große Theilnähnte an feinem Hinſcheiden ef fih in erhebend⸗ 
ſter Weife bei feinem Begräbniffe fund, 
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0) Huber felbft hat dem Verfaſſer dieſer Zeilen Bfters Brußfäde aus biefem Werte 
vorgeleſen. Das beitefiende Manuſerlpt tft aber leider zu Verluſt gegangen ober durch 
ungefidte oder furchtſame Hand. vernichtet worden. 
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Das ift in kurzen Zügen Huber's Geſchichte; in ihrem Verlaufe 
haben wir ihn kennen gelernt als Menfhen und Priefter, als Gelehr⸗ 
ten und Geſchichtſchreiber feiner Vaterſtadt; in jeder Sphare wird ihm 
ein ehrendes Andenken geſichert ſein. 

Und nun bin ich am Ende meiner Aufgabe. . IH fäliehe ſie mit 
dem Gefühl der Wehmuth, die der frühzeitige Hingang eines Mannes 
inmitten eines ſo vielſeitigen hoffnungsreichen Wirkens einflößt. 

‚An ſolchem Grabe ſenkt der Genius der Menfhheit trauernd die 
Tadel, die Wiffenfchaft legt den halbgewundenen Franz auf bie ruft; 
die Freundſchaft aber weint eine Thräne und ruft dem Entfeelten nad): 

Schlaf’ im Frieden nad des Lebens Kampf umd Ringer; möge 
Dein, Geift drüben in der Berflärung Lichte frei und vereligt wieder 
erwachen ! ‚ ' 


x 


IV. 


Sebaſtian Mubl, 
quiesc. k. b. Studienrector und Gymnaſialprofeſſor. 


Von 
Johaun Mutzl, 


Pfaxrer in Steinkirchen. 


Der Sellge war der Sohn eines Schullehrers, geboren zu * 
im Herzogthum Salzburg, den 25. September 1797. Bon feinen Bar ‘ 
‚ter mit einem gründlichen Vorunterrichte ausgeftattet, begann er im No⸗ 
vember 1810 zu. Salzburg feine Studien, und fand feine theilweife Sub 
fiftenz als Singknabe im Kloſter St. Peter. Nachdem er, auf und auf 


unter den Erften, im Jahre 1816 das Gymmaflım abfolvirt hatte, ver 


blieb er noch ein Iahr auf dem nunmehr RE. öfterreichif hen. Lycenm. 
"Da aber der Vater, um in dem bayeriſchen Unterthanen⸗Verbande zu 
bleiben, inzwifchen von Radſtadt, wo er feit‘ bem Jahre 1801 gewirkt, 
fi) nach Teifenborf Hatte verfegen laſſen, fo verließ Sebaftian Mutzl 
das ihm fo lieb gewordene Salzburg und kam im Jahre 1817 an das 
t. b. yceum zu Münden. Hier fand er an dem Profeffor der Natıtr- 
Geſchichte Oppel, einen väterlichen Freund und Gönner, auf beffen 
Kath und Anfmunterung hin er fi entfchloß, den naturwiſſenſchaftlichen 
“ Studien fi) zu wibmen. Drei Jahre lang hatte er anf der Univerfität 
zu Landshut zu diefem Zwecke zugebracht, als er plöglich durch Oppets 
Tod fi feiner Stütze beraubt fah. Er entfagte dem Lieblingéfache, um 
fich zum Lehramte zu wenden, verließ im Sabre 1822 Landéhnt nnd 
betrieb zu München feine philologifchen Stybien mit Eifer, wofür die . 
im Sabre 1823 beftandene Concursprüfung rühmliches Zengniß ablegt. 
Während feines Aufenthaltes zu Munchen bis zur am 20. October 
1824 erfolgten Anftellung als Studienlehrer zu Landshut bekleidete ex 
im Haufe des’ großherzoglich badiſchen Gefandten am bayerifhen Hofe, 
Freiherrn von Fahnenberg, die Stelle eines Hofmeifters, Vom Herbft 
‚1824 bis Frühjahr 1845 wirkte er an der k. Stubien-Anftalt zu Lands⸗ 
But, und zwar bis 1834 an der Lateinſchule, welcher er von 1830 an 
als Subrector vorſtaud, und von dort an als Profefjor der erften und 
zweiten Gymnaſialllaſſe. Der Weihnachteiag 1844 brachte ihm ein 
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Beitalter des hl. Rupert imb bie damit zuſammenhängende agilolfingiſche 
Regentenreihe das Feld feiner Forſchungen. 

Seine Verdienſte blieben nicht unbeachtet. Schon im Jahre 1842 
hatten ihn die k. k. Alademieen zu Treviſo umd Noveredo mit der Zu⸗ 
ſendung ihrer Diplome beehrt. Um's Neujahr 1851 verliehen ihm Se. 
Majeſtät der nunmehr in Gott ruhende König Mar II. das Ritterkreuz 
des Berdienftorbens vom bl. Michael. Im November desfelben Jahres 
wählte ihn die k. b. Akademie der Wiffenjhaften zu München zum cor- 
reſpondirenden Mitgliede der hiſtoriſchen Klaſſe. Im Jahre 1862 er 
hielt ex einen Ruf am die Wiener Univerfität unter ſchönen Bedingungen. 
Allein die Liebe zum Vaterland behielt im Streite die Oberhand und 
König Mar entfhäbdigte die treue Anhänglichkeit durch weſentliche Er 
leichterung im Dienſte. 

Wer ihn längere Zeit nicht mehr geſehen Hatte, konnte ſchon im im 
Iahre 1859 eine gewaltige Veränderung an ihm wahrnehmen. Die 
fonft fo ruſtigen Füge, mit denen ber Heine Mann — (er pflegte ſelbß 
öfter darüber zu ſcherzen, daß er das zum Militärbienfte erforderliche 
Minimum des Längenmaßes nicht gehabt habe) — fo viele und große 
Fußreiſen gemacht hatte, fingen an, den Dienft zu verfagen. Gang und 
Sefihtszlige bekundeten eine im Fortſchreiten begriffene Affection bes 
Gehirnes und Müdenmarkes. Die Erſchöpfung Yieß fi nicht mehr be 
meiftern, ex mußte jelbft fagen: „Es gebt nicht mehr.” Da bat er nad 
acht und dreifigjähriger Dienftzeit um Verfetzung in den Ruheſtand für 
inner, welcher ibm aud am 21. April 1862 „unter huldvollfier Be 
zeugung befonderer Zufriedenheit mit feinem langjährigen und erfolgrel- 
hen Wirken im öffentlihen Unterrichte“ allergnädigft bewilligt wurde. 

Dod nicht lange mehr follte er fi der wohlverdienten Ruhe er- 
‚freuen. Er flarb den 15. Detober 1863 zu Teiſendorf in Folge eines 
wiederholten Schlagfluſſes. Dort ruhen feine ixdifhen Meberrefte an 
der Seite des geliebten Vaters, wie er ed gewünfdt. 

Mutzl war nicht bloß ein gelehrter Mann und ein zärtlier Va⸗ 
ter für feine Schüler, er war auch ein treuer Sohn ber Hi. katholiſchen 
Kirche. Seine tiefe Religiofität,, feine unerfchütterlide Glaubenstreue 
anb-fein fledenlofer Wandel werben ihm gewiß jenen Lohn eingebradit 
haben, den der Erlöfer im Haufe Seines Baters fir diejenigen bereitet 
hat, jo Su lieben. 
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l. Summariſche Ueberficht über die Rehnungs-Ergebniffe des biftori- | 


ſchen Bereins bon und für Oberbayern für das Jahr 1863 


II. Berändernngen im Perfonalftanbe bes Bereins feit dem Drude 
bes Mitgliever-Berzeichniffes im vorigen Jahresberichte 
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8.1. Ä 
Lenken wir den geiftigen Blick auf einen sönefelöffenen ; Zeitab« 
ſchnitt zurüd, fo treten uns vor allem jene Ereigniffe auf das Leb⸗ 
haftefte wieder vor Augen, welche am tiefften unfere Gefühle erregt hatten. 
. Das Jahr 1864, Über welches zu berichten uns heute obliegt, 
hat ſich in dem Gepächtniffe aller Bayern für immer unter be über-- 
wältigenden Eindrude herben Schmerzes und ernfter Trauer eingezeichnet. 

Der Vater des Baterkandes, König Magimilion II., ward fer . 
nem treuen Bolfe in überrafchendfter Weife nach fürzeftem Leiden ' 
am 10, März vieles Jahres entriffen. Wir können über jenes 
Jahr nicht berichten, ohne neuerdings und wieberholt unferes großen 
Berluftes zu gedenken, eines Berluftes, welcher, indem er das ge- 
fammte Vaterland auf's Zieffte erſchütterte, bei der feltenen Liebe 
des verewigten Monarden für die Wifjenfchaften, bei ber großarti- 
‚gen, den biftorifchen Forſchungen von "ihm gewinmeten Börberung, | 
gerade unfere, Strebungen auf das Herbfte berührte. 

Der hohe Verblichene hatte "bereits als Kronprinz den hiſtori⸗ 
fhen Vereinen des Landes feine Theilnahme zugewenvet und den⸗ 
felben fortan ununterbrocdhene Aufmunterung und Unterftügung ge 
wibmet. Seine Berbienfte um die Wiffenfchaft find mehrfach ‚von 
beredtem Munde gefchildert worden, “Die. erzielten Erfolge bewahren 
in einer Reihe von Bänden für alle Zeiten ein fchönes Tenkmal. 

einer zu früh zum Abfchluffe gelangten , weifen Regierungsepoche. 
j Ihr Ausfchuß ermangelte nicht; den ehrfurchtsvollſten Ausprud 
bed Schmerzes und Beileids an den Stufen bes Thrones niederzu- 
legen, und "hatte bie hohe Freude , durch das k. Kabinetd-Secretartat 
die Mittheilung zu erhalten, daß Seine Majeftät der König Ludwig II. 
allergnäbigft gerubten, das Protectorat unferes Vereines zu übernehmen. 

Durchdrungen von gerührtem Dante haben wir die bulpvofle 
Zuſicherung ünferes jugendlichen Monarchen ehrfurchtsvolift entgegen- 
genommen unb fühlen. unter folcher Aegide ung ermuthigt und ges 
rraftiet in unſerem Streben. 

1* 


8. 2. 

- Die Zahl der Vereinsgenoffen ftellte fi zu Ende des Jahres 
1864 nach dem Rechnungs» Ergebniffe auf 651. | 

Ueber Ab⸗ und Zugahg gibt die Beilage IL näheren Aufſchluß. 

Aus ihr ift zu entnehmen, wie viele werthe Genoſſen, wie manch 
hochſchaͤrbare Mitarheiter uns entriſſen wurden. 

Zu den herbſton Verluſten im Laufe des Jahres 1864 zäblen 
, wir bie ſchon im Jänner Berblichenen , Rath Bernhard Her, eines 
der Alteften, in früheren Jahren fehr thätigen Mitglieber, und ven 
trefflichen Freiherrn Karl von Leoprechting, zu Neuötting, beffen 
rafchen Hintritt in dem ſchönften Mannesalter bie vaterländifche Ger 
ſchichtsforſchung tief zu beflagen hat. N. 

In weiteren Kreifen belannt, zählen unter ben erften ihres 
Faches und find ob ‚ihrer Aıbeiten gefchägt der Chalkograph unferer 
Hochgebirge und Scriftfteller, Inſpector Johann Georg Wahr, 
und der !gl. Univerfltätsprofeflor für Archäologie und Confervator 
des Tal. Münzcabinetes, Dr. Franz Streber, dem Vereine feit deffen 
Gründung angehörig und um feine Münzfammlung vielfach durch 
hilfreiche Mitwirkung bei ver Beftimmung neuer Erwerbungen verdient. 

Im October verſchied ferner der erzbifchöfliche geiſtliche Rath, 
Dechant ‚und Pfarrer Emanuel Feneberg. von Altenerving, unfer 
vieljühriges, forgfamer Mandatar für den Bezirk Erding, und im Nor 
nember der Staats⸗ und Reichsrath, Graf Karl von Seinsbeim, 
Mitgränder und mehrjähriger eriter Vorſtand des Vereines, 

Stadtpfarrer Feneberg hat in dem Schematismus ver Gelft- 
lichkeit des Erzbisthums München» Freifing für 1865 ein fchönes 
Denkmal erhalten*). Den übrigen hochverbienten Männern werben 
wir nicht ermangeln, in ven Beilagen diefes Berichtes ein ehrendes 
Andenken zü bewahren: ' 

8. 3. | J 

In den geſchäftsleitenden Ausſchuß des Vereines ward nach 
dem Wahlergebniſſe vom December 1863 an die Stelle des unter 
die Erfagmänner übertretenden Herrn Dompropſtes und Generali 
cars Dr. Joſeph von Brand ver erſte Reichdarchivsfecretär Dr. Chri⸗ 
ſtian Häutle berufen. J 
Die Vertheilung der Geſchäfte blieb vorerſt viefelbe. Doch 
überzeugten wir uns, daß bei dem raſchen Anwachſen unſerer Samm⸗ 


⸗⸗ 
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lungen und bei dem Intereſſe, walches mehrere Zwfige derſelben 
gewonnen haben, eine Vermehrung ber Konſervatoren ſehr wür- 
ſchenswerth erſcheine, ˖ damit allen Theilen bie, erforderliche Pflege 
ohne Ueberlaſtung ber von Berußsgeſchäften vielfach in Anſpruch ge 
nommenen Ausjchußmitglieber zugewenbet zu werben vermäge. 

Wir werben baber ver heutigen Generalverfoummlung eine 


keichte Aenderung des 8. 3 Titel V der Statuten unferes Vereines. 


dahin vorfchlagen, daß an die Stelle der Beſtimmung, wonach ſtets 
une 2 Confervatoren aus dem Ausfchuße bejtelit werben ſollen, ge⸗ 
fegt werde: 

odie erforderliche Zahl von Conſ ervatoren⸗. 

Hiedurch werden wir uns in den Stand geiegt ſehen, manche 
Abtheilung unſerer Sammlungen in beſſere Evidenz zu bringen unp 
. wamentlich den ziemlich umfaſſenden Reſten ver Pfahlbauten⸗Zeit eine 
dem dermaligen wifjenfchaftlihen Standpunfte entſyrechende Aufftel- 
lang zu gewähren. 

Der Geſchafts⸗Einlauf des Jahres umfaßte 180. er Auslauf 
.. 210 Nummern, 


Die Mandalarſchaft wechfelte in den Landgerichtabezirken Er⸗ 


ding, Rain und Roſenheim. Für Erding und Roſenheim über⸗ 
nahmen fie gütigft die dortigen Herrn Bezirksamtmänner Ruchti 
und Ehriftoph; für Rain der Tal. Yandrichter Herr Daunen. 

8. 4. 

Wir legen ftatutengemäß bie Rechnung -für das Yabr 1864 
ſammt Beilagen zur Einficht auf, 

Nach ihren in der Beilage 1 näher enthaltenen Ergebniſſen be» 
trugen die Einnahmen 3376 fl. 4 fr., die Ausgaben 2805 fl. 20 Mr 3 
ee ergab ſich ein Alktivreſt von 570 fl. 4A fr. 

Die Rechnung bewegt ſich in größeren Zahlen, weil vom Vor⸗ 
- jähree in ungewöhnlicher Weife, 915 fi. 22 tr. bany übergingen, wo⸗ 


gegen aber auch die Zahlung für zwei Bände des Oberbaperifchen. 


Archives mit 1670 fl. 42 Tr. zu ganz. in dieſem Jahre gefeiftet 
wurke. Der Abfchluß ift befriepigend, da immer noch ein anfehn- 


licher Kaffenftand auf das laufende Jahr Überging ,. fo daß keine 


Störuug in bem Fortgange ber Arbeiten eintrat, Im Uebrigen bie 
tet fich Feine Abweichung höheren Belanges tr. .. 


Wir haben ven Herren Vereinsmandataren, welche allenthalben | 


ven Intereſſen des Vereines ihre Mühemaltung in- freundlichfter 


Weiſe widmeten, und, dem Herrn Caſſiere unfern befonvern Dank 


[4 


a % | 

) | 
‚1474 bis zum Jachre 1806 fortfägwenb; zutlleich I then vas brelſache 
PBerfenen:, Ortes, dann Kort⸗ und Sachregifter für Beide Bänte 
beigegeben. 

Nach den verſchiedenſten WMithhtngen ward fo dem GSeſqiqu⸗ 
freunde Stoff bargeboten, un inebeſondere bie Ortsgeidite ist 
enmefenh gefördert 


8.7 
Ueber den Zuwachs auferer Sommimpen nach Horn veſhiero 
ren UAbtheilungen gibt die Beilage IV Kunde. 

Es ift im ber Geueralverſammlung ves vongen Jahres dei 
Wunſch ausgeſprochen worden, daß vollſtaͤndige Ueberfichten vet 
Sammlungen ja erleichteeter Benägung derſelben verdffentlicht wer⸗ 
ben möchten, nachdem zur. Zeit In ven Beilagen von 27 Jähresbe⸗ 

vichten vie WBerztidimiffe bei Machtorjäumgen burchblättert werdet 
miſſſen. 

Der Ausſchuß hat dieſem Wunſche forgfone Beachtung gewibmet 
und bie Herrn Conſervatoren haben die Catalogifirung mugeſcumt 
im Angriff genommen. 

Ga mamden Sparten tft dieſelbe bei ber Bedeutung ünferer 
Sammlungen fehr umfangreich, in anderen has fie mit Schwierigleften _ 
mannigfacher Art zu lämpfen. Es ift daher eine menatelange an⸗ 
firungende Thatigkeit unſerer Conſervatoren exforderlich geworden. 
Einzelne Abtheilungen find nan bereits vollgtwet, andere dem 
Mſchlufſe nahr, und wir Hoffen in Balde die erſten Hefte des Gar 


taloge ben Vereinsgenoſſen vorlegen zu, lönnen. 


Wir fin beſtrebt, dieſelben in zwedigemäßefter Form erſcheinen 
zu lafiet, wonach ven Forſchern in manches Richtungen bier feht 
erwünfche Hiffe geboten werben‘ bürfte 

Wir benäyen bie Gelegenheit um neuerdinzs anf bie’ g 
Läden aufmerkſam zu machen, welche bie Hängfte unſever —2 
gen, bad Mm mit den Photographien aller Vereinsgenofjeh, no 
barbietet, Buverläffig gewährt vafjeibe in Fänftigen Zeiten vwielfeitie 
ges Intereſſe und wir erlauben uns daher, die Bereinsgenoffen. um 
gro wefällige Mitwirkung für bie Ergänzung des Albınne vurch Ein- 
fenbung von Photographien bei Freunden und Belannten eegebenft 
zu erſachen. Auch möge hiebei die frenndlihe Beachtung bed Wun⸗ 
ſches nicht überfehen werben, daß der Geber eigenhändig Ort und 
Tag ver Geburt anf des Rüdfeite eintrage, wodurch ver Bei ber 
Gebe für’ uns. Ti noch ‚erhöht. . 


/ 


’ F8. Ba Bu J 

Boni hen größeren Unternehmüngen des Vereines iſt bone 
weife ber antiquariſchen Karte von Oberbahern erhöhte Zatigten 
zugewendet worden. 

Der Herr Reglerungs· und grelebaurath Naulanb legte den 
Brouillon verſelben, wie er aus Yen biöher gefnmmelten Materia⸗ 
fien von beit Herrn Banbeamten in freundfchaftiichſter Mitwirkung 
mſammengeftellt worden war, dem Ausſchuße vor, and es dt num vie 

‚ nähere Prüfung an Ort und Stel, und tie Ergänzung int ange, 
Dankbarft erfennen wid bie wirffane Beihilfe, welche uns bee 


felsiae Herrn Offiziere vom Beneralftabe, Herr Hauptmann Popp 
nud die ihm angetheilten Herru Offiziere,. zugefiehert haben. Dei Revi⸗ 


- fion ber tupegraphifchen Aufachme non Diberbagern haben tiefe Herru 
dem Gegenſtande befondere Beachtung zu widmen beſchloſſen, und eine 


Reihe un genauen Aufnahmen ver an der Oberfläche wahrnehmba⸗ 


ren Reſte der grausm Vorzeit Tiegt bereits vor uns, zahlreiche Be» 


richtigangen und Berbefferungeu wurben in bie Blätter eingezeichnet. 


Nicht gleich wirffam Tonute ſich die im vorpägtigen Mechenfchaftb« 
Berichte an die Heren Vereinsmandatare gerichtete Freundliche: Auf⸗ 
fberung wegen angefirehter Vervollſtaͤndigumg zur Beil noch zeigen, 

ba erft in den wien Wochen jener Dericht gur Bestpeilung, kom⸗ 
men wird. 

Da. indeſſen der Abſchluß dieſes großen Bertes noch nicht fo 


u nahe ft, jo haben. wir feine Berfäumniß zu beklagen. Vielmehr were . 


ben alle. einlangenben Beiträge nocy wohl benügt werben, und ber 
| —— Beachtung verſichert ſein können. 

Es liegt und daran, hier ein gediegenes Werk zu ſchaffen, beſſen 
Ueberejlung wir ferue halten, und den Abſchluß erſt dann eintreten laſſen 


werben, „men alle ditſeguler benägt- and lrnanzanger nicht mehr ° 


u erwarten find, ’ 
. 8.9. 

Zu ben Vereinen, mit welchen wir in literaxiſchem Verlehr ſte⸗ 
ben, find neuerlich der Bergiſche Geſchichtsverein in Däüffelborf 
und bie Gefetticpaft für vaterlänpifche Alterthümer in Zürdh ee 
treten: 


Wir haben die Verbindung mit ſammilichen Geſchichts⸗ und 


Alterthums⸗Vereinen und ben Akademieen der Wiſſenſchaften und ge 


lehrten Juftituten, welche und mit Zuſendung ihrer Arbeiten beehren, 


* 


0. \ 

forgfam gepflegt unb unfere Vertreter insbeſondere auch zu ver, im 
Jahre 1864 zu Komflanz abgehalterien Zufammenkunft ber deutſchen 
Geoſchichts⸗ und Alterthfums - Vereine abgeorbnet. 

Die, dortigen Befprechungen über bie Pfahlbauten und bie Ein. 
ſcht der fo raſch angewachſenen Sammlungen von den Weften aus 
jewer. Zeit gewährten hahes Intereſſe. Die Proben, welche: nf, gie 
von: freunblichht überlafßen wurben, haben wir nicht ermangelt, mit 
suferm eigenen, nicht unbeventenben Vorxäthen in Verpleichung zu 
fegen und bie Ergebniſſe werden bei ber eingeleiteten neuen, Ordante 
unferer Sammlungen zut Aufcheuung 'gelaugen. ur 

| eo ift denn die Thätigkeit unferes Vereines im verſtoſſa 
Jahre nach manchen Richtungen eine wohl erſprießliche geweſen und 
wir vermochten fie nicht ohne einige Befriedigung zu überſchauen. 

Von fämmtlichen Stellen und Behörben des Landes wath un⸗ 
ſerem Streben die freundlichſte Unterfiägung zu Theil. Insbeſon 
dere haben wir der hoben ſtreisregierung von Oberbahern und dem 
Landrathe des Regierungsbezirkes, welcher uns ven jaährlichen Ju⸗ 


ſchuß in imverkürztem Betrage fortwäzrerd zufließen ließ, ben ge | 


bührenden Dank auszuſprechen. 

In gleicher Weiſe danken wir ergebenſt allen denjenigen, welche 
uns mit ihrer Beihilfe durch Arbeiten, oder unſere Sonmniungen 
durch Zuſendungen und Geſchenke beglückten. 

Wir empfehlen zugleich unſere Bereinszwede allen geehrten Ge 
noſſen und Gönnern zu fernerer geneigter Mitwirkung. Erhaben' IR 
unfer Ziel, unendlich weit das Feld, das wir bebauen. Nur unab⸗ 
läſſiges Streben und freudiges Zuſammenwirken können uns foͤrdern. 
Mannigfach find die Hemmniſſe, die in’ und auffer uns ſtbrens ein⸗ 


wirten. Gering aber erfcheinen Mähen- und Hinderniſſe ben, der den. 


großen Zweck der Leiſtung feft {m Auge KR, des Baterlanbes er 
und Rugen. 

So laffen Sie uns venn emflg uhb Tropen Muthes bie kon 
erwaͤhlte Bahn gemeinſam wandeln! ze 
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Dod, Iofeph, Sun zu Rleinhel- Leyden, Karl Genf vom, d. Km⸗ 

ſendorf. rmerer u. Outsbeſitzer m Martruin. 
Feichtinger, Sof, Maurermiiſter Steyrer, Benno, k. Reucheantter 
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Önber, Sch, Dedant u. Pfarrer] das Lendgericht. 
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Baupgerkät Aichach. 


Die Gerren 
Danhauſer, Konrad, Gtabtpiarr Reifchl, Augtſt, wſewer m Ab 
in Aichach. x tomünſter. 
Fugger, Eberhard Graf, zu Blu-/Sebelmaiey, Dofeph, Kfm 
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Nadler,, Georg, kgl. Banbesmter| mann in Aichach, Bereinsinunde- 
in Aichach. tar für den Landgerichts Bez. 
Laudgerichte Altötting und Burghauſen. J | 
Die Herten B 


Berchem, Sigm. Graf v., k. Käm⸗Burg, Philipp, k. Bauinſpector in 
merer, in Pieſing. | Nenötting. 
*) Diefes Mitgliever - Berzeichnig if während vs Druds des —E nad dem 


GStande zu Eude Imi 1865 evident geſßellt. 
) Tie mis *) dezeichneten Mitglieder find pro 1806 beigetreten. 








\ 
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| 
"Fifher, Michael, Dedant undſ Moosmüller, Unten, Pfarr 


Pfarrer in Burglirden. und Diftricts - Särnliufpecir in 
Fraunhofer, Eugen, k. Pofter| KReeiſchach. 
peditor in Altötting. "Dbermaier, Franz Zaver, Pfar- 


Heyder, Johann, kgl. Bezirke rer in Feichten. 


mann in Altötting, Bereinsman⸗*Reiter, Stephan, k. Bezitl damts · 

datar für beide Landgerihte.e .) Afleflor in Altötting. 
Kaftenauer, Franz Xaver, I. No⸗Weſtenkirchner, Anton, Pfarr 

tar in Wtötting. ⸗proviſor in Geisted; 
Mandl, Ioh. Rep. Sehr. | v., u 

Tügling. 


Landgericht —RX 
‚Die Herren 


Barth, Ignaz Freiherr v.,kgl. Reifager, Anton, pfarrer in 


Kammerer und Laudrichter zu | Berchtesgaden. 
nDerchtesgaden. Weishaupt, Alfred v.,l. Die 
Ow, Felir Frhr. v. ERämmerern.| berg- und Salinenveth, Borftand 
Bezirksamtmann in Berchtesgaden] des Hauptſalzamtes in Berchtes⸗ 
Bereinsmandatar ſ d. Landgericht, gaden. u 


Laudgericht Drud 
Die Herren 
Albert, Friebrich Sefeph, k. Bau⸗Gunmzelmann, Vohann Baptiſt, 


Beamter in Bruck. | Pfarrer in Brud. - 
Aurich, Rail, quiet. kgl Kafſier Hartmann, Frauz, k. Geile . 
in Brud, ſchreiber in Btuck, Vereinsman⸗ 





Baur, Joſeph, Pfarrer in Dan. datar für das Landgericht. 

wendorf. Hegnenberg⸗Dur, Graf Fried⸗ 

Berger, Dr. Augaft, t. Beirle- rich v., L Kämmerer und Güte 
Arzt in‘ Bruck. beſitzer in Hofhegnenberg. 





Hold, Ernſt, Pfarrer in Pfaffen⸗ 
hofen am Parsberg. 
Iblherr, Franz Fever, Pfarrer 


De Erignis, Bernhard, Gutsbe- 
iger in Holzkirchen. 
En jenberg, Dr. Franz Xaver, 





prkt. Arzt in, Adelsgofen. - | im Althegnenberg. 
Friedrich, Ednard, k. Notar in Karg, Marimilian, k. Bau⸗Affiſteni 
Bruck. in Bruck. 


Gäßler, Michael v., k. Rentbeam- Klaftner, Auguft, Gutsvermalter 
ter in Brud.” ı in Weibern. 





% 


Miller, -Behem Baptiſt, inISappi, Goruer, Vrmiiger 
macher uab Marlworſtand in Bruck. in Bruck. 

Otter, Mattiu, Eooperator in Brad. Trappentren, Iohonn Ba, 
Baur, any, b. Bejistsamnnenn| Bierbrauer in Brad. in 


‚ in Brud. Trappentren, Peter, —— 
Praggutayr, Karl, Pfarrer mi in Bud. . .. . von 
Günzelhofen. -.cr TE ar 
Landgericht Dachau. 
Die Herten 


Zattler-Haimhanfen, Theo⸗Pfaffenzeller, Karl, k. Notar 





bad Graf von, kpl. Kämmerer) in Dadau. 
Dietmaier, Joſeph, Dechant undiBigner, Karl, k. Beet 
Pfarrer in Verglichen. in Dochen. 





Feldigl, Karl, Lehrer im Dachau. Rockl, Clemens, Pfarrer in Rohr 
Grill, Karl Auguſt, Pfarrer in moos. 


Mitternborf, Sſcqhmid, Barthol., Pfarrer in We⸗ 
Hellersberg, Eugen von, kgl. fterholzhaufen. 
Landrichter in Dadan. Schwarzbauer, Mathias, Bar 


 Hundt, Marimilien Graf von,! rer in Kollbach. 
tgl. Rentbeamter in Dachau; Ver-Silner, Kafp., Pfarrer in Daganı. 
einsmandatar flir das Landgericht. Spreti, Eduard Graf von, tgl. 
Hundt, Ich. Nep. Graf v. Gut: Kämmerer und Gutsbeſiber in 


) 


beſttzer zu Unterweikertshofen. Weilbach. 
Mederer, Johann Neponuk, Pftn⸗itettrer, Johann Baptiſt, Pfar⸗ 
rer in Haimhauſen. rer in Einsbach. 
. Müller, Mob, Pharrer inZailler, Dr. are, PBlaryex, I 
Schwobhanfen. 1 Vierkirchen. 
Paubgericht Darfen. nl 
— Die ‚Herren I. 


‚Böhm, Sehafien, Pferzer und few, Berelübmandeier für * 

Diſßrieie⸗ Schulinſpettor in —* Landgericht. 

dorfen. . Spetzl ler, Zufeph, Corteran in 
Sämitter, Des Auton,. Pfarrer Maria Dorfen. 

und Prießerhans Diss in Dor- Zöpf, Bernhard, Shulkker in 

. ⸗ Oberdorfen. 
Landgericht Cberöberg. EZ 
Die Herven ' a 


Birzer, Jakob, Igl. Rentbeamterſ Forner, Michael, Eooperator in 
in Ebersberg. | Ebersberg. 


N‘ 


x 
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Hager, Felix, Pferr. i. Cruncting.Sechr i kav, Aunttu Sau, If. 
Harl, Franz, Cooperat. i.bersberg.|. Mevierfanſter in Höfeulincen. 
Heinrichmair, Mar, L Ferſt⸗Schwab, I, L Beheer ge 
meifter in berberg. - - vogemd in Cbersberg, „Beruins- 
Dbermrir, Aham, kgl. Poſt⸗/ mandatar für das Laubgeriät. 


halter in Parsdorf. . |Steblberger, Doſeph, Be 
Rauch, Dr. Martin, Pfarrer in Hohenlinden. 

Grafing. Baguer, Lorenz, Dartfärie 
Samweber, Fran Xaver ‚ Bicar in Grafing. 

‚in Landéeham. Zöld, Kal, i Veyrleamtuuui 
Schnell, Johann Georg, Pfarrer in Ebersberg. 

in Holzen. 

Laubgericht GErbing. 
Die green 

Auer, Mar v., Gntebefiger vonſ Ruchti, Andreas, Igl. Bezirksamt 

Aufhauſen. mann .in Erding, Vereinsmande 
Geughammer, Soft, Coopera⸗ tar für das Landgericht. 

tor in Altenerding. Seinsheim, Mar, Graf von, I. 
‚Graffinger, Joſeph, Pfarrer in Kämmer., Gutsbefig. zu Gruubaqh 

Aufkirchen. Schmid, Franz Zaver, k. Rab 


»Mußbzl, Johann, Pfarrer in) beamter in Erding. 

Steinlirchen. 

Laudgericht reiſing. 

Die Herren ee 
Appel, Heintich, It. Renibeamter Kloſtermaier, Panl, tgl. Aw 

in Freiſing. | ü bienrector und geifflücher Ruth in 
Bierdimpfl, Eduard, Murigficert.: Tarfatg. 

Forſtmeiſter in Freifing. Krumbad, Franz Baul, Bing 
Breiden bach, Karl, gl. Regier-| wmeifter ie Freiſtug 

ungsrath und Bezirksamtmann in Laug, Igl Weg ⸗ aud —* 

Treifing , Bereinemandaiar für! in Freiſing. 

das Landgericht. Meifter, Dr. Xaver, eg. Lyeeil⸗ 
Groß hauſer, Dohnun Baptiſt, Proſeſſor in Freiſtag. | 

k. Landgerichts⸗Aſſeſſor in Freiſing. Merk, Anton, Pfarrer in Hoher 
Kirnberger, Urban B., kgl. Se-| kammer. 

minar⸗Muſiklehrer eu Freiſiiag.. 


V 
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Neger, Guſtav von, kgl. Rebier-| niglichen Schullehrer - Seminär in 
. förfter in Freiſing. \ı Breifing. 
Dbermayr, Joſeph, Pfarrer in Sighart, Dr. goachim, tgl. Ly⸗ 
Hohenbercha. cealprofeſſor in Freiſing. | 
Rudhart, Fr. Michael, k. Bezirke⸗Sutner, Johann Georg, Stadt« 
amtsaſſeſſor in Freiſing. Apotheker in Freiſing. 


Sqhmid, Rat, Inſpector am ko⸗Zehetmayr, Sebaſtian, f. Gym. 


ı naflalprofefjor in Freiſing. 
Landseriqht Friedberg. 
Die Herren 
Gottfried, Georg, Oekonom und Renftle, J., Pfarrer in Mering. 


Gemeindevorſteher in Lechhauſen. —6 Franz, Gutspächter 
Gres beck, Ednard, kgl. Bezirks⸗ in Mergenthau. 
amtsaffeffor in Friedberg g 
Halter, Zaver, Bürgermeiſter in ee 4 — an Greorg, 
Friehberg. pr zt m Friedberg. 


Hölz!, Zoſeph, Oelonon und Ge tTäuffenbad, Franz Ritter v., 
meindevorſteher in Mehring. tgl. Forſtmeiſter in Friedbeng. 
Kemptner, Joſeph, Apotheker in Waldenmaier, Melchior, Par 

Friedberg. ' | rer in Bachern. 
"Martin, Pankraz, Stabtprebiger Widder, Caſar, kgl. Bezirksamt: 
in Fricdberg. mann in Friedberg, Vereiusman⸗ 


Müller, Eduard, lgl. Landrichter datar für das Landgericht. 
in Friedberg. | | 


) 
\ 


Landgericht Hang, 


' Die Herren 
EnglbotH, Joſeph, Pfarrer inNiedermayer, Sofeph, Pfarrer 
Schwihblirden. in Rechtmehriing. 
Gotz, Sebaſtian, Planer in Obere Bfaffenzeller, Felix, Igl. Land- 
tauflirchen. richter in Haag. 
Dderzog, Johann Nepomut, Pfar⸗ Reiter, Joſ. Pfarrer in Kirchdorf. 
rer in Albaching. J Schmid., Joſeph, Pfarrer in 
Hohenadl, Nilolaus, kgl. Notar, Iſen. 
in Haag. Unterauer, Chriſt., geiſtl. Rath, 


"Huber, Michael, Cooperator in] Pfarrer in Haag, Vereinsmanda⸗ 


Kirchdorf. tar für das Landgericht. 
2 
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Laudgericht IAngolſtadt. 
Die Herren a 
Bed, Dr., Lönigl. RegimentsarztiHelbling, Franz, kgl. Revier⸗ 
in Ingolſtadt. " förfter in Stamham. 
’ © rtbold, Karl, bgl. Wacjözieher Kohlendorfer, Joſeph, !gl. Ro 
in Ingolſtadt. tar in Ingolſtadt. 
Dietrid, Zoſeph, Leihhausinhaber Laberer, Dr. Joſeph, Pfarter 
in JIngolſtadt. und Diſtricts⸗-Schulinſpector in 


- Doll, Mathias, Bürgermeiſter in] Pfoörring. 


Ingolſtadt, Bereiusmandatar fürſMartin, Franz, kgl. Forſtmeiſter 
das Landgericht. in Ingolſtadt. 

Eggert, Franz Karl, kgl. Rent/Schönhüeb, Anton, Freiherr F 
beamiter m Ingolſtadt. tgl. Hauptmann in Ingolſtadt. 
HansImaier, Joſeph, Maurer Weinziert, Lorenz, Gutsbefige 
meiſter in Imgolftedt. : . in Großmehring. 

Saul er, J. Kirchendien. i. Köfching. 


- Bandgeridit Landsberg. 


‘ Die Herten 
Altegger, Franz XZaver, Piarrer Hiuntermayer, Karl Theodor, 
in Erpfting. | Pfarrer in Erefing. 
Atterer, Iohaun Baptift, Pfar-/Höfler, Georg, Pfarrer in 
rer in Bayerdießen. Kaufring: 


Berger, Xaver, Bürgermeiſter in Kienle, Joſeph, Pfarrer in Sqhneh⸗ 


Landsberg. hauſen. 


Bumäller, Johann Baptiſt, Pfar-[Nuffer, Georg, Pfarrer in &pling, 
rer in Oberigling. | Perfall, Mar Fieiherr von, gl. 
Coulon, Rudolph v., fgl. Revier/ Kammerjunker, Gutsbeßtzer in 


- förfter in Dießen. I. @reifenberg. 


. 5 


Dufter, Georg, kgl. Bezirksamt⸗ Konille , Joſeph, Pfarrer und 
mann und Bereinsmandatar ini Diftrictd - Schulinfpector in Pe 


Landsberg. genhaufen. 
Eiäberger, Joſeph, Pfarrer in Seitz, Wilhelm, kgl. Landgerichts⸗ 
Thaining. Aſſeſſor in Landsberg. 
Feldigel, Johann Georg, Stadt⸗Wieland, Friedrich, k. Rentbeam⸗ 
ſchreiber in Landsberg. | ter in Landeéberg. 
Heigler, Georg, Plarrer in. Ge)Zintgraf, Henri, f. Notar in 


vetshaufen. - Landsberg. 
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Ä Sanpgeriht Laufen, | 

Die Herren | 

Braun, Wolfgang, geiftl. Rath, Koch, Lorenz, Pfarrer i in Bett ng. 

Staötpferrer unb Stiftsdechant Maier, Frauz, kgl. Bezirksamts⸗ 
in Laufen. Aſſeſſor in Laufen. 


Deſch, Karl, kgl. Regierungsrath, 
Bezirksamtmann und Vereinsman⸗ u 1 tg tl. Baubramter | 


datar in Laufen. 
“ Gentner, Sofeph, Sicdiſchroiber Stoͤcl, Georg Friedrich, Pfarrer. 
in Laufen. _ | ‚in Teifenborf 
Landgericht Miesbach. 


Die Herren N 


-Boltweg, Karl, kgl. Bezirls-Karlinger, Joſeph, Kaufmann 
amtmann in Miesbach, Vereins- in Miesbach. 
mandatar für das Landgericht. Kinshofer, Alois, Zimmermeiſter 
Dafoer, Martin, Pfarrer in in Miesbach. 
Oſterwarugau. Müller, Mathias, Erpofius in 
Dony, Fof., Pfarrer in Schlierſee. Mitterdarching. 
Hailer, Florian, Bergwerksdivec-/Borzer, Karl, tönigl. Adoocat in 
tor in Miesbach. Miesbach. 
Hamberger, Rupert, Pfarrer + uigmann, franz Xaver, Biar- 
in Oberwarngau. ver in Fiſchbachau. 
Hollinger, Martin, Pfarrer inSchrettinger, Joh. Bapt., k. Be- 
Bayrifch - Zeil: | J zirksamts-Aſſeſſor. 
Kalb, Andreas, Pfarrer und Di⸗ſ Wallach, Johann Baptiſt, Bä- 
ſtricts Sqhulinſptaere. in Holz⸗ckermeiſter und Marktsvorſtand in 


lirchen. Miesbach. | 
. Karlinger, Iofeph sen; Han-Weizinger, «M., Bräuhausber 
delsmgun in Miesbach. ſitzer in Miesbach. 
Laudgericht Moosburg. ur ' 
Die Herren 
Kumaier [ Dar, Delan und Filſer, Dr. Moritz, "Pfarrer in 
Pfarrer in Bruckberg. Margarethenried. 
Danner, Joſeph Friedrich, Pfar⸗Hamperl, Johaunn, Pfarrer in 
rer in Zolling. Hoͤrgertshauſen. 
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\. . , 
Hirſchberger, Joſeph, Sutebde-Pachmayer, ˖ Johann Repomul, 
figer in Aſt. . & Rentbeamter in Moosburg. | 
Larofee, Emanuel Graf von, k. Prechtl,. Dr. Johann Baptiſt, 

Kammerherr, Gutsbef. in are.) Pfarrer in Reichertshaufen. 
Schmitt, Bit, Pfarr. i. Moosburg. 


Landgericht Mühlborf. 
Die Herren 
„Audrezky vou Audrez, Alois Peter, Hugo von, gl. Notar in 
“ Freier von, kgl. Bezirbamt⸗ Mühldorf , Bereinsmandatat für 
mafn in Mühldorf. das Landgericht. , | 
Bauer, Mih., Pfarrer in Pürten. Schwaiger, Andreas, Pfarrer 
Beplein, Andreas, Benefiziat in in Ensdorf. | 
Kraiburg. Sieber, Johann‘ Baptiſt, kgl 
Huber, Joſ., Pfarrer in Lafering.| Wehtbeauter in Mühldorf. 
Kögl, Ludwig, Pfarrer in Shö:|Zeller, Erneft, Cooperator in 
neberh. | Lafering. 


8. Haupt⸗ und Nefidenzitadt München. 
Dig Herren. 
Adam, Franz Xaver, gu. königl.Bauer, Wolfgang, Beer am 
Landrichter. kgl. Wilhelms⸗Gymnaſtum. 


Arco⸗Stepperg, Alois Graf v.,|Bayer, Dr. Hier. v:, Reicherath, 
tgl. Kämmerer und Oberftlieute-) fgl. Geheimrath und Univerfi 


' 


nant ü la suite. tätöprofeflor. 
Arco-Balley, Mar Graf von, Bed, Dr. Friedrich, . qu. Gym 
Reichsrath. nafial-Profeffor. 


Arco-Zinneberg, Mar Joſeph, Beierlein, J. Beter, Privatier, 

| Graf von, kgl. Kämmerer und) Ausſchußmitglied und 1. Conſer. 
Major. | 'vator bes Vereins. 

"Aretin, Bhilipp Freiherr von, Berchem, Kafpar Graf von, fl. 
Igf. Kämmerer und quiesc. Land-| Kämmerer und Major & la suite. 

richter. Berger, Math., Civil⸗Architect. 

Auracher, Franz Laver, kgl. Berliner, Dr. Leopold, pralti⸗ 
Archivs⸗Conſervator. ſcher Arzt. 

*Bahmair, as kgl. Bezirlsge-Bind dr, Dr. Franz, Nebactenr 
richtsrath a. . 1 ber Hifterifch = politifchen Blätter. 

Barth, on Freiherr von, auflBirnböd, Thomas, kaiſerl. uß 
Harmating, kgl. Kämmerer, | Hof. Oraveur. 





n 
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Böhngen, Andreas, Lehrer. Fentſch, Dr, Eduard, L. Regier- 
Brand, Georg, k. Reihsardivs-| "ungsrath. 
rath, Ausſchußmitglied, J. Secre⸗Fiſ cher, Dr. Ant. v., k. Staatereth. 
tar, Rechnungsführer und Kaſſierſ Fiſcher, Dr. Anton, k. Gymnaftal⸗ 


des Vereins. - Brofeffor.. 
Braun, Wois, Bent ciat bei St.|Y öringer, Heinrich, Bibliothelar 
Peter. . berk. Hofe und Staatsbibliothek, 


Braun, aeſpar, Beſitzer einerſ Il. Vorſtand des Vereins. 
rylographiſchen Kunſtanſtalt und Foag, Dr. Alois, herzogl. Leuch⸗ 
Herausgeber d. „fliegend. Blätter.) teubergiäher Hofcaplan. J 

Briſſel, Mar, Antiquar. . |Freyberg, Mar Frhr. von., qu. 

Buchinger, Dr. Joh. Nep., qu.f.| Hefmarſchall Sr. gl. Hoheit des 
Hof und Reichsarchivsrath. Herzogs Maximilian in Bayern 

Caries, Dito, Subdiacon an derigried mann, Dr. Siegwart, pratt. \ 
t. Hoffiche zum Hl. Michael. Art. 

Garies, Wuilhelm, t. Generalmajor. Friedrich, Dr. sh, Geiwatbosent. 

I Cetto, Mor Fehr. v., “auf Lau⸗Fürſt, Gof: Theobald, q. k. vand⸗ 
terbach, kgl. Kämmerer. richter. — 

Chriſt, Dr. Wilh., Univ Prof. u. Geiß, Erneſt, Benefic. bei Et. Peter, 
Conſervator des Antiquariums. geiftl. Rath u. II. Secr. d. Vereins. 

Dall’Armi, Yof. Kitter v., qu. Geldern, Ludwig Graf von , kgl. 


4 Landrichter. W Kämmerer. 
Darenberger, Dr; Sebaſt. v., k. *Gemminger, Ludw., Stadtpfarr- 
geh. Rath. on prebiger bei ©t.- Beter. 


Dillis, Franz v., Miniſterialrath Silg, Eugen, Regiſtrator bei dem 
mE Staatsminifterlum, Innern. tgl. Oberpoft- und Bahnamt in 

Diß, Phil., t. Wechſelgerichtsaſſefſor. Minden. 

Du Prel, Mar Frhr. von, kgl.Go din, Bernh. Behr. v., k. gam⸗ 


Advocat. merer u. qu. Regierungspräfident 
Ehrensberger, Dr: Briedrid, q.| von Oberbayern; zuglehh Ehren: ' 
 bergoglich b. Kanzliſt. mitglied des Vereins. | 
Eilles, Yulins, Afiftent am kgl, Graf, Joh. Bapt. v., kgl. Mini» 

Wichelms⸗ Gymnaſtuim. ſterialrath und Kronanwalt. 


| Entre 8, Joſeph Otto, Bildhauer, Gruber, Joſeph, Beneficiat bei 
Erhard, Adolph, k. Hauptmann.) Gt. Peter. 
Gaber, Dr. Friedrich v., qu. kgl. Grünberger, Michael, k. Rath 
Miniſterial⸗u. Oberconfiſtorialrath. und qu. Rentbeamter. 
 Badenhofen, Franz von, Major*Gümbel. Dr. Wilh., tgl. Ober: 
im k. Iufent.- Regim. Kronprinz. bergrath. 


x - 
\- . u . 
Hirſchberger, Joſeph, Gutebde⸗Pachmaer, Johann Nepomuk, 
ſitzer in Aſt. k. Rentbeamter in Moosburg. | 
Laroſée, Emanuel Graf von, k. Prechtt,. Dr. Johann Baptif, 
Kammerherr, Gutsbeſ. in Iſareck. Pfarrer in’ Reichertshauſen. | 
| Schmitt, Bit, Pfarr. i. Moosburg. 


 Banbgericht Mühleurf. 


Die Herren 


„Audrezky von Audrez, Alois Peter, Hugo von, kgl. Notar in 

“ Freiherr von, kgl. Bezirksamt⸗ Mühldorf', Vereinsmandatar für 
mafın in Mühldorf. das Landgericht. , 

Bauer, Mich., Pfarrerin Pürtm. Schwaiger, Andreas, Pfarrer 

. Beflein, Andreas, Benefiziat in] in Ensborf. 

Kraiburg. Sieber, Johann' Baptiſt, Il 
Huber, Joſ., Pfarrer in Lafering,. Reutbeanter in Mühldorf. 
Kögl, Ludwig, ‚Pfarrer in Shö-|Zeller, Erneſt, Cooperator im 

'neberp. Lafering. 


K. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München. 
Dig Herren. 
u am, Franz Xaver, qu. königl.Bauer, Wolfgang, Profeſſor an 
vandrichter. kgl. Wilhelms⸗Gymnaſtum. 
Arco⸗Stepperg, Alois Graf v. Bayer, Dr. Bier. v., Reichsrath, 
tgl. Kämmerer und Oberſtlieute-- kgl. Geheimrath und Univerſi⸗ 





nant à la suite. tätsprofeſſor. 
Arco-Valley, Mar Graf von, Beck, Dr. Friedrich, k. qu. Gym⸗ 
Reichsrath. nafial-Profeffor. 


AUrco-Zinneberg, Mar Joſeph, Beierlein, %. Peter, Privatier, 
Graf von, kgl. Kämmerer und] Ausſchußmitglied und lII. Conſer⸗ 
Major. vator des Vereins. 

Aretin, Philipp Freiherr von, Ber chem, Kafpar Graf von, tt. 

tgl. Kämmerer und quiesc. Land-| Kämmerer und Major A la suite. 

richter. PBerger, Math., Cinil- Ardited. 

Auracher, Franz Xaver, kgl. Berliner, Dr. Leopold, pralti⸗ 
Archivs⸗Conſervator. ſcher Arzt. 

*Bachmair, Pr kgl. Bezirksge⸗B ind dr, Dr. Franz, Redacteur 
richtsrath a. der hiſtoriſch-Politiſchen Blätter. 

Barth, — Freiherr von, auf Birnböock, Thomas, kaiſerl. ef 
Harmating , tgl. Kämmerer. | Hof. ©ravenr. 
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Döhngen, Andreas, "Lehrer. - Fertſgh, Dr. Eduard, t. Regier⸗ 
Brand, Georg, k. Reichéarchivs-⸗ungsrath. 
th, Ausſchußmitglied, 1. Secre⸗ſF iſcher, Dr. Ant. v., k. Etaatereth. 
tar, Rechnungsführer und KaſſierſFiſcher, Dr. Anton, k. Symnaftal- 


des Bereind. Profeſſor. 


Braun, Alois, Benefit bei St. Föringer, Hrinrich, Bibliethelar 
Peter. bder'k. Hof und Staatsbibliothet, 

Braun, aeſpar, Befitzer einer) 1. Vorſtand des Bereins. 
wlographiſchen Kunſtanſtalt und Foag, Dr. Alois, herzogl. Lench—⸗ 
Herausgeber d. „fliegend. Blätter.) teubergifher Hofcaplan. 

Beiſſel, Mar, Antiquur. Freyberg, Mar Frhr. von., qu. 

Yudhinger, Dr. Joh. Nep., qu.k.) Hofmarſchall Sr. Igl. Hoheit des 
Hof⸗ und Reichsarchivsrath. Herzogs Maximilian in Bayern. 

Taries, Otto, Subdiacon an derſFrie dmann, Dr. Siegwart, praft. . 
t. Hoftirche zum hl. Michael. Arzt. 

Caries, Wilhelm, k. Generalmajor. Friedrich, Dr. Sof. Geivatbosent. | 

Cetto, Mar Schr. v., Tauf Lau⸗Fürſt, Joſ Theobald, q. A Land⸗ 
kerbach, kgl. Kämmerer. richter. | 

EHrift, Dr. Wilh., Univ Prof. n. Geiß, Erneft, Benefic. bei St. Beter, 
Bonfervator des Autiquariums. geiftl. Rath u. II. Secr. d. Bereins. 

Dall’Armi, Soſ. Ritter v., qu. Geldern, Ludwig Graf von, kgl. 


k. Landrichter. W Kammerer. 
Dare uberger, Dr. Sebaft. v., k. Gemminger, Ludw. Stadtpfarr⸗ 
geh. Rath. .. prediger bei St.- Peter. 


Dillis, Kranz v., Miniſterialrath Gil g, Eugen, Regiſtrator bei dem 
mt. Staateminiſterium d. Innern.) tgl. Oberpoſt⸗ und Bahmamt in 

DIE, Phil., ‚1. Wechfelgerichtoaſſeſſor. Münden. | 

Du Prel, Mar Schr. von, kgl. Go bin, Bernh. Frhr. v., k. gam— 


Advocat. merer u. qu. Regierungspraſident 
Ehrensberger, Dr: Friedrich, q. von Oberbayern; zugleich Ehreu- 
herzoglich b. Kanzlift. | mitglied des Vereins. 

Eilles, Yulins, Afiftent am kgl. Graf, Joh. Bapt. v., kgl. Mini- 
MWirhelms- Gymnaſinm. ſterialrath und Kronanwalt. 


Entre 8, Joſeph Dtto, Bildhauer. Or uber, Joſeph, Beneficiat bei 

Erhard, Adolph, k. Hauptmann.| Gt. Peter. 

Faber, Dr. Friedrich v., qu. kgl, Grünberger, Michael, k. Rath 
‚Minifterial- m. Oberconfiſtorialrath. und qu. Rentbeamter. 


Ba Eenhofen, Franz von, Majorſ Gümbel, Dr. Wilh., kgl. Ober- 


im k. Infant.» Re. Kronprinz. bergrath. 
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Buffer, Jalob, VBeneficiat, - (Holland, Dyaeinth, Dr. philosophie, _ 
Gutbier, Dr.. Adolph, Borſtand Humdt, Friede. Hector Graf n,t. 
‚und Inhaber einer Handelaſchulel Kämmerer und Miniſterialrath, 1. 


in Münden, | Borftaub bes Vereins. 
Gutſchneider, Joſeph, k. Reihs-/Hundt, Theodor Graf v., k. Ram 

arhiosrath. ver und Obersehnungsrath, 
Häntle, Dr. Thriſtian, t. Reichs⸗Jägerhuber, Anton, Oberiufper- 

Ardivs - Secrelär. | tow.ber gräfl. Arco - Ball iüe 
. Hainbl, Franz Xav. v., k. Dber-] Wlter. 

- Münzmeifter. Bandebeur, Simon Jol., Keſſier 


Halbreiter, Ulr., Hiftorienmaler.| ı ber k. Aladenue der Wiflenfchaften. 


Sanfftängl, Franz, herz. Sach⸗ Inama-Öternegg, Dr.Zien, v. 
ſen⸗Coburg⸗Oothaiſcher Hofrath. Rechtspracticant. 

Hartmann, Auguft, Cand, jüris.|Ingerle, Top. Nep., Lehrer inte 

Harras, gar, Bildhauer. St. Kuna - Pfarr. 

Hayd, Dr. Heinrich, Eeremoniar an Kärner, Karl, k. areiebaubeamin 
ber k. Hofftirche zu St. Cajetan. Kaiſenberg, IH. Heinr., k. Regier 

Hefner, Dr. Otto Titan v., Ir-) ungsrath, Ausſchußmitgl. des Ver. 
haber des heraldiſchen Inſtituts. Kaiſer, Chriſtian, Buchhandler. 

Heinrich, Franz, k. Archivs⸗Offi-*Leinz, Friedrich, kgl. Hof und 


ciant. Staats Bibliothek⸗ ⸗Aſſiſtent. 
Heiß, Joh. Bapt. , Stubienlehrer Kesling, Ludwig Sehr. v., kgl. 
am t. Wilhelmsgymnaſium. Kammerer ꝛc. 


Heldrich, Dr. Friedrich, Acceſſiſt Kimmerle, Eduard, I. Stadtrent. 
bei der kgl. General⸗Zolladmini⸗ beanıter. 
firation. . .. Kitzing, Dr. Sufev , tgl. Ru 
Her, Chriftian, Privatier. ' mentsarzt. 
Herman, Herman, OberbauraihſKlausner, Zoſeph, keo Hof⸗ uw 
- hei der fgl. oberften Baubehörde. Staatsbibliothel- Euftos. 
Herwegen, Peter, Maler.  |Rlaufßuer, Ignaz, vehtahunbigr 
Hirſch, Albert von, Privatier. | Magiſtratsrath. 


GSöchl, Ant, Kunftmaler und Zies/Klofter, Ir. May, Brivatier. 


geleibefiger in Priel bei Ober |Rlöber, Adolph v., Kaufmam. 


führing. Kluckhohn, De. Aug., Privatdoc. an 
Höß, Joſ., Regierungsrath im kgl. "der kgl. Univerſitat Münden. 
Finanzminiſterium. Kobell, Dr. Franz Ritter von, kgl. 


Hofſtetten, Friedrich Adolph von, -Univerfitätoprofeſſor. 
k. Rammerjunfer und Oberappel-Kohell, Sebaſt. v., k. Geuerel⸗ 
lationsgerichtsrath. „Secretar de Staateraths. 


N 
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Rod, Nitel. v., 1. StantsihinifterMarggraf, Dr. Rudolph, qu. k. 
bes Innern für Kirden- und] Profefior der Kunftgefchichte. 
Schulaugelegenheiten, Exc. Martin, Dr. Anfelm, qu. k. Di- 

Kreitmayr, Soſ., bürgerl. Gyps- rector ber Hebammen⸗Schule und 















Formator. Univerfitätöprofefior. - 
Lrempelhuber, Mar v., k. Mi- Maſſſa, David, Bürger und Bä- 
‚ nifteriel-Secretär nnd Oberlieute⸗ ckermeiſter. 


nant à la suite, | Maurer, Franz, rechtskundiger 
Kunftimann, Dr. Friedrich, gl] Magiſtratorath. 
Univerfitäts - Profeffor, Ausſchuß⸗ Maurer, Ludwig von, k. Stante- 
mitglied des Vereins. und Reichsrath. . 
Anppelmayer, Mar, Maurer⸗May, Salob, !gl. Kegierunge- und 
meiſter und Hausbeſitzer. Rechnungsrath. 
Ruppelmaher, Kub., Kunft-Eleve. Beer, Anton , Beneficiat an U. 
Kuferma an, 9. ©., Privatier, 2. Frauenpfarr. , 
Lahmayer, Michael, rechtskundi⸗ Mayer, 3: B., b. Sporermeife, 
ger Magiftratsfecretär. Mayer, Joſeph Maria, 1. Ober- 
Rang, Dr. Ludwig, k. Studienlehrer) appellationsgerichts - Secretär. 
am, Ludwigs » Oymuafinnı dahier. Mayer-Mayerfels, Dr. Karl, 
Fange nmantel, Otto v., k. Bau⸗ Ritter und Edler von, 1“ Kam⸗ 
beamter. merjunker. 
Lanten hammer, Johann, Lehrer Mayler, Joſ., herz. baye. Hanpt- 
. der Stenographie. ‘1 &offier und Canzleidirector. 
Legen, Fr. Fürſt von der, Ober Mettingh, Karl, Frhr. von, kgl. 
lieutenand im Kraflier-Regiment| Kämmerer. 

Bring Karl, Durdlaudt. Morawitzki, Mar Topor Graf v., 
Lipowsty, Felix, k. Polizeiiber-) T. Kämmerer, Major und Erempt 
Commiſſär. der Leibgarde der Hartſchiere. 
Lorenz, GSnſtav, Schriftgießereibe⸗Mofer, Mathias, k. Regierungs- 

figer. Rath. 
Lo zbeck, Ludwig Freiherr von, kſeMottes, Georg, Cand. jur. 
Kammerer. Muffat, Auguſt, k. Reichsarchivs⸗ 
Lunglmahyer, Eduard, k. Bezirks⸗⸗ Rath, 
gerichtsorath. Murr, Franz, k. Revierfoͤrſter. 
Lurburg, Friedrich Gref v., kgl. Münich, Friedrich, Hl. bayeriſcher 
Kämmerer und Regierungsrath. Hauptmann. 
Maffei, Joſeph Ritter v., GroßNagler, Dr. Georg, Aueſcuß⸗ 
handbler, Reichsrath. mitglied des Vereins. 
- Maitlidger, Doſeph, Kunſthändler. Neuma yer, Ludwig v., Praſident 


1 
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bes tgl. Appellationsgerichts von . Saufes und des Aenßern, und 


.. Oberbayern. Reichsherold. 


Neumayr, Maximilian von, fgl.|ReindI, Dr. Georg Karl v., Dom⸗ 
Staatsminiſter de9 Innern, Erci bedant. 


Rath, Kammerherr und Rittmeiſter. 


Miethammer, Zulius v., Reichs⸗»Keiſchach, Baron v., k. württembh. 


Defele, Edmund Frhr., Cand.|Rettberg, Ralf v., Rittergutebe⸗ 


juris. fitzer. 


Pallavicini, Fabio, Marcheſe. Rhomberg, Erneſt, k. Bayer. Ge 


Barcus, Ludwig, Buhdruderei| niehauptmann. 


befiger. Riederer, Lazarus, gräfl. Terring⸗ 
Peritzhoff, Karl v., kgl. Ober] Jettenbach ⸗Gutteunzell'ſcher De 
lieutenant. mänen⸗Kanzlei ⸗Director und Ab 


Beſſinger, Joſeph, Sausinfpedtor) miniſtrator. 


im kgl, Kriegsminiſterium. Ringelmann, Dr. Friedr. v., 
Plankh, Mag v., kgl. Kämmerer) Reichs⸗ und Staatsrath. 

und qu. Landgerichts » Alefinr. Rockinger, br. Ludwig, Privat⸗ 
Pocci, Dr. Fr. Graf v., k. Oberfl:]| docent an der k. Univerfität und 

tämmerer, Exc., Ausfgußmitglied Secretãr im kgl. Reicheardgive, 


des Vereines. Ausſchußmitglied 


Polinger, Anton, Wappenmaler. Rogiſter, Karl Theod. Ritter v. 
Vopp, Karl, kgl. b. Hauptmann) E Rammerjunker u. qu. Major. 
im topogr. Bureau des General-/Roth, Dr. Paul, k. Univerfitäte 


„ quartiermeifterftabes. | Beofeffor. 


Brand, Dr. Iof. v., Domprobfl, E|Ruland,' Karl, k. Kegierungs- und 


beiſtlicher Math. ' Kreisbaurath. Ä 


Prentner, Karl v., Domcapitular Rudriecht, Joſ. Frhr. v,, Dene⸗ 
und erzbiſchöfl. geiſtlicher Rath. ficiat bei St. Peter. 
Primbs, Karl, Reihsardiväpradic, Sallinger, Jof., geifl. Rat und 
Puchböchh, Mag v., k. b. Ober Stabtpfarrer an ber hl. Geiſtlirche. 

Lieutenant und Inſpections⸗Offi⸗ Sundizell, Mar Graf von, lgl. 
- cter im Gabetten« Corps. Kämmerer und Reichsrath. 
Shauf-Lempfenhanfen, Dr, 


Radlkofer, Dar, Practicant im] gyaton v., kgl. Rath und herzogl.- 


kgl. allgemeinen Reichsarchiv. | bayer. Hofrath. 


Rambaldi, Ferdinand Graf von, Sääffler, Auguſt, Practicant im 


Kgl, Regierungsrat. t. Reichsarchiv. 
Rappel, Dr. Joſ,, }. Miniſterial⸗ S chels, Joſ., k. Rath n. Hoffecr. ©r. 
Math im, Gtanteminifierium bes|. Sal. Hoheit des Prinzen Euityold. 


\ 
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Schönwerth, Fr. X. v., Miniſie⸗ 


Schulteß⸗Rech berg, Ritter von, 


x | 
Spielberg, Karl, Obergeome⸗ 
“ter bei der. gl. Megierung von 
Oberbayern. 
Sprunner, Dre. Karl v., k. Sr i 
Schleich, Martin, Literat. neralmajor und Tlligeladiutant 
Schlereth, Eduard-, kgl. Regier--Sr. Majeſtät des Könige, 
ungsrath im Staatsminiſterium Stautner, Dr. Joh. Baptiſt, kgl. 
des Innern. Winiſterialrath im. Staatamini⸗ 
Schlichtegroll, Antonin v., qak. ſterium des Innern 
Oberbaurath. Steinling, Wilhelm Br. von, 
Schmid, Alois, Domcapitular,erzb.[ gl. Bolizeicommifär. 
geiſtl. Rat und Dompfarrer. |&teinsborf, Kaſpar v. I Die 
Schmid, Anton v., qu. k. Bezirks] germeifter der E Haupt- und Re⸗ 
- geriht8 = Director, fſidenzſtadt Munchen. 
Schmid, Dr. Hermann, quiesc. Steub, Dr. Ludwig, f Rotur. 
tgl. Kreis⸗ und Stadtgerichts. Studheim »Haffelhold, Gu—⸗ 
Aſſeſſor. ſtas Fehr. 6 , 8. b. Hauptmann. 
"Schmidt, Darimitian, t. bayer, Stratzer, Dr. Martin, Brivatier. 
Lieutenant, : 3. 1&Stägm.eder, Dr. Karl., k. bay. 
Schneider, Joſeph, Kaufmann » Regimentsarst. | 
und Magiſtratsrath. - 1Stubenraud, Dr. Job. Nep. u, 
Shönden, Dr. Ludwig, Secretär. Gutsbeſitzer. 
im t. baher. Hausardiv. St. Symon v. Earnevilte Fr., 
Igl. bayer. Maier. 2. 
Tattenbadh, Franz Graf v., kgl 
Regierungsrath. 
Torring⸗Guttenzell, Graf” 
Domänen » Direction. 
Trautmann, Dr. Franz, Literat. 
Dberfilientenant aus Zürich, z. Trettenbacher, Dr. Math. prakt. 
3. in Münden. Arzt. 

Sedlmayr, Gabriel, BrauereisiTürt, Jakob, Stifts-Kanonicus an 
befiter. | ‘der Hoflirche zu St. Eajetan. 
Seinsheim, Auguſt Graf von, Bequel-Weſternach, Max Frhr. 

Reichsrath. | 9, k. Kämmerer und Gutsbeſitzer 
Säöltl, Dr. Joſ. M. k. geh. Haus⸗ zn Hohenkammer. 

Archivar u. Aniverſitatsprofeſſor. Bogl v. Voglſtein, Kal, * 
Spät, Mathias, Cand. juris, niglich ſächſiſcher defmaler und 
Spengel, PDr. Leonh., k. Univ.⸗Prof. Profeſſor. 


















Schilcher, De, Max Augeſ von, 
k. Staatsrath. 


rialrath im ' tgl. Staatsminiſte⸗ 
rium der Finanzen. 

Schrems, Joh. Bapt., freireſig⸗ 
nirter Pfarrer. 


- 


—— 
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Wallerſtein, Fürft Karl v. Oet⸗Wirſchinger, Ludwig, Eonbivat 
tingen, Durchlaucht. der Rechte. 










Walfer, Ioh. Georg, Stadipfer- Wolf, Friedrich, Bade nud Stein - 


rer in Haibhaufen. druckereibefitzer. 
Weis, Yof., Stadtpfarrprediger bei Würdinger, Joſ., k. Hauptmann, 
hl. Geiſt. Aneſchußmitgl. n M. Conſerv. d. B. 
Beiß, If. Anton, k. Rath. u qu.|Yblagger, Iı., kgl. Regierunge⸗ 
Borſtand d. Taubſtummeninftitutes Finanzrath. 
Wentzl, Joh. Dr. v., praft. Arzt.) Ya, Nikolaus, kgl. geh. Staat 
Birdemann, Karl, VBibliofhefar] raths- Lithographie» Iufpector. 
an der k. Hof- u. Staatsbibliotgel.| 3 agler, Jakob, Literat. 
Bilmersdörfer, Mar, Groß⸗Zech, Wriebrich Graf v., penf. kgl. 
hätidfer. Rittmeiſter. 
Winkelmaier, Georg, tgl. XathZu⸗Rhein, Phil. Frhr. v., k. Re 
und Archivar des Staatsraihes. gierungs⸗Prafident d. Oberbatern, 


Kandgericht Munchen liuks ber Iſar. 


Die Herren 
Anfelm, Sofepb, k. Profeflor in Hollitſchka, Rſeph, "Hofcurat- 
Schleißhein. Caplan zu Neuenſchleißheim. 
Freyberg; Ludw. Sehr. v., k. Kam⸗Holzſchneller, Fofeph , Pfarrer 
merer, Bezirlsamtmann u. Bereina| in Sendling. 
mandatar. Kirchhoffer, Auguſt, Gntever- 
Freyta 8, Georg, Hofenratcapfen! walter in Planegg. , 


in Rympbenburg. — ]Beter, Robert v., k. Landgerichts 
Giehrl, R., k. Bezirksamtsaſſeſſor. Affefior in München. 


"Heinrig, Gg, Pfarr. i. Garching. 


Landgeriht München rechts ber Iſar. 


Die Herren 


Grundner, ©. Ritter v., k. Be⸗Riedl, Karl, Dechant und Pfar⸗ 


zirksamtmann u. Bereinsmandatar.| rer in. Oberföhring. 


Lampart, Mich., Pfarrer in BoSchöner, Dr. Georg praltiſcher 


genhaufen. \ Arzt in der Au. - 
Laudgericht Neumarkt 


Die Herren 


— 





Bahmaier,Iof., kgl. Notar in| dor Graf v., kgl. Kammerer und | 


Neumarkt. Gutsbeſiher auf Zangberg. 
Geldern von Arçeen, Karl Theo 





Gotthard, Heinrih, Pfatrer nTriebawetter, Johann Baptiſt, 
Oberberglicdhen. | ‚ Pfarrer in Herbering. 

Hägelsberger, Franz Seraph, 
pſfarrer in Egglkofen. 


Lanbdgerichte Pfaffenhofen und Geiſenfeld. 


Die Herren 


Eggert, Digerl, tgl. Notar inOftermaier, Math, Pfarrer / in 


J 


Geiſeufeld. Fetzendorf. 
Freyberg, Marimilian Schr. v. /Scheidl, Mid, tgl. Forſtwart in 
auf Jetzendorf, kgl. Kämmerer. Ilmmuͤnſter 


Laß, B. Rupert, abt des Bene Seidf, Wolfgang, Pfarrer, in 


dictinerkloſters Scheiern. Bohburg. 
Mayr, Ludwig, k. Bezirkematngun)Stadker, Georg, k. Unterauffchlä- 


im Pfaffenhofen. ger in Pfaffenhofen, "Bereinsman-' 


Mayer, Georg, k. Bezirksamts⸗datar. 
Aſſeſſor in Pfaffenhofen. 


Lunbgericht Prien. 





U Die Herren 
Berger, Dr., k. Bezirksarzt inWild, Korbin:, Dechant u. Pfar- 
Prien. rex iu Niederaſchau. 
Kammerer, M., Pfarr. im Bernau. 
Bandgericht Hain, 
Die gerren 


Greiner, Abie, Pfarrer i. Feldheim, Reicher zer, Fr. Anton, Decan 
Gruber, Lor,, Stadtpfarreri. Kain. u. Schulinfpector in Thierhau pten. 


Gumppenberg, Adolph Frhr. v., Scheifele, Joh. Georg, Pfarrcu⸗ | 


zu Pöttmes, kgl. Reichsrath. rat in Niederſchönenfeld. 
Hauner, Geotrg, k. Landrichter in Sämibt, Mathias, Pfarrer in 
Kain, Vereinsmandatar f. b. 2dg.. Holzheim, 
Holafänper, Mig,, 1. Gericte- Wolff, Iof. Bapt, tgl Grrigte- 





fchreiber in Rain, arzt in Rein. 
... Laudgericht Meichenhal. 
Die Herren 


Krammer, Gg., Pfarrer in Rei-Wieninger, 9., Klofterreafitäten- 
chen und Brauerei = Befigen zu Högle _ 


Mayer, Mar, k. Forſtm. i. Reichen⸗ werth. 
hall, Bereinsmandatar furdas Log. 


⸗ 








* Banbgeridit Stofenhetn. 
- Die Herren 
Chriſtoph, Franz, k. Bezirksgamt⸗Kink, Ant., Gutsbefiger zu Kufſtein. 
manni. Rofenheim u. Vereinsmand. Rabinger, Adam, k. Banbeatter. 
Desberger, Guſtav Wilhelm, Cu⸗ in, Rofenheim. 
vaterpofitus in Kirchdorf. . Rieder, Georg, Privatier in Ro 
" eij enrieth, Ant, k. Forſtmeiſter ſenheim. 
in Roſenheim. *Hieder, Georg, Dr. phil. und 
Binfter, Ludwig v., Gutöbeflger| Apothelerr | u 
"in ürfarn. Weſcerle, Andreas, tgl. Bezirke 
Huber, Mar, Pfarrer in Pfafel amtsaffeffor in Roſenheim. 
fenhofen. Be 


Landgericht Schongan. 
J Die Herren 
Ow, Karl Frhr. v., k. Bejirfgamt- Thoma, Franz, Kl. Pevierörfe | 
mann in Schongau, Vereinsman-] in Steingaben. , 
datar für das Landgericht. Weffinger, Anton, k. Landgerichts⸗ 
Thoma, Alfred, k. Revierförfter in] Aſſeſſor in Schongau. 
Söhenf chwangau. | B Wilhelm, Jatk. Pfarreri. Kohlgrub. 


Landdgericht Schrobenhanfen. 
Die Herren 
. Allioli, M., k. Regierungsrat in Bfetten, Marqu. Frhr. v., auf Ober⸗ 
Schrobenhauſen. u. Niederarnbach, kgl. Kämmerer: 
Mühlegger, Fr. Xaver, Pfarrer Tautphöus, Sr. Frhr. v., k. Be⸗ 
in Gerolsbach. zirksamtmann in Schrobenhauſen. 


Bandgeridht ©tarnberg. 
Die Herren 


Bar, Conſtantin v., k. Rentbeam- Oumppenberg- - Böttmes, Carl 
ter in Starnberg. Schr. v., 8. Bahnamts⸗ Verweſer 
Clos, Dr. Ed., k. Pfarrer i in deld in Starnberg. | 

afing u. Diftricts-Schulinfpector.|Schab, Sigmund von, k. Lanbrid- 
Dellinger, Joachim, Kammerer| ter in Starnberg, Vereinsmanda⸗ 


. und Pfarrer in Weßling. . | tar für das Landgericht. 
Ginal, Johann Nep., Pfarrer I Wieninger, Felix, Gutbbefiger 
Starnberg. in Ramſee. 


\ ‘ 








Laubgericht Zegerufee. - 
Die HGerren 
Ba umgarten, Jdoſeph von, kglſſKauſch, Frauz Seraph, Benefir 
Ealinenjorfimeifter in. Tegernſee, ciat zur Olashütte. 

Bereinsmanket. für das Landgericht Rosner, Dr. Alois, k. Bezirksarzt 
» Emmer, Jofeph, Kaſſier der Gü-| im Tegernſee. 

ter-Mbminiftration Sr. k. Hoheit des Wagner, Heinrich, k. Landtichter 
Prinzen Karl in Tegernſet. in Zegernfee. 


Landgericht Titmanning. 
Die gerren 


Gruber, Franz Seraph, Pfarrer] Mühlthaler, Schaf, Biene in 
in Fridolfing, Bereinsmandatar| Palling. 
für das Landgericht. Stockhammer, Seb., veſtber. des 
Lodermayr, Sitnon, Beneficiot| Hofbauernhofes zu Froſchham 
- in Palling. 041 Ä J 


Laudgericht Talz. 
Die Herren 
Eifenbetger, Maz,t.Hoter Lil, "Bfeiffer, Karl, Schullehrer !in 
Harrer, Mich., Pfarrer in Rei⸗ Benediktbeuern. 
hhertsbeuern. Rabus, Theodor, k. Revierforſter 
.*Holnftein, Otto Graf v., k. Be⸗ in Rieß. 
zirlsamts⸗Aſſeſſor in Tölz. 


| Kratzer, Lorenz, Prediger-Benefi Reifenegger, Anton , tgl Bo 


meifter in Tölz. 


ciat in Tölz. 
Maier, Dominicus, Piarrprovifar Sceiber, Kranz Baul, 1. Rent- 
in Tölz. . beäniter in Tölz. 


Bappenheim, Clemens Graf zu, Schilder, Wilhelm v., Gutsbe, 


k. Bezirksamtmann in Tölz | figer zu Dietvamszel. 
Pfeffenberger, Jof:, Rammereripeftermayer, Georg, oopera- 

und Pfarrer in Tölz, Vereins tor im Tölz. 

manbatar für dad Landgericht. 


Landgericht Traunfteim. 
Die deren ’- 
Berreiter, Lorenz, Pfarrer in Eiſen hofer, Simon, Pfarrer in 
Ruhpolding. Siegsdorf. 
Darenberger, Joſ., Stadtſchrei⸗ 
ber in Trannftein, 


“ 


- 


%. 


80 . , 
Hell, Dr. Sofeph, k. Berirksungt ver, Decan und geiſtlicher Rath. 


in Traunſtein. | in Zraunftein. 
Lette, Matthäus, Gaſtwirth in Seneſtrey/, Sof, k. BezirkSgerichts⸗ 
Erlſtatt Kath in Trauuſtein. 


Lettenbichler, Georg, Bicar zu Steiner, Simon, SalinenGaplen 
Brud im Zillerthale, 8. k. Be/ in Traunflein. 


zirksamts Rattenberg. Ug, Melchior, Plarrer in rad. 
Miller, Franz Xaver, kgl. Bau⸗laching. 
beanter in Zraunftein. agne r, Zoſeph, , Säulbeneiiat 
 Miesgang, Matth., Pechant und] "in Siegedorf. Bu 
Biarter in Grabenftätt. . . Biefend, Georg, k. Regierunge- 
Bauer, Joſeph, Pharmazeut in| rat und Bezirkgampmann in 
Traunſtein. Traunſtein, Vereinsmandatar für 
Peet, Hartwig, kgl. Rentbeamter| das Landgericht. 
in Teaunſtein. .. 38eö ichfießl, Mathias, Handelt 
Schmid, Franz Xaver, Stadtpfar-| mann In Eiegedorj. 
Landgericht Troftberg. 
Die Herren 
Altmann, Joſeph, Pfarrer inſKronaſt, Hoſerh, vlarre. in 
Dbing. Troſtberg. 
Auer, Dr. Joh. Georg, kgl. Be⸗Nobel, Anton, Player in Be 
zirksarzt in Troftberg. terstirchen. 


Brunnhuber, Joh. Nep., Gu⸗Pitzer, Friedrich, Gutöbefiger, 
teradminiſtrator Ihrer 8. Hoheit Rainer, J.k. Poflerpeditor i. Stain. 
* der verwittweten rau Herzogin Reich ert, Friedrich v., k. Reutbe⸗ 
von Braganza in Stein. amter in Troſtberg. 
Dareunberger, Apotheler in Troſt⸗ Sallinger, Simon, Beneficiat in 
berg. Troſtberg 
Forſtmair, Andreas, CooperatorSiegert, K., k. Notar in Aren⸗ 
inmn Engelsberg. berg, Vereinsmandatar für dad 
Forſtmaier, Felix, Pfarrer in] Landgericht. 
Engelsberg. Unterauer, Peter, Gemeindevor⸗ 
Klarer, A., Pfarrer in Baumburg. fteher von Unterbrunham. 


" Landgericht Waflerburg. 
Die Herren ß 
Crailsheim, Kraft Schr. v., igl. König, Theodor , Stabtpfarrer in 
Kammerjunker und Gutehefiger Waſſerburg. 
auf Amerang. Laar, Friedrich, L, Bezirktamtmann 


N 
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in Waſſerburg, Bereinsmanbatar | Gfetrif ch, Peter, Biene in Schon 
für das Landgericht. ftänt. 

Malfen, Konrad Frhr. v., k. Ber Schwmiedberger, Sg, Pfarrer 
zirksamis »Aſſeſſor in Waſſerburg. in Griesſtett. 

Niggl, Johann, k. Baubeamtet in*Schnepf, Dr. Ehriſtoph, kgl 
Waſſerburg. Advokat in Waſſerburg. 


—Lanbgericht Weilheim. 
Die Herren 
Bewtlrod, Fr. X. ehemal. Rente] Himbfel, Franz, Privatier in 
amts. Oberfchreiber in Weilheim! Murnau. | 
Bodsderger, Anton, Weißgerber Lödl, Karl Eduard, Pfgrrer in 
daſelbſt. Antdorf. 
Bohaimb, Karl Auguſt, Stadt⸗ Sämauy Peter, k. Biarrer und 
pfarrer in Weifheim, Vereinsman-| Diftrietsfhulinfpector in Polling. 








datar für vds Landgeridt. _ Shmädl, Julius Kitter v. , 'Igl. 
Einfele, Dr. Auguft, qu. l. Land⸗ Baubkamter in Weilheim. 


gerichtearzt in Murnau. Spitzer, Mar, kgl. Bezirksgmt- - 
Hammerfhmid, Iofeph, Pfarrir| mann in Weilheim. “ 
in Bernried. 


. Zanbgericht Werbenfeld. - 
| Die Herren 
Daif.enberger, Yo. Al., Bfarr- Beter, Adolph v., k. Bezirksamt⸗ 
ver in Oberammergau, Vereins! mann in Garmiſch. | 
mandatar für das Landgericht. |Wollner, F. Pfarrer in Ohlſtadt. 
Federl,“ Ioh. Bapt., kgl. Revier⸗*Ziſtl, Branz Xaver, Curat und 


förfter daſelbſt. Schuibeneficiat in Farchant. 
Kefler, Mart, Egid, Dedant und | 
Pfarrer in Sarmifd. - N 

. Landgericht Wolfratähnufen. 
| Die Herren ü 

Beder, Iohann Bapi., Pfarrer inSolzmann, Sigmund, Lehrer in - - 

Beuerberg. Scheftlarn. 
Bödl, Nikolaus, Plarrer in Than⸗Leh neir, Joſeph, Pfarrer in Dei⸗ 

ning- ning. 


Helfet Erie der, Bewedict, Pfarrer Liedl, Mar, Pofthalter in Sauer- 
in Aſcholding. BE lach. 
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Lorenz, Ani; = arten in Min⸗ Wagner, 8Sonhard, Pfarrer in Ko⸗ 
ſing. nigsdorf. 


Saile, Iol:, Pfarrer in Sauerlach. 


b) In den Übrigen Kegierungs - mirten 
Die derren 


Baumgartner, Anton, ProfefforMittermayer, Karl, Pfarrer in 
. am Realgymnäflum zu Regensburg. Tondorf bei Landshut. 
Endres, Ant., Pfarrerin Kaisheim. Mssmang, Job. Nep., k. Bezirks⸗ 
Eſcherich, Clemens, k. Revierför- amtmann in Wegfcheid. 
ſter in Denkendorf, Landgericht Müller, Franz, k. Baubeamter 
Kipfenberg. u in Schweinfurt. . ; 
Bifher, Edmund, k. Bezirksamts-[ Neumann, Karl, Oberlientenant 
Alleffor in Neu - Ulm. und Platzadjutant in Regensburg 
Fifcher, Ludwig, k. Landrichter in Oettl, Georg von,» Biſchof von 
Oberdorf. E . 1 Eiflätt und Reichsrath. 


Freyberg, Iulius Schr. v., MgliPifhetsrieder,, Mid., Caplan 


Bezirlsamts „Aſſeſſor in Kempten. in Irrſee. 


OGroß, Zakob, k. b. Grenz ⸗OberRasberger, Zoſ., k. Landrichter 


Controleur in Wegſcheid. in Oſterhoſen. 
Gumppenberg, Ludwig Albert, Raumaier, Konrad, k. Notar in 
Schr. w., kgl. Kämmerer und Re- Landshut. 


gierungsrath in Würzburg, Rauner, Narziß, k. Bezixksamt, 
Härtl, Michael, Pfarrer in Nies] | mann in Rehau. 
derhauſen. | Reitzenſtein, Alex Schr. v., qu. 


HSartm ann, Dr. Carl, Rectorj E, Oberzollrath in Streitberg, 
am k. Realgymnafium in Augs⸗Sailer, Auguft, Pfarrer in Ur- 


hurg. | ‚terrammingen, Vezirtsamt Min 
Hafenberger, Anton, kgl. Rente] delheim. 

beamter in Türkheim. Schilder, A. Auguft v., Präſi⸗ 
Helfreig, Mar ,. Hauptfalzamts-| dent der k. Regierung von Nie 

Kaſſier in Kiffingen. - derbayern in Landshut. 


 Illing, Iohaun, kgl. Ingenieur⸗Sſchmid, Joh. Michael, Annas 


Major in Augsburg. im bifhöfl. Klerikalfeminar in 
Kapfenberger, Andreas, geiftl.) Paſſau. 

Rath, Kammerer und Pfarrer in Schmidt, Xaver, Igl. Landgerichte⸗ 

Eggenfelden. Aſſeſſor in Beilngries. 
Menzel, Dr. Carl, Privatdocent 5 Schonger, Chriſtian, kgl. Stadt⸗ 

in Erlangen. .. richter in Landshut. 


rd 


l 1 








Seelos, Franz Sales, Stadt⸗Weizfäacker, Dr. Julius, ke Uni⸗ 
= pfarrer in Landshut. . verſitätsprofeſſor in Erlangen. 
Stadler, Earl, k. Lardrichur. in Wulffen, Friedr. Fehr. v., kgl. 
Parsberg. Kämmerer u. “ppelationsgeriäte 
Stabler, Dr. Joh. Eang, Dom-| rath in Paſſau. 
behant in Augsburg. Zu⸗Rhein, Friedrich Fıhr. v, 


Balderdorf, Huge Graf v., #.| Kämmerer, Reide- u. —S 
t, öftere. Kämmerer und Guts- und Regierungspräſident von Un⸗ 
befiger auf Hauzenſtein, Yatar terfranken und Aſchaffenburg in 
richts Negenftanf. ‚Würzburg. 


€) Im Auslande. 
Die Herren 
Berger, Aboiph Franz, fürſtlichLind, Dr. Carl, Geſchäftsleiter des | 
Schwarzenbergiſcher Archivar in Wiener Alterthumsvereins, Man⸗ 
Wien. datar für den vͤſterreichiſchen aai⸗ 
Birl, Ernſt, BE Hofbibliothet⸗ ſerſtaat. 
Cuſtos in Wien. Lützow, Dr. Earl v., Beivatbocent 
Dudik, Dr. Beda, k. k. Profeffor| an der Ef. Univerfität in Wien, 
ber Geſchichte und Capitular des Marſchall, Graf, k. L öfterreid). 
' Benedictiner - Stiftes Räygern in| _ Kämmerer, Archivar der k. k. geo⸗ 
Mähren. logiſchen Reichsanſtalt in Wien. 
—Gruner, €, k. würtembergiſcher Taſcher, Carl Herzog, J. Kam⸗ 
Oberjuſtiz-Reviſor in Umm. merherr Ihrer Majeſtät ber Kai- 
Helfert, Joſ. Alex Frhr. v., E E.| ferin Eugenie in Paris. 
geh. Rath, Präfident des Alter-Wiedemann,, Dr. Theodor, Redac⸗ 
- thums » Vereins in Wien. ‚ |. teur der Fatholifchen Literaturzeit— 
Klun, Dr. Vincenz Ferrèͤr, Gef ung in Wien. 
ſchäftsleiter des Hiftorifhen Ver-⸗Zahn, Joſ., Profefior der Stecher 
eins für Krhin in Wien. Wiſſenſchaft am Joanneum in Gratz. 
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— B. Ehren . Mitglieder. 


N Seine konigliche Hoheit Mazimilian, Herzog in Bayern. - 
Seine Erlaucht Wil helm, Graf von Würtemberg. 


Die Herren 
Alltoli, Dr. Joſeph v., Doms| fident der archäologiſchen Alabemie 
probft in Augsburg, | Belgiens ‚ Ardivar der Stadt 


Aretin, Karl Maria Frhr. v.,T.| Mpern. 
| , Kämmer., geh. Kath, Reicherath u. Espe, Dr. Carl Auguſt, Redac⸗ 
Vorſtand des k. Staatsarchivs in] teur des Converſations⸗VLexicons 
Münden, | in Leipzig. 
Auffeß, Hanns Frhr. v., Ehrenvor- Frings, Math. doſeph, Pfarrer 
ſtand des germaniſchen Muſeums, in Dietramszell. 
in Nürnberg. Fuchs, Johann Michael, k. Gym⸗ 


— 


= Benz , Robert, Frhr. v., Bicepräft-)" Mafintprofeffor zu Ansbach. 


‘“ dent bes k. 8. Guberniums in Gersdorf ‚ Dr. Ernſt Gotthelf, 

Innsbruck. Hofrath und Oberbibliothelar ‚zu 
Bergmann, Sofeph , Cuſtos des Leipzig. 

k. k. Münz und Antiquitäten Godin, Bernhard Schr, von, tgl 

Cabinetes und der Ambrajerfamm-| Kämmerer und qu. Regierungs⸗ 


lung in Wien. Präfident in Minden, zugleich 
Bernhardi, Dr., Bibliothelar beri ordentliches Vereinsmitglied. 
Landesbibliothek zu Kaſſel. Greiff, Benedict, k. Studienlehrer 


Bickel, Dr., Staatsrath in Kaſſel.) "in Augsburg. 
Bonin, v., wirkl. geh. Rathu.Ober--Grote, Yulius Freiherr von zu 
präſid. a, D. in Brettinbei Genthin. Schauen. 

Bonhorſt, von, Rheinzollbeſcher Habel, qu. Archivar in Miltenberg. 


in Caub. Häberlin, Dr. F. J. G. J., Pro 
Brönnenberg, Dr. Adolf, Steuer-- feſſor der Rechte an der Univer- 
Director zu Verden. ſität zu Greifswalde. 


Contzen, Dr. Martin Theodor, kHagen von Hagenfels, Er— 
Univerfitätsprofeffor u. Vorſtand Hard Chriſtian, qu. rechtsk. Bür⸗ 
des Archivs⸗ Conſervatoriums ig) germeifter zu Baireuth. | 


Würzburg. _ Hefner-Altened, Dr: dalob 
Eofta, E 8. Oberdivector zu Laie] Heinrich von, kgl. Profeflor und 
bach Conſervator des kgl. Kupferftich 


Diegerid, M., vormal. Biceprä| cabinetes in München. 


N 


Herberger, Dr. Theodor, Archi⸗ Schinidt, Dr. , Jul. zu vohen⸗ 
var der Stadt Augsburg. leuben. 


Hering, Profeſſor am Gymnaſium Schubart, Friedrich Wil⸗ 


zw Stettin. | Heim, — zu Königsberg. 


Kerkhove-Vareut, Vicomte di Schweizer, Caspar, Stadtpfarrer | 


3. R. L., Präfident der belgie| bei St, Gangolph in Bamberg. 
ſchen archäologiſchen Alademie in Seibertz, Dr. Suibert, kgl. preuß. 
Antwerpen. RKreisgerichtsrath in Arnsberg. 

Koch, Math., q. Cabinets⸗Secretãär Steiner, Dr. ©. W. Chr., Hof—⸗ 
St. t. k. Hoheit des Erzherzogs rath und Hiſtoriograph zu Klein— 
Marimilian zu Frankfurt a. M| FErogenburg. 


| Mayer, Ioſeph, fürftlih Thurn Stengel, Karl Frehr. v., qu. tgl. - 
und Tariſcher Juflize u. Domai-| Appellat. Ger. Präſid. i. Münden: - 


nenrath in Regensburg. Stillfried, Rudolf Graf v, kgl. 
Mepger, Dr. ©. C.,k. Studien=|  preußifcher Kämmerer und Ober: 
vector in Augsburg. ceremonienmeifter in Berlin. 
Möller, Dr., Bräfident in Wies- Streder, Ardivsrath ‘a. D.“ zu 
baden. N .|" Darmitadt, 
Mündhanfen, von, 1 Drofl zu Strobel, Oberappell. Gerlchtsrath 
Fallersleben. zu Wiesbaden. 


Namur, Dr. Anton, Profeſſor Walderdorf, Graf v., zu Molsberg. J 
u und Bibliothelar am Athenäum Wangenheim, von, Staateminie 


zu Suremburg. ‚7 fler zu Hannover. 

Bofern- Klett, Karl Friedrich Werlauff, Exit C Ehpriftian , Eon 
v., Stadtrath zu Leipzig. su Kopenhagen. 

Buttrid, Dr. Ludwig, Abvocat | "Bis, Dr. Baul,' qu. Stadt: 


Leidzis. I gerichtsdirector in Weblar. 
beſitzer in Münden, z. ord. B:-M. 


NRöggl, Alois, Abt zu Wiltau. baden. 
H j . 
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ueberſicht 


v⸗ der 
im Jahre 1864 eingekommenen Elaborate 
und 


in den Plenarverſammlungen gehaltenen Vortraͤge. 


Bon Herrn Keihsrath‘ 8. M. Baron v. Aretin: 

Ueber die Ausgrabungen im Pfarrgarten zu Weflobrunn. (1. Zufi.) 

Bon Herin Regimentsarzt Dr. Bed in Ingolſtadt: 

1) Ueber den Krantbug bei Unterhaunftatt aa Ingolſtadt. 
Gan.) 

2) Ueber die zwei römiſchen Heerſtraſſen von Baſel CGAugſt) 
nah Regensburg (1. Juli).— 


3) Ueber das zu Weſterhofen entdeckte HBypolauſtum (1. Aug.) 


4) Beſchreibung der Hochſtraſſe von Lichtenau bis Staubheim, 
unter‘ Bezugnahme auf das Blatt Neuburg des topographifchen 
Alafjes mit den von Herrn Hauptmann Kern gefertigten 
bezüglichen Einzeihnungen. (2. Novbr.) 


. Bon Herrn Stadtpfarrer Böhaimb zu’ Weilheim: 


Chronik der Stadt Weilheim. (April.) - 


. Bon Herrn Handelögerichts - Afjeffor Philipp Diß dahier: 


Ueber das Gewiht des Waflergehaltes "und des MWeizengehaltes 
mehrerer Hohlmaße der Griechen, Romer. und Juden im Alter⸗ 
thum. (Mär;.) 


. Bon Herrn Dr’ Hugo Döderlein zu Mindelheim: 


Ueber den Zug, welden. möglicher Weife die Hunnen unter At⸗ 
tila durch Bayern genommen haben (2. Mai.) 


VI. Bon Herrn Dr. Einfe ele, qm. k. Gerichieerzt in Murnau: 
1) Ueber. eine Holzſtatue des Erzengels Michael in ber chemali- 
.... gen. Plarrkirche auf der Inſel Worth im Staffelfee, jetzt im 
Beſitz eines Fiſchers zu Seehauſen befindlich ‚ umd über ein 
Meffingplättcien ‚mit dem Bilde der Madonna von Ettal in 
getriebener. Arbeit aus dem Jahre 1563. , (1. Suli.) | 
\ 2) Ueber den Fundort eines der Alterthümerſammlung des Ver⸗ 
eins als Gefchent überlöffenen 1. Kelts Bronze/Meiffels.) | 
(1. December.) i * 
VD. Bon Herrn Bibliothelar Foringer: \ 
1) Berichterſtattung über die hervorragendſten Erwerbungen ber: 
‚ VBereinsbibliothel ans dem Gebiete der neueften vaerlänbifgen 

Geſchichtsliteratur. (2: Yan.) ” 


2) Ueber den am 3. October 1863 dahier berſtorhenen Mufſik. 


lehrer Joſeph Lafſer und deſſen angebliche Ahſlaumnung von. 
dem berühmten Orlando di Laſſo. (März.) “ 
3) Ueber eine bei der Grundgrabung zur k. Villa auf der Safel 


5 Im Wlirmfee aufgefimbdene Lanzenſpite von Fenerſtein. (1. 


Suli.) 


| VII. 'Bon Seren Dr. Siegwart Friedm ann, pratt. Kr dabier :_ 


Meber die Ergebniffe, welde aus einer forgfältigern Beachtung ber 
‚ Sräberfunde für die Beſtimmung der Menfhenragen und‘ ihres 
" Urfprumges erzielt werden Könnten. (März): 

IX. Bm Herrn geiftl. Rath und Beneficiaten €. Geiß: | 
Reihenfolgen dee Pfleger, Landrichter, Kaſtner zc. ſämmtlicher 
Aemter und Gerichte Oberbayerns nad deren beurlundetem Hufe 
treten von ber älteften Zeit bis zur Gegenmart, (1. Februar; 
abgedr. Oberb. Ar. Bd. 26.) 

X. Bon Herrn Grenzobercontroleur Jalob Groß zu Wegſcheid: 
Ueber die Plän‘erung der Stadt Freifing durch bie Franzoſen im’ .- 
. Jahre 1796; nad einem gleichzeitigen Briefe bes flrftl. freifing- 
ſchen Sofmuficns Stadler. (2. Mai.) 

XL Bon Herrn Pfarrer Härtl zu Nieberhaufen: 
Geſchichte der Stadt Landau an der far. (1. Febr.) 

All. Bon Hrn. Dr. Häutfe, l. k. Reichsarchivsſecretar: 

Ueberfichtstafel der Regierungsjahre aller Wittelsbacher in Bayern 
und in Yen dazu gehörig geweſenen Ländern, mit vorausgehender 
Notiz über die richtige Zahlungsweiſe ber gleichnamigen Wittels⸗ 
bachiſchen Regenten von 1180. bis 1777, beziehungsweife 1864, 


deun chronologiſche Darfielung. ber Venen Landes⸗ (ſogen. 
Nautz⸗) Theilungen in Bayern, mit ſpezieller Bezugnahme auf 
. die ſich hieraus entwickelnden Linien. (1. Mui. Abged. im 
Oberb. Ar. Db. 26.) 
| xin. Bon Here Gerichtſchreiber Hartmann zu Brud: 
- Meber die im. Jahre 1860 entbediten unterirdifchen Gänge bei 
Dunzelbach, unb über den unterixbifchen Gang auf der Burg⸗ 
ſtelle Gegenpoint. (1. Juli.) 
“XIV. Bon Herrn Dr. Otto Titan von Hefner: | 
Ueber ein in feinem Beſitz befindliches und nun der Vereins 
bibliothek einverleibtes Schriftflüd vom Jahre 1619, das Ein- 
‚ Aoımmen ber Pfarrkirche iu Bogeuhaufen betreffend. (2. Mai.) 
5 XV. Bon Herrn Peofeffor und Gonjervator J. H. v. Hefner 
. Altenec: 
| 8) Meer das Wirken des für Wiſſenſchaft und Kunft hoͤchſt 
thätigen Abtes Sebaftian Häfele zu bersberg (1472 — 
1504.) (2. Jau.) 
A) Ueber einen hochſt kunſtreichen, in einer Haubzeichnung des , 
J GHofmalers Hanns Mielih im k. Kupferflih-Eabinet vor⸗ 
F findlichen Dolch aus dem, Schatze der Herzöge Albrecht V. 
und Wilhelm V., dann über bie ſeltenen Bilduiſſe der 
m | Pfalzgrafen Friedrich v., Karl Ludwig und Johaun von 
| Zweibrücken, geftohen von Jalob Grandhome. (1. Febr.) 
3) · Ueber ein koſtbares, von Hanns Mielich abgebildetes Klei⸗ 
| nod der Herzogin Anna von Bayern. (März.) 
oo 4fH Ueber die zwedmäßige Behandlung alter Gräberfunde ; 
| * über zwei prachtvoll von Alerander Mayer ans Aug 
burg gemalte ‚Pergamentblätter aus dem Stammbuche eines 
bayeriſchen Herzogs vom Jahre 1612 und über einem fünft- 
lich gearbeiteten Ylumenftrauß einer Münchner ‚Braut aus 
dem XVI. Jahrhundert. (April.) 
Ueber eine Neihenfolge von Kupferftien beheriſcher Mei 
ſter, für Bayerns Regenten- und Ortsgeſchichte intereſſante 
Bilbaiff e und Anfichten darftellend. (2. Mai.) 
6) Weber die reihe von Joſt Aman gezeichnete und geſtochene 
"Sammlung von Bildniffen ber Herzoge von. Bayern. (1. | 
Auguſt.) 
7) Ueber die Original-Entwärfe Peters de Wit, gen. Cam 
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bito, für das Wronge-Denknal Raifer vadwice des Bayer 
‘im ber. Srauenlirche dabier. (2. November.) 


XVI. Bon Herrn Hofrath und. Univerfttäteprofeffo Dr. Joſeph Held . 


in Würzburg : 
Lebensſchilderung bes kgl. Bezirksgerichtsrathes Dr. Philipp. 
Seld. (1. October. Abgedr. im 26. Jahresb. Beil. V.) 
XVII. Bon Herrn Miniſterialrath Grafen von Hundt: . 
4) Ueber den-Hintritt König Marimilians I, des hohen Pro» 
te ctors bed Vereines. (April.) 
) Berwaltungsbericht für Tas Jahr 1868. (1. Auguft.) . 
3) Ueber die Propftwahlen des ehemaligen Klofters Inbere- 
. borf, fowie über bie Gefammterträgnifie des letzteren. a. 
“ September.) 
4) Ueber ben beenbigten Drud des zweiten Bandes der Ur- 
funden bes Kloſters Indersdorf. (1. December.) 


6) Ergänzung der Megeften ber Urkunden bes Klofters San | 


bis zum XV. Jahrhundert. 
XVEL Bon.Hern Rehtspracticanten Dr. Th. v. Iname: 


1 


4) Ueber Ludwig ben Bayer in feinem Verhaltuiß zum romi⸗ 


ſchen Rechte. (April.) 
2) RNekrolog auf J. G. Mayer, Infpector am tt. ag 
phifchen Bureau. (1. December.) 


XIX. Bon Herrn Univerfitäts - Vrofeffor Dr. Kunfimanı:. N 


\ 


Bericht über die vom 12. bis 16. September zu Eonftang abge- 


haltene 13. Generalverfanmlung der Hiftorifhen Vereine 
Deutſchlands. (1. October.) 
XX. Bon Herrn Landfafts- und Arditectui-Kunftmaler gebf se: 
- Veber ein Gemälde am Iſarthor dahier oberhalb des Einganges 
in_ ben Zwinger gegen das Koftthor, „einen weißen Engel nes 
ber dem: wieften Teufel” darſtellend. (Jannar.) 


XXI. Bon Herrn Profeſſor Dr. Rudolph Marggraff: 


Ueber das Borlommen von Korallengräbern am Main, an ber‘ 


Altmuhl und Naab, am Fan unweit Laufen , dann bei Har- 


ting, endlid bei Neuburg links der Donau und weftlich vom 
Lech bei Nordendorf bis tief in das Würtembergiſche. (1. Aug.) 
XXII. Bon Herrn Director und Univerfitäts» Profeffor Dr. 4. 


Martin: 
.4) Meber die nothwendige Berciigung der hiſtoriſchen Anthro, 


0 , W 
pologie mit der Qiiqiqueſerſcu and zwar zunädft über ° 
den Gewinn fur letztere, wenn bei Eroffnung von Gräbern 
auch die Schädel- und Ruoden. Ueberreſte einer forgfäl- 
ı-  tigern Beadjtung gewürdigt würden. (Mär; ) . 
2) Ueber die große Glocke in der ehemaligen Kloſterkirche zu 
. Benebictbeuern. (1. September.) 
’ XXI. Bön Herrn Dombeneficiaten Anton Mayer daher : \ 
, Ueber das ehemalige Pütric- Regelfaus dahier, über die im 
"Jahre 1639 bei der Kirche dieſes Kloſters errichtete St. Chri⸗ 
ſtophs » Bruberfchaft und über das alte Einſchreibbuch der 
letztern. (2. Mai.) 
XXIV, Bon Herm Dr. ©. 8. Nagler. tabier : 
\ Ueber bie koſtbaren Kunftteppiche bes Kurfürften Marimilian I. 
aus der von ihm errichteten Hauteliffe - Mauufactur zu Mün- 
chen ‚ banı Über jene aus den Fabriken unter Mar Ema- 
nuel III. und Mar Iofeph 11. (1. December.) 
XKV..:Bon Herrn Baubeamten Riggl in Waflerburg: — 
- 2) Ueber die Schloßgebäute zu Haag nad) ihrem Beftand im 
Jahre 1801, mit dem Grumdplan derfelben. (2. Novbr.) 
2) Ueber den Bräunlftein in der Staatswaldung Streit bei . 
Waſſerburg, und über bie Alterthumsgegenſtände in der 
Kirche zu St. Leonhard. (1. December.) 
XXVIL Bon Herrn Pfarrei Dbermayr zu Hohenpercha: 
- + Stammbaum des aus GEmund am Tegernfee ftanmenden Ge⸗ 
ſchlechts der Neiffenftuel. (1. Juli) 
XXVII. Bon Herm Rentbeamten Peetz in Traunftein: 
1) Ueber die von Dr. Vogel entdedte römifche Holzſtraſſe 
dur das Moor fühlich des .Chiemfees. (Janunar.) 
- 2) Ueber Hausmarken und Hausnamen.im bayerifgen Hod- 
W gebirge und im Frankenwalde. (2. Mai.) ,. - 
xxvii. Bon Herrn Reichsarchivs-Acceſſiſten K. Primbs: 
Regeſten von 75 ungedruckten Urkunden zur Geſchichte ber 
” | Stadt Neuötting. (Iannar.) 
XxXIX. Bon dem kgl. Bezirksamts-Aſſeſſor RNudhart in Freiſing: 
Lebens- und Charakterſchilderung des Cardinals Johann 
Theodor, Biſchofs zu Freiſing, Regensburg und Luttich, eines 
Sohnes des Kurfürſten Dar Emanuel. (2. Januar und 1. 
Februar.) 
XXX. Bon Herrn Regierungs⸗ und Kreicbaurath Ruland: 


XRX 





_ a 
" Weber das Rehriar der foren Rare don Oberbayern. 
(Mär;.) 

“XXI. Bon Herr Landrichter v. Schab zu Starnberg: Ä 
Ueber die bisherigen Ergebniffe: der von Seren Profeſſor De 
I or angeregten und von den HH. Profefloren Siebald und | 
M. Wagner fortgefeßten Nachforſchungen nad den Pfahl 
bautenfpuren rings um die Rofeninfel im Würmfee, ſowie über 
ein bei Buchendorf ausgegrabenes Halsgehänge von bunten 
Thon- und Olastorallen.. (1. Zuli.) | 

X. Bon Herrn Joh. Mid. Schmid, Aummns- im Georgianum _ 

_ zu Münden: . 
Bruchſtücke aus der Geſchichte der Stadt Neu⸗Detting, nebſt 
‚einem Verzeichniß der in dem ſtädtiſchen Archive daſelbſt vor- 

‘ findlichen widhtigeren Urkunden. (1. Yebruar.) N 

XXXIN. Bon Herrn Minifterialvath von Schönwerth: 

Der Bräünlftein bei Waflerburg, ein heidniſchtr Opferſtein., 

(1. December.) 

XXXIV. Bon Herrn Schulbeneficiaten Wagner in Siegsdorf: | 
Fortſetzung der . Geſchichte des Landgerichts Traunſtein und 
ſeiner weltlichen Beſtandtheile: Adelholzen, Marbang, 
Sondermanning, Salinenweſen auf der Au zu Traun⸗ 
ftein, Eiſenhammer-Gewerkſchaft Eifenärzt, Blei und 
Galniei-Bergbau in der ehemaligen Hofmark Inzell, fernere 
Beiträge zur Chronit von Inzell. 

XXXV. Von Herrn Marktfcreiber Lorenz Wagn er zu Grafing: 
Chronik des k. b. Marktes Grafing. (2. November.) 

XXXVI. Bon Herrn Dr. Theodor Wiedemann, Hauptredacteur der 
allgemeinen Literaturzeitung in Wien: 

Regeſten ungebructer Urkunden der ehemaligen Hofmark Hags⸗ 

dorf inı E. Log. Moosburg, nebſt einer Reimchronik biefer 
Hofmark und Abſchriften der Örabfteine in ber Pfarrkirche 

zu Mauern. (April.) N 
XXXVH. Bon Herrn Hauptmann Würdinger: 
1) Ueber die bisherigen Ergebnifje der Ausgrabungen au - 
mehreren alten Grabhügeln in der Gemeindeflur Affalter- 

bah dur - Herrn Bezirksamtsaſſeſſor Georg Mayer 

zu Pfaffenhofen. 
3) Berichtigung der im ſiebenten Bande ber Geſchicht des 
Hauſes Habsburg von dem Fürſten Lichnowsky enthal⸗ 


FG 


— 


tenen Behauptung, daß fi bie baheriſchen Truppen - bei 
ben Kampfe zur Bewältigung des Aufruhrs in Flaudern 
nicht betheiligt hätten, und ‘über die ajsgezeichueten Dienfte 
Ber Herzoge Wolfgang und Chriſtoph für den römifchen . 
König (nachmaligen Kaifer) Marimilian I. während und 
nad; deſſen Gefangenſchaft in den Niederlanden.' (1. Juni) 

3) Ueber die ausgezeichnete Aufnahme ber Generalverſamm⸗ 
lung der hiſtoriſchen Vereine Deutſchlands zu Conſtan, 
und über die Geſchenke des Herrn Domanenverwalters 
A. Walter ans deſſen Sammlung von Pfahlbauten⸗ 
funden. (1. October.) 

XXXVHI. Von Herrn Lehrer Zöpf in Oberbörfen: . 
| Usber die ehemaligen Edelfige Antorf und Iffeldorf im kgl 
Bezirlaamt Weilheim, nebft einigen im Burgfialle bes erſtern 
“ gefundenen mittelelterlichen Silbermänzen. (1. Auguſt.) 





’ 
t 
N 
IV. 


J Verzeichniß 


guwachſes der Sammlungen des Bereineh 
im Jahre 1864. 


A. Bücher *) 

1) Abelin (Mathias, ahb. de Weltenburg), Chronogtepbica in⸗ 

iruetio de fundatione Monasterii Weltenburgici. Straubing 1643. 
8. (XLIV.) 

2) Abhandlungen der philoſophiſch⸗philologifchen Claſſe der t. 6. | 
Atademie d. Wiſſenſchaften. Bd. 9 Abth. 3. Mch. 1863. 4. (LXXII.) 

3) — der Naturforſchenden Gefellfihoft zu Görlig. Bd. 11. Gerür 

1862. 8. (xCVII.) Ä 

4) — ber Schlefiichen Geſellſchaft für valerländiſche Eulter. Abth. 
für Naturwiſſenſchaften. 1862. H. 2. 3. Philoſophiſch- hiſtoriſche 

Abth. 1864. H. 1, Breslau 1862. 1864. 8. (CXXU.) 

‚b) Abrehnungs- Tabelle über d. chfſtl. Armeninftitut in Dlüp- 
den von 1790-1796. ‚Mit Bemerl. von A. Baumgartner. 
ME. 1798. 2. (XXXIX.) ’ 

6) Abſchid auff dem Bundtstag Yano 28 zu Augfpurg gehalten. 

(1528.) 
— burd bes geivefnen Alffiärigen Bundts im Land zu Schwaben 
Comifſarien .2c.,, gemacht zu Nugfpurg auf. ben anndern tag In⸗ 
nij, Anm 6. | NE EEE 
— des gemainen Pundtsverfaumlung Tags, . . : zu Augipurg 

‚gehalten. Auf den X tag feptembxis Anno 36. 2, (LXIV.) 





> Bie in Klammern beigefügten Zahlen beziehen ſich auf vie nachfolgende Arcduifitions- . 
. — Lettere umfaßt zugleich auch den im 26. Jahresberichte nur amarijqh ane 
. ‚ gebenieten Bügerzumags bes Jahres 1863. 


teuen Behauptung, daß fidh bie bayeriſchen Truppen - Bei 

den Kampfe zur Bewältigung des Aufrubrs in Flaudern 

nicht betheiligt hätten, und ‘über die ajsögegeihneten Dienſte 

Ser Herzoge Wolfgang und Chriſtoph für ben römifchen _ 

König (uachmaligen Kaifer) Marximiliau 1. während und 

nach deſſen Gefangenſchaft in. ben Niederlanden." (1. uni.) 

3) Meber die ausgezeichnete Aufnahme ber Generalverfamm- 

Inng ber hiftorifchen Vereine Deutſchlands zu Conſtanz, 

und über die Geſ chenke bes‘ Herrn Domänenverwalters 

A. Walter ans deſſen Sammlung von Binhfsanten- 
funden. (1. Ortober.) 

XXXVII. Bon Herrn Lehrer Zöpf in Oberdörfen: 
| Ueber die ehemaligen Ebelfige Antorf und Iffeldorf im IgL 
Bezirksamt Weilheim , nebft einigen im Burgfialle des erſtern 
“ gefundenen mitielalterligen Silbermünzen. (1. Auguſt.) 


Verzeichniß 


Zawatſes ser Sammlungen des Bereines 
im Jahre 1864. | 


A. Büder *) 

1) Abelin (Mathias, ahb. de Weltenburg), Chronogrephica in- 

“  stractio de fundatione Monasterii Weltenburgici. Steaubing 1643. 
8. (XLIV.) 

2) Abhandlungen ber philoſophiſch⸗philologifchen Claſſe der u Wu 
Alademie d. Wifjenfchaften. Bd. 9 Abth. 3. Mch. 1863. 4. (LXXIIT.) 

3) — der Naturforfchenden Geſellſchaft zu Görlig. Bd. 11. Bst 
1862. 8. (XCVIi.) 

4) — der Schleſiſchen Geſellſchaft für yaterländifche Enltyr. Abth. 
für Naturwiſſenſchaften. 1868. H. 2. 3. Philofopkifg- biftorifche 
Abth. 1864. H. 1, Breslau 1862. 1864. 8. (CXXH.) 

5) Abrehnungs- Tabelle über d. Hifl; Armeninfitut in Mun⸗ 
chen von 1790-1796. Mit Bemert, von A. Baumgartner. 
Mi. 1798. 2. (XxxxIx.) 

6) Abſchid auff dem Bundtstag Aund 28 zu Augfpurg gehalten. 
(1528.) 

— durch bes ggivefnen Alffiarigen Bundts im Land zu Schwaben 
Comiflarien ꝛc., gemacht zu Augſpurg ‚anf. ben anndern tag Ju⸗ 
nij, Anm 6. | 
— des gemainen Pundtsverfammlung Tags, . . : zu Augfpurg 

gehalten. Auf den X tag feptembris Auno 36. 2. (LXIV.) 


De in Aammern beigefügten Zahlen beziehen ſich auf vie nachfolgende Acquifuions- 
— Lehtere umjaht zugleich auch den im 26. Jahresberichte nur ſunmarijq ass 


Fa bedenteten Bügerzumags bed Jahres 1863. 


| 6 tenen Behauptung, daß fid die bayeriſchen Truppen bei 
dem Kampfe zur Bewältigung des Aufruhrs in Flaudern 
nicht betheiligt hätten, und über die ausgezeichneten Dienſte 
Ber Herzoge Wolfgang und Chriſtoph für dem römiſchen 
König (uathmaligen Kaiſer) Marimiliau I. während und 
nach deſſen Gefangenſchaft in den Niederlauden. (1. Yuni) 
3) Weber die ausgezeichnete Aufnahme ber Generalverfamm- 
Inng der Hiftorifhen Vereine Deutſchlande zu Conflanz, 
und über bie Geſchenke des Herrn Domanenverwalters 
U Walter ans deſſen Sammlung von Vfahlbarta 
funden. (1. October.) 
XXXVII. Bon Seren Lehrer Zöpf in Oberbörfen: 
| Ueber die ehemaligen Edelſitze Wutorf und Sffeldorf im tel 
+ Bezirksamt Weilheim , nebft einigen im Burgſtalle bes erſten 
— gefundenen mittelafterlijen Silbermänzen. (1. Auguſt.) 





mW. 
Verzeichuiß 
| des 


Zuwaghſes ber Sammlungen ber Bereines | 
| im Sahre 1864. | 


A. Dürer *) 


1) Abelin (Mathias e sbb, de Weltenburg), Chronogtaphica in⸗ 

tructio de fundatione Monasierii Weltenburgiei. Straubing 1643. 
8. (XLIV.) | 

2) Abhandlungen ber . phitofophifchepbilolagifehen Claſſe der e5 
Alademie d. Wiſſenſchaften. Bd. 9 Abth. 3. Mch. 1863. 4. (LXXII.) 

3) — der Naturforfchenden Geſellſchaft zu Görlig. Bd. 11. Görlig 

1862. 8. (XCVIIL) 0 

4) — der Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterländifhe Cultur. Abth. 
für Naturwiſſenſchaften. 1862. 9. 2. 3. Philoſophiſch- hiſtoriſche 
Abth. 1864. H. 1, Breslau 1862. 1864. 8. (CXXH.) 

6) Abrechnuntzs⸗ Tabelle über d. chfſtl. Armeninſtitut in Mun⸗ 
chen von 1790 -1796. Mit Bewerl. von A. Baumgartner. 
Mechh. 1798. 2. (XXXIX.) 

6) Abſchid auff dem Bundtstag Aund 28 zu Augfpurg gehalten. 
(1528.) 

durch des geivefnen Wilffiärigen Bundts im Land zu Schwaben 
Comiffarien ꝛc. gemacht zu Augſpurg auf. ben aundern tag In⸗ 
nij, Anno 36. 2 . 
— des gemeinen Pundtsverfammlung Tags, . . : zu Augſpurg 
‚gehalten. Auf den Xtag ſeptembris Anno 36. 2. (15IV.) 





) Die in Klammern beigefügien Zahlen beziehen ſich auf die nachfolgende Atquiſitions-· 
. ” Rodmeilun. Letztere umfaßt zugleich auch den im 26. Jahresberichte nur ſunmaiſq ans 
‚gebeutelen Bügerzumags bes Jahres 1863. 


tenen Behauptung, baß fi bie bayeriſchen Truppen bei 

ben Kampfe zur Bewältigung des Aufruhrs in Flandern 

nicht betheiligt hätten, und ‘über die ausgezeichneten Dienfte 

Ber Herzoge Wolfgang und Chriſtoph für dem römiſchen 

König (nachmaligen Kaifer) Marimilion 1. währenb und 

nach deſſen Gefangenſchaft in den Niederlanden.” (1. Juni) 

3) Ueber die ausgezeichnete Aufnahme der Generalverſamm⸗ 

lung ber hiſtoriſchen Vereine Deutſchlands zu Conflen, 

und über bie Geſchenke des Herrn Domanenverwalters 

U Walter ans deſſen Sammlung von Pfahlbanter- | 

u funden. (1. October.) | 

XXXVI. Bon Herrn Lehrer Zöpf in Oberdorfen: 

| Ueber die ehemaligen Gbelfige Antorf und Hffelborf im 9— 

Bezirksamt Weilheim, nebſt einigen im Burgſtalle des erſtern 
gefundenen mittelalterlichen Silbermünzen. (1. Auguſt.) 





v. 
Verzeichniß 
| des 


Zawaghſes ser Sammfungen ber Bereines 
| im Jahre 1864. | 


A. Dürer °) 


1) Abelin (Mathias, ahb, de Weltenburg) , Ehronogtaphica in- 
stractio de fundatione Monasterii Weltenburgiei. Straubing 1643. 
8. (XLIV.) 

2) Abhandlungen ber philoſophiſch⸗bhilol ogifchen Claſſe der k . | 
Alademie d. Wiſſenſchaftet. Bd. 9 Abth. 3. Mch. 1863. 4. (LXXIII.) 

3) — der Naturforſchenden Geſellſchaft zu Görlig. Bd. 11. Görlig 

1862. 8. (XCVIIT.) Ä 

4) — der Schlefiihen Geſellſchaft fiir vaterländiſche Cultur. Abth. 
für Raturwiſſenſchaften. 1862. 9. 2. 3. Philoſophiſch⸗ hiſtoriſche 
Abth. 1864. H. 1, Breslau 1862. 1864. 8. (CXXU.) 

6) Abrechnunzs-Tabelle über d. chiſtl. Armeninſtitut in Müp- 
chen von 1790-1796. .. Dit Bemert. von A. Baumgartner. 
ME. 1798. 2. (AXXIX.) 

6) Abſchid auff dem Bundtétag Aune 28 zu Augfpurg gehalten. 
(1528.) 

— duch des gewefnen Ailffiärigen Bundts im Land zu Schwaben 
Comifjarien 2c., gemacht zu Augipurg auf. den anndern tag In⸗ 
nij, Anno 36. u . 
— des gemainen Pundtsverfammlung Tags, ..: u Augſpurg 

gehalten. Auf den X tag feptembris Auno 36. 2. (LXIV.) 





, Die in Memmern beigefügfen Zahlen beziehen ſich auf die nachfolgende Acquifitions- 
. — Lehtere umfaßt zugleich auch den im 26. Jahresberichte nur ſwemeriſch an⸗ 
bedenteten Bügerzumags bes Jahres 1863. 


7) Kcenfiüde, Diplomat. , , aus der Hölle. Fasc. 1 —4: Bin 

1861. 8. (LXVIN) _ 

8) — Zwei, über bie Mentereien in Tyrol, als Commentar zu ken 
‚ titel aus Innsbruck in d. allg. Btg. Nr. 25. (Matfinen) 
(1809.) 8. (XXXIX.) 


9) — über das momentane Steuerproviſorium im, ber Provin) 


Baiern. 1808. 8, (XXXIX.), 


10) Adreßbuch für die K. Wiktt. Kreishauptſtadt und Bundesfeft, 


ung Ulm und die 8: Stadt Neu-Ulm. Ulm 1860. 8. (KXIX) 
11) Alademie, Die Kaif. Leopoldinifch - Carolinifche, ber Naturfor⸗ 


ſcher feiert Ihr 200 jähriges, Jubildum im Reife der Verſammlung 


ber Naturforfcher u. Herzte in Wiesbaden. Bsl. 1852. 4. (XXxK) 


12) Album bes literär. Vereins in Nürnberg für 1844 1849 und 


"1851 — 1866. Nbg. 8. (xx iv.) 
13) Allstius Leo, De mensurs temporum ontiquorum, et praecie 
Graecorum. Col. Agr. 1645. 8. (L) 
14) Allfeld 9. B., ’ Münchener Urwahlen 1863. MB. 188. 
8. (LXMI) | 


15) Altes und Neues (feit 1800) aus ber Handelsgeſchichte vi 


Deuiſchland, Oefterreih, England zc. und über den preußifch-fen 
Handelsvertrag. Bon einem intuftriellen Beterauen. (Sg. Heir 
zelmann.) Aufl. 2. Rd. 1863. 8. (LXIM.) 

16) Andachtsübungen und kurzer Bericht der Bruderſchaft Ki 
BL. Joſeph, errichtet in dem Gotteshauſe u. [7 Fran zu Weißer 
linden bei bem bl. Brunn. MA. 0.9.2. (XLIV.) 


17) Andenken, Zum, an Arn. von Mieg. Mi. 1842. 8. (uxm) 
18) Angaben, Statiſtiſche, über das L. Bayerh nad; den neuehl 


gefetlichen Beftimmungen. : Ros. 1865. 8. (K.) ‚ 


19) Anmer tungen eines biederen Mannes über das Mändne 


Tagbl. No. 39. 1802 „ein Beytrag zur Rlofier-Tgramel.“ (dm 
- ET) 8. (XXXIX.) 


20) Annalen der Rechte des Menſchen, des Bürgers und. ei 


Bölfer. Hgg. v. Schmalz. 9.1. Kgsb. 1794. 8. (XXXIX.) 
21) — des Vereins für Naſſauiſche —— und Geſchichtef. D- 

7.9.1. 2. Wiesb. 1863-1864, 8. (CX.) | 
22) Antiguariats- und Verlags. „Eataloge. 8. ax). 
23) Anweiſung, wornach ein jeder, der in- den hoben Teutſchen 


Ritter⸗Orden zu tretten verlanget, fich zu achten hat. O. 2.08. 


2. (LXIV.) - 





4 


L 


24) Anzeiger, Sener, für Bibliographie x ic, —198 von J. Bet \ 


Holdt, Jg. 1863 f. Reg. Ig. 1864 ©. 1—11. Ds, 1863 — 
1864. 8. (K.) 


244) — für Kunde der deutſchen Borzeit Ig. 1863 und 1864. ng, u 


4. (LXXVIII.) 

35) Appendix sive sigilla quaedgm cupro inoisa, ad Bullas, Diplomata 
etc. libri probstionum (de Historia Manssterii 8. Eımerami) spoc- 
tantia. Ratisb. 1752. 4. (L.) 


36) Afc de la poix (FriedenSbogen zu Mailand). (Milan.) 4. (XLV.) 


27) Archenholz Joa. G. de. Historia belli septennis , in Germania 
sb A. 1756—1763 gesti, Lat. vert. H. G. Reichard. Annexh 
est Mappa geogr. Ed alt. Bar. 1792. 8. (L.) - 


38) Archiv des Bereins f. Geſchichte und Alterthümer der Herzog⸗ 


thumer Bremen und Berden und bes Landes Hadeln zu Stade. 
1. 1862. Stade 1863. 8. (xxXv. 

39) — des Bereines für Geſchichte und Alterhumskunde zu Frank⸗ 
furt aM. Bd. 2. Frkf. a. M. 1862. 8. (XCVIL) 

30) — f. Heſſiſche Geſch. u. Alterthumst. Do. 10. H. 1-83. Dt. 
1863 — 1864. 8. :(C.) 

31) — f. vaterl Geſch. u. Topographie. Hgg. von dem hiſtor. Ver⸗ 
eine für Kärnten. Ig. 7. 8. Klagenf. 1862-1863. 8. (CIV.) 
32) — f. Gef. u. Alterthumsk. von Oberfranken. Bb. 9. 9. 1.'2. 
Bayr. 1863 — 1864. 8. (LXNAVI.) .. \ 


35) — f. Kunde äfterreich. Gtihiätöquellen. Bd. 28. 8. 2. Bd. 39, 


‚81.2 2% 30. 9. 1. 2. Wien 1863—1864. 8. (LXAIV.) 
3) — des Bereines F. ſiebenbürg. Landeskunde N. ö Bd. 6. H. 1. 
2. Kronſt. 1863. 8. (CXAV.) 


36) — für ſudſlaviſche On 6. 7. Agram und Benedig 1868: 


8. (cXXVıl) 
16) — des Hiftor. Bereines von Unterfranfen und Aſchaffenburg. Bd. 
16 H. 2. 3. W. 17 H. 1. Wzb. 1863 — 1864. 8. (IXXXIX) 


37) Aretin 9. Chph. Schr. v., Prodromus meines literär. Hand⸗ 
buches über die Baier. Geſch. u. Statiftil. Mch. 1808. 8..(XXXIX.) 

38) Argovia, Iahresicr. der hiftor. Geſellſch. des Kantons Aargau. 
Ig. 1862—1863. War. 8. (XC.) 

‚ 39) Armeen und ihre Zukunft. Agsb. 1851. 8. (XXIX.) 

40) Arnd Karl, Die deutſche Bundesreform und der deutſch⸗ any, 
Handelsvertrag. Bl, a. M. 1863. 8. u | 


/ 


48 . 

41) Athenagoras,. Apologia vel Legatio‘, vel' pokias Supplicatio 
pro Christianis: ad Iinperatores Antoninum et Oommodam : a Sul. 
frido Petro in Latinum ex Graeco:transista, Colon. 1567. 8. (LX.) 

43) Aub, Was Marimikien II. uns war. Predigt. Dich. 1864. 8. (K) 

43) Aufhebung alles Lande und Seehandels mit Frankteich, un 
über die daraus bei. für Deutſchland entſpringende ſehr heilfam: 
Folgen. 1794. 4. (XXXIX.) 

44) Aufſätze, Einzelne, von und über Fz. v. Baader (F 28. Nai 

1841) in der Allg. Ztg. 1838 Nro. 553 und- 554 Beil,, 1856 
Nr. 58—55 Beil.; Eos 1828 Nr. 127 — 129, 131, 133, 136, 
1829 Nr. 46, 188, 172; Kirhen-Ztg. 1830 Nr. 67, 71,79, 
Lit.» Ber. 1837 Nr. 17; Augsb. Vofteitn 1852 Nr. 81. 
4. (XAIX.) 

45) Baader Fz. v., Bemerkungen bei Lefung der „Geſchichten Br 
feflener neuerer Zeit“ in einer Zufchrift an J Kerner. (BL. mi 
Prevorft H. 6 ©. 72-82. Karlsr. 1835.) 8. (XXIX.) 

46) — Joſ., Ein pfalzebayerifcher Prinz und fein Hofmeifter. Ein cale 
tuıge[hiätfichee Bild ans dem Ende des 16. Jahrh. Nbg. 186. 
8. (K.) - — 

47) — — Der Reichsſtadt Nürnberg letztes Schickſal nund ie 1 Ueb⸗ 
gang am Bayern. Nbg. 1863. 8. IK.) 

48) Bad K., Fllegende Blätter. Kulfurgefchichtliche Zeichimme 

XXI. Bon ſtreuz⸗Steinen. Altenb. 8. (I.) 

49). — — Aus den Leben der Herzöge Friedrich Wilhelm, Stifte 
des Altenburgiſchen, und Johann, Stifters des Weimar.- und Ge 
thaiſchen Hauſes. Altenb. 1862. 8. (I.) | 

50) — — Der Odem ber Natur. Gedicht. Altend. 8. (1) 

51) — Steinmet- Zeichen. Altenb. 1861. 2. (l.) 

52) — Bon ber alten guten Zeit. Landesfürftlice Verordnung gegen 
das Laſter der Gottesläſterung und des Zutrinlens. 1513, % 
tenb. 8. (1.) 

63) Barclay Jo., Argenis. Amstelod. (Elzev.) 1635. 8. (L.) 

"- 54) Barthold "5. W., Geſchichte der Kriegsverfaffung und des Kriege 

j weſens ber Deutſchen. Neue Ausg. TG. 1. Lpz. 1864. 8. (B) 

66) Bartholomaei Joa, Bleidenstad., Quaestiones calvinisticae conin 
Pareum Moguntiae ad disputandum propositae, Praes. Martino‘ Br 
cano. Mogunt. 1605. 4. (K.): 


56) Bavaria, Landes und Vollskunde bes 2. Bayern. Bd. 


\ 


1J | . Mm 
Abth. 2. Bd. -3. Abth. 1 mit 2 Karten Nro. 2 und 6. Me. 
1863 — 1864. 8. (K.) \ 

57) Bauer 5, Predigt über Offen Iofamn. 14, 13, gehalten bei 
dem. für den König Maximilian N.” von Bayern ftattgefundenen 

Traner⸗Gottesdienſte Paf| 1864. 8. (K.) 

58) Baumgartner Ant, Fanny, die in Münden vom Frautenthurm 
ſtürzte. Ein Traumgeſicht. Mch. 1785. 8. (XVI.) 

59) — — Begweifer für Münden auf das Jahr 1805. Mi). 
8. (XXXV) 

60) Bayern, feine Geſchichte und fein Beruf. (Verf. Low. särn 
den) Mch. 1864. 8. (1VnI.) 

61) — Die, im Kriege. Ein Blick in die Geſchichte. Mch. 1861. 8 X.) 

62) Bed Fdr., Gedichte. Mch. 1844. 8. (K.) 

63) Beckers Hub., Feſtrede zur Feier des hundertjährigen Geburts⸗ 

tages von Joh. G. Fichte. Mch. 1862. 4. (LXIII.) 

® 64) Befreiungs- Halle, Die deutfche, bei Kelheim. Mit i Karte. 
und 4 lithograph. Anſichten. Rgsbg. 8. (K.). 

65) Beiträge, Neue actenmäßige , zur Sefchichte der Leiden bes 
feines Amtes entſetzten ſchleswig'ſchen Geiftlihen Guſtav Schn- 
nei 2. Aufl. ſammt Schumachers Erwiderung. Berl. 1862. 

8. (LXI.) 

66) — zur Geſchichte Bohmen's. Herausgeg. von dem Verein f. Ge 
ſchichte der Deutſchen in Böhmen. Abth. 1. Quellenſamml. Bd. 1 
Homiliar des Biſchofs von Prag, bug. v. Hechtt. Dh. 2. Krön. Pa 
ung K. Karls IV. nad-Yohannes dictus Porta de Avonniaco, bag. | 

- von Höfler. Abth. 2. Abhandlungen. Bd. 2. Aberglauben und 
Gebräude aus Böhnten u. Mähren, Hgg. von Grohmann Bd. 1. 
Abth. 3 Ortsgefhichten Bd. 1 Geh. von Trautenau. Bd. 2 
Kaiferburg zu Eger. von Örueber. Prag 1863—1864. 8. (XCH.) 

67) — Neue, zur Gedichte deutſchen Alterthums. Hgg. von d. Hen⸗ 

ueberg. Alterthumsforſch. Verein. Lig. 2. Mein. 1863. 8. (XCIX.) 

68) — zur vaterl, Geſchichte. Hug. vom hiſtoriſch⸗ antiguarifchen 
Berein des Kantons Schaffhaufen. H. 1. Schaffh. 1868. 8. (CXXa.) 

69) Beleuchtung der Flugſchrift: „Ueber den heurigen Bierfag mit 
vorzüiglicher Rüdficht anf die Bräuer Mündens. 1843.” Gag. vom 

Münchner Bräner-Berein. Mh. 1843. 8. (LXN.) 

70) — zweier polit. Khapfodien. 1779. 8. (XXXIX.) 

71) — der zwei Erzbiſch. Schreiben von Churtrier und Salzburg, 


— 
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nebft ben Antworten bon: Chuctfelzbaicen wegen Decimations 
Berlängerung in den Pfalzbair. Staaten. Mannh. 1788. 8, (XAXIXG) 

72) Bemerfungen über einen die neneren Begebenheiten im Tirol 
betreffenden Auffag im 4. Hefte. der Ztfchr.: Beobachtungen wid- 
tiger Ereignifle aus dem Kriege 1809. Weim.: 1809. O. O. u 
9. 8. (XXXIX.) 

73) — Kurze, eines Unparteyifchen über die Pfalz⸗Bayriſch⸗ u. RES 

Nuürnberg. . Differenzien. 1792. 4. (XXXVIII.) 

74) Bericht aus Münden über die Ereigniffe de8 I—11. Sehr. 1848, 
8. (LXIL.) ' 

75) — Funfter, über das Nachweiſungs-Bureau f. Auswanderer in 
Bremen. 1858. Bremen 1856. 8. (XXIX.) J 


.76) — 26. u. 27., über das Wirken, des hiſtor. Vereins zu Bakery 


Bamb. 1862-1864. 8. (LXXXIL.) 
77) — ber k. Gefelfhaft für Sammlung und Erhaltung vaterländi 
ſcher Alterthümer in Kiel. 2857. Kiel 1858. 8. (CXXM)  .. 
78) — 23. u. 24., über da8 Mufeum Francisco-Carolinum. Nebft 
Tief. 18 u. 39 der Beiträge zur Landeskunde von Oeſterreich ob 
der Ens. Linz 1863 — 1864. 8. (cvu.) 
79). — ber Schl.-Holſt. Lauenb. Geſellſchaft für die Sammlung und 
Erhaltung vaterländiſcher Alterthümer. 1861. 1863. 1864. Kiel. 
. 8. (cxxn.) 


- 80) — 18 u. 19, über die Verrichtungen der antiquar. Gefelſſch in 


Zürich. 4. (CXXXVI.) 
81) — Kurzer, von ber Gegend Woldenfee aus dem Archiv bes ur⸗ 
alten Kloſters Benedictbeuern genommen. O. O. 1789. 4. Lith. (LV.) 
82) Berichte und Mittheilungen des Alterthums-Vereines zu Wien. 
Bd. 6. 7. Wien 1863—1864. 4. (CXX' Ile.) 


u 83). Beſatzung, Die, von Mainz follen Bundestruppen fein. %p. 


1861 8. (LXVII.) 

84) Bef chluß der k. Regierung von Oberbayern, K. d. J. in ber 
Beſchwerdeſache ſämmtlicher Buchhändler zu München wider ben 
. Eentral-Schulblicher-Berlag ve Gewerbebeeinträtigung. ME. 
1840. 8. (L\tl.). 

85) Befchreibung, Urfprünglide u. wahrhafte, des Wadfahrtsorted 
zur Halben Meile in der Pfarrei Seebad, k. Landg. Deggendorf. 
Berf. von I. B. F. Deggend. 1825. 8. (XLIV.) 

86) — des ehernen Thores für das Kapitol der Vereinigten Staaten 

am Eingang in das Kepräfentanten - Haus zu Wafhingten. Dar: 
Rellungen aus dem Leben von Chph. Columbus. Did. 8. (XXIX.) 


— 
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7) Befimmungen und Tarif für bie. Benützung ber Staats⸗ 
Telegraphen im 8. Bayern und dem Gebiete des Dentfch » Oefter- 

> zeihifchen Telegraphenvereines. Did. 1850. -8. (XXIX.) 

88) Betragtungen eines ci-devans Schul-Reciors ans dem Der 
partement bes Donners:Berges, über die fog. geogr..ftatift. Ueber⸗ 
fit des Länder: Verluſts des teutſchen Reichs auf dem Linfen 
Rhein-Ufer. Germ. 1798. 8. (XXXIX.) 

89) Bewohner, An die, des Inn⸗, Kifad- und Etſch⸗Kreiſes. 
Mh. 30. April 1809. 4 (VI) 

90) Bibliographie, Allgemeine, von P. Trömel. üg. 1863 
Nro 1—10. 2%. 8. (K.) 

91) — für Linguiſtik und orientalifche Literatur. 1856 Nro. 2. 2p. 
8. (K.) 

92) Bibliotheca geograph. - statistica et oeconom. -politica , bag. 
von Müldener. Ig. 12 1864. Ott. 8. (XXX1l.) 

93) — historica, bag. von Müldener. Ig. 11. Ig. 12H. 1 Gött. 
1863 — 1864. 8. (XXXIIL) 

94) Bibliothek des literarifchen Bereins in Stuttgart, B. 68-76. 
Sttg. 8. (K.) 

95) Bierfag; Ueber den heurigen, mit vorzüglicher Rüdfiht auf die 
Bräuer Münchens. Mi. 1843. 8. (LXII.) 

96) Blätter, Hiftorifch-politifche, für das kathol. Deutſchland, redig. 
von Edm. Ir gu. Fz. Binder. Bd. 9—21. 22 (fehlt 9. 6), 
23 (fehlt H. 1), 24— 32, 33 (fehlen H. 7. 10. 11), 8% (fehlt 
9.7), 36, 87 (fehlt 9. 4), 38 — 54. Mi. 1842—66. 8. (XVIl.) 

97) Bol Fz., Der Kronleuchter Kaifers Friedrich Varbaroſſa im Ka⸗ 
rolingifchen Münfter zu Aachen und die formverwandten Lichter 
fronen zu Hildesheim und Comburg, nebft Volzſchn. u. Kupfern. 
2p3. 1864. 4. (K.) 

98) B 5haimb C. A., Chronik der Stadt Weilheim vom Urfprunge 
ber Stadt bis auf bie neuefte Zeit. Weilheim 1865. 8. (VI.) 

99) — — Die Marienſäule in Weilheim. Weilh. 1864. 4. (VI.) 

100) — — Standrebe bei Enthüllung des Monumente zur Ehre ber 
im 30jährigen Kriege bei Erftirmung ber Stadt Weilheim gefal 
lenen Bürger und Lanbleute, abgehalten im Gottegader m Et. 
Sebaſtian. Fuſſen 1862. 4. (VI.) . 

101) Bottiger Rarl Wilh., Geſchichte bes deutſchen Volkes und des 
deutſchen Landes Th. 1—8. 3. Aufl. Sttg. 1845. 8. (K.) 
\ 4 
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102) Botttiger Car.G., De Wielando epistolarum Cioeronianarum m - 


terprete quaedam. Erl. 1843. 4. (XXXIX.) 


103) Bouille, Marqu. de, Schreiben an die Franz. Nationalver⸗ 


fſammlung. Luremb. 1791. 4. (XXXIX.) 
104) Braun Hur., Deutſches orthographiſch⸗granmmatiſches Worterbuch 
mit einem Verzeichniſſe ausländiſcher Wörter und Redensarten. 
Nah H. 3. Ch. Adelungs großem Wörterbude x. vermehrt von 
V. v. P. N. 1793. 4. (XIX.) 

105) Breitenbach Bernhard de, Banctarum peregrinationum ih mon- 
tem Syon etc. opuscalum. Mogunt. 1486. 2. (XXVIIL) 
106) Brief, Ein offener, an den gefammten bayr. Abel. Mech. 1856. 

8. (LXVIII.) 

107) — eines Sachſen an einen feiner Sanbeente. 4. d. % 1810. 
8. (XXXIX.) 

108) Briefe, Sieben vertraulide, un Napoleon Il. Aufl. 4. Mi, 
1860. 8. (LX VII.) 

109) — eines Reifenden während feines Aufenthalts in Münden au 
feinen Freund n B..., in welden Nachrichten von dem Le- 
ben ꝛc. bes [eistverftorbenen Churfürften von Baiern enthalten 
find. Berl. 1778. -8. (il) | N 

110) Brintmeier, Glossarium diplomsticum. U). 2 ® 16. Hbg. u. 
Gotha 1863. 4. (K.) . 

111) Brigelmayr Io, Ein Schärflein zum Thesaurus Letinus: Pro⸗ 
gramm. Dich. 1859. 4. (LXXVII.) 

112) Brunner Gg., Geſchichte von Leuchtenberg und der ehem. Land⸗ 
grafen v. Leuchtenberg. Weiden 1863 8. (K.) . ' 

113) Bulletin de l’Institut archöologique Liegeois. T. 1—5. Liöge 
1852 —- 1862. 8. (CVlila.) 

114) — de la Societ6 pour la conservation des Moduments historiques 
d’Alsace. Ser.2 Vol. 1 (1862—-1863) Part. 1 Vol. 2 liv. 1. 2 
‚Par. et Swassb. 1868—1864 8. (ACVL) ', 

1156) Burgermeifter Job. Stph., Graven- und Ritter - Seal. 
Samt Anhang von 2 andern Difcurjen gleicher Materi, als Joh. 
Ulrichs Pregitzers über Schilteri Diatribam de Praerogativa Co- 
mitum ete, und W. de Gemmingen, de conjunctione antiqua Co- 

\ mitum cum Reliquis Nobilibus immediatis, SU. a, M. 1721. 4. 
(L.) . 

116) Cantilena saccalaris. Erl. 25. Aug. 1843, 8. (XXKIX) 
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117) Capodjiſtrias. Zur. Borbereitung für die künftige Geſchichte j 
der polit.- Wiederherftellung Griechenlands. Aarau 1842. 8. (L.) 
118) Catalini Cacilia, Der_unfehlbare Schlüfel zum Sprenger 
der Lotterie sc. Hgg. von L. Caraccini. Aufl. 6. Mch. 1848. 
&. (XXIX.) 
119) Catalog der Bibliothek des polytechniſchen Vereines f. Bayern. 
Nachtrag 2. Mch. 1862. 8. 11VvII). | 
120) — ber Sammlung von Kupferftihen, Radirungen, Holzſchnitten, 
Aquarellen, Oelſkizzen und Handzeichnungen bes verftorb. k. b. 
Sofmalers Alhreht Adam. Mh. 1863. 8. [XXHX.) 
121) — der Bibliothef des Boigtländ. Alterthumsforſch. Vereines. 
Fortſ. 8. (OXXXII.) | 
138) Chri.stGulielm., Quaestiones Lucretianae Mon. 1855. 4. (LXXVIL) 
123) Chronik, Die gold’ne, vom Rakoczy. Den Freunden if- 
fingens u. feiner Heilquellen gewidmet vn 2. v. Baffaner, 
gez. von P. Hermwegen. Deutid, franz. u. . engl. MH. 1850. 
4. (XXIX.) 
134) Shronilen ber beutſchen Städte B. 2. 8, opz 1864. 8. (K,) 
- 125) Codex diplomat, Brandenburgenele © ‚Bd. 24. 25. Berl, 1863. 
4. (XCIL) Ä . 
126) — Inscriptionum roman Dandbii et Rheni. Th. 6. Nachträge 
zu Th. 1—4. 1863 — 1864 8. (K.) / 
127) — juris municipalis Germaniae medi aevi. Megeften und Urkun- . 
den zur Berfafiungs- und Rechtsgeſchichte der dentſchen Stäbte 
im Mittelalter, Hpg. von Hür. ©. Gengler. Bd. 1 81.2. 
Erl. 1868 — 1864. 8. (K.) 
128) — diplomat. Saxoniae regise. Im Auftrage der k. ſächſ. Staats- 
Regierung bag. von E. ©. Getsdorf. Borrebe, Lpz. 1864. 
4. (LÄVI) 
129) — diplomaticus Silesiae. 804. Bresl. 1863. 4: (CXXI.) 
180) Coelestinas, Ratisbena politice. Staatiſches Regensburg, 
vermehrt Dusch Anfelmum. Th. 1,2. Rgſp. 1729. 4. (L.) 
131) Eollectaneen-Blatt für die Geſchichte Bayerns, insbeſon⸗ 
dere für die Gefchichte der Stadt Neuburg a, d. D. Ig. 28. 
29. Nbg. 1862 — 1863. 8. (LXXXIV.) 
188) Constitution de la r&publique frangaise, proposée au peuple 
. frangais par la convention nationale. Par. an il. 8. (ÄXXIX.) 
133) Cop eyen ber Verſchreybungen, Brfehden vnd Außſönungen 
q* 
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gegen gemainem Bundt zu Schwaben ıc. 1680, 16323 — 1684. 
2. (LXIV.) 
-134) Cornelius, Ueber - die deutſchen Einheitsbeftrehungen im 
16. Jahrh. Rede. Mi. 1862. 4. (LXXIN.) | 
134a) Correfpondenzblatt des Geſammtereines ber. dentfchen 
Geſchichts⸗ und Auterthumovedeine. \9g: 1863— 1864. Sus. 
4. (XCIV.)' 
135) Darftellung, Wahre, des Benehmens Sr. Chfſtl. Dehl. zu 
Pfalz. 1806. 4. (AXXIX.) 
136) Dafe Zadar, Auszug aus dem bis zum Schluſſe des Jahres 
1844 geführten Album. ME 1845. 8. (LAXIV.) 
137) Deißmann, Mbolf, Gef. des Benebictinerflofters Walsdorf, 
nebft einem Anhang über die Geſch. bes Freifledens Walsberf. 
Haug. 'von dem Berein f. Raffauifche Alterthumskunde x. Wiesb. 
1863. 8. (CcX.) 
138), Denkmäler aus Naflau. 5. 3. Wiesb. 1862. 4. (CX.) 
139) Dentfrift zur Feier ihres 25 jährigen Beſtehens herausg. 
von der Philomathie in Neiſſe. Neiſſe 1868. 8. (LXXX.) 
140) — über die Fortfegung des Reichstages unter dem Unfehen ber 
Reichsvikarien. 1790. 4. (XXXIX.) 
141) Dentwürdigleiten, Hiſtoriſche, aus der neuern Geſch bes 
Bayer. Staates. Erinnerungen an die Wirkſamkeit des Gfu. 
.. M. J. v. Montgelas. Bd. 1. 2. Stig. 1838. 8. (XVI.) 
142) Deutfhland vorwärts! Dicterftimmen aus Münden für 
Schleswig» Holftein. Mit Beiträgen von F. Bodenſtedt, 9. 
Große, S. Lichtenftein, H. Lingg c. Mch. 1864. 8. (LXIX.) 
143) Diarinm, Bollftändiges, von dem Begebenheiten vor, in und 
nach der Wahl und Crönung K. Karls VI. und der Kayferin 
Maria Amalia. 2 Theile. Flf. a. M. 1743—1748, 2. (XLIV.) . 
- 144) Diepenbrod Meld., Tranerrede auf den Hintritt des Fz3. - 
— v. Schwäbl, Biihofs von Regensburg. Rgeb. 1841. 8. (L.) 
145) Diet $., Antwort auf bie tulturhiſtoriſchen Briefe über die 
deutſche Kunſtausſtzllung in Münden. (lg. Ztg. 1868.) ME. 
1869, . 8. (LXVIIL) 
146) Difginger Dar, Das Iuftige Bayern. Separat⸗ „Ausgabe aus 
der „Witzchronik“. (Anekboten zur Weltgeſchichte) WR. 1868. 
8. (XLIV.) 


147) Doctorbiplom, Imeififhes, zu’ Ehren des Prof. Wilh. 
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Grimm in Berlin, von der Univerf. dena ausgeſtellt. 1858. 

2. (XXIX.) / 
148) Doederlein Lud., Orstio in acad, Frid.-Alexandr: solemn. sae- 
ı  eularibus habita. Eri. 1843. 4. (XXXIX.) 
149) Döllinger 9. I. Ign; v., Zum Gedaächtniß bes abnize Ma⸗ 
rimilien 11. umb feiner Regierung. Rede. Aufl. 6. Meh. 


1864. 8. (K.) 

10) — — König Marimilien I. und bie Wiſſenſchaft Rede. Mid. 
1864. 8. (LXXIIl.) 

161) — — Die Papſt⸗Fabeln des Mittelalters. Beitrag zur airchen ⸗ 


geſchichte. Mid. 1868. 8. 

163) Dreer Joſ. Gg., Chriſtlicher Abſqhiedegruß. ma. 1848. 
8. (XXIX.) 

163) — — Sind religiöfe Orden ein Bedürfmiß and) unferer Zeit, . 

mb iſt es insbeſonders ber Orden der Barmberzigen Schwer 
Ren? Rede. Mi. 1845. 8. (XXIX.) | 
154) — — Trauerrede bei der Erequien- eier für König Marimi⸗ 

| fian 11. Augsb. 1864. 8. (K.) 

156) Dreern Mar v., (geb. b. 9. uni 1731, + 22 uni 1827), 
38 Heine Drudichriften (Gedichte, Acroſticha u. dgl.) theils im 
lat. theil® im dentfcher Sprache, aus dem 94.— 96. Lebensjahre 
des Berfaflers. Mch. 1824 — 1826. 4. .(LXIV.) 

156) Dudik, Mährens allg. Geſchichte. Bd. 2. 8. Brünn 1863 — 

1864. 8. (IX.) \ 

167) Dürrenberg, Der, und feine Ornbenfahrt. 8 lithogr. Abbildung. 
8. (XVL) 

158) Dürrich Ferb. v., Terrainlehre zum uUnterricht für Militar⸗ 
zoglinge bearb. Mit 1 lith. Taf. Fbg. i. B. 1857. 8 (XXIX.) 

159) Du Ponteil Earl Gf. Guiot, Trauerrede bei ben Exequien 
‚ für den König Marimilieh II. von Bayern. Mch. 1864. 8. (K.) 

180) Ebeling F W., Geſchichte der Komiſchen Literatur in Deutfd- 
land Yeit der Mitte des 18. Jahrh. 2. 1. 8pz. 1862. 8. 
(LXIN) Br | 

161): Eder Wleg., Crania Germaniae meridionalis occidentalis. Be- 
ſchreibung und Abbildung von Schäbeln früherer und heutiger 
Bewohner des füdweftlihen Deutſchlands und insbefonbere des 
Großherzogth. Baden. H. 1 m. 6Taf. Whg. 1869. 4. (XXXVIIL.) 

162) Eggensberger G., Ueber die Ableitung englifer Wörter aus 
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dem Angelfächfifcden nebſt Erfläftng der in’ der engliſchen Sprache 
gebräuchlichſten Vorſylben. Progr. Wzb. 1863. 4. (KAI). 

163) Eher, Ueber gemiſchte. Eine Stimme zum Frieden. Zuzleich 
Beurtheilung der „Darlegung“ des Geh. Rates Bunfen. — 
1838. 6. (XXIX.) 


1647 Ehrmann Th. F., Dictionnaire de poche alemend - ringois a 


francois - allemand. "Nobv: Edit, T. 1. 2. Vienne 1788, 8, 
(XXIX.) ' 
165) Einigung, Zur politifchen,, Deutſchlande in riner neuen 
Oberhauptſchaft vom ſüddeutſ chen und religiöſen Standpuulte 
aus. Aus der Reiſemappe eines Unpolitiſchen nach Frankfurt. 
Ft. am Main 1849. 8. (LXX.) - e 
166) Einzinger, Bahr. Löw. Bd. 1. 2. Mh. 1762. 4. (XXXVII) 
167) Emmert 5.0. ©. v. Segnitz, Beſchreibung des Floreng⸗ 
biets von Schweinfurt. QWröl. 1862. 4 (XXXIX.) 

168) (Engelhardt), Die Univerfität“ Erlangen von 1743 — 188, 
Zum Jubiläum der Univerfität 1843. Erl. 8. (XXXIX.) 
169) Entres Joſ. Otto, Die heilige Anna, Maria und das Jeſus⸗ 

And von Albr. Dürer. Md. 4 (X.) 
170) Entwurf der Statuten ber * Mindener duriſten Geſellſchaft. 
Mch. 1860. 2. (XXX). 
171) Epiftel an die Ziroler. Im Nobr. 1809. 8. (XXXIX.) 


172) Erhard Adph., Generalmajor Carl E. Fhr. v. Grießenbed. 


Nekrolog. Mch. 4. (XI) 
173) Erinnerung, Zur. Poetiſche Aufforderung “an bie Bewohner 


N Ingolſtadis für die dortige Pfarrkirche zu U. Schönen Lieben 


Frau ein Sakramentshäuschen anzufhaffen. Agsb. 8. (XXIX.) 
174) — an dz. Streber. (Hift.-polit. Blätter Bd. 56. Me. 8. (IV) 
175) Erinnerungen, Geſchichtliche, an das Kgl. Hofbräuhaus,in 

München. Bon 1689 bis 1864. - Mit 7 lithogr. Bildern von 

dem Berfafler H. B. Mch. 1864. 8. (K.) — 
176) Erkenntniſſe, Die Bayeriſchen, in der Unterſuchung gegen 


A. H. Payne, wegen widerrechtlicher Nachbildung artiſtiſchet 


Erzeugniſſe der k. b. Kunſtanſtalt von Piloty und Löhle. 2 
1862. 8. (LXVIII.) 


177) Ejenbed C. ©. Nees v., Vergangenheit und Zulunft du 
Kaiſ. Leopold. «Karolin. Akad. d. Raturforfcher. (Nova aote V. va 
Brel. 1861. 4. (XXXIX.) 
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178) Enp6s6 den molifs, qui ont dötermind la conduite de S. A. S. 


&l6ctorale Palatine de Bavidre envärs ia cour wysiele de Vienno. 
Wursb. 1805. 4. VIE, 


179) Fabri E. For. W., Predigt bei der Trauerfeier für Weagitie 
lian II. K. v. B. DB. 1864. 8. (RK) 

180) Sahrtenpläne ber 3 pr. Oftbahnen vom 24. August 1861 
und der k. b. Staats-Eifenbahnen vom 15. Mäi 1861 an, mit 
den Anfchlüffen der Poften und der au ewartigen Bahnen. Rgeb. 

S. (XXIX,) 


181) Falckenſtein, Urkunden und Zengniſſe vom achten Seculo bis 


auf gegenwärt. Zeiten, worinnen die wichtigſten das Burggrafth. 
Nürnberg und beide hochfürſtliche Häuſer Brandenburg?- Anſpach 
und Bair. betr. Freiheiten ꝛc. enthalten. Neuft. a. d. “ir 1789. 
2. (XVL) 

189) Beier, Zur, der Orundfteinlegung des deutſchen Schulgebäudes 


zu Weilheim am 7. April 1863. (Berf. B öhaimb.) Beil. zum 


SchulsCataloge. Füſſen. 4. (VI.) | 
183) Ferdinandeum. Rehnungs- Ausweis u. Berfonalftand am 
1. $änner 1863. Innsbruck 1863. 8. (cm.) 
184) Feuerbaqh Anſ. v., Ueber die Unterdrückung und Wie derde⸗ 
freiung Europens. MH. 1813. 8. (XXXIX)! 


19) F enerbrände, Neue, zum brennen und leuchten. Hgg. von 
dem Verfaſſer der vertrauten Briefe ꝛc. Ein Yonrnal. 9 18 
mit 1 Kpfr. 1808. 8. (LXIX.) 


186) Fiedler Fz., Die Gripswalder Matromen und Mercnriusfteine, 
. Hefl-Programm des Vereins von Altertdumsfreunden im Rhein⸗ 
‘Ignde. Bonn 1863. 4. (CXVIM) 


187) Fiſcher A., Kurzgefaßte Geſchichte des Frauenklofters Lilienthal 
ob der Au bei Münden. Mindelh. 1836. 8. (XLIV. 

188) — Ant, Die Theologie der Diyina ( Commedia des Dante Wlighieri. 
Mid. 1867. 8. (LXXVIL) 

189) — Th., Der 18. Oftober 1813. Mch. 8. (XXIX.) 


190) Fiſchordnung, Vernewerte, der Fürſten Milhelmen vund 


Philips Ludwigen, Pfaltzgrauen b. Rhein, Hertzogen in Bayern ꝛc. 
5. Jan. 1581. 2. (LVille.) 
191) Fitzinger Leop. Yof., Führer dur den zoologiſchen Garten 
in Munchen. Mch. 1864. 8. 2 


— 


an 
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192) Ylembad Jof. Aut. For. v., Grundzugliche Yeiträge zur Um 
Bildung des milit. Strafprozeſſes in®. N6g.1868. 8. (XXIX.) 

193) Förftemann E., Die deutfdgen Ortsnamen. Norbh. 1868. 
8. (K.)., | | 

194) Fontes rerum ausiriscaram. Abth. 1 Scriptores. Vd. 4 Th.2. 
Abth. 2. Diplomat, Wien 1863—1864. 8. (LXXIV.) 

195) Forſchungen zur deutſchen Geſchichte. Bd. 3 3b. 49.1 - 

3. Ößtt. 1863 —1864. 8. (K.) 


196) — — Maxiiſche. Bd. 5-8. Berl. 18671868. 8 


(XCMl.) 

197) Foß Rud., Ludwig Uhland. Vortrag. Berlin 1863. 8. (LAM.) 

198) Frank Jak., Relationis historicae semestralis vernslis continuatio, 
Hifter. Beſchreib. der «benfwürbigften Geſchichten. Fkf. a M. 
1747. 4. (L) 

199) Franklin Otto, Beiträge zus Gef. der Reception bes rm. 
Rechts in Deutſchland. Hann. 1863. 8. (K.) 

200) Franz Bofef, Riſchof, Predigt bei Gelegenheit der Kreuzweg⸗ u. 
Orundfteinweihe zu St. Martin. Ried 1862..8. (xxix.) 

201) Freninger- Fr. &, Das Lehr-Perſonal der deutſchen Werl. 
tags⸗Schulen in München feit Erhebung derfelben zu öffentlichen 
Arftalten bis 3. Gegenwart (1804—1863.) Did. 1864. 8. (L) 

202) — — Die Matrileln . ober Verzeichniſſe ſammtl. Studirenden, 
welche das vereinigte Gymnaſium zu St. Anna, bie protef. 
Studien-Anftalt zu St. Anna und die kath. Studien» Anflalt zu 
St. Stephan zu Augsburg in d. 9. 1808 — 1862 abfolvirt ha 
ben. Nebſt Enriofum: Berz. der Studiengenofien des Kaifers 
der Franzofen Napoleon IM. Zur Erinnerung an das Studie 

" genoſſenfeſt am 2. und 3. Septbr. 1862. Agsb. 1862. 8. (K.) 


203) — — Die Matrikeln fümmtl. Studivenden, welde das alte 


(jegt Wilhelms-) Gymn., das neue (jetzt Ludwigs) Gymn. und 

das Maximilians⸗Gymn. zu Münden 1808 — 1862 abſolvirt 

‚haben. Zur Erinner. an d. Studiengenofienfet 1860. Mi 
1868. 8. (K.) 

204) — — Verzeichniß der Schüler, welde in d. 9. 1800-1864 

das k. 5. Gymn. zu Bayreuth befucht haben. Bayr. 1864. 8. (K.) 

206) Fyey Ebr. Herm, Frühlingeſturmlieder. Mch. 1864. 8. XIX) 

206) Freytag Gg. Trauerrede auf den Tod Könige Marimilian II. 

‚ von Bayern. Did. 1864. 8. (K.) 


\ 





) 


307) Friebent⸗Gemahld anf das den 8. Aug. 1781 wiederholte 
Dand- und Frieden⸗Feſt der Evangel. Schul -Iugend in Augſ⸗ 
purg. B. G. Sarber del. et sc. A. -V. 2. (XXIX.) 

208) Fries Karl, Geſchichte der Studien-Anftalt in Bayreuth. Ein- 
ladungsſchrift zur 200jährigen Stiftungsfeier des t Gymnaſiums. 
Bayr. 1864. 4. (LXXXVI) 


209) Friſchli in J., Hoheuzolleriſche Hochzeit. 1698. Beitrag zur 
ſchwab. Sittenkunde. Von Dr. Ant. Birlinger. 558. i. Br. 
1860. 8. (Vv. | 

310) Fuchs Yof., Der deutſche Bund vor dem Richterſtuhle unfan 
Zeit, Mi. 1848. 8. (XLIX.) 


2311) Führer in dem Mufenm bes Vereins zur Erforſchung ehe 
ſcher Geſchichte und Aiterthümer in Mainz und bem romiſch⸗ 
germaniſch. Ceutral⸗Muſeum dafelbſt. Mainz 1863. 8. (CXVIN.) 


212) Babelsberger Joſ., BBenedict Pritzl, Pfarrer zu Miesbach. 
Mi: 1830. 8. (XLIV.) Ä \ 

313) Gachard M., Une visite aux Archives et à Im Bibliothöque roya- 
les de Munich. Brux., Lpzr., Gand 1864. 8. (K.) 


314) Ballerie etruskiſcher, griech. u. mittelalterlicher Kunſtwerke. 
Im Beſitze des E. des Varannes. Mch. 1863. 8. (XXIX.) 

216) Gamerius Hann., Authoritetes Ciceronis, Plinii eto. Ingolst. 
1566. 8.- (LX.) 


216) Gedanken eines Laubshnters über das Projekt ber Zurldver- 
.  fegung der Univerfität Baierns nad Ingolſtadt. 9. 3 der Re 
gier. Maxim. Joſephs. 8. (KAXIX.) | 

2317) Gelegenheits-Gebidte 7 Städ. 8. (VII) 

218) Genealogie oder Stamm vnd Deſcendenz der Pfalzgraven 
bei Rhein, Herzogen in B., entworfen vom Phil. Ludw. Hoffe 
man, in Kupfer geflohen von Joh Ammon. BE. a. M. 
1649. (M. Anſicht der Stadt Heibelberg.) 2. (LI) 

219) Genius Deutſchlands. Eine allegorifch »patriot. Scene. Vom 
Berf. des Werks: Geſchenk f. meine. Kinder, am Tage ihrer 
Berlobung. Wien 1814. 8. (XXXIX.) 


220) Germania. Bierteljahresihrift f. deutſche Alterthumskunde. 
Hgg. von Pfeiffer. 9.8 H.1— A. 38:  ı191-—3. 
Wien 1862 — 1864. 8. (K.) 





De) | 
2931) Gervinus G. G., Die Preuß, Berfofung und das Patent 
vom 3. Febr. 1847. Mannh. 1847. 8. (L) . 
222) Gefhiäte der Deportirung ber k. b. Civilbeamten nach Un. 
garn u. Böhmen. Bon einem Deportirten Schultes). dd. 1.2. 
Mech. 1810. 8. (LXVII.) 
293) — Kurze, der Entſtehung ber Vorſtadt Au und ber Auerdult. 
oe 1829.- 8. (XXXVlli.) - 
F 224) — Kaiſer Friedrichs d. Zweiten. Zullich u. Freyſt. 1792. 
8. (L.) oa 
225) — ‚der Fürftbifchöfe von Regensburg. 1796. 8. (LX.) 
226) — der Sendlinger Schlacht. M. Abbild. des Wandgemälbes an 
der Kirche zu Sendling. Mch. 4. (X VI.) | 
337) Gaſchichtſchreiber ber deutſchen Borzeit. er 41 46. dal 
1868 — 1864. 8 (K.) 
J 228) Geſchichtsfreund. Mittheilungen des hiſtor. Bereins ber 
Ey Fünf Orte Lucern zc. Bd. 19. 20. Einſied. ꝛc. 1863 — 1864 
8. (XCV.) 


e | 


- 229) Geſchichtsk alender, Kurpfälziſcher. Mannh. 1789. 8. (L.) 


230) Gefege ber Mufeums - Geſellſchaft in Ulm. 1849. Um. 8. 
(XXIX.) , 

231) Gefpräce: zweier Benmten bei Erfheinung der Konftituzion 
‚des K. Baiern. Baiern 1808. 8. (XXXIX,) 


—R 232) Geſſert, Die fünf neuen Kirchen Münchens in Bildern und 


on Beſchreibung. Mit 9 Stahlftihen. ME. 1847. 8. IK.) 
7.388) Ghillauy F. W., Das -BVerhältnig Nenenbürg’s zur Krone 
Preußen. Mch. 1866. 8. '(L.) 
234) Gief ebrecht W., Eeſchichte der deutſchen Kaiſerzeit. Bd.8 
Abth. 1. Braunſchw. 1862. 8. (K.) 
285) Glüd Chr. W., Die meuefte Herleitung des Namens Baier 
aus dem Keltiſchen beleuchtet. (Verh. d. hiſt, Ber. f. N. Bayern 
Bd. 10.), M&. 1864. 8. (K.) 
236) Göth GE, Das Ioanneum in Gray. Grat 1861. 8. (CXXVi) 
237) Göthe, Ueber Kunft und Witerthum in den Rhein⸗ u. Day 
Gegenden. H. 2. Sttg. 1817. 8. (L.) 
238) Graf Fz., Rede an die Landgemeinde Leutenbach, gehelten vor 
dem Trauergottesdienſte für weil. König Marimilien IL p. ® 
Nebft Borw. von Fz Joſ. Mahr. Aufl. 2. Bbg. 1864. 8. (R.) 
239) Gregor J. B., Rüdblide meines dienſtlichen Lebens Meh. 1848. 
8. (K.) 


‘ {) 
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-84D) Griesheim Chr: Bow. v., Vecheflerie Auflage des Tractats: 
\ die Stadt Hamburg im ihrem politiſchen, üconomifcgen und ſitt⸗ 
lien Zuftanbe; nebſt Anteil. u. Zugaben. Haubg. 116960. 
8. (Li) - 
241) Grondviuas, Jon. Frid,, Epistolae XXXVII ad Bkiuro snam Jacobum 
ZZ nondum editae. ‚Collegit Al.M. Harter. Lbsh. 1836. 8: (XXIX.) 
342) ,Grof YIal., Chronik von Simbach am Ian. (Verhdl. d. Hifler. 
Der. f. N.-B. 3b. 10.) X%bsh. 1864. 8. (XVIIL) 

243) Brote I, Verzeichniß jetzt wüſter Ortſchaften, melde im 
Herzogth. Braunfdiweig, K. Hänngver, Halberftäbtifcgen, Magde⸗ 
burgiſchen und in den angränzenden Ländern belegen waren. 
Bering 1863. 8. (XIX.) 

244) Öroteftied €. 2., Entwidelung der Stadt Oannover bis 
zum 3. 1369. -Bortr. Hann. 1860. 8. (XIL) 

245) Grundbe ſtimmungen u. Verfaſſung der deutſch⸗kathol. Ge⸗ 
meinde zu Münden Mch. 8. (LXIII.) 

246) Gruppe O. F., Leben und Werke deutſcher Dichter. Geſch. 
ber deutſchen Poefje in den drei legten Jahrh. Bd. 1 ‘ei. 5—7. 
Mi. 18638. 8. (XXIL) . . 

347) Günther 8. v., Die Stenngraphie ber dentſchen Sprede. 
Nach verbeil. Syſt. Mch. 1851. 4. (LXVIIL) 

, 248) Gumppenberg Low. Alb. Sehr. v., Die Gumppenberger auf 

" Turnieren. Nachtrag zur Geh. der Familie von Gumppen- 
berg. Bär die Familie als Manufcript in Drud gegeben. 
Wzb. 1862. 8. (XX.) 

249) Härtl Mich., Geſch. der Stadt Landau a. d. Jſaar. Pr An« 
. fit von Landau. Losh. 1863. 8. (XXL) | 

260. 251) Häutle Chr., Beiträge zur Landes⸗, Fürſten⸗ und 
Kultur⸗Geſchichte der deutſcheu Staaten mit beſonderer Rückſicht 
auf Bayern⸗Pfalz und auf das Haus Wittelsbach. Heft 1: 
Bayern⸗Pfalz, Preußen (Hohenzollern) , Defterxeich (Gubeburg,) 
Mh 1864 8. (XXI u. K.) , 

252) Haid Joh. Herw., Geſch. v. Baiern v. Dito I. 11801778. 
Rgeb. 1779. 8. (XLIV 

253) Haller Joſ., Handelsvertrag und Zollverein, zugleich zur Be⸗ 
antwortung der, Frage: Kann Preußen ben Zollverein ſpreugen? 
Ertrabeil. z. Bayer. Kurier. Mi. 1868. 8. (XLIV.) 

254) Halm Car., Analeota Tulliana. Fasc. 1 continens leotiones 
uarias ad libros rhetoricos qui ad Herennium insoripti sunt etc. 
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F. 2 leotiones uerias ad libram primum de imuentione. Gom- 
gessit et breui adnotatione eritica instzuxit Ant. Linsmayer. 
Mon. 1862-58. 8 (LXXVIL) 

966) Halm C., Emendationes Valerianse, Monachii 1854. (Jahres 
bericht über das EL Merimillane· Oymnafinm 1863/54.) 4. 
(LXXVIE) 

356) — — Zur Sanbfäriftentunde der Ciceroniſchen Sqhriften. * 
Mi 1850. 4. (LXXVIL) 

257) Handelingen der jaarlyksche algemeene Vergsdering van 
de Maatschappy der nederlandsche Leiterkunde te Leiden, gehouden 
1862-63. Leiden. 8 (OXI.) 

258) Bandfeuerwaffen, Die gezogenen, ber E. 5. Yufanterie 
(Syſtem Podewils.) Mit Holzſchn. (Mil.Wochenbl. für das 
deutſche Bundesheer.) Dſt. u. pz. 1862. 8. (LXIII.) 

2682) Handkalender, Kurzgefaßter, Chrondlogiſch- Genealogiſcher, 

auf das I. 1806. Mch. 8. (XIA.) | 

- 2369) Heel I. P., Rebe bei der auf ber k. Univerfität zu Erlangen 
von ber philoſoph. Fakultat vorgenommenen beſ. Prüfung ber 
- Stubirenden. Erl. 1833. 4. (XXIX.) 

260) Hartmann Eug., Geographiſqh⸗ſtatiſtiſches Orts: und Bol 
Lericon für Oberbayern. Agsb. 1864. 8. (K.) 

261), — —  Geograpbifd - ſtatiſtiſches Orte und Poſt⸗ Lexiecon für 
Schwaben und Neuburg. Ageb. 1863. 8. (K.) ö 

2362) — Karl, Geographie des K. Bayern. Kpt. 1864. 8. (K.) 

263) Hauff Ldw., Leben und Wirken Marimilien II., Königs von 
B. Bollksb. Lf. 1—6. ME. 1864. 8. {K.) | 

-264) Heer, Das ftehende. geitfrage, beleuchtet von einem bayer. 
Offizier. Mi. ‘1864. 8. (LXIX.) 

265) Hefner DO. X. v., Handbuch der theodet. u. pealt. Herabi 
Th. 2. Mi. 1863. 4. (K.) 

2366) — — Herald. Original⸗Muſter⸗Buch. %. 9. Mi. 4. (XXIV.) 

267) Heine Iof., Politiſche Betrachtungen eines Unpolitiſchen über 
das gegenwärtige Verhältniß Deutfchlande zur Revolution umd 
. zur Parlamentefrage über die Beftellung eines Reichsoberhauptes 
für Deutfäland. Hölbg. 1848. 8. (LXX.) = 

: 268) Heiß Iob. Bapt., Beitrag zur Grammalik ber Bulgate 
Formenlehre. Mi. 1864. 4. (XXVL) 

268) Helfert Joſ. Alex. Frhr. v., Die öfterreid. Boltsfäue .: 

| 1-8. Prag 1860-61. 8. (XXV.) 
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269) Gert! Iof. Benns, Traneriede auf Magimilien Iof. DL, Chacf.. 


x. Agab. (1778:) 8. (XLIV.) 


270) Heumaun Mich., Bereinzelte Beiträge. zur Kenntni ber’ | | 


. muftergliltigen latein. Profe. (Fortſ.) Progr. 1869,60. m 
4 (LXXVII.) 
371) Heyſe Paul, Ludwig ber Baier. Schauſp. Berl. 1862. 8. 
372) Hirſchfeld, Marimilian der Gerede, Sein Andenken ift zum 
Segen, und-fei gefegnet. Trauer⸗Rede. Ageb. 1864. 8, (X V.) 
273) Histoire de France, ä l’usage de la jeunesse, aveo carteh 


g6ograph: A. M. D. 6. » Pdit. 4. T. 2 faisant le Tome VII 


du Cours d’Histoire. Lyon 1818. 8, (LIII.) 


274) Historie. ven de Mirakelen . ... door die interoessie, . . . von 
die H. Maget Maris. Ed, 3. Bruess. 1604. 8. (L.) _ 
5) Hochfchule, Die techniſche, in Bayern und ihr zukünftiger 

Sitz. Mch. 1862. 8. (K) 
276) Hoch zeitfeyer Carls, Erzherzogs von Oefterr., nut Maria, 


Prinzeſſin von B. v. 9.1571. Mi. 1816. 8. (XXVII.) | 


377) HE J. D. A., Statiſt. Darftellung der 8. Baier. Staaten. 
Nbg. u. Lpz. 1807. 4. (XXXIX.) 

278) Hörmann Alois, Mai-Blume, niedergelegt auf den Altar 
Mariens. Ein Bortrag im’ der, Obermänfter-Riche zu Begent- 
burg. Aufl. 2. Rgob. 1863. 8. (XXIX) | 

279) Hoff- und Staats-Ralenber; Chur - Pfauiſcher, auf d. 

I. 1760. Mannh. (LI) 


280) Hof⸗ und Staatshandbuch des K. Bayern. 1864. Mi 


8. (K) 


281) Hofmann U. v., Legende des bl. Onuphrius; zur Berich⸗ 


tigung irtiger Meynungen über bie Abbildung diefes Heiligen am 
- &germarlte zu Münden, webft einigen Momenten aus dem 
Leben Herzog Heinrich d. Löwen. Mi. 1821. 8. (K) 

282) — Phpp. Low. ſ. Genealogia. 2. (LII.) 

283) Holg Joh. Nep., Die Handwerls-Gefellen- und männliche 
Gentral-Feiertage- Schule in Münden. Gedenlbl. Mch. 1863. 
8. (LVIL) | | 

284) Hopf Sg. W., Bayer. Geſchichte in Zeittafeln.. Ein Hand» 
buch. Nbg. 18656. 8. CK.) j 


285) — — Einige Proben vaterländ. Geſchichtsbilder.Progr. 1862/63. | 


Nbg. 1863. 4. (K.) 


Pa 


Ra. . | 
286) Huber Wf., Geſch “der Margaretha Mauliaſch wab ber ler - 

einigung Tirols mit Defterreich. Abdr. 2. Junebr. 1863. & (K.) 

“ 287) — — Geſch. der Vereinigung Tirols mit Oeſterreich und der 


vorbereitenden Greignifle. Junsbr. 1864. 8. KK) 
288) Hübner Hur., Deutfcher Zeitungs-Ratalog 1861— 68. Ber- 
zeichniß von in Deutſchland umd bey angrenzenden Ländern er- 
„  Ieinenden periodiſchen Schriften ze. Lpz. 8. (LXIII.) 
. 289) Huldigungs-Adrefjen an -Herzog Friedrich VII. von 
> Schleswig⸗Holſt. aus dem Herzögth. Holftein. Kiel 1864. 8. 
(LXIL) . 
290) Huldigungs-Gebdigt. Den K. Majeftäten von Bay. 
Am Dltoberfefte 1842. (Mch.) 4. (LI) 
291) Hundt auf Lauterbach, Gf. For. H., Wappen und Stamme 
„der Grafen Hundt von Lauterbach im Bezirlsamte Daher. Mi 
“1864. 2. (XXX) 


292) Jacobi H., Die Standesherrſchaft Tambach hiſteeiſch ſtaiſcſa- 
topographiſch, und Geſchichte des herzoglichen und gräflichen Ge⸗ 
fammthanfes Orttenburg. Coburg 1846. 8. (K.) 

293) Jäger Alb., Tirol und der baieriſch⸗ fz. Euſa im 3. 1708. 
Innkbr. 1844. 8. (K.) 

294) Jahrbücher des Vereins für meklenburgiſche Geſchichte. . 
28. 29. Schwerin 1863—64. 8. (CIX.) Ä 

295) — des Vereins vor Altertinmsfreunden im Kheinlande. XXXV. 
XXXVI. Bonn 1863-64. 8. (CXVIL) 

296) — Für die Landeskunde der Herzogthlimer Schleswig, Koffein 
und Lauenburg. Bd. 5. 6. Bo. 7. H. 1. Kiel 1862—64. 8. 
(O0XXIII.) 

297) Jahresbericht des Iubuftrie und Rultur-Bereins im K. B. 
Log. Nürnberg am erften Zahresfeſte 1820, vorgetragen von V. 
9. Weidenteller. Nbg. 4. (LIX.) 

298) — 16 u. 17, des Rinder» Hofpitals in Münden pro 1861/82 

bis 62/463. Mi. 1862-63. 8. XXX.) 

299) — Achter, Über. die Krippe oder Säuglingebewahranftalt in 
Münden. Mh. 1863. 4 (XXIX u. XXX.) 

300) — 4. des St. Marien-Bereind von Oberbayern fr arme dei 
laſſene Kinder. Mch. 1862. 4. (XXX.) 

301) — 5., Über die St. Nilofans-Anftalt für Erziehung verwahr⸗ 
loſter Jugend in Audechs. MAG. 1862.. 4. (XXX.) 





892) Yah resbe richt über das L. Marimilians· Gymnafium in Miunchen 
1850/51 bis 59/60 , 1861/62 - — 1862 /64 mit Progr. 
Mch. A (LXXVII.) 

303) — über den Zufland "der Sonn- u. Beiertags - Säulen ber 8. 
Haupt und Refidenzitabt Münden f. db. 8. 1802/88. Mch. 
1863. 4. (LXIX.) - | 

304) — des Biftor. Vereins für Mittelfranken 1869 04 Ansb. 
8 (LXXXIH) > 

305) — des vaterländ. Muſeums Carolino» Augufteum der Landes⸗ 
hauptſt. Salzburg f. d. J. 1862. Salzb. 8. (CXX.) 

306) 40 u. 41, der Schleſiſchen Geſellſch. f. vaterländ. Kultur. Bresl. 
‚1863-64. 8. (CXXIL) | 

307) — 27—28, des hiftor. Kreisvereins im Regierungsbezirt von 
Schwaben und Neuburg. Agsb. 1862—63. 8. (LXXXVHL) 

308) — des Bereins f. ſiebenbürg. Landeskunde. 1861—63. Her- 
mannfl. 8. (CXXIV. 

309) — des Boigtländ. Alterthumsforſch. Vereins von 1860 u. 1862. 
Greiz 8 (CXXXIL) 

310) Jahreshefte des wirtemberg, Mtertfume-Berine, FR 10, 
Sttg. (1863) 2. (CXXXVa.) 

311) Sahresverfammlung der E. Geſellſch. f. nordiſche -Witer- . 
thumst. zu Kopenhagen. 1839. (Kopenh.) 8. ,(CV.). | 

31la) Ilwof Fz., Beiträge zur Gef. der Alpen- und Donau ° 
länder. 1. Weber die älteften Bewohner Noritums. 2. Nätien 
u. Bindelicien. (VBahresber. der ft fl. Ober-Realfänle zu Gratz.) 
Gratz 1856—57. 4. (AXXI.) 

312) Immortellen-Rränge. ' Gedichte von Bodenſtedt, Geibel, 
Große, Radnitzky, v. Redwitz, Schleich, H. Schmid. Im den 
Tagen der Trauer um K. Marinilion 11. gejfammelt von: F. 
Fränfel. Mqh. 1864. 8. (K) 

313) Induftrie Nürnbergs mit Rückficht auf bie polytechn. Schule. 

‚ Nbug. 1861. 8. (LXVIII.) 

314) Information, Wolgegründete, die Ehur- Pfaltziſche Iuris- 
diction über d. Lehen⸗Leuthe in specie_ in Sachen Aunerbach contra 

Selmftatt betr. 1682. 4. (L.) ‚ 

-315) Ingerle 9. N., Franz Bernhold ober Berführung und ihre 

Folgen. "Erzählung Mid. 1853. 8. (XXXIL) 2 

316) — — Bayerns Höchland zwifchen Leh und Iſar. ME. 1863. 

8 (XXXII) 


HAT) Ingerle 9. N. Wanderung durch des K. Bayern. Ein ge - 
graph. und geſchichtl. Bild unferes Baterlandes. Aufl. 2. m 
1864. 8. (XXXIL) 

: 818) Inhalt einer Schlittenfahrt, welche den 10. Horuung water 
dem Titel: Vermiſchte Wahrheiten iu dem Lande der Hinkenden 
von dem gefammten Publiko gehalten worden. : Im I. 8771. 
‚8 (XXVI) , - 

919) Infurrection, Ziroler, 15 Producte: Ohne Drudort und 
Druchjahr, Udine 13. April 1809, Sacile 17. Apr., Schärding 
18. Apr., Wien 25. Apr., Aunsbrud 6. Juny, Trient 9 Juny, 
Bregenz 9. Juny, Jnnsbruck 18. Juny u. 25. Aug., Votzen 
8. Novbr. u. 9. Dzbr. 1809, Braunau 9. Sptbr. 1818, 

Boten 24. Oktbr., Trient 8. Novbr. 1813. 2. (XXIII.) 


» 320) Joch a m Magn., Kurze Lebensgeſchichte des Directors und Dow 
—  enpitulare‘ Gg. For. Wiedemann Mit Zufägen von Joh. Co: 
Stadler. geb. ‚1864. 8 (K.) 


321) Jodſbauer M., Bas gefchah zur Förderung ber Landwirth 
ſchaft unter K. Mazimilian IH. in B.? Mid. 1863. 8. 
| (LXIIL) _ 
‘ 328) Jordebog Aslak Bolts 1432- 49, udgivet af P. A. Munch 
Univerfitäts-Progr, Chriftiania 1852. 8. (LXXXI.) 
—3433) Iub el feft des Bened. v. Mieg, ffll. Leiningenfhen geb. 
Rathes zu Amorbach 1827. Mch. 8. (LXVIII.) 

8324) YJugenblalender f. d. 9. 1806 herausgeg. von Seidel n. 
Wolf. Nbg. 1806. 8. (XXIX.) \ 

325) Käftner Bictor, Gedichte in ſiebenburgiſch⸗achſiſcher —— 
nebſt Ueberſetzung in das Hochdeutſche. Hermaunſt. 1862. 
(OXXIV.) 

326) Kaiser Th. Ph. Chn. et J. . V. Engelhagrdt,-Viro magni- 
fco Paul. J. S. Vogel, Bav. Reg. a coneil. eccles. intim. Theel. 
ia Acad. Erlaug. Prof. primar., Semisecularis muneris publici die 
XXlil. M. Dec. 1833 congratulantur. Er. 4. (XXIX.) 

327) Kalender für tathol. Chriſten 1864. 1866. Sulzb. 8. 
(K.) | 

328) Kammerball, Koflümicter, im f. Reſidenz Theaur. Mi 

9. Sehr. 1864. A. (X XIX.) 

329). Randler Caſp., Höhft nöthige Beylage zu der vollftänbigen 
Geſchichte der Verfolgung der Illuminaten in Baiern. Bd. 1. 





RER —*8 für den ſolgenden Band. Fr. n. 29). 1786. j 
8. (L \ 

380) Kari Auguſt, Biſch. von. Eicftätt, Paſtoralſchreiben an den 
Clerus feiner Diszeſe. Eichftätt 1842. 8. (XXIX.) 

331) Charles Gaill. ‚Ferd., duc de Bronsvic - Lunebourg ‚''Com- 
mand. des armees combin&es, . Declaration adr. aux habitans de 
Ia France. Cobl. 25. Juill, 1792. 4. (XXXIX.) 


332) Kagenberger Mart., Ein Fürſtenbild. Traner-Kede auf ben 
\ Higtritt Maxrimilian I1,, Königs von B. Bbg. 1864. 8. (K.) 


833) — — Die Biffenfaft anf den Throne. _ Rede gehalten bei 
der kirchlichen Trauerfeier für Maximilian‘ II. von B. bg. 
1864. 8. (K.) 


334) Kellermann Carl, Die Alpen - Reife, ein humoriftifches Ge⸗ 
mälde einer Reiſe durch die Schweiz. Agsb. 1828. 8. (L.) 

335) Kirchen-Feſte der k. b. Hoffapelle. Mch. 1863. 8. (XXIX.) 

336) Knreſchke, Neues allg. deutfches Adels⸗ Lexicon. Bd. 4 Abth. 
3.4. Bd. 5 Abth. 1-4. Bd. 6 Abth. 1. 2. En 1863 — 

164. 8. .(K.) ’ 

337) Kobell gr. v. Erinnerungsblatt an König Marimilian II. na. 
1864. 8. (XXXIV) 

338) Koch⸗Sternfeld 3. ©. Ritter v,, Ueber die Abſtammung J 
der Gräfin Hazaga (F c. 1100), Stifterin ber Benedictiner⸗ 
Abtei Fiſchbachau im bayer. Gebirg, dann zu Burg Scheyern zc. 
M. einem Hifl.- kritiſchen Anhang, Bayern u. Oeſterreich betr. 
Mch. 1863. 8. (K.) | 

339) — — Der Fifhfang in Bayern und Oefterreiqh o. d. E., nach 
dem nralteſten Landrecht; pragmatiſch gegenüber geftellt: der 
„Fiſchwaid in den bayc. Seen nad culturhiſt. Stizzen, von 
Hartw. Peetz.“ ‚Mi. 1863. 8. (XXXV.) 


340) Krammer Ant., Apologia Bennoniana sive 8, Benno, Episcopus 
quondam Misnensis, jam a duobus Seculis , Basilicae Colleg., ur- 
bis Monacensis et utriusque Bavariae Patronus, adversus probrosas 
Martini Lutheri, et asseclarum, recentioris’praecipue cujusdam Ano- 
nymi criminationes vindicatus. Mon. 1773. 8. (XLV.) 

1) Arankenhans, Das, zu Weilheim, (Verf. Böheimb.) Weilh, 
4. (VI) 

342) Krauß Aug., Predigt bei dem Trauergottesdienfte anf fel. Hin- 
ſcheiden des Könige Mozimilian I. Wgsb. 1864. 8. (K) 
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348) Kraußold, Erinnerung an Jeau Paul VWortrag im Koll. 
wenzelshauſe. Bayr. 1863. 8. (LXXXVI.) 

344) Kreußler Hur. Gottl, Denkmäler ber Reformation ber chriſt⸗ 
lien Kirche. Mit Kpfru. 2pz. 1817. 8. (LX.) ’ 

346) Kreutz Joh., Das Ideal des chriſtlichen Kirchenbaues. M. 2 
architekt. Skizzen. Mch. 1867. 4. (LXVIII.) 

346) Kriegk Gg. Ldw., Aerzte, Heilauftalten, Geifteöfranfe im 
mittelalterlichen Franffurt a.M. 2 Abhandl. Der Senken 
bergiſchen Stiftung dargebracht von dem Verein f. Gef. un 

_ Aterthumst. in Sf. a. M. Sf. 1863. 4. (XCVI.) 

347) Runft- Pforte, Neureröffnete Guldene, zu allerhand raren 
Euriofitäten , -Künft- und Wiſſenſchaften, Th. 3 von GR. 
Nbg. 1720. 8. (XXIX.) 

348) Tandbote, der Bayeriſche. Ig. 1863 — 64. Mch. 4 
(XIV) 


. 349) Landesverordnungen, bayer.: Albredt V., Herzog in 


Obern und Nidern Bayern ꝛc, Erlaf, dad Waidwerk betr. Mi, 
20. April-1578. 2. (X.) 

350) — Marimilian Iof. K. v. B., Königliches Patent, den Anf- 
ruhr im Inn- Eiſack- u. Etſch-Kreiſe, und die Abordnung eined 
k. Hof-Kommiffärs betr. Mh. 27. Juli 1809. 2. (XXXIX.) 

351) — — Proflamation an das Baier-Volt (gegen Oeſtreich) Mi, 
6. Suli 1809. 2. (XXXIX.) - 

362) — Wilhelm Hertzog in Obern und Nidern Bayrn ꝛc., Erlaß 
wegen Ketzereyen und um Einbriugung des Zehents aller geiſt⸗ 
lichen järlichen Einkommen auf drey Jar. Mg, 5. Aug. 1549. 
2. (XLL) 

353) — Maria Therefia, öferreid,. Kaiferin, Patent, die Forftord- 
nung in der Markgrafſch. Burgafl betr., dd, Freyburg in Vorder⸗ 
Oeſterreich 3. April 1773. 2. (IXIV.) 

354) — preuß.: Fridrich, Berl. 29. Octbr. 1766. Revidirtes md 

“ Erweitertes Edit und Reglement. der L. Giro⸗ und Lehm 
Banquen zu Berlin u. Bretlan. 2. (XXXIX.) 

365) — Friedrig, Verl. 18. Julii 1768.- Inſtruction, die müßig 

liegende Depofitense und Pupillen-Gelder bey der Banque zin® 

bar zu belegen , ſammt K. Special⸗Guarantie für die Sicherheit 

derfelben. 2. (XXX) 

356) Landts⸗Freyheit, Pfaly-Nenburgifche. Summar. Inder vom 
9. 1623 u. Abdr. desfelben 1765. Neub. a. d. D. 2. we 
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367) Landwirthſchaft in Bayern. Deakfr. MR. 1860. 8. (K.) 
858) Lebens⸗Frage der ärmeren Bolfekiafte Münchens, feiner 
nachſten Umgebungen u. anderer gröffeser Gtädte und Märkte 


Bayerns, ober wie kann biefe Bolksklaſſe bis zum Erſcheinen 


eines neuen Bierſatz⸗Regulatlivs gegen die Biertheuerung ge- 
ſchützt werden? Mi. 1848. 8. LXIII.) 


359) Lebendtage, Die legten, und das Hiuſcheiden des Königs | 


Marmilien 1. von B. Bafi. 1864. 8. (K.) 

360) Leo Hur., Bon der Entſtehung und Bedentung ber beutfchen 
Hergogsämter nah Karl d. Gr. Beitr. zur Geſch. des beutfchen 
Staatsrehts, Berl, 1827. 8. (K.) 


361) Terdenmüller Keis, Die Kirchweihen in Bayern. Uns b. ‘ 


Wahrheitsfreund heſ. abgedr. Agsb. 1844. 8. (II.) 

362) Levensberigton der efgestorvene Medeleden van de Maat- 
„scheppy der nederlandsche Letterkunde. Bylage tot de Hande- 

.  lingen van 1864. Leiden 1864. 8. (CXTI) 

863) Lindenſchmit L., Die Alterthümer unferer Heibnifchen Borg 
8.19.12. 3b. 25. 1. Mainz 1862. 1864. A (K.) 

364) gitereturblatt: 3g. 1862—63. Redigirt von W. Menzel. 
Stig. 4. (XLIV.) 

365) Littromw Carl Ldw., Beyträge zu einer Moenogeehie des 
Holleyſchen Cometen. M. Abbild. Wien 1834. 8. (L\VAI.) 

366) Lob⸗ und CEhren⸗ ⸗Reden, Acht, bey der Feyerlichkeit ber 
Heiligſprechung des Weltprieſters Johannes von Kent in der St. 
Georgii⸗Stadtpfarrkirchen zu Freyſing. Frſ. 1769. 4. (XLIV.) 

367) Löfung, Eine praktiſche, der deutſchen Frage. Adreſſe a bie 
Regierungen und Völker der Mittel- und Kleinſtaaten. Nbg. 
1862. 8. (LXIII.) S 


368) Löw, Der verunrnhigte Hellandiſch „vom J. 1671 -73. M. 


Apfrn. Ueberſ. durch Amäd. v. Sridleben. Nbg. 1673—74. 
8. (XV.) 
869) Loos Cora., Mustrium Germaniae Seriptoram eatalogun. Mogant. 
- 1681. 8. (K.). 
370) Lotto-Kalender 1862.. Sulb: 8. (XXIX.) 


371) Rot, Statiſtik der deutfchen Kunft If. 8—10. Cafl. 1863. 


8 (K.) 


372) Lüdwig, König v. B., An die 264 Ränfie. Mi. im April 


1848. 4. (XxXM.) 
373) eu ttihau Gf., Betrachtungen ans Unia der Zinar Vorlage 


x 


und insbeſondere über die Frage der dreijährigen Di 
"Aufl. 2. Berl. 1860. 8 (LXIN.) 


374) Lüttichau Gf., Preußen und Defterreih und bie Miüitardor⸗ | 


lagen. Eine Hiftor. Anmerl, Verl. 1862.. 8. (LXII.) 
875) Lutze Arthur, Die Schugpoden - Juipfung völlig umnüt und 

Berderben dringend. Aus ftetift. Tabellen zc. nachgewieſen. M. 
| Nachw. von Low. Meztens. Abbr. 9 - Eöth. 1861. 8. (XXIX.) 
376) Magazin, Neues vauſtdiſches. Bd. 40 H. 2. Göorl. 1888. 

8. (CAIIL.) 
377) Maier, Rede beim Gedachtrihgotlebdienſte des verem. Königs 
| Marimilian II. v. B. Mi. 1864. 8.- (K.) | 

378) — Ant, Die Münchener Frauenkirchen und ihre Altäre führe 
| und fpäter. Mündener Sonntagäbl. Mi. 1863. 8. (XL) 
879) Mairhofer Theod., Puſterthal's alte Adelogeſchlechter. Ein 
hiſt.⸗/geneal. Verſuch zur Erinnerungs⸗Feier der Bereinigung 
Tirols mit Oeſterreich. Brixen und Lienz 1863. 8. (K.) 
380) Malblant Inl. For., Abhandlungen aus dem Reichsſtadtiſchen 

Staatsrechte. Erl. 1793. 8. (L.) | 

381) Marcus a S. Paduano (Pochlin), Bibliotheca Carnioliae. (Mit- 
theilungen des hiftor. Vereins für. Krain 1862, Bei) Laib. 
1862." 4. (CVI.) 

382) Maria Auna Sophia, verwittibte Kurfürſtin in B. x. 
Errichtung des adel. Damenftifts betr. Dich. 1783. 2. (XLIV.) 

383) Marmor I., Geſchichtliche Topopraphie der Stadt Konftan 
und ihrer nädften Umgebung, mit bejonderer Berückſichtigung 
der Sitten und Kulturgeſchichte derſelben. 2. 1-3. Konfl 
1860. 8. (K.) 

384) Masten-Almanadı fürd. 9. 1812. %. 1. Mi. 8. (XXX) 

385) Maurer R.Rath v., Antwort auf die Gegenerflärung des 
Abgeordneten v. Abel. vom 5. Mär; 1849. Md. 1849. 8. 
(XXIX.) 

386) — ©g. om. v., Geſch ber Fronhöfe, ber Bauernhöfe m. ber 

Hofverfaſſung in Deutſchland. Bd. 1—4 Erl. 1862-63. 

8. (XL.) 

387) Marimilian I. K. von Bayern, Geſchildert von einem 
| Freunde der Wahrheit. Zur Erinnerung! Wzb. 1864. 8. (K.) 
388) Mehrmann Carl, Gef. der evangelifch-Iutherifchen Gemeinde 

Ortenburg. Denkſchr. zur Jubiläumsfeier der’ 300 jahrigen Ein⸗ 
führung der Reformation daſelbſt. Losh. 1863. 8. (K.) 
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389) Mezger ©. C., Geſch. ‘der vereinigten 1. Wreis- und Stabt- “ 
Bibliothel- in Angeburg. M. Verzeichm. ber in ber Bibliothet 
* Gefindlihen Handſchriften. Agsb. 1842. 8. (K) 
390) Michelſen U. L. J., Urkundlicher Beitrag zur Geſch. der 
Landfrieden in Deutfchland. Archival. Mitth. Nbg. 1863. 4: 
(LXX VII.) 


391) Militär-Shematismug des öſterreich. Laiſerthumes Wien 
1821. 8. (LI) 

392) Minfinger Fz., Mathematiſche Geographie in Verbindung 
mit populärer Himmelskunde. Prog. 1857,58. Md. 4. 
(LXXVIL) | 

393) Mittermüller Rup., Geſch. der Heiligthümer auf Berg 
Andechs. Mid. 1848. 8. (XLIV.) . 

394) Mittheilungen der Geſellſchaft für vaterlandiſche Alter⸗ 
thümer in Baſel. IX. Baſ. 1862. 4. (x(Cl.) 

396) — des Vereins f. Geſch. der Deutſchen in Böhmen. I9. 2 
Nro. 4-6. sg. 3 Nro. 1-3. Prag 1864. 8. (2IlI.) 

. 396) — an die Mitglieder bes Vereins f. Geld. u. Alterthumsk. in 
Frankfurt a.M. Bd. 2 NMro. 2. 3. (Oftbr. 1802 u. Juli 
1863.) SH. a/M. 8. (XCVI.) 

397) — an die Mitglieder des Vereins für heſſiſche Geſchichte u. 
Landeskunde. Nr. 58. Kaſſel 1862—63. 8 (CH) 

398) — des ‚Hanauer Bezirksvereins f. heflifche Geſch. u. Landesk. 
Nr. 3. Han. 1863. 8. (Cl.) 

‚ 399) — bes hiſtor. Bereins f. Qrain. ‘gg. 17. 18. 1862—63. 
Laibaqh. 8. (ovl.) 

400) u. 401) — des Vereins f. Naſſauiſche Alterthumst, x, Nr. 2 
"1863 u. Nenjahrsgabe Ian. 1863. — 1864. Wiesb. 8. (CX,) 

402) — ber Geihichts- u. Alterthumsforſchenden Geſellſch. des Ofter- 
landes. Bd. 5 9.4 Br. 6 9.1.2. Altenb. 1862-64, 
8. (CXW.) 

403). — aus dem Gebiete der Geſchichte Liv-, Ehſt⸗ und Aurland's 

bag. von der Geſellſchaft fuür Geſch. und Alterthumskunde der 

ruſſiſchen Oſtſee⸗Provinzen. Bd. 10 H. 2. Riga 1863. 8. (CXV.) 


404) — der Geſellſchaft für Salzkurger Landeskunde. -1863—64. 
Salz. 8. (CAX.) 

405) — zur vaterländ. Geſchichte. Hgg. vom hiſwr. Verein in St. 
Ballen. St. 2. St. Gallen 1864. 8. (CXXL) 


S 


TO ) | 
406) Mittheilungen bes hiſtor. Vereines f. Steiermark. H. 11. 
12. 18. Grab 1862—1864. 8. . (CAXVL)- 
407) — Neue, aus dem Gebiet Hift.-antiguar. Forſchungen. Hgg. vom 
Thliring. Sächſ. Verein. Bd. 9 d. 3. 4 Halle 1862. 8. . 
. (CXXVllla.) | 
408) — ber ET. geograph. Gefellſch. 9. \1 1862. Wien 1862. 
8. (CXRXIV.) | 
409) — der antiquar. Gefellſch. in Zürid. Bd. 3 9.2 Bd. 12 
9 6. Bd. 149.6. DB. 159 1. Ziid 1848. 1850. 
1869. 1863. 8. (CX\XVL) 
- 410) .Molitor W., Trauerrede bei den Exequien Königs Marimi 
lin N. von Bayern im Kaiferdom zu Speyer. auf 2. Speyer 
- 1864. 8 (K) ‘ 
77411) Montgelas, Minifter Gf. v., unter ber Regierung König 
— Marimilians von B. 1814. 8. (L.) 
412) Monumenta boica. T. 37. Mon. 1864. 4. (LXXIIL) 
- 413) (Müller v.), Lehen Allodificationen, befonders ber Bentellehen 
in Baiern. Mid. 1822. 8. (XXXVI) « 
414) — For., Deutſche Spraͤchdenkmaler aus Siebenbürgen. Ans 
ſchriſtlichen Quellen des 12.- 16. Jahrh. gefammelt. Hgg. vom 
Berein: f.-fiebenb. Landeskunde. Hermanft. 1864. 8. (CXXIWV.) 
415) — IMd., Die Lehre von den Rechten, vom Unrechte und feiner 
Behandlung in und außer bem Staate. Mit einem Anh. über 
die Katharſis des Ariftoteles In der Tragödie. Wien 1861. 8. 
(LX VII.) 
416) — Benanz, Marimilien IL, König von Bayern. Ein vaterländi 
ſches Geſchichtsbild. Mit dem Bildniſſe des Konigs. Rgẽb. 
1864. 8. (K.) . 
417) — Vinc., Die Mineral- und Soolen-Bab-Anftalt zu Trauuſtein. 
Neue Aufl. Traunftein 1857. 8. (XLVI) 
418) Muünich Fer., Geld. der Entwidelung ber bayer. Armee feit 
zwei Sahrhunderten. Mch. 1864 8. (K.) | 
419) Munch P. A., Symbolae ad historiam antiquiorum rerum norre- 
gicarum, I. Breve Chronicon Norvegiae. II, Genealogia Comi- 
tum Orcadensium, III. Catalogus Regum Norvegiae. Christ, 1450. 4. 
"(LXXXI.) . | 
420) Münfterkirche zu Heilsbronn. Berl. 2. (XXXVIE) 
421) Nahridt und Beleuchtung der Gründe, aus welchen fd die 
Erzſtift - Salzburg. Lande in bem jlingften Zwiſcheureichs⸗ Fall 
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von dem Kurpfalz. R.-Bicariats-Sprengel haben ausziehen wollen. 
M. 17 Beyl. MA. 1703. 2. XXXIX. 

422) Naͤchricht 26 u. 27, über ben hiſtor. Verein f. dead. 
Hannoo. 1863 — 1864. 8. (CXII.) 

433) Madrihten, Neueſte. 1848 April bib 17. Juli. Mi. 8 
(XXIV.). 

424) — über bie St. Salvatore Kapelle und den Laienbruder Friebe 
rich aus dem Eremiten⸗Orden des Bl. Auguſtin zu Regendburg. 
Rgsb. 1866. 8. (XLIV.) 

426) Nachtlager in Blutenburg. Romant. Saaufp. ı aus bem 19. 
dahrh. Dh. 8. (1xm.) 

4%) Naegelsbach Car. Fdr:; De religionihus Orestiam Aeschyli 
continentibus Erl. 1843. 4. (XXXIX,) 

AT) Nagler G. K. Acht Tage in München. Wegweiſer für Fremde und 
Einheimiſche. Abth. 1 Topograph. Geſchichte, Abth. 2 Kurze 
Beſchr. d Sehenswürdigkeiten ꝛc. Mit vielen Bignetten und 

Planen. Mch. 1868. 8. (XIV.) ' 


438) Ramensfeft, Bun, um. Hanptmanns dr. Wolf. Geſell-⸗ 


ſchaft der „Bappenheimer.“ Mch. 2. (XXIX) ı | 

. 429) Namens-Lifte ber Mitglieder des Magiſtrates und ber Ge⸗ 

meindebevollmägtigten für die Wahlperiode von 18* bis 

28%. Mh. 2. (XXIV.) 

430) Naßl Joh., Die Laute der Tepler Mundart. (Beitr. zur 
Geſch. Böhmens, hgg. vom Verein für Geſch. der Deutſchen in 
Böhmen. Abth. 2 Bd. 1.) Prag 1863. 8. (XCH.) 

431) Rational-Falender, Bayer, f. d. J. 1864—65 39. 4 44. 
bie 46. MU. -4. (XII.) 

4323) Nekroloy auf Franz Daria Ferchl. (Beil. zu Nr. 266 der 

Allg. Big. 1862.)’ Agsb. 4. (K.) 

433) Neuffer W., Einige Worte über den preußiſch-ram— Handels⸗ 
‚vertrag. Rgeb. 1863. 8. (131I.) 

434) Nenjahrsblatt. Den Mitgliedern des Bereins f. Geſch. 
x. zu Fraukfurt a/M. Dargebracht im Yan. 1862 n. 1863. 
St. aM. 1803. 4. (XCVIL.): 

436) Neujahrs-©abe den Mitgliedern des Bereins für Naſſauiſche 
Alterthumstunde rc, in Wiesbaden. Ian. 1863. Rheinübergang 
. bes Feldmarſchalls Blücher bei Caub 1814. Wiesb. 8. (CX.) 

436) Neujahrsgruß der Thurmwaqhter des St. Ppeierothurnee 
1864 u. 1866; mö. 8 AXX) 


— 


⸗ 
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437) Reumann Earl W., Die Dollingerfage. Rgeb. 1862. 8. (XLIII) 
438) — — Das wahre Sterbehaus Kepler, Rgsb. 1864. 8. (XL) 
439) Niokl2s Nap., Helvetus, Ehl, près Benfeld (Bas-Rhin), au Ve 
siöche, avec une carte archeologique. 1864. 8. (VL) 
440) Nicolaus, Bild. von Speyer, Bruderſchaft zum Troſt der 
armen Seelen im hohen Dome zu Speyer. SHirtenbrief zur 
Faftenzeit 1860. Speyer. 8. (XXIX.) x 
441) Nieupoort G. H., Rituum, qui olim apud Romanos obtinuermt, 
succincta explicatio. Ed. nova. Argent. 1738. 8 (K.) 
442) Nöthigfte, Das, von ber Feldbefeftigung und ben Feſtungen. 
Für Unteroffiziere ꝛc. M. 1 Steindr. Aufl. 3. MA. 1836. 
(XXIX.). 
443) Notice nöcrologigue sur Jos. Ceva Grimeldi, Marquis de Pietrs- 
Zu catella, Correspondant de l’institut impérial de France , offerte d 
PaAcadémie des "sciences morales ei polit. par l’ontremise de M. 
Drouyn de Lhuys. Par. 1862. .8. (LXUI.) 
444) DertelMarim., Deutſche Grammatik. Cincinnati 1844. 8. (XXIX,) 
445) Defterreih, Warum- unterlag? Militäriſch-polit. Aphorismen 
über die Greignifie des J. 1869 im Stalien vn A. d. I 
Mi. 1861. 8. (1XViI.) 
446) Oettingen⸗Wallerſtéein R.-R. Fürft v., Erklarung zu bem 
Protokolle der 8. d. RR. Mi. 1848. 8. (II) 
447) Oldskrift-Selskab, Det kongelige nordikke. “ Anrsbereia. 
1860. Kopenh. 8. (CV.) 
448) Omnibus, Munchener. Neueſtes der Politik und des Tages 
Sg. 1863. (Fehlen bie Nymmern 79. 20. 36. 46. 63. 119. 
128. 160. 167—168.) Ig. 1864 Jänner bis Juni. Mä. 
8. (X3IV.) 
449) Opfer für den 12. Oktober. Dil. 1809. 8. (VIL) 


450) Opinion de plusieurs gentilshommes francois, sur la nullite ei 
les inconveniens des düliberations de toute association quelcongue 
de frangois emigres. 8. l.,.et a. 8. (XXXIX.) 

461) Oppenrieder Ed., De formulae nemo unus et similium formu- 
larum significatione commentatio. Ad sslutandos philologos Augu- 
stam Vindelicorum congressos. Aug. V. 1862. 4. (XXIX.) 

452) Ordnung bes Gottesdienftes am 100jährigen Jubelfeſte der 
Univerf. Erlangen 1843. . 8. (XXXIX.) 

458) — uber gem. Lanndtigafft inn Bayın auffgeriäte Hanndtuefft. 

1616 zu Imgolftat beſchloſſen. 2. (U) 
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454) Orelli ‚Jos. Gasp. , Inscriptiones helveticae. (Autiqu. Geſellſch. 
Bd. 2.) Turici 1844, 4. (CXXXVL). 


455) Ortmann J. Benno, Gef. des Spretiichen Haufes. Mög. 


u. Sulzb. 1806. 8. (LI) 

456) DOftler Yof., Betrachtung über die gegenwärtige Theuerung. 
Pred. Mch. 1817. 4. (XLV.)' Ä 

457) Bapius K., Die Lehre vom Torf. Ulm 1846. 8. (XXIX.) 

458) Baftoral-Blatt des Bisth. Eichſtat. Ig. 9. 1862. Eichſt. 
‚4. (LXI) Zu 


459) — f. d. Erzbdiöc. Mandhen- Freyſ. 1862 — 1863. Mu. 4. 


(LXXIX.), 


460) Bauli v., Ueber Kochherde und Zimmeröfen. Qunſt- und Ge⸗ 


werbebl. des poldtehn. Ver. f. d. K. Behern, Malh. 1860.) 
Mh 4. (LXIX.) 


461) Paulus Ed., Der rom. Srenzwall. Bom Hohenſtaufen bis an 


ben Main., M. 1 8. Sttg. 1863... 8. (K.) 

462) Beet, Adelheid von Megling, oder die Blutlache am Engel- 
ftein. Borzeitlich Hiftor.-romant. Zukunftsoper. Traunſt. 8. (XLVII.) 

463) Benn Wilh,, Wiederherſtellung des erſten Snap A. d. 
Engl. Friedensth 1802. 8. (LXVIII.) 

464) Berner, Die Eroberer, ihr Gott und ihre Ehre, ihre Kunſt, 
ihr Ruhm und ihr Tempel, (auch ein Beitrag zur Feier des 
18. Dktobr.)' (Meuefte Nachr. 1860 Beil.) Mid. 8. (XXIX.) 

. 466) Petters Ign., Andeutungen zur Stoffſammlung in den 
deutſchen Mundarten Böhmens. (Beiträge zur Gef. Böhmens, 
. bug. vom Vereine f. Geſch. der Deutfhen in Bohmen. Abth. 
2. Bd. 1.) Prag 1864. 8. (xcu.) 

466) Petzet Joh. Hur., Gedächtnißpredigt über Pſalm 4, 9; gehalten 
. bei der Trauerfeier für König’ Mar II. von Bayern in Bonn- 
land. Schweinf. 1864. 8. (K.) 

467) Pfälzer, An die, am Rheine! N. 21. Herbſimonat 1799. 
(Bon S.) 4. (XXXIX.) 

468) Bihler Gg. A., Salzburg's Lande--Geſch Abth.1 H. 2-12. 

ESalzb. 1862-64. 8 (K.) 


469) Piſtorius Wilh. dr. v., Amoenitates historico - juridicae. 


Oder allerhand die Hiſtorien des Teutſchen Reiche zc. erflärende 


I 


Dissertationes 36. Aufl. 2. Th. 1—4. Sf. u. 2p3. 1758. 


1732—34. 4. (L) 


470) Pius IX., Erlaß hirographue) über die Cain eines ver⸗ 


‚ e 


zinslichen Anlehens mittels Subſcription, nebſt den Beſtimmuugen 
des Finanzminiſters da. 18. April 1860.: Rom 1860. 4. 
(XXIX.) 


471) Blath goh. Hur., Chineſiſche Texte zu a, | IT. Cultus der 
alten Chineſen. Abh. d. Ed. Alad. d. W. EL. I. Bd.9 
Abth. 3. MH. 1864. 4. (IXxXIIl.) 


472) Bocci Fz., Der Rarfantel_ Bollsdrama, m 1860. 8. 
8. (LXIX). 


| 473) — — Der Tob Königs Marimilian 1. von ®. am 10. Man 


1864. Mch. 8. (XxLVI.) 
474) Poftzeitung, Augsburger, Ig. 1863. (Fehlen Nr. 36, 
126. 307.) Agsb. 4. (XLIV.) 


- 475) Präliminar-Konvenzion zwiihen Marimilian Iof., 


v. B., und dem Kaifer von Oeſtreich. Nieb 8. Oltbr. ana 
(Deutſch a. f.) 4 (XXXIX.) s 

476) Prechtl Joh. B., Gefchichte der_vier Märkte Au, Wolnzad, 
Mainburg und Nandiftadt. in der Hallertan. Mit 1 Anfidt - 
des Schloſſes zu Un und den vier Märttewappen. reif. 1864. 
-8. (XLIX.) 

477) Bredigt bei der Einfleibung von zwölf. Barmherzigen Schweſtern 
im’ ber Kirche des Mutterhauſes zu Münden gehalten vom einem 
Mönde des Benediktiner⸗Ordens. Mä. 1844. 8. RX 


478) .Breger With, Lehrbuggder bayer. Gedichte. Erl. 1864. 8. (K.) 

479) (Breis-Esurants verſchiedener Handlungshäufer.) 8. (XXIX.) 

480) Primiffer Joh., Kürze Nahriht von dem K. K. Raritäten 
fabinet zu Ambras in Tyrol. Imnsbr. 1777. 8. (K\) 

481) Programm des Gymnafiums zu Biſtritz. Biſtr. 1862. 4 
(CX XIV.) 

482) — des Gymnafiums A. C. zu Hermanftadt f. 106163 Her⸗ 

mannſt. 4. (CXXIV.) 

483) — des evang Gymnaſ. A. B. zu Mediaſch für 1861/62 bis 
62 63. Hermannft. 4. (CXXIV.). | “ 

484) Programme, Abhaltung der Fronleihnams - Prozeſſion in 
Münden beir., 1862, und 1863. 2. (XXX.) | 

485) — Hofträuer für ben Prinzen von Capua, Münden 1862, und 
file Erzherzog Marimilian von Orfterreih- Ele, Mech. 1863, 
betr. 2. XXX.) - 


486) Proj jet t de Constitution pour la Röpublique helvötique, Accopke 


x 
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par l’Assembl&e auationale de Ia Republique de Basle 1798. Basle. 
8. (XXXIX.) 


487) Prollamation, Ködiglihe. Mh. 6. März 1848, 2. (LX.) 
488) Brollamationen, Deferreicfqh, mit Anmerk. nd. 1809. 


489) 


490) 


491) 


492) 


493) 


494) 


496) 


8. (XXXIX.) 

Pro Memoria über die Nunziaturſtreitigkeiten. O. J. u. 2% 
4. (XXXIX.) | 

— die Hrunziaturftreitigleiten betr. 1790, 8. (XXXIX.) 
Prophezeiung, Höchſt merkwürdige, auf da8 J. 1848, 1850 
bis 68. Bon einem ‚alten Eremiten. Aufl. 5. Erf. 8. (XXX) 
Punſch, Mündener. Bd. 14. 15. md. 1861 — 62. 8. 
ALV) . . 
Quellen nnd Erörterumgen zur Baer. u. deutſch. Geſch Bd. 
3 Abth 2. Bd. 9 Abth. 1.2 Mi. 1863,64. 8. (LXXV.) 
Raifer v., Die römifhen Alterthümer zu Augsburg, und andere 
Denlwurdigleiten bes Ober⸗Donan⸗Kreiſes. Ageb. 1820. 
Urkundliche Geſchichte der Stadt Lauingen an ber. Donau, 
mit dem Beſchriebe der daſelbſt und in der Nachbarſchaft aufge⸗ 
fundenen römiſchen Alterthümer und Münzen: nebft Nachrichten 
über einige in dem Ober-Donaukreife neuentdedte wWmiſche Be⸗ J 
gräbniſſe ꝛe. Agsb. 1822. | 
— Guntia, und merkwürdigere Ereigniffe der Donan » Stabl 
Günzburg, in der Umgegend, und. in der Markgrafſch. Burgau; 
Beſchreibungg des röm. Antiquariums zu Augsburg; und neue 
Funde röm. u. deutſcher Alterthumer in Augsburg, , und in ber 
Nachbarſchaft. M. Kpfrn. Agsb.-1823. 

— Drusomagus, — Sedatum, — und römifche Auterchümer in 
den nächſten Nachbars⸗Ortzn von Augsburg, mit den Orts: 
Geſchichten. Mit 3 Kpfıtafe Agsb. 1825. 

— Antiquarifche Reife von Auguste nad, Viaca; mit Erceurfionen 
nad Venaxomodurum und Coelio-Monte. it den romiſchen 


Straßen⸗Verbindungen, 'und den alterthümlichen Funden; undr J 


mit. 37 Diſtrikts- und Orts-Monographien. Mit 2 Kpfrtaf. 
Agsb. 1829. 4. .) 

Rapport sur l’actiyit& de-la commission imperiale arch&ologiqne 
en 1862. St, Petersb. 1868. 4.‘ (LXXVI.) 


496) Receß, Kurpf.-Baier., mit dem Ordinariat Augsburg i. % 


1786. 2. (XXXIX.) . 


497) neaenfäafte- Beiär bes Central⸗ Aueſchaffes bes allg. 


\ 
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| GewerbesBereins in Münden f. d. J. 1858/69—61/62. asin, 
Maſchinenhaus u. Sägmühle des allg. Gewerbe⸗Vereins in Md. 


Mid. 4. (LAN) N 
498) Rechenſchaftsbericht des ei Eůſabethen Vereinues 1863—64. 
MA. 4. (XXX) 


499) — des Vereins für chriftliche Kunſt in Dünden für 1862. 
"MG. 1863. 4. (xxix) 
‚500) Recht und Pflicht der Bundes⸗Staaten zwiſchen Preußen und 
Oeſtreich. Zur Bundesreform auf Grund des Bundesrechts. 
Mch. 1862. 8. (LXIX.) 


.. 501) Rede des ungar. Landtags » Abgeorbneten Abelf Ritter v. 


„Dobrzanstyh in ber Adreß⸗Angelegenheit. Wien 1861. 8. (LXTIIL) 

502) (Hedwig Dscar Frhr. v.), Mit einem Königsherzen. * 

Fahrt von Münden nah Altötling (Bei. Abdrud aus der 
Bayer. ig), Münden. 8. (LXVII) 

5022) — — Des Meifters Traum. Feſtgabe zu ber feier im Kaiſer 
dom zu Speyer. Sp. 1853. 8. (XXIX.) 

603) Reeks, Nieuwe, van werken van de maatschappy der neder- 
landsche Letterkunde. Deel 6. Leid. 1850. 8. (CXI.) 
504) Rei h8-Convent, Hortflorivender, ober Beriht von Gefandten 

in Regensburg 1798. Rgéb. 4. (XXXIX.) 

605) Reichs⸗ Matritel, Die, aller Kreife. Nebft den Uſnal⸗ 
Matrikeln des Kaiſ. u. R.⸗Kammergerichts (von Sm. © G. 
Gumpelzhaimer. Ulm 1796. 8. (L.) 

506) Reinhard Aimé, ‚Iuftinus Kerner und das. aernerhaue zu 
Weinsberg. Gedenkblätter aus des Dichters Leben. M. 8 art 
Beil, Tüb. 1862. 8. (XLIV.) 

607) Reithofer Fz. D., Kleine Chronit der K. B. Univerſ.⸗Stadt 
Landehut. Ldsh. 1811. 8. (K.) 

508) Refultate der Grmwerbe-Statiftit im K. Bayern, nad) den &- 
hebungen in den 9. 1861 und 1847. Bon Majer, Mite- 
beiter im F. ftatift. Burequ. (Extra-Beil. ‚dur Bayer. Big) 
Mch. 4. (XXX u K.) 

609) Retberg auf Wettbergen R. v., Ein Wort ber Berftändigung 
über die deutſche nazionale Bewegung und ihre innere Notwendig. 
tet. Mid. 1863. 8. (LXIX.). | 

5610) Riehl W. H., Ueber den Begriff der bürgerlichen Sefelfänt 
Vortrag. Mi. 1864. 4. (LXXIII.) 

611) Röder ©. W., Hiſtor. Beiträge. zur Gef. der Schlacht kei 





7512) Rohling Eng, Die Reichsſtadt Memmingen in der Zeit der 
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Hanau am 30: und 31. ot. 1818. it, d. Hai, Bezirks⸗ 
ver. f. heſſ. Geſch. zc. Mr. 3) 8. (CL). 


evangeliſchen Bollöbewegung. Mid. 1864. 8. (K) 
Roming Matth., Predigt bei der zwanzigften Einfleidung in 
den Orden ber barmberzigen Schweftern in der Kirche bes 


. Mutterhaufes zu Münden. Mch. 1845. 8. (XXIX) 


514) Rosshirt Joa. Eug., Quaedam ad artis obstetriciae, uti hune 


516) 


516) 


617) 


'exercetur, statum pertinentia. Erl. 1843. 4. (XXXIX.) 
Rothes Chn. A., Entdedung der wahren Abfiäten und des 


polit. Syflems ber Regierung von Dänemark. N. d. Fz. 
1773. 8. (XXXIX.) | 

Rotmar Val., Almae Ingolstadiensis Academiae T. 1, absol, a 
J. Engerdo. Ing. 1581. 4. (K.) 

Rudhart Fz. M., Gluck in Paris. Nah einem bisher un. 
edirten Manufcripte. Bei Gelegenheit des 90. Jahrestages der 


erften Aufführung der „Iphigenie en Aulide * in Paris (19. pr. 


1774.) Mi. 1864. 8. (LIV.) » 

Sacken ©. Frhr. v., Ueber die vorchriſtlichen Culturepochen 
Mitteleuropa’s nud die Due der dentſchen Urgeſch. Wien 
1862. 8. (CXXXIlla. | 

Säculatifeier, Die te der Weihe des Kaiſerdoms zu 
Speyer. Hirtenbrief des Bifh. von Speyer. Speyer. 8. 
(XXIX) 


Saffe nreuter Gg. Joſ., Trauerrebe auf den Pintritt des 


Königs DMarimilien 1’. von Bayern. Wzb. 1864. 8. (K.) 


Sammlungen bes hiftor. Vereins für Unterfranken und Ad. 
zu. Würd. Hgg. von Contzen u. C. Heffner.“ Abth. 1 ' 


bis 3. Wzb. 1856. 1860. 1864. 8. (K.) 


Sattler Maxim. V., Gef. d. Marianifhen Congregationen in 


Bayern. Mich. 1864. 8. (K.) 

Satzungen bes Kunft- Bereines in Münden 1860. Mi. 
8 (XXIX.) 

— für bie Beffenberg-Stiftung. (Konftanz 1863.) 8. (XXXVI. ) 
Sauter, Kirchengeſchichte Schwabens bis zur Zeit der Hohen⸗ 
ſtaufen. Nbl. 1864. 

Shaaff F. W., Der deutſche Nationalverein und feine Zu⸗ 
kunft. Lpz. u. Holbg. 1861. 8. (LXVIIIl.) 


⸗ 


Ba ! 


627) IS &aller Ldw. „Programm zu einem National Monnment für 
weil. König Maximilian II. Mch. 1864. .8. (LVI.) 


-528) Schaden Adph. v., Gedenkbuch ber Vorſtadt Au an den Lud⸗ 


wigd-Tag (25. Aug.) 1839. U. m. d. Titel: Geſchichte der Er⸗ 
bauung zc. der neuen Pfarrkirche in der Vorſtadt Au. Au. 8. 
(XXXVIl.) 


529) Shematismns des Erzbisth. Diünden und Freifing 1862. 
Mch. 8. (XXIX.) 


| 530) — der Geiftlihleit des Erzbisthums Münden und Frehyſing f. 


d, 9. 1863. 1864. Mch. 8. (LXXIX.) 
631) Scherer Fz. X. N. v., Trauerrede-auf den Hintritt Marimilian 
Joſ. HI, Churf. Agsb. (1778.) 8. (XLIV.) 


632) Schilling Joh. Aug., Brunnthal, feine Lage, Quellen und Ge 


ſchichte, mit befonderer Berückſichtigung desſelben als Bade⸗ und 
Kur⸗-Anſtalt. Mch. 1864. 8. (K.) 
633) Schleich M. E., Bürger und Gunter. Charakterbild. Mi. 
1856. 8. 


534) Schlichtegroll Nathan v., Erinnernng au Aug. Efn. v. 


Platen in feiner Jugend. Mit bisher ungedrudten Erſtliyge⸗ 
gaben ſeiner Muſe. Mch. 1852. 8. (LX VII.) | 
635) Sälußbriefe, "Bier, an Napoleon IN. ' Vom Berf. der 
. „Sieben vertraulichen Briefe.“ MA. 1860. 8. (LXViH.) 
636) Schmid Herm., Die Mordweihnacht oder ber Jägerwirth von 
Münden. Erzählung aus ben Zeiten Mar Emanuels. Sulzb. 
1864. (K.) 
637) — — Im Worgenroth. Eine Mündner Geſchichte aus her 
Zeit Mar Joſeph's I. Bd. 1. 2. Berl. 1864. 8. (K.) 


638) — L. F., Predigt zur Feyer des Sieges vom 1. Febr. 1814 


Mi. 8. (I): 

639) Schmöger Alerander, Anzeige einiger noch unbekannter alter 
Drudwerke, welche in München erfdienen find. Behytr. zur 
älteren Buchdruckergeſchichte Münchens. Bbg. 1814.4. (K,) 


540) Schönch en Low., Geſch.' der Stadt Augsburg und die Geſch. 


der Boltsbildung und des Unterrichts im Kreife Schwaben und 
Neub. (Bavaria Bd. 2 Abth. 2) Mi. 1869. 8. (LVIN.) 
541) Schöpf I. B., Tirolifches Ddiotikon. &f. 7. 8. Inunsbr. 1862. 
1864. 8. (K) 
642) Schreiben au den SHoflammerrath wiſchneider in Munchen. 
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Erſte Warnung. Nebſt Iufruction für dem Obern ber Minerval- 


648) 


544) 
546) 
646) 

647) 


648) 
549) 


. 550) 


{\ 


651) 


652) 


653) 
854) 
655) 


656) 


Kirche, wegen Ertheilung diefes Grades. 1786.° 8. (L) 
Schreyblalender, Zweyerleg, der Alte vnd New Gorrigierte, 
gegen einander vergliheh: Geftelt duch Gg. Heniſch. Auff 
das 3. 1583. Agſp, (Erſter Gregorianiſcher Schrelblalender.) 
4. (LXXI. 


Schriftz u des Württemberg. Alterthums/ Hereines. H. 6. 8. 


(cXXXV.) 

Schuh Gg., Ueber den Jotacismus der ie, Sprade 23. 1. 
2. Progr. 18°, — 18,0 Mch. 4. (LXXVI. 
Schuller Joh. K., Die Verhandlungen von Mühlbach im J. 
1661 und Martinuzzis Ende. Hermannſt. 1862. 8. (CXXIV.) 
Selretär, Der neue bayerifhe. Hilfsbuch für den bayer. 
Bürger und Landmann. Aufl. 3. Wzb. 1858, 8. (XXX 
Selecta Norimbergensia oder Sammlung verſchiedener Heiner 
Ausführungen und "Urkunden, . . . die Gefchichte des Burggraf⸗ 


tums und ber Stadt Nürnberg zu erläutern (von & W. 


Ehniglein) ZH 14. Anſp. 1768 — 1772. 4. (L.) 


Sendfäreiben an den hilfsbedürftigen Bräuer : Berein der & 
Haupt⸗ u. Refidenzftadt Münden. Enthaltend- Worte des Troſtes 


über feinen ſichtbaren Verfall, finfenden Wohlftand und den Un 


glauben des Publikums. 1843. 8. (Lil) 
— eines Wienerd an einen „Unpolitifchen” über die wahrhaft 


einigende Stellung Defterrtihs zu Deutſchland fir Gegenwart 


und Zukunft. Holbg. 1849. 8. (LXX.) 
— Luciaus von Samoſata an Martin Ziegaus, Beneficiaten zu 


Ingolſtadt zc., Über Ingolſtadts Salubrität. Ruhmansf. in B. 


1801. 8. (XXXIX.) 
Serarius Nicol., S. Kiliani, Franeise orientalis, quae et Fran- 
conia dicitur , Apostoli ‚ gesta.' Wirceb. 1598. 4. (K.) 
Sicherer Herm. v., Legitimation des Wechſelin habers durch⸗ 
ein dem Proteſt vorausgegangenes Bankogiro. Inauguralabhandl. 
Mch. 8. (LXIX.) 

Siebert M., Adreßbuch von Münden f. d. 9. 1868. mi. 
8. (k) 

Sighart, Geſchichte der bildenden Pin im 8. Bayern. Bf. 
4-7. Mä.1863. 8. (K.) 

Simjon Bernh. Ed., Ueber die Annales Enhardi Fuldensis und 
Annales Sithienses. Jena 1863, 4. (K.) 


— 


. 
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8F* 667) Sinfel G. M., Alyhebet. Hrtöveggeicjeif von’ Oberbayern, 
enthaltend ein Verzeichniß fänmtlicher Städte, Märkte, Dörfer 
c. mit Ungabe ber Berirksämter und Gerichte, ſowie der Ent⸗ 
fernung jeden einzelnen Ortes ' vom einfchlägigen Bezirksamte, 
Stadt, Land-, Bezirld-, Appellations « Gerite und Schwur— 
gerichtshofe. Ausb. 1863. 8. (K.) 


558) Singel Mid, Leiden mb Freuden des Ordens ber baim- 
herzigen Schwefteru. Vortrag, Mi. 1837. 8. (XXIX.) 


659) Sitzung 8berichte der k. b. Alademie der Wiffenfchaften zu 
8* Münden. 1863. Bd. 1. 2. 1864. Bd. 192-5. Bd. 
7291-3. Mi. 186364: 8. (LXXUN.) I 
6bo) — der kaiſ. Akademie der Wiſſenſchaften. Bd. 40 H. 1-5. 

Bd. 419.1. 2.f. Regiſter. Bd. 42 9. 1-3. Bi 48 8. 
‚1.2 8.449 1. Wien 1862—63. 8 (LXXIV.) 
sen) Snorreson Odd, Saga, Olafs Konungs Trykgvasunar, udgiven af 

P. A. Munch. Christ, 1853. 8. (LXXXI.) 

562) (Soden Jul. Gf. v.), Deutſchland in feiner tiefen Erniedri⸗ 

gung. 1806. 8. (L.) - 
'663) Söltl J. MM, Mar ter Zweite, König von- Bayern. Ein Bil 
des Unvergeßlichen. Agsb. 1865. 8. (ſ.) 
564) Sonntagsblatt, Mündener, 1862: Mch. A. (K.) 
665) Sperges Joſ v., Tyroliſche Bergwerkögefchichte mit einem: An- 
bange, worin das Bergwert zu Schwatz bejchrieben wire. Wien 
1765. 8. (L). 
666) Stadelmann Hor., Viros er ruditissimos ad Philologorum . con- 
gressum Augustae Vindel. celebrandum confluentes consalulet, 
J Aug. V. 1862. 4. (XXIX.) 
667) Stadler, Heiligen-Lexicon. Bd. 3 Lf. 3—5. Agsb. 8. (b.) 
668) Stände, Die alten und die neuen. Fbg. i. B. 1862. 8. 
' (LX 11.) 
u 569) Stammbud des slügenben und ebgeſtorbenen Adels in Deutſch⸗ 
land. Bd. 2. Rgbb. 1863. 4. (K.) | 

570) Standpunkt, Ueber den völlerrechtlichen, der preußischen 
Monardie. - German. 1815. 8. (XXXIX.) 

671) Statute, Revidirte, der im 9. 1828 errichteten Deutfchen 
Lebensverfiherungs-Gefellihaft in Lübed. 1844. 8. (XXIX.) 

672) Statuten für Me Emeriten - Anftalt ber ' Erzdiöcefe Münden 
Freyſing. Mch. 1843. 8. (XXIX.) 
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573) Statuten für das. Maria Franziskus⸗Inſtimt, im welchem 
dienfilofe Dienftboten Aufnahme finden. Wzb. 1866. 8. (XXX) 
- 5738) Stegmann Auguſtin, Bayerns Conrabdiniſhe Erbſchaft. (Abth. 
1.) Programm der- f. Stubien-Anftalt Kempten f. 1863/64. 
Kpt. 1864. 8. (LXa.) | 
874) Steigele A., Bisthum Augeburt. 8. b—8. Agsb. 1863 
bis 64. 8. (K.) | nn 
676) Steinbacher 9, Die. Degenerationstur oder bie Verjlingung 
des menfhligen Organismus‘ nad) ihren einzelnen Seilfactorem. 
71. Die Dämpfbäder nad neuerer Methode” erfahrungsgemäß bes 
Ä an Mit 1 Stahlft., Lithographieen u. Holzſchn. Agsb. 
-1861. 8. (I1XxIIl.) 
676) Steiner, Mathilde, Grohhenzogin von Heſſen. Suppl. 
Darmſt. 1863. 8. (K.) 
677) — Zur Urgeſchichte der Stadt Seligenſtadt. Nachtr. Groß⸗ 
‚ Steind. 1863. 8. (K.) 
518) Steinsdorf:v., Nebe gehalten bei Gelegenheit ber feſtlichen 
Begehung des. 25 jährigen Dienſtesjubiläums des Dr. v. Zaubzer 


am 17. Novbr. 1864. Mh. 4. (LXVIN) En 


: 679) Sternberg P. Chr., Verſuch einer juriſtiſchen Theorie vom 
Eigenthum ber römifch-katholifchen Kirche x. Sg 1860. 8." 
(LX VII.) 

580) Stetten Paul v. d. h, vebendbeſchreibungen zur Erwedung 
nnd Unterhaltung bürgerlicher Tugend. Samml, 1. 2. Agsb. 
1778—82. 8. (K.) 

581) Steurer, Bläne und Zeihhungen zum Taſchenbuch des Waffen- 
Unterrichts der k. b. Infanterie. 32 Sieintaf. Mch. 8. 

(XXX) _° 

682) Stillfried Roh, Stammtafel des Zolkern-Rürnberg.Branden- 
burgiſchen Haufes, dem die Monarchen Preußens entjproffen. O. 
O. u. J. 2 (XXXViIl.) 

683) Strahlheim C., Die Geſchichte Unſerer Zeit. Auch m. d. 

T.: Unſere Zeit, oder geſchichtliche Ueberſicht der metkwürdigſten 
Ereigniſſe von 1789 — 1830. Bd. 1-30, ſ. General⸗Regiſter 
u. außerordentl. Het Nr. 1—12. Suppl. H. 1—6. Sttg. 
-1826—31. 8. (R.) . | u 

584) Studien, Baltifhe. Hug. von der. Geſellſch f. Pommerfhe 

7 Och. u. Alterthumst. Ig. 19 9. 2. » 20 9. 1. : Stett: 
1863—64. 8. Cxv 


x 


* 
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* 1) T 
66) Stumpf €., Die erfen Wangi dahre ber St. Labeige- 
Pfarrkirche in Münden. Kanzelrede. Did. 1864. 8. (K.) 

586), Sybel Hu. v., Ueber bie Gefſehze des Diſtoriſchen fen 

Bonn 1864. 8. (K.) | 

‚ 587) Tarife über die Fialer- und Droſchten⸗Fahrten für Münden 
und befien Umgebung. Mh. 8. (XXIX.) 

588) Taſchenbuch, Gothaiſches genealogiſches, auf db. 9. 1820. 
1824. 1828. 1832. Gotha. 8 (XXIX.) 

689) Thomaf in8 Gottfr., Predigt am 100jährigen Inbelfeſt der 
Friedrich⸗Alexanders⸗Univerſität Erlangen. Erſ. 1843. 4 
(XXXIX.) 

590) Thürmer, Die, ber Srauenfirche den Bewohnern von München 

‚zum neuen Jahre 1864 u. 1865. Did. 4. (XXX) 

591) Törring Jettenbach u. Gronsf. Aug, Gf. v., Auszug aus ber 

polit. Weltgeſchichte. Mch. 1766. 8. (1) cn | 

5692) Tractat zwifchen dem Könige von Baiern und dem Kaiſer von 
Defterreih zu Münden 14. April 1816, die definitive Seh. 
fegung der Grenzen und Berhältnifle ihrer gegenfeitigen Staaten 
betr. (Dentſch u. f) Mi. 4 (XXXIX.) | 

6593) Tractatus de imperii Vicariis, eorumque juribus. 1790. 4. 





(XXXIX.) 
694) Tränmer Hans, Münchens Leben und Treiben. Mi. 1854. 
8. (K) 
595) Tragoediae, Selectae, PP. Soc. Jesu P. 2. Ant. 16%. 
8. (LX.) 


696) Traite conolu à Luneville ce 20. Pluviöse l’an 9 de la Repu- 
| blique fraıfgaise (9. Fövr. 1801.) Signs: L. Comte de Cobens 

et Jos. Bonaparte, 2. (XXXIX.) 

597) Trautmann Fz., Protens. Zwei Dichtungen. Me. 184. 

8. (LXVIII.) u 

698) Trojano Maflimo di, VBermählungsfeier des Herzogs Wilhelm 
des Fünften, von Bayern, mit Renata, der Tochter des Herzogs 
Franz bes Erſten von Lothringen, zu Münden im J. 1568. 
Frei Überf. von For. Würtimann. Mi. 1842. 8. (LXX.) 

699) Turnfeft, Das 2. Bayeriſche. Am 28. u. 29. Yumi 1863 
zu Bayreuth. Bayr. 1863. 8. (LXIIL) | 

600) Valentinelli, Supplementi al, saggio bibliograf. della Dalmazis 
etc. Zegabr. 1862. 8. (CXXVi.) | 
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01) Bateriamde, Dem, mit dem Wunſche eines balbigen Friedens 
gewidmet von: ©. v. S. Fehr. 1814, 8. (XAXIX.) 

602) Bater Unfer, gefchrieben und in Stein gravirt von Joh. En. 

 Mettenleiter. Dem. 1827. 2. (XXIX.) | 
603) Ueberfiht, Kurze, des Feldzuges i. 9. 1793 zwifchen dem 

Rhein und der Saar. U. d, Tagebuch eines Engl. Officiers 

überf. SH. u. 2%p5. 1793. 8 (XXxXIX) 


604) — der Kriegö-Begebenheiten zu Ende bes Jahres 1805, zwiſ Sen 
dem Kaifer der Franzofen und dem Kaifer von Oeſterreich in 
Deutſchland und Italien. N. 1 Karte. Mid. 1806. 8. 
(XXXIX.) | 
606) Bentura Joach., Trauerrebe auf. Dan. O’Conuell, gehalten in 

Rom. Deutſch von W. Reithmeier. Mch. 1847. 8. (LXVIIL) 
606) Berhandlungen des hiſtoriſchen Vereins file Niederbayern. 
. Br. 9. Bd. 10 9. 1—4. sh. 1863-65. 8. (LAXXV.) 

607) — des hiſtoriſchen Bereins für Oberpfalz und Megensburg. Bd. 

21. 22, Raeb. 1062. 1864. 8. (LXXXVIL.) | 
608). — des Bereines f. Kun und Alterthum in Ulm uud Ober. 
ſchwaben. ‚Veröffentlichung 15: Handzeichnungen alter Meifter. 
Um 1864. 2. (CXXX1.) 
609) — der großdeutfchen Berfammlung zu Fraukfurt a. DR. vom 28. 
October 1863. SF. a. M. 1863. 4. (LII.) 
610) — der Berfammlung kathol. Gelehrten in Münden 1863. geb. 
| 1863. 8. (K) 

611} Berlags⸗Katalog der lithographiſchen Kunftsnflalt an ber 
Handwerks. Feiertage "Säule in Drängen. Mch. 1868. 8. 
(LVIL.) ' 

612) Verruf des baier. Hiefel m. feiner aAameradſchaft. Mech. 14. 
Aug. 1770. 2. (VIL) | 

613) Verſuch, Hiftor., über deu Utſprung und Fortgang der Rechte 
und der Ufurpationen der Kurfürften, Kaiſer mub Reichsvikarien, 
zur Beſchrankung ber deutſchen Freiheit x. U d. ð. Germ. 
1790. 8. (L.) Ä 

614) Berzeihuiß ber Bucher des Vereins f. Naffanifche Alter⸗ 
thumskunde u. Geſchichtaf. Wiesb. 1862. 8. (C(xX.) 

616) — her Gemeinden des K. Bayern mit ihrer Bevollerung im 
Dezember 1861, nebſt alphabet. Inder. Hgg. vom !. ſtatiſt. 
Bureau. ME. 1863. 8. (K.) 


\ 


⸗ 


4 BE \ 
616) Berzeichn iß der von W. v. Brint — Hushfärtfien 
ſamimlung. . Dermalen im Vefig des Frhru. 8. Slerlecz v. 


Lomnicza. Oedenburg 1862. 8. (XXIX.) 

617) — der Mitglieder u. Beamten der Naturforſchenden Geſelia 
zu Görlig. Görl. 1862. 8. (XCVU) ” 

616) — der Mitglieder des Vereins f. Bel. Geſch. u. Lqudesk. 1862. 
Kaſſ. 1863. 8. (CI) 


| 619) — der Mitglieder des Lath. Vereins in Münden zur Rettung 


verwahrlofter Jugend für das 9. 1863. Mh. 4. (XXX) 


| 620) — Amtliches, des Perfonals der Lehrer, Beamten und Stu 


direnden an ber t. b. Ludwig-Marimilians. Univerfitat zu Minden, 
Sommer-Semefter 1864. Winter - Semefter 1864/66. u. 
1864. 8. (LL). \ 
621) Berirſpiegel, Humoriſtiſch⸗ſatyriſcher, von manqhen 
F. W. Pilant. Mid, 1863. 8. (XLIV.) 
622) Unglückliche, Der. Eine bayr. Inquiſitionsgeſchichte uud 
ſpaniſcher Art, worin Strobl u. Komp. in Münden ein bißchen 
zum Handkuß kommen. Dentihl. 178°. 8. (I) ° . 
623) Ungrund und Beihämung des Erzftift Salzburg in Betref der 
* au Rurbaiern gemachten Forderungen. dh. 1779. 4. (XXXIX.) 
624) Unterricht, Erneuerter, und Aumeifung für die Abtkeilungs 
Kommiffarien des Armeninftituts, dann für die gſtl. Aufjeher i in 
Münden. Mch. 1801. 8. (XXXIX.) 


| 625) Bogt C. W., Poeflen. Mh. 1864. 8. (K.) 


626) Volks⸗Katechismus oder Erklärung ber adt Punkte der 
Bolleadrefie vom 3. Mär an den König. Mi. 1848. 8. 
(LXIN.) \ 

627) Bovalpen, In den. Skizzen aus Oberbaiern von’ einem Süd 
dentſchen. 1. Wanderungen am der far und Loifah. 2. Un 

. ber Anıper. 83. Starnberger-Ser. - Mich. 1864. 8. {(K) 

628) Borf läge zur Organifation der l..f. Arme. Bon M. B. 

Mch. 1862. 8. (LXVIII.) u 

629) Borjhriften für den Unterricht der f. bayer. Artillerie. Th 
4. Uebungen mit den Batterie- Gefhügen. Mi. 1888. 8, 
(XXIX.) 

680) Bortrag im dritten Ausſchuſſe der K. der RR. über die An 
‚träge der 8. d. A.: „Die dienftlihe Stellung der Lehrer am ben 
Gewerbe, Landwirthfchafts- u. Handels. Säulen betr.“ ME 
1861. 8. (XLIV.) 
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E81): Urkunden, Heffiſche. Bd. 2. 3. Darmſt. 186268. 8. (C.) 

682) Urfprung 9. €, Topographiſches Lexicon des K. Bayern ein- 
getheilt nad) den acht Regierungsbezirken, nebſt Reg. d. 1. 2. 
Wzbg. 1863. 8. (K.) 

633) Utzſchneider 3 v., Mit welden Schwierigkeiten begann im, 
3. 1799 u. 1800 die Regierung des Königs Marimilian Sl... 
in 8. Mch. 1837. 8. (LXVIIl.) 


634) — — Kurzer Umriß der Lebens-Geſchichte des Yof. v. Gramm 
Hofer. Mi. 1826. 8. VL) 

635) Ward Gul,, Disputatio pabl, Praes. L. Spengel. Mon. 1864. 

XXIX. w . 

636) —88 Wuſtungen N. Starkenburg. Darm. 1863. 8. (C.) 

637) Waizenegger Jac., et Joa. Jac. im Hoff, Orationes et 
quaestiones. Recitatae et discussae in Academia Ingolstad. Pro« 
wotore Jac. Gretsero. Ing. (1606.) 4. (K.) 


638) Walſer Joh. Gg., Rede bei der Kreuzenthullungefeier der neuen 
Pfarrkirche zu Haidhauſen am 12. Okibr. 1863. ME.1863. 8. (K.) 


639) Walther vom Norden, Polen und Schleswig-Holftein die Angel- 
punkte napoleoniſcher Politik. Mahnruf. Lpz. 8. (1Xxlll) 

640) Wangenmüller M., Meine Erlebniſſe bei ben Deutſch- 
Katholiken. Sttg. 1855. 8. (XXIX.) 

641) Wappen-Buch, Neues allgemeines, hgg. von Otto Ti. v. 
Hefner. Lf. b. 6. Mch. 1863. 4. (K.). 

643) Warnſtedt F. v., Ueber Alterthums⸗Gegenſtaände, auf welche 

"die Geſellſchaft für die Sammlung und Erhaltung vaterläud. 


Alterthümer die Aufmerlſamkeit hinzuleiten wünſcht. Eine An 


ſprache. Kiel 1836. 8. (CXXIII.) 


643) Was uns nicht retten Tann. Ein Wort für Deutſchland. Lpz. 


1861.° 8. (LXVNI.) 


644) Weber Nic, Trauerrede auf K. Maximilian I. Auf. N. 


1864. 8. (K.) 


645) Wegele 8. X., Zur Literatur und Kritik der Frankiſchen Ne⸗ 


- cerologien. Nö. 1864. 8. (K.) 


646) Wegw eiſer in das altherzoglich⸗bayer. Schloß Trausnitz in 


Landshut. Losh. 1829. 8. (L.) 
647) Weidenkeller Joh. Jac., Wiſſenſchaftliche Beſchreibung u. 
| Abbildungen fämmtlicyer Gemeinden u. Landgerichte des K. B. 
9.1. Mg. Nuinberg. Nig. 4. (LIR) 


n 


— 
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648) Weiler K., Der Geiſt des Alteftcn Katholieisnus als Grab 
lage für jeben fpätern Bentvag zur Religionsphilofopbie, Sulzb. 
1824. 8. (K.) 

649) Weinhold Karl, Die- heidnifhe Todtenbeſtattung in Dentig- 
land. Abth. 1. 2. Wien 1869. (Sitzungsberichte ber philoſ⸗ 
hiſt. Claſſe der kaiſ. Alad. d. W. 1858 u. 1859.) 8. (K.). 


660) Weininger Hans, Die VBefreiungshalle bei Kelheim. M. 


Stahl. Rgsb. 1863. "8. (K.) 

651) Weinreich Ed., Ein Wort zur Löfung der beutſchen Arheuen 
frage oder „Die Auswanderungeluſt· ıc. Lbseh. 1849. 8. 
(LXVIN.) 

652) Wriſe, Beſte, für Katholiken, chriſtliche Liebe ihren proteſtan⸗ 
tiſchen Brüdern im teutſchen Vaterlande zu erweiſen. Aufl.d. 

Amberg 1843. 8. (XXIX.) 

663) Weishaupt Matth. Ortsnamen in der baher. Provinj 
Schwaben und Neuburg. Programm ber k. Studienanſtalt 
Kempten f. 1862/63. Kpt. 1863. 8.:(K.) 

654) Weiß W., Chronik von Dillingen, M. 12 Hufe. Di. 
"1861. 8. (K.) 

656) Weller mil, Repertorium typographicum. Die deutſche Litern 
tar im erſten Viertel des ſechzehnten Jahrhunderts. Auch mit 
db. T.: Gg. W. Panzers Annalen der älteren deutſchen Literatur. 
TH. 3. Nol. 1864 8. (K.)- 

666) Welt und Zeit TH. 1 —4. Aufl.2. German. 1816—19. 8. (L.) 


657) Weltordnung und bie Aufgaben Deferreihe m. Deutid 


[4 


lands. Wien 1862. 8. (LXIll.) 

658) Wer find wir? Was wollen wir? Geſchrieben im bayeriſchen 
März für's bayer. Boll. Mi. 1848. 8. (Il.) 

659) Wibmer Carl, Mediziniſche Topographie u. Ethnographie der 
t. Saupt- u. Reſidenzſt. Münden, Hgg. von einer Commiſſion 
bes ärztlichen Vereins in Dlünden. 9. 1-8. Mi. 1862-88. 
8. (LXV) 

660) Widerlegung bes i. d. allg. Ztg. abgedruckten Anffageb: 
Ueber das Nürnberger Staate-Säulbenwefen, O O. O. n. J. 4. 
(XXXIX.) 

661) Widmanstad Phpp. dac. , De Soeiotakis Jesu initys, progresst, 
rebasque gestis nonnullis, Epistola. Ingolst. 1556. 4 (K.). 

662) Wiedemann Th, Das Recrölogium des ehemaligen Angufliner- 
Ehorherren-Stifes St. Pölten Wien 1805. 8. (LXVIL.) 
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668) Biedemann &, Bilerem nbi zu Eerebern eſurr. Viertel⸗ | 
jahresſchr. f. lath. Theol. 3. 9.) Wien 1864. 8. (LXVIL.) 


64) Würdung, Erxſchröckliche, des Puwers, vorgeftellt Bey Ge 
legenbeit einer auffer dem Iſaar⸗Thor in Münden 1759 zer- 
fprungenen Pulfer-Müple. M. Kpfſt. (Mch.) 4 (VIL). 

665) Wirtemberger, An die. Im Ian. 1801. Gohen⸗Aſperg. 
8. (AXXIX) | 

666) Wifer Th., Trauerrede am Grabe des Mic. Permaneder, era 
bifhöflih gſtl. Raths, Profeflors ber Theologie an ber Univerf. 
zu Münden ꝛc. Rgsb. 1862. 8. (XLIV,) u 


887) — — Zweck und Bedeutung. des St. Binzentins- Vereines, 
Predigt. Rgeb. 1849. 8. (XXIX.) | 

668) Wittmann I. L., Bollmann und ber Nationalverein. Gin 
Bert, an das Boll. Lbsh. 1862. 8. (LXIN.) 

ws) Bochenblatt, Dorfener, 1860 Mr, 85. 8—-1r. Freyſ. 
4. (XII) 

670) — Freyfinger, 1860 Nr. 1— 11m. Woqhenanzeiger 1-11. 
Freyſ. 4. (XII) 

671) — des Dentſchen Neformvereind. Organ ber. Großdentſchen 
Parthei. 1868. Fif. a. M. 4. (LIl.) 

672) — für die k. Logchts.⸗Bezirke Starnberg, Tegernſee, Tolz, 
Wolfratohauſen. 1860 Ar. 1-12. Freyſ. 4. (XUL) 

6738) Wolf If. H, Die allg. politifchmoralifge Bollserhebung ir 
Mänden am 3. und 4. März 1848. Geſthichtlich dargeftellt. 
— Geſchichtliche Walhalla ber großen Feſt⸗ und Verfößnungs- 
Wocht zwifhen König und Boll in Münden vom 6..bi 18, 

- März 1848. Schluß zur poitiſchamrol. Beltterhebung Diändens. 
Md. 1848, 8. (LXIIl.)“ 

674) Worte, Einige Herzliche, in Antwort auf das offene Send⸗ 
ſchreiben des neubelehrten Earl Haas, een. proteſt. Pfarrers. 
Rgeb. 1844. 8. (XXIX.) - 

. 675) Würdigung der öfter. wahren Darſtelung bes Benehmens 

St. Kfſtl. Dchl. zu Pfalzbaiern. 1806. 4. (VIl.) 

676) Würdinger Joſ., Die baheriſchen Landfahnen vom Jahre 

1661 1706. Ein Beitrag zur Geſchichte der Volksbewaffnung. 

(Berhandl. des hiſtor. Bereins f. Nieberbayern Mb. 2.) eboh. 

1868. 8. (LXIX.) 

677) — — Das Leben des 1. Bayer. Generallisntenants Darin, 


‘ ' 


’ Grafen v. Preyfing-Moos.“ GBerhanbl. des Hifior. Bereines f. 
Nieberbagern Bd. 9.) Pooh. 1868. 8. (1xiXx.) 
. 678) Würdinger 3, Urkunden-Anszüge zur Geſch. des Landshuter 
Erbfolgekrieges (1608—6.) Mä. 1862. 8. (LXIX) 
679) Bagler 3. 3, Die Regenten Bayerns aus dem Haufe Witlels⸗ 
bad. In Kürze gerichtlich dargeſtellt. Reihe 1. 2. Mqh. 1863. 
9. (LXXL) 
680) Zeißberg Hur., Arno, erfier Erzbiſch. von Salzbuon (86 
bis 821.) Wien 18683. 8, (K.) - 


681) Zeitſchrift, Hiftorifge, bug. von 9 v. Sybel. %- 6. 6. 
Mi. 1868—64. 8. (K.) 
682) — des hiſtor. Vereines fr das wirtenbergifche Franken. Vd. 6 
" 9. 1. Jahrg. 1862. Künzelsan. 8. (CXXXV,) — 
6sz3) — des Vereines f. hamburg. Geſch. N. F. 8b. 3 ö 2. Hbg. 
1864, 8. -(XCVilla.) 
684) — des Bereins f. Lübedifge Geh u. Alterthumet. Bd. 2 
8.1. übel 1863. 8. ((Vill.) - 
" 685) — des Vereins zur Crforfgung ber rhein. Geſch m. Alter⸗ 
thümer in Main. Bd. 2 H. 3. 4. Mainz 1868 -64. 8. 


= 0. (CXVIl.) 


686) — des hiſtor. Vereins. f. Niederſachſen. Yg. 1862—63 Hamm. 

1863-62. 8. . (CXI.) 
687) — für die Geſchichte des Oberrheins. Hgg. durch F. I. Mone. 

Bd. 16. 16. 17. Karler. 1863—65, 8. (K.) 

688) — des Bereins f. Geſchichte Schleſtens. Bi 5 9. 1. 2. 
Bresl, 1863. 8. (CXXL) 

689) — des Vereins f. thüring: Gef. c. Bd. 5 9. 1-4 Jena 
1862-68. 8. (CXXVII.) 

690) — des Ferdinandeums f. Tirol und Vorarlberg. 9.39. 11. 
Innsbr. 1863. 8. (C(XXIX.) 


- 691) — f. vaterl. Gef. u. Alterthumsl. Hgg. von dem Verein f. 


Gef. u. Alterthumsk. Weftphalens. Bb. 2. 3. Folge 3 Bd. 3. 
Münfter 1868. 8. (CXXXI.) | 

692) Zeitung, Allgemeine YIg. 1834. Zuli bis Dzbr. 3 Bde. 
97. 1835-36 6 Bde. Hg. 183763 4 Bde. Regifter hiezu 
von 1835—62. Agsb. 4 (LXVIL) ° — 

6924) — — f. d. 3. 1864. Bd. 1-4. Ageb. A. (LIVa) 


- 
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693) ‚Zeitung, Ropnläre bomdeathiſqh de 8 1863 —— 1-12. 
Baderb. 8. (XXIX.) J 
694) — Rene Mündener 1869 April bis Dybr. 1863. Mi. A. 
(XLIV.) . 


695) — Beyer. Bd. 1. 2. Ig.: 1863 —64, ſammt Doryaba, ‘ 


Mi. 4. (K.). 


696)- Zerzog JZulie v., Beſchreibung des Reihhanfes zu Negens⸗ 


burg. Aufl. 2. Rgsb. 1868. 8. (LXXla) 
697) Ziegler, Medea. Bonrleste. Wufgef. “in der Weſtendhalle 


vom alad. Geſang Verin im Faſching 1864. m. 1864. 8. 


(XXIX.) | 
698) Zierl 2., Weber Entwaldiug und Soltjenerung. Rd. 1848. 
8. (XXIX.) 


699) Zilkober Matth., &ine me neng HOendſchrift ber ſechs Satiren des. 


Aulus Perſius Flaccus. Progr. d. k. kath. Gymnaſ. zu St. 

Stephan in Augsburg im Schulj. 1861 — 62. Ageb. A. 
(XXIX.) \ j | 

‚ 700). Bingerle Ign., Die Sgger von Margaretha, ber Maultaſche. 
Erinnerungsgabe Innsbr. 1803. 8. (Ky)y. 


701) Zueignung an Se K. M. v. Baiern von ber Stedtgemeinde 


Nürnberg. Nbg. 1816. 4. (VII) \ 

702) Zufäge zu den unpartheyiſchen Gedanken über verſchedene 
Fragen bey Gelegenheit. der Succeffion in die von dem Kur⸗ 
fürften Marimilian Joſeph rüdgelafiene Länder und Güter. 9. 

1. 1778. .4. 


708) Zuftände im 8. Sadfen u. Minifter v. Beuft. € Wort _ 


zur Abwehr gegenüber dem Auffatze: „die Zuftände des K. 
Sachſen unter dein Beuſt'ſchen Regiment.“ Lpy. 1862. 8: (L\N.) 


704) Zweifel, Einige, an &lleboros, über: deſſelben Veſtenerungs⸗ 


often für Baiern. 1803. 8. (REXIX) 


‘ 


Aequiſitions⸗Nachweiſung. 
Von vorſtehenden Buchern wurden diejenigen, welchen ein. (K) bei⸗ 


gefüugt iR, dar Kauf acquirirt, die übrigen erhielt der Verein zum 
Geſcheuke, und zwar: 0 


1. Bon Seren Dr. Rtıl Bad zu Altenburg: fr. 4882. 
. Bon Herm Gymnaſial⸗ Profeſſor Dr. For. Be: Wr. 109. 


361. 446: 688. ‚668. n 


. Bon Herrn Privatier Beierlein: Nr. 622. 


Bon Herrn Dr. Franz Binder, Redactenr ber Bien 
politiſchen Blätter: Nr. 174. 


— 


.Bon Herrn Dr. Birlinger: Nr. 209. 
. Bon Herrn Stabtpfarrer Bbhaimb yu Weilheim: Nr. 98. 


99. 100. 182. 841. 


. Bon Herrn Antiquar M. Briffel: -Rr. 89. 178. 917. 


449. 612. 634. 664. .675. 701. 702. 


. Bon Seren Handels⸗Appellgerichts⸗Afſeſſor Phpp. Dis in 


Münden: Nr. 439. 


. Von Herrn Dr. B. Dubil O. ©. 8.: Wr. 166. 

. Bon Herrn Aunſtbildhauer Joſ. O. Entres: Nr. 169. 349. 
. Bon Herrn Hanptmann Erhard: Nr. 172. 

. Bon dem Herrn Major v. Fackenhofen: Nr. 256 0. 

. Bon Herrn Buchhändler Sf. A. Finſterlin in München: 


Nr. 431. 


. Bon Herrn Bibliotheler Sri in ge r zu Münden: Rr. 669. 


670. 672. 


. Bon Herrn Buchhändler Fran; m Minden: Nr. 348. 497. 
. Bon Herrn Dr. Friedmann, praftifgem Arzt in Münden: 


' Nr. 272. 368. 


. Bon Herrn geiftlihen Rath & eiß dahier: Nr. 68. 141. ibn 
181. 226. 

. Von Herrn Fuultidnar Gilg dahier: Nr. 96. 

. Bon Herrn Hanptzellauns Affiſtenten Jac. Groß in Baflan: 


- 


Nr. 242. 


» Bon Heren J. Grote Rächer. zu Schauen, Erbſchenken 


im Sürftenthum Halberftabt: Nr. 243. 


. Bon Herrn Regierungsrath Low. Alb. Frhru. v. Gumppen⸗ 


berg in Würzburg: Nr. 248. 


. Bon Herrn M. Härtl, Pfarser in Niedethaufen: Nr. 249. 
. Bon Herm 1. Reiearäind - Secretar Chn. Hänutle: 
Ar. 260. 

. Bon! Seren Bißtiotget-Director und Univerfitätes®Profelfor Pt. 


8. Helm: Nr. 246. 319. 
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AXIV. Ben Herren Dr. Otte She v. Defner: m 12. 22. 266. 
" 433. 480. 4886. 448 \ 


XXV. Bon Herrn Lehrer Dr. 3. B. Heindl in Ynter- Gangbang: 
"Nr. 2688. 
XXVI. Don Heren Sludienlehrer Heiß: Nr. 268. 


XXVII. Bon dem ftädt. Bau -Ailiftenten Hrn. Vveſeph Helldobler 


dahier: Nr. 276. 818. 


IXVIII. Bon Herrn Oberbaurath 5. Hermann dahier: Nr. 106. 
XXIX. Ben Herrn Dr. Hyac. Holland dahier: Nr. 10. 39. 44. 45, 
7. 86. 67. 104. 118. 120. 128. 147. 162. 153. 158. 


164. 
259. 
. 375. 884. 385. 428. 440. 442. 444. 451. 457. 
. 477. 479. 491. 499. 502. 513. 519. 602 0. 523. 
. 568. 565. 571. 672. 573. 6581. 687. 6838. 602. 
. 636. 652. 667. 674. 693. 697. 698. 699. 

ax. Born Herrn Miniſterialrath Grafen Hundt: Nr. 170. 
298. 299. 800. 801, 436. 484. 485. 498. 608. 590. 
619. 


178. 180. 189. 192. 200. 205. 207. 214. 230. 
278. 299. 324. 326. 328: 330. 836. 340. 347. 


\ 


MAXI. Bon Seren Dr. Franz Ilwof zu Gray: Rr. 311: 
KXXU. Bon Herrn J. N. Ingerle dahier: Mr. 315. 316. 317. 


XXX. 


Ben Herrn Buchhändler Kaifer in Mänden: Nr. 92. 9: 


XXXIV. Bon Herrn Profeffor Fr. v. Kobell: Nr. 337. 
XXXV. Bon Herrn Pegationsrath Ritter 3. & y. Koh: Stern- 
feld: Nr. 389. 
Bon Herrn Univerfitäts. Brofefior But mann dahier: 
Nr. 624. 


xxxvi. 


163. 
241. 


XXXVII. Bon Herrn Archivar Märder in Berlm: Rr. 420. 682. 


XXXVI. Von Seren Univerfitäts « Profefior und Director Dr. Anſelm 
Martin dabier: Nr. 59. 73. 161. 166. 223. 413. 528. 
Bon Herrn geh. Rath u. Prof. Dr. Martins: Nr. b. 8.9. 


XXXIX. 


11. 19.20. 37. 43. 70--72. 88. 102. 103. 107. 116. 
135. 140. 148, 167. 168. 171. 177. 184. 216. 219. 
. 277. 831. 350. 351. 854. 365. 421. 436. 450. 452. 
476. 486. 48890. 496. 504. 514. 515. 561. 670. 
592. 598. 696. 601. 003. 604. 628. 624. 660. 6686. 


182. 


704. 


AL. Bon Herm 1. Staat: und Neichorath Maurer dehier: 
Nr. 386. u 


\ 


NR 


'f 


4 " “ t 


' ‘ 


XL}. Bon Herru Domanenraih Mayer in Regensburg: Pr. 882. 
. LI. Bon Herrn Dombeneficiaten A. Mayer dahier: Nr. 878. 
XLIll. Bon Herrn Plagabiutanten, Oberlieutenant Karl Woldemar 


v 


Neumann in Regensburg: Nr. 437. 488. 


XLIV. Bon Herrn Pfarrer Joſ. Obermayr zu Hohenperha: Nr. 


‘ 


1. 16. 85. 143. 146. 187. 212. 252. 258. 269. 364. 366. 
382. 393. 424. 456..474. 492. 506. ‚531. ‘6231. 630. 666. 
. 694. 


| xuv. Von Freiherrn Edmund Oefele dehier: Nr. 36. 840. 
xLVı. Don Herrn Upotheler Joſ. Bauer zu Traunftein: Nr. 417. 
XLVIl. Bon ‚Seren Rentbeanten Bee in Traunftein: Nr. 462. 
XLVIll. Bon Herrn Ober» Ceremonienmeifter Fz. Grafen Pocci dw 


hier :-Nr. 473. 


XIX. Bon Herm- Pfarrer vregti in Keißertspaufen: Kr.” 


210. 476. 


L. Bon Herrn Privatier Brimbe zn a Münden: Kr. 18. 25. 


27. 53. 115 117. 130. 144. 198. 221. 224. 229. 233. 
237..240. 274. 814. 329. 334.'380. 411. 469. 505. 542. 


548. 562. 565. 591. 618. 633. 646. 656. | 
Li. Bon Herren Univerfitäts-Secretär Dr. Richter: Nr. 620. 
Lil. Bon ‚Herrn Major Ritter von Rogifter dahier: Nr. 218. 


279. 282. 290. 891. 458. 455. 609. . 


| Lil. Bon Herrn Dr. Karl Roth in Münden: Nr. 273. 
LIV. Bon Herrn Berirkögerihts-Afleffor By. M. Rubhertin 


JFreifing: Nr. 517. — 


LVa. Bon Herrn Advocaten Dr. Ru hwandl in Münden: Re 


692 a. 2 


LV. Von Herrn Larhrithier S. v. Sthab in Starnberg: 


Nr. 81. 


LVI. Bon Herm Bildhauer Schaller in Münden: Nr. 597. 
LVII. Bon_ Herrn Alois Schels, Secretär bes polytechniſchen 


Bereins in Münden: Nr. 119. 283. 611. 


LVIN. Bon Herrn Hausarhids-Secretär Dr. L. Shönden: R 


60. ‚540. 


LVilla. Bon Herrn Hauptmann Schönhueb ig Iugolftadt: Nr. 190. 
LIX. Bon Herfn Karl Shöpping, Inhaber der Linda werfen 


Buchhandlung dahier: Ar. 297. 647. 


‚LA. Bon Herrn Bezirksamts⸗Praktilanken Si age in Weilheim: Ä 


“Nr. 41. 216. 225. 344. 696. 


’ 


* 


.LX2. Ben. herrn —RX Strgmaun zu Kempten: 
Nr. 5738. | 


LXI. Bon Herrn gſtl. Rath Joſ. Gg. Surtner, Piof. am biſchofl. 
Lyceum zu Eichſtädt: Nr. 458. | 


LXII. Bon einem Ungenannten: Wr. 84. 


LAN. Bon Herrn Dr. 3. DB Bogl, Redacteur der Bayer. Big: 
Mr. 14. 15, 40. 63. 8. 59..74. 95. 160. 162; 197. 246. 
258. 288. 289. 321. 358. 367. 373. 374. 425.433. 443. 
487. 497. 501. 549. 568. 575. 599. 626. 639. 657. 668. 
673. 708. . 


LXIV. Bon Herrn Rath u. vormal. Lanbfuumen-Infituts-Borfand 
Weiß in Münden: Nr. 6. 23. 133. 136. 165. 353. 
LXV. Bon Herm Dr. C. Wibmer, lk. Wegievunge- und Kreis 
- Medizinalvath von O.B.: Nr. 6569. 
LAW. Bon Herrn Bibliethelar K. Wiedmann dehier: Nr. 128, 
LXVII. Bon Herrn Redaeteur Dr. Th. Wiedemann zu Wien: Rn. 
662. 668, 
LXVII. Bon Herrn Bud und Steindruclerei· Veſiher x. Wolf: 
-Rr. 7. 17. 83. 106. 108. 145. 176. 222, 247. 313. 398, 
345. 365. 415. 445. 463. 502. 6526. 534: 585. 578. 579. 
697. 605. 628. 633. 643. 661. 692. 
LXIX. Von Heren Hanptmann I. Würdinger dahier: Nr. 142. 
. 186. 264. 303. 460. 472. 500. 609. 563. 676. 677. 678. 
LXX. Bon Herrn Stabsaubitor doſ. Wuürthmannu: Nr. 166. 
267. 550. 598. 
LXXI. Bon Herrn Literaten Zagler dahier: Nr. 679. 
.LXXle Bon Frau Julie v. Zerzog: Nr. 696. 
LXXII. Von Herrn’ Privatier Zörnlein in Münden: Rr. 543. 
Theils als Geſchenk, theils im Wege des Schriften⸗Austauſches 
von nachfolgenden Corporationen und Vereinen: 
LXxXIIl. Bon der t. Akade mie der Wiſſeuſchaften in Münden: Ni. 
2. 134. 150. 412. 41. 510. 559. 


= 


LXXIV. Bon der kaiſ. Alademie der Wiſſenſchaſten zu-Wien: Nr. 


33. 194. 560. 
AXXV. Bon der Commiſſion jun Herausgabe baher. und deutſcher 
Quellenſchriften: Nr. 493. 
LAXVI. Bon ber kaiſ. ofen oräänlogifäen Commif ion: 
Nr. 495. - 


⸗ 


“ \ 
'LXXVlb, Saıı Rectgrat bes t. Maximilians⸗ Suyrraſinus: Nr. 111. 
122. 188. 254. 265. 256. 273. 302. 392. 545. u 
LXXVIN. Vom germanifdgen National» -Mufeym zu Nürnberg: 
Nr. 24a. 390. 
LXXIX. Vom erzbifhöflichen Orbinariat Münden» Freifing: Nr. 
459. 530. 
LKXK. Bon ber Philomathie ig Neiſſe: Nr, 139. 
LXXXI. Bon der 1. norwegifchen univerſitat Chriſtiania: Nr 
322. 419. 661. 
Bon den in Bayern beſtehenden hiſtor. Bereinen: 
Ixxxu. Vom hiſtoriſchen Vereine zu Bamberg: Nr. 76. 


LAXKIN. Vom hiſtoriſchen Berein in Mittelfran ke n zu Anal; 


Nr. 304. 
LXXXIV. Bon dem hiſtoriſchen Filialvereine zu Nenburg a. d. D.: 
Nr. 131. 
LXXXV. Bon dem biftorifchen Bereine für Niederbayern | zu Land 8 
but: Rt. 606. 
\LXXXVI. Bon dem biftorifchen Berein für Geſchicht nnd aAuerthumd- 
— umde in Oberfranken: Nr. 32. 208. 843. 
LXXXVI. Bon dem hiſtoriſchen Vereine von Oberpfalz und Regen 
burg: Pr. 607, | 
LXXXVIl.Bon dem hiſtoriſchen Kreiaverein im Regierungsbezirke 
Schwaben und Neuburg: Nr. 307. 
LXXXIX. Bon dem hiſtoriſchen Vereine für Unterfrauken und 
Aſchaffenburg: Nr. 36. | 
Bon den auswärtigen hbiftorifgen'Bereinen: 
XC. Bon der Hiftor. Gefellfchaft des Kantons Aargau: Mr. 38. 


XCIl. Bon der Geſellſchaft für vaterlandiſche Alterthumer in vaſ el: 


Nr. 394. 

XCH. Von dem Verein für Geſchichte der Dertſcen m Böhmen: 

| Nr. 66. 395. 430. 465. 

XClll. Bom Verein für Geſchichte der Mart Brandenburg: Mr. ,.. 
125. 196. 

ACIV. Bom Geſammwerein der de utſqche n Geſchichte und. Alter 
thumsforſcher: Nr. 134. 

XCV. Bom Berein der: fünf Orte Lucern, Uri x. zu Einji ebeln: 
Nr. 228, 

XCVI. Bon der Geſellſchaft zur Bewahrung hiſtoriſcher Denkmäler. 
im Elſaß: Nr. 114. 


=. 
- KOVll. Bon dem Bexein für Meſchichte und Alerthumctſunde zu 
Frankfurt a. M.: Nr. 29, 346. 396. 434. 
XCVUL Bon der naturorſchenden Geſellichaft zu Görlig: Wr. 
3. 617. 
*.XCVUle, Bow Bereine f. Hamburgifge See. : N. 683, 
XCIX. Bon dem heunchergif Gen alterthumsforſchenden -Berein : 
Nr. 67. 
C. Bon bem: Verein für yeffiige Geſchichte und Alterthums⸗ 
lunde zu Darmſtadt: Nr. 30. 631. 636. 
Cl. Bon dem Hanauer Bezirlsverein für heſſiſche Geſchichte 
und Landeskunde: Nr. 398. 611. ‚ 
CH. Bon dem Verein für heſſ ifge Geſchichte und Landes⸗ 
tunbe zu Kafſel: Nr. 397. 618. 
CA. Bon dem Ferdinandeuin zu Innsbrud:. Mr. 183. 
GIV. Bon dem Hiftorifhen Vereine für Kärnten: Nr. 31. 
CV. Bon ber E. Geſellſchaft für norbifche Mügsthumblune zu 
Kopenhagen: Nr. 311. 447. | 
CVI. Bon bem hiſtoriſchen Bereing für Krain: Nr. 381. 399. 
CV. Bon dem. Muſenm FrauciscoCarolinum zu, Linz: Ne. 78. 
CV. Bon dem Verein für Rübedifche Geſchichze und Alter⸗ 
thunskunde: Nr. 684. 
CVIII a. Von dem archäologiſchen Iuſtitut zu Lüttich: Nr. 118, 
OIx. Vom Verein für meklenburgiſche Geſchichte und Alter⸗ 
thunstunde: Nr. 294. 
CX. Bon dem Berein für Naffauifde Alterthamotunde und 
Geſchichtsforſchung: Nr. 21. 137. 138. 400. 401.436. 814. 
CXI. Bon der niederländiſchen Geſellſchaft für Literatur zu 
Leiden: Nr. 257. 362. 508., | 
. CXll. Bom hiftorifhen Verein für Niederfahfen: Nr. 244. 
422. 686. 
CXIIl. Bon ber Oberlauſitziſchen Gefellishaft ber, Wiſſen⸗ 
ſchaften in Göoͤrlitz: Nr. 376. 
CXIV. Bon ber geſchichts⸗ nnd alterthumsforſchenden Geſellſchaft 
des Ofterlande 6: Nr. 402. 
CXV. Bon der Gefellfhaft fiir Geſchichte und Alterthumslunde 
der Oſtſeeprovinzen Rußlauds: Nr. 403. 
cxvi. Bon der Geſellſchaft für pommerſche Geſchichte und Alter⸗ 
thbumslunde : Nr. 584. 


/ 


u 


% 


f} . 


CXVM. 


CXIX. 


CXX. 


= 


Bon Vereine vor WMitertgumbfreunben, im Ryeinlande 
zu Bonn: Nr. 186. 296. 

. Bon’-dem Berein zur Erforfgung ber cheinifhen Ge 
ſchichte und Alterthümer in Mainz: Nr. 211. 686. 

Bon der Geſellſchaft fir ſal zbur ger Landestunde: Nr. 404 
Bon den Mufenm GarolinoMugufteum zu Salzburg: 


"Nr. 305. 


CXXu. 


cxxu 


cxxiv. 


. Bon dem hiſtoriſchen Berein-i in &t. Gallen: Wr. 406. 
. Bom hiſtori ſq autiquariſchen Verein des Kantons Schaff- 


haufen: Nr. 68. 
. Bon dem Berein für Seisiäte. und Ültertjum Sälefiene: 


Pr. 129. 688. 

Bon der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlandiſche Kultur: 
Mr. 4. 300. 

Bon der Schlerswig— Holſtein-Lanenburgifchen Ge⸗ 
ſellfchaft: Nr. 77. 79. 296. 642. 

Bon dem Berein für fiebenbürgifge Sanbeotunde: Kr. 
54. 308. 325. 414. 481. 482. 488. 646. 


.OXXV. Vom Berein f. Geſchichte u. Alterthümer der Herzogthümer 


Ccxxvi. 
OXXVI. 
CXXvVill. 


CXXVills. 


CXXIX, 


(CXXX. 
CXXXI. 


CXXXII. 


Bremen und Verden und des Landes Hader. zu Stade: 


Nr. 28. 


Bon dem ‚hiflorifchen. Vereine fur Steiermark: - Kr. 
236. 406. 

Bon der Gefellfchaft für ſüdſ laviſ he Geſqhichte zu Ggren: 
Nr. 36. 600. 

Bon dem Verein für thüringiſche Geſqiche und Alter⸗ 
thumskunde: Nr. 688. 

Bon dem Thüringiſch⸗Sächſiſchen Berein für & 
forſchung des vaterländifchen Alterthums zc.: Nr. 407. 
Bon dem Ferdinandeum für Tirol und Vorarlberg: 
Nr. 690. " 

Bon der Gefellihaft für nützliche Forſchungen zu Trier: 
Yahresber. 1861. 

Bom Berein für Kunft umd Altertum in Um und Ober 
Schwaben: Nr. 608. - N 

Bom voigtländifchen alierthumaſorſchenden Berein: Rr. 
‚121. 309. > 


CXXXIN. Zon- dem Berein für G.ſchichte und Aluerthumolande Beh 


phalens: Nr. 691. 





. ö | | . 6 
OXXXIIIs. Bon dem Alterthumsvereine zu Wien: Nr. 82. 618. 
CXXXIV. Bon der k. k. geographiſchen Geſellſchaft zu Bien: 


| Neo. 408. 
CXIXXV. Bon dem Verein für das Wwirtembergifäe Granten: 
Nr. 682. 
CXXXVa. Bon dem wirtenbergiſchen Autenchums· Beret: Nro. 
310. 644. 


CXXXVI. Bon der antiquarifchen Stetjäer in ati; Nro. 
80. 409. 454. 


A 


\ . 


B. Mannferipte und Urkunden. 


1) Bermifchten Betreffes: 
a) Geſchenlo: 
l. Bon Herrn geiftl. Rath Geiß: 

Mor 11. Ehurfürft von Bahern erläutert und beſtätigt die 
Privilegien des Kloſters Niederſchönenfeld, Augsburger Bisthume, 
Landg. Rain. dat, 1757. Münden den 27. November. 
Orig. Papier. (Urk. Samml. Nr. 3345,) 

1. Bon Herrn k. Hauptzollamts.Affiftenten Groß in Paſſau: 
Thaler Joh. Ant., Tagbuch oder kurze Beſchreibung der täg- 
lichen Borfallenpeiten , fo fi bei, denen Defterreihifh und 
Sranzöfffchen drei Kriegs-Unenden, nämlich 1800, 1865 und. 
1809 in Bayern und Wafferburg anbegeben haben. 128 
Seiten. 2. 

M. Aus dem Nachlaffe des k. b. Rathes und 0. Seeretärs a. 

D. 3. ©. Bernd. Her: 
Werdenfelſer Herenprocefie vom 9. 1589 ꝛc. 19 Fascikel. 
Dazu Hoheneichers Geſchichte des Werdenfelfiſchen Heren⸗ 
‚Proceffes von ben Jahren 1589—92 aus den Alten darge⸗ 
ſtellt. 1 Fascikel. 2. 

IWW. Bon Herru Kuuſtmaler Anton Höchl in Piel: 

Genometriſche Grmbriß-Copig Aber den (vormals ©. v. Laden. 
mayriſchen) Heichegräfl. Sronsfelb Törring. Sie und Schloß 
Neuberghaufen, dann dazu gehörig geweſten halben Koglhofs⸗ 
grände 1760. 3 BU. Bay. 2. | 


[4 
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28 
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V. Bon Herrn 3. Mühlberger, Meber zu Prien, elngeſendet 
durd Hrn. Coadjutar Weftermayer dortſelbſt: 


1) Oswald Roßel zu Aſchau verlauft feinem Vetter Wolfgang 


Staber feinen Theil zu Happing, Yiblinger Gerichts, - Banger- 
Pfarr. Sigler Chriftoph von Freiberg au Aſchau. 3. ber 
geiftliche Herr Burkhard. Zeller, Gaplan zu Aſchau. 1493 am 
Lampredtötag. 17/9. Orig. Perg. (Nr. 3368.) 

9) Ludwig Biſchof zu Chiemſee beftätigt die Ablaſſe, weldge mehrer 
Cardinale der Pfarrlirhe zu Prien gegeben. 1498. 23. Juni 
Drig. Perg. (Nr. 3369.) | 


8) Meifter Sans Kirchher zu Prien verleiht Fran. Katharina der 


Prauifang von Seebrnd die Wulipeunt bei Prien d. 1431 am 
Katharinentag. Orig. Perg. (Nr. 3364.) 
4) Sehaftion bee Abt zu Ebersberg verleißt biefe Wäfpenut Hanfel 


dem Wüllpeuntner. 1477. (nobis 1476) am Siloeftertag. Orig. 


Berg. (Num. 3367.) 

6) Pangrag von Breiberg verlauft Sans dem Kainer , Mapdalens 
Torpelin defien Hausfrau die Hofmühl unter dem Schloße 
Wildenwart 1545 am Montag nad Lätare. (Num. 3371) 

| 19. Mär;. - 

| 6) Die Maffachratoren des Sans Ott Schweidhart zu Hogling 
und Pranntöhaufen verlaufen Wolf dem Landmann bie Hube zu 
Nießpach der Herrſchaft Wildenwart 1609. 14. (Nr. 3372.) 


Dig. Perg. 


7) Beter der Zuckſchwert Richter zu Sicufpeng entfcheidet über ein 


Gut zu Reſſersberg. 1393. Montag nad) Margereih. Orig 
Perg. 14,2. (Rum, 3372.) 


8) Adaz der Aychſtetter B. zu Aibling verlauft Ulrich dem Staben 


4, B ew.' dl. aus der Schwaig genannt Stäben, Roſen⸗ 


— 


heimer Gerichts, Torwangerpfarr, bie er von Erasmen dem 


Plant gekauft und die von feinem Vetter Friedrich dem Ayde 
ſtetter zu Lehen geht. d. 1448. Samftag nad Frauentag, als 
fie verjchieden iſt. Orig. Berg. (Mr. 3366.) 17. 
9) Moelgeid die Merbolding verzichtet gegen Ulrich Stäben ‘auf ihr 
But. Sigler: Hans Eglinger zu Swergenbad. 1459. am Montag 
nach Peterstag. (Mr. 3366.) 2/7. Drig. Berg. : 
10) Hans Mayr von Riemſting macht fein Teſtament. Gigler: 
Georg Laglberger zu Hermansdorf, Pfleger zu Wildenwatt. 
1513. am Margarethentag. (Num. 3370.) 13/7. Drig Pag 
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VE Bon Herm Pferrer Ih Dbermayr in Hehiapsrda: ' 

.: 1) Caorreſpondenz bes Cardinals Bellarmin S. J. mit dem bayer. 
Herzog Max I., aus deſſen Werle: Epistolee faisilieres' Romas 
1650 geſammelt, als ein Heiner. Beitrag an Bebensgefäiät 
dieſes Regenten. 6 BL 8. | . 

2) Original⸗Correſpondenz an Wolf und Jacol von. Fraueuhofen 

zu Ülten- und Neuen⸗Frauenhofen aus ben ohren 1628—1572. : 
. 39 Producte. 2. 

3) Schreiben Herzogs Philipp Ludwig von Nenburg an Herzog 

Wilhelm V. von Bayern, von 16. Auguſt 1580.:2 BU: Pap. 2. . 
4) Berzaihufis der Hl. Möffen, wie aud) andern Audachten, melde 

in Gotteshaus Altenhochenau feindt gehalten . worden. Uuno 

1706. 20 BU. Bay. A. 

. 6) Urtunden: - ’ 

A, Gericht Aibling: 

a) Die Gerhaben des Kinder des Lienhard Baumgartner zu Hoden. . 
rain verichreiben dem Bernhard Neuwirth,,B. zu Münden, eine 
Gilt 20 fl. ewigen Geldes auf bie Hefmark zu Hochenraiu. d, 
1526. Dienftag nad Erasmus. 7/6. Orig. Perg. (Rum. 3355.) 

b) Ulrich Havelder verlauft Konrad Kulbinger einen Acker zu Heiml- 
ting (Pfarrei Aibling.) d. 1470. 1/8. (Mr. 3362.) Pftaſtag 
vor Knnigund. 

e) Das Klofter Fürftenfeld verlauft Kaspar dem Winzerer, Pfleger 
zu Tolz, 1 Tagw. Wiesmab, „das in dem Beier ertrunken ift,“ 
zu Eytenhauſen (a tergo Lan.) d. 1505. Mergezetjentag. 
Drig. Perg. (Nr. 3368 a.) 

d) Wilhelm Herzog v. B. befreiet ben Georg Tauflirchner zu 
‚Zanffircden ꝛc. die Taferne zu Peiß von dem Umgelde. 1540. 
Münden, 25. Augufl. Orig. Perg. (Nr. 3861.) 

©) Friedrich Zehetmager verkauft dem Leonhard. Hagenperger bie 

Unzlein Wiefe, und das Holz bei Bfäffing (Pfarrei Irfchenberg.) 

. Sigler: Walter Hobenrainer zu Hohenrain. Zeugen: Konrad 
Prant zu Biſchbach, Ludwig von Abtenflein, Laudrichter zu Aib⸗ 
ling 1408. am Margarethenabend. Orig. Berg. (Mr. 3359.) 

B, Stadt Münden: - 

a) Sighart der Peutler, Margareth deſſen Hausfrau verlaufen 
Wei dem Schafſtaller, B. zu Münden, 1 fl. ewigen Geldes 

aus ihrem Haufe zu Münden in der Stadt, in der Bintern 
Schwabingergafſe, U. L. Fraueupfarr, zwiſchen Radax bes Ob⸗ 
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ſeees und Surchzer des Meygets Hauſern gelegen. Z.: Gabriel 
; Mibker, Bartholoma Schrenk, Gens Part, Ludwig Potſchuer, 
Peter Radolph des geſchwornen Mattes zu Dingen Sigler: 

die Stadt Münden. Idie: 
Pfinſtag vor Maria Geburt. 6/9. Drig. Berg. Wr. 3356.) 
) Das Bruderhaus zu Miichen erhält aus der Verlaſſenſchaft 


bes Leonhard Widmann, B. zu Münden ſeel, 3. Gulden ewigen 


Geldes aus deffen Haus zu Münden, au der Korufäranne, u. 
L. Braupfarr, am Pla, neben Kaspar Parts zu Harmating und 
Michel Spangels Hänfern. 1669. 12. Juli. Orig. Perg. 
(M.B) 

‘) Heireisbrref zwifhen Gregor Muünch zu Mündhaufen, Pflegers 
zu Maſſenhauſen, und Yungfrau ‚Barbara, Hanfen Mbelzhaufers, 
jüngften Pfleger zu Maffenhaufen feel. und defien Hausfrau 
Urfula von Rott Toter. Z.: Jobſt Münd, Domherr, Gen- 

Bilar zu Freiſing ald Bruder, Hans Münd als. Better des 
‚Drantigam; Wolfgang: Hunger, Kanzler zu Freiſiag, Gens von 
Adel zhaufen, Domberr zu Preifing, Hauns Georg vor Wdelz 
hauſen, beide zu Weilertähofen als Brüder der Braut. d. 1655. 
am Sonntage Invocavit. 19. Hornung. Drig. Perg. (Mr. 3352.) 

'd) Magdalena Heinrich Leinz, Burger zu Rojenheim Wittwe, ſchenkt 
der Pfarrkirche zu Neuötting eine Gilt — der Stadt daſelbſt. 
1485. Montag vor Peter und Paul. DO. P. (Nr. 33686.) 

e) Zwei Urkunden über die Moospeint zu Vfeffenhoſen bei Roſen⸗ 
"Beim. DO. P. de anno 1480-82. (Nr. 3358 — -54) 

9) Englbert der Abt Peter Prior zu Attel verleiht Urſula der 
Eiflin das Eiſlergut zu Sendling (Pfarrei Attel.) 1877. 10. 
Sul. O. PB. (Nr. 8360.) - 
g) Karl Theodor, Churfürft von Bayern beftätigt als Keichsviler 
den Martin Max Euzinger als comes Palatinus. 1790. 8. April, 
D. P. (sub Wr. 3351.) 
| VI. Bor Herru Magiftrats-Functionär Franz Petz in Münden: 
Erplication über den entworfenen Plan unb über das aufzu- 
richten kommende Niderlags-· Kriegsrequiſiten ⸗ Magazin. Meh. 
1762. 13 DH. 2. 
VHL Bon Hrn. Grafen Frz. v. Pocei: 
Papiere aus dem Rücklaß des Geh. Rathes v. Käfer, den 
. Regierungsantritt des Kurfürſten und nachmaligen Könige 
Mor. Fofepg 1. von Bayern, vefp. die Vorbereitungen besfelben 


' 
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für ben Todesfall Sei. heobor’s (179688) bei. 62 Fu 

. bude, 2. 

IX. Ben, Herrn Pfarrer Bergtt in Heidhertgnggen: 

Politioa von Jof. Fucho, Pfarrer in —— 

1) Der dentſche Bund vor dem Richterſtuhle unſerer: Feit. 

9) Das Verhaltniß Schleswig⸗Hol ſteine zn Deutſchlaud and Daänemark. 
3) Ueber Trennung ber Kirche vom Staate 
4) Was Hat Ungarn nach feiner Unterwerfung zu erwarten ? 

5) Was ift nun nah Durchführung bes Kundteitendhtnfange- 

Gefedes mit. den Oeconomie⸗Pfarreien zu thun 

6) Epiſoden aus ber tuüurliſchen Geſchichte ber * ei Yabhı- „ 

Bunderte.. 

7) Einiges, ans deu Hungerjahren 177172. 

8) Merkwürdige Schidfale eines bayerifchen Beamten zut Zeit des 
Tiroler⸗Aufſtandes 1809. 114 Dt. 4. 

.9) Zeitungepolemit. 81 DU. 8. 

X, Bon Herrn Auguft Grafen v.. Seinsheim: 

Verzeichniß ber Mitglieber des. geheimen Asbest der, ı Illu- 
minaten in Bayern, nah einer Original⸗Aufſchreibung, vor- 
geſumden in ben Acten über bie Freimaurer⸗VLoge ber Behut- 
famteit in Münden. Wahrſcheinlich wie berfelbe beftanden 
zur Zeit der Aufhebung im I. 1786. 2 DU. Pap. 2. 

XI. Bon Bm. Rath Weiß, qu. Borftand des k. Taubſtummen- 

Inftituts: | 
Neorologium Carmel, disoald. provinciae‘ Bavarian sub titulo 

- Ss. Sacramenti, qui ab anno 1631 obierunt, 18 en 4. 

XH. Bon Heren Hauptmann Wurdinger: 

1) Miethvertrag der deutſch⸗katholiſchen Kirchengemeinde in 
Münden vom 12. Juni 1849. (Mit den eigenhändigen Unter⸗ 
fhriften ber Mitglieder des Aelte ſten· dathee.) 1 BL. 2: 

. 2) Urkunden: 

a) der Abt zu Ettal fuht von Sebaftien Edlmaun Gelb aufzu- 
nehmen. d. 1504. Erchtag nad Jacobi. Cum sigillo. Drig. 
Pan. (Mr. 3346.) 

b) Urfunden, die Gräfliche Familie von Lerchenfeld betv de annis 
1668-1801. Orig. Pap. (Nr. 8347—3350.) 

Atll, Bon Herrn Stabsauditor Würthmann dahier: 

1) Inſtruction der Churfürſtl. Preubeamten allhier im unqen. 

d. 9. Iuly 1677. 16 Bll. Pap. 
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2) Bericht Aber jene: Heife, welche die zur franzöflfgen Armee theils 
‚. von Geite des Magiftrats, theils von Seite ber Bürgerſchaft 

(Mündens) mit Borwiffen und Begnemigung des hohen Landes⸗ 
Divectorii abgefhidte Deputation unternoihmen bet. Berfaßt ben 
3. Sept. 1796. 10 BU. Fol. Bay. 

8) Eigenhandige Aufzeignung des im Yahre 1819 verſtorbenen L 
Soflammerraths und Bränbeamten Martin von Poſchinger 
fiber bie Kriegsereigniffe zu München vom 19. Ang. 1796 bis 
94. Oltober 1797. 25 BU. Fol. Pap. 

9 Lehenbriefe für Simon Würdmann, Leinwandkellermeiſter zu 

- Münden, Welburga deſſen Hausfrau, über einen Zehent zu 
Holzhauſen und ein Gut zu Ebertshauſen, Wolfratsfaufer Ge- 
„ richts. de amis 1770-1777. Driginalia auf Bapier und 
Pergament. (Nr. 32723278.) 
AlV. Bon rau Hulie v. Zerzog, geb. v. Thon-Dittmer : 
Chronik der ehemal. Hofmark Etterzhaufen. 46 ai. Bay. 2. 
by) Anlauf: 
1) Lehenblier der Hofmark Wildenholzen: | 
: Bd. 1 actum 1590 195 Bll., Bd. 2 1598 SO Bll., Bb. 3 
‚ 1621 383 Bll., Bd. 4 1672 458 BU, ®b. 5 1707 486 BEL, 

8b. 6 1713 414 BU, Bb. 7 1747 635 Bll., Ob. 8 1761 

/ 308 Bll., 3b. 9 und 10 1752 84 und 82 BU. 2. | 
3) Haus Puroffinger, Bürger zu München, verlauft Hanſen bem 

Murr, Burger zu Oetting, 6 Pfd.. Pfenninge aus feinem Werd 
dafelbſt. 1389 am Michaelistag. (Nr. 3279.) 

8) Heinrich der Ehamerer zu Winhöring verfchreibt Wilhelm ı bon 
Frauenhofen Hofmeifter des Herzogs Heinrich von Bayern 54% 
- Bd. Pfenning 24 diefem Werd. 1418 am Wmbrofltag (Wr. 
8280.) 

4) Drrfelbe verkauft diefen Werd an Albrecht den Buchbeck zu 
Binabiburg. 1418. Erchtag in den Pfingſtfeiertͤgen 17. 
(Nr. 3281.) 

6) Mban der Buchbek zu Binabiburg verkauft biefen Werd an Frau 
Gertraud die Maroldingerin zu. Landshut. 1420. Freitag 
nach Lichtmeffen. 1,2. Copia simplex. (Nr. 8282.) 

6) Gertraud Hanfen des Maroldingers Wittwe verkauft biefen 

/ Werd an Hanfen den Haltinfpil zu Oetting. Sigler: ihr Sohn 
Urban Maroldinger, Pfleger zu Rottenburg- 1480. Erchus 
nach Latare. 22/3. (Mr. 3283.) 
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7) Kauf⸗· Tauſch⸗ u. Giltbriefe von Hänfern uud Gründen inder Stadt 
Nenötting und beren Umgebung, welche zur dortigen Pfarrkirche 
gehören. De annis 1481—1686. Originalia auf Pergament 
(Nr. 3284— 8386.) / 

8) Lager, Saal⸗ und Yahrtegebud der Pfarrlirche zu Nemötting, 
angefangen 1506 nebſt einem Inventar fänmtl, Gilten und den 
dazu gehörigen Urkunden. Prachtvoller Coder auf Pergament 
in Klein⸗Folio. 89 Blätter enthaltend, (Nr. 3887.) . 

9) Sigmund Sprunner, gr. Toͤrring'ſcher Verwalter zu Seefeld, ver⸗ 

- Tauft den PP. Auguſtinern zu Münden 50 fl. ewiges Gelb aus 
feinem Hauſe in der weiten Gaffe zu Münden. ATaT. 20. Aug, 
(Nr. 3838.) Orig. Perg. 

10) 3 Urkunden über den Zehent zu Neurietz Betreffenb. De annis 
1485-1681. (Nr. 3339—3341.) 

11) 2 Urkunden, ven Zebent zu Zeilenreith ber Familie von Groß 

sehöcig, beteeffend. De annis 1629 - 16832. (Nr. — 8343.) 


9 Autographen ⸗Sammluug 
a) Geſch' enke: 


L Bon Herrn Dr. H. Holland: 
Greger Ich. B., k. Kreis⸗ und Stadigerichtoraih Sqreiben. 
Münden, 16. April 1848. 2 DH. 2. 
li. Bon Herrn Miniſterialrath Grafen v. Hundt: 
1) Martins, Dr. Karl For. v., k. geb. Kath und yeuf. Univ. 
Profeſſor. Brief, dd. Münden, 2. März 1884. 
27 Zerzog v., Abgeordneter zum deutſchen Parlament. Abdreſſe. 
3) — Hulie v., geb. Freyin v. Thon-Dittmer. 2 Briefe. Nairit 
bei Bayreuth, 18 Dec. 1863 und 1. Mär, 1864. 
111. Bon Herrn Photographen Yranz Nen maier: 
Photographiſche Aufnahme der in dem Ditglicher-Berzeiäife 
der St. Chriſtopho· Bruderſ chaft in der Kirche des Putrichkloſters 
zu Münden. enthaltenen eigenhändigen Einzeichnungen uf 
folgender bayer. Fürſtenperſonen: 
1) Max Emanuel, Elector; 
2) Maria Antonia, Electrix; 
8) Josephus Clemens, Bavarias dux; 
4) Violanta. Beatrix, Ducissa Bavaria; 
5) Carolus Albertus, Bleotor; 
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6) Maria Amalia, EBlecix; 
7) Maximiliagas Josephus, Prices eleotor Bavarigs; 
8) Maria Antonia, Dux Baveriap; J 
9) Theresia Benedicta, Dux Bavarise. 
2 b) Anlauf: Ä 
- 2 Wbini, Frhr. v., Staatsminiſter des Fürſten Primas. 1 3. 
' Anweilung, dd. Regensburg, 24. Mai 1810. “ 
2) Art ner Wolfg., zu Straßburg. 1 DI. ans einem —— 
dd. Argent. 27. Aug. 1651. 
3) Baader Ferd. Maria, Profeſſor, Juſpector des lueralien 
Cabinets, Mitglied der Alademie in Münden. 23 Bll. Brief, 
| dd, Schönad, 1782. 
4) — Sr v., Philoſoph, k. 6. Bergrati, 2 20. Drief, dd. 
Münden, 2., Jänner 1802, 
6) Bartenfiein, Baron v., Minifier Maria eriſue. Brief, 
dd. Wien, 26. Aug; 1796. 
6) Bartholo Johannes, Theologe zu Um. 1 Stummbt. dd. 
vw... 22. Juli 1602. 
75 Bonfletten Karl v., aus Bern. Stammbl,, dd. 17. Mai 1609. 
8), Chamiſſo Ludw. Graf v., und Gräfin v., geb. Freiin Shen 
nn ‚von Caftel. 2 Quittungen, dd. 18, März und 1. Ju 1794. 
. 9) Eyrifiau Eruf, Markgraf von Baireuth. 23 BU. Url. über 
den Halbhof zu Frankenberg, dd. Bayreuth, 26. Februar 1678. 
10) Dierheim Joh. Wolfg. v., 1 Stammbl. dd. Venedig, 12. 
Oetsver 1609. \ 
11) Draner Goronne, se. Sigerähofer. 1 Bl. aus einem Stamm⸗ 
buch 1568. 
12), Friedrich Karl, gueſt zu Wied’ (Reuieh.) Quittuug, da. 
Rumpfmähl,-1. Juli 1796. 
13) Gaſſarus Ioh.,; 1 Stammbl., dd. 10. Juli 1887. 
14) Sörß Euſtach Graf v., Diplomat. 2 Unterfhriften, dd. Kaftadt 
' 81. März 1798 und Rgsb. 25. Juni 1800. . 
16) Grimm, Baron v., Diplomat. 17 Briefe an Frhru. v. Dittmer, 
dd. Paris, Braunfhweig und Gotha 1788, 1799, 1801 
unb 1806. | 
16) Hager Gallus von Weberlingen. Stammbl. 1556. 
17) Magius Nicol,, Gelehrter. 1 Stammbl. dd. Witemberg 1562. 
. 18) Hallberg Theodor Graf v., 2 BU. Brief, dd, . Bien, 10. Ari 
1792. 
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19). Hpphe, * ber Batauit. Dnitnug, a0 Megeneburg 1807. 

20) Jochmus H. C., Juriſt. Quittung, dd. Frankfurt a. M. 9. 
October 1795. 

21) Kaun ig, Fürſt n, Enkel des berühmten Diplomptn 2 Bll. 
Brief, dd. Wien, 19. Novbr. 1820. 

22) Koch v., Brofeffor des Staatsrechts und der Geſchichte. Nflige 
nation. Strasburg, 6. Ocibr. 1804. 

33) Laube Hur., Schriftfteller. 1 Brief,‘ dd. Leipzig, 1833 

A) Liubrunn (Limbruna) Frhr. D. v., chfſtl. Hoflammer- und 

- Mänge und. Bergwerks⸗Rath. Duittung, 17. Aug. 1786. 

2%) Lori: v., Hiſtoriker, Stifter ber Akad. der Wiflenfchaften. 2 Bliefe 
an Hoflammerrätb Dithmer. Mi 7. u. 12. Novbr. 1770. 

HE) Metternich, Zürft Franz Gg. v., Vater des berühmten 
Staatsmannes in Wien. 1 Brief und 2 Quittungen, dd 1802 . 
und 1804. | 

I) Reipperg, Graf v. Brief. 

28) Rechberg Bor., Brofeflor in Berlin. 4 Briefe, dd. Kon ı 1806. 

29) Savigny v., Hofrath und Juriſt. 1 Brief, dd. Landehut, 4. 
Det. 1808. J 

30) Seilern Joſ. Graf v., Öfterreichifcher Gefandter in Minden. 

1 Brief, dd. München, 19. Aug. 1796. Ä 

31) Stadelberg Guſtav Graf v. Diplomat. 1. Brief, dd. Dres⸗ 
den, 18. Zuli 1800. 

32) Thurn Baron v., Domyropſi zu Regensburg Anweiſung, 
dd. 1793. ! 

83) Wallis M. Graf v., öfterr. Miniſter. Brief, dd. Wien, 2. 
Imi 1792. 

3) Welsperg, Graf Hof. v., Brief. 

35) Wittmann Mid, Biſchof zu Regenchuxg. Zeugniß, dd. Reh, 
8. Mai 1809. 

36) Wolzogen Frhr. v., Minifter des Markgrafen von Baireuth. 
Urkunde, dd. Baireuth, 21. April 1705. 

37) Zimbern (Zimmern) Wil. Oraf zu. Uxlunde ‚dd. Möglich 
1594. 


C. Landkarten und Pläne. 


" Geſchenk: 
Von Seren Dr. O. T. v. Hefner: 
_Blan von Wefternderf und Pfunzen. 
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D. Handzeichnungen, Kupferſtiche, Litho⸗ und 
Photographien ꝛc. 
A. Darſtellungen vermiſchter Gegenſtände. 
Sammtlich Geſchenke: 
: 1 Bon Herrn Privatier Beierlein in Münden: 
Eine Sammlung von 100 Blättern Monacenfia in Bildern, 
. Münchener Ereigniſſe nnd Bewohner aus dem jüngft ven 
* flofienen halben Jahrhundert darftellend. (Lithograyhien.) 
ll. Bon Herrn Antiquar Briffel in Münden: 
1) Der ehemalige rothe Thurm in Münden. Jungwierth sc. Mom, | 
2) Die ehemalige Frauziskaner⸗loſterkirche zu Münden. Lith. un | 
„M. D 1827. 
1. Bon Herren Geritsarzt Dr. Einfele in Murnan: 
4) Abbildung einer Holzftatue des Erzengels Michael, früher in de 
ehemaligen Pfarrkirche auf ber Infel Wörth im Gtaffelfee. (Photegr.) 
2) Abbildung eines Amulets in Meſſingblech mit der Madonu 
von Ettal und ber Aloſterſtiftungs · gahrzahl 1338. (Photogr.) 
IV. Bon Herrn Otto T. v. Hefner in Münden: 
Die von ihm gefertigte colorirte Kopie des ber Munchenn 
> Bürgerfamilie Ernft im Jahre 1637 verliehenen Wappend. 
V. Bon Herrn Bam-Affiftenten Helldobler in Münden: 
Colorirte Abbildung des an der Stadklirche zu Kufſtein bo 
findlihen alten Grabſteines eines Paumgartner’s. (Hab 
| zeichn. des Herrn Geſchenkgebers.) 
VI. Bon Herrn Runftmaler und Ziegeleibefiger A. Höochl in Mände: 
Innere Anfiht des ehemaligen Schloößchens Neuberghaufen ki 
Münden vom Jahre 1825. (Colorirte Handzeichnung bei 
Herrn Geſchenkgebers.) 
VllI. Bon Herrn Director und Univerſitätsprofeſſor Dr. Aufn 
Martin in Münden: 
1) Abbildung des im Jahre 1727 in ber Allee bei Furſtenried 
ftattgehabten Damen⸗Caroufſels. (Kupferſtich.) 
2) Grundplan der Schloßgebaude zu Hang, wie ſolche nod im 
Sabre 1801 befunden (Hdz. von Niggl.) 
VII. Bon Seren Oberlientenant Neumann in Regensburg: 
Ein Delgemälde auf Leinwand, eine ‚Beämbrunge- Gern dar⸗ 
ſtellend. 
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IX. Bon Gern Piarrer Sof: Obermaher in dohenderqa | 
Seche Porträt-Delgemähe: 


1) Godefridus Henrious sacri rom.- imp., sup. marsehllus-heorodiaris 
comes in Pappenheim. Anno 1632. 
NP. F. Dominicus a Jesu Maria. 
3) Benedikt Sch warz ‚ Abt des Kloſters Tegernſee 1762—1787, 
4) Dagendliches . Bruftbild des Churflrſer Mar doſeyh UI. von 
Bayern im Iagbooflüm. +. 5 
5) Bruftbild bes Anian Heumann, 4 Jahre Yang Säulihen 
zu Hochenrain, anno 1809, 73 Jahre alt. 
6) Ovales Porträt eines jungen Mannes gegen Ende bes 17. 
Yahrhunderts, im geftidten Heid und mit Perücke. 
Ein Kundfchaftsbrief für den Maurergeſellen Karl Herz, dd 
Münden, den 11. Mei 1799. Unten bie Auficht der Stadt 
Münden. (Rupferfti von Scherer.) 
A. Bon der Pal m'ſchen Hofbuchhandlung in Winden: 
Monachium utriusquo Bavariae civitas primar. Auficht der Stadt 
Münden im Yahre 1686. (In Kupfer geſtochen vor Höf- 


nagl.) Colorirt. 

Al. Son. Herrn Karl Primbe in Munchen: 

Denkmal Schillers von Thorwaldſen. (Stahlſtich) 

XL Bon Herrin Major v. Rogifter in Münden: 

Eine jeltene Carrilatur auf Napoleon I. vom Jahre 1818, 
auf welder das Geſicht bes Kaiſers/ aus menſchlichen Leichen 
zuſammengeſetzt if. (Colorirter Kupferftich.) 

X. Bon Heren Kaufmann Nikolaus Stark in Abensberg: 

Großer Kupferfii mit der inneren Anficht des Domes zu 

- Wreifing. (Cosmas Damian Asam pinx, et inv,, Franc, Jos. 

_Mörl sculps. et excud. Monach.). 

AV. Bon Herrn Buchdrudereibefiger Schr, Wolf in Münden: 

1) die Uniformen der bayerifchen Armee won 1670 bis 1848 in 72 
colorixten Blättern. (Lithogr.) 

2) @ebdentblatt Bei der 25 jährigen Bermählungefee König Lud⸗ 

wigt J. von Bayern. (Lithogr.) 

3) Abbildung des im Zahre 1864 theilweiſe zum Abbruch gelangten 
weftligen Eckpavillons des ehemaligen Theatinergebäudes. In 
dem 2.' Stockwerk befjelben befand fid vom Monat Dezember 
1888 bis Anfang September 1845 das Lolal für die Samm— 


— 
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Tuer and Eiguugen des hiſtor. Bereins von und für Oberbayen 
(Aquarellzeiiuung des Herrn Sefgentgebers.) 


B. Baperifche Bappenfammlung. 


Der bießjährige Zugang beſchränkte ſich auf nachftehende 17 Familien 
wappen, welde die Nummern. 43684384 der Sammlung bilden und 
ben Xi, Band leßterer eröffnen: 

1) Wappen Lorenz v. Weftenrieders bei Berleifung bes Civlb 
Berdienftordens der bayerifhen Krone im Jahre 1808 ihm ertheill 

2) Wappen des Imgolftädter Profeſſors Ctriſtoph Gewold (7 1621) 
nad einer in Kupfer geſtochenen Bignette in dem berühmten Codex 
legis Bainuariorum in ber 1. Univerfitätsbiblisthef dahier, welcher 
früher Gewolds Eigenthum war. 

3) Wappen ber Münchner Buürgerfamilie Streitl, nad einem Freie 
gemälde, - welches fich ober ber Thlire des ehemaligen, im Fahre 185 
abgebrochenen Pienzenauerifhen Seelhauſes in der Schäfflergeft 

. zu Münden befand. (Bergleihe XV. Jahresbericht Seite 76 Is 
merfung.) 

4) Wappın von Joſeph Maria Nepomuk v. Frau nberg, Erzbiſche 
zu Bamberg (1824—1842.) 

5) Wappen ver Familie DMaillinger. Aus ben. Papieren I 
Generals Yof. v. Maillinger Bol. XV. ‚ Yahreöber. © 
Num. I. und XV, Yahresber. ©. 129.) 

6) und 7) Die Wappen ber Munchner Familien Hirf überger um 
Käppler, nah Glasgemälden in den beiden Fenſtern der &% 
criſtei der. St. Nicolai⸗Kirche auf dem Gaftige bei Pellngen, wi 
folgenden Infchriften: 

Onoferus Hirfpberger des Raths und werwalter alta. Anno 1627. 

Matthias Käpler des Raths ond verwalter alte. Anno 1627. 

8) Wappen ber Freiherrn v. Schonhueb. (Nah einem von dem 
k. Hauptmann Frhr. v. Schönhueb zu Fngolftadt gefäligl 
mitgetheilten Originale.) 

9) Wappen des im „Jahre 1854 geftorbenen 1. Burgermeiſters de 
Stadt Münden, Imcob v. Bauer, bei feiner Ernennung zus 
Ritter des Civilverdienftordens im Jahre 1852 ihm ertheilt.. 

10) Wappen ber Familie Martius, aus einer von bem k. geheimen 

Rath Dr. 8. F. Ph. v. Martins verfaßten und pradtvoll aut 
geftatteten Samilienbefchreibung. | 

14) Wappen der. Gebrüder Beruharb und Stephan. Eru ſt, Bürger um 
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. Clndengleger ya Dünen, darch 3. U, :Beifdh,-'päpfirhete 
Protonotar , Faiferlihen Hofpfalzgraf. und —— Caplan der 
Potſchner' ſchen Stiftang am :3- Detober 1687 ihnen . verlidhen. 
(Aus dem ..beir. Bappenkrif im Befige des Gehen Richard Adnig 
von WBarthaufen.) 

12) Wappen: des Münchner Patricier⸗ (jet kehren) Geſchlechtes 

- der Barth. 

13) Wappen des Munchner Puricier⸗Oeſchlechtes der Hundertpfunk, 
beide in eigenihändlicher, von der gewöhnlichen abineidjenben Dax 
ſtellung. 

14) Wappen be& Antonius Wolfgengus Ebran a Wildenberg. Serip- 
tam Ingolstadii 8. Julii 1575. 

16) Beppen der Weiler von ber Altenburg und zu den Scheiben mit 
der igrigen Unterfärift: „Waller znm Wilthurm.“ 

(Rum. 12—15 ans einem Wappenſammlungsbande ber k. Hafel 

und Staats⸗Bibliothek Bavar. 1957 4° copict.) 

16) Wappen für Georg Weiß, kurbayer. Beizolluär und Gaftgeber zu 
Kufbdorif, von Max Richel von und zu Winhöring, - Franenpicjeii 
and. Burgfridt, Comes Palatinus unb furf. bayer. Rath, Pflegen: 
und Hauptmann zu Roſenheim am 28. November 1673 demfelben:: - 
ertheilt. (Nah einer von Seren Dr. Dito Ti v. Hefner ge 
fertigten. Copie aus dem Setreffenden, durch Grm, Pfarrer Ober. 
mayer zu Hohenbercha dem Vereine zur Einficht mitgetheilten 
Originalwappeunbriefe.) 

17) Wuppen des Wolfgang Höffter, Hofwirths zu Aſcha, von Dr. Hie⸗ 

ronymus Nadler, comes palatinus, fürſtl. bayer. Rath vnd der 

landſpergiſchen Schirmoerayn-Cannglei ihm ertheilt. Münden, am 

6. Monatstag Februari im Jahre 1584. (Nah einer von Hrn. 

Dr. Dtto Tit. v. Hefner ex originali im Befig des Hofwirths zu 

Aſchau gefertigten Copie.) 

Bon den vorſtehenden 17 Wappen⸗Copieen find die letzten zehn von 
der Hand des Hrn. Stadtbau⸗Aſſiſtenten Joſeph Helldobler; die 
erfien fieben wurden noch von dem im Jahre 1857 geftorbenen Maler Mar 
Hohe neiche x gefertigt und an den Verein abgeliefert, aber wegen ihrer . 
Bereinzelung erſt jeßt der Wappenfammlung ſelbſt einverleibt. 


€. Bayeriſche Porträtſ ammlung. 


1. Allgemeine Reihe: 
1) Babo, — Marius, Painted by M. Edllnger , Bagrav'd by I 


John. Koffl. 


i 


7 — 
: Bon Boluſianus (462 — 264): | “ 
3) IMP. CAE. C. VIB. VOLVSIANO AVG. R.: conconoia Avcc, Die 

Gsttin ſtehend mit Kranz und Füllhorn. 
Bon Valerianus (253—260): 
4) IMP. VALERIANVS AVG. R.: 'ORIENS AVGG, Der nackte rohe 
bekrönte Sonmengott, die Rechte erhebend, links den Erdball. 
Bon Gallienus (253268): 
5) ımP. c. P. Lic. GALLIENVS PIUS F. AVG. R.: VICToRla (Augr) 
Die Göttin ftehend mit Franz und Balnzweig. 
6) GaLLIENVS P. F. AVG, R.: DEE Mmartı. Mars unter einer 
Tempelhalle mit Schild und Lanze ſtehend. 
7) Sleich den Vorigen, doch ohne: r. Fr. R.: APoLLo oox#ER(vator) 
ber: Gott. ſtehend, r. Zweig, I. auf einen Schild gefüs: ' 
8) Ebenfo. R.:1aerırıa avs, Die Göttin ftehend mit Kranz und Auker. 
* 9) Gbenfe. R.: oRiens Ave. wie Mr. 4. | | 
10) Ebenfo. R.: vmrvs vo. Mars gen rechts ſchreitend, rechts 
Trophäe, lints den Speer. E | 
Bon Salonina, des :Ballienns Gattin: 
11) satonına avo. Diadem ftatt Strahlenkrone. R.: FReVNDrrAs avc. 
Die Gdttin ſtehend, Kinder rechts führend, links tragend. 
12) Ehenfo. R.: FEIicrras pvsraca. Die, Göttin Facab, woöe ben . 
Merkurſtäb exhebend, Iinfs Füllhorn. 
Bon Saloninus, Sohn des ‚Gallienus (068-288): 
18) sıLon. V(slo)rıanvs Cars. R.: PIETAS avc. Üpfergefäße. 
14) Ebenfo. R.: spes Pvaluıca. Die Göttin, v. Blumen, l. Kleid 
haltend. | . 4a J 
15) und 16) nıvo VALERIANO CAES. R.: CONSECRATIO; ein Aller, den 
ermordeten Yüngling zum Himmel emportragend. 
Bom jüngeren Balerianus, Bruder des Gallienus 253—268 : 
2 IMP, VALERIANVS P. F. AaVG. R.: DEO UOLKANO; Bulcan unter einer 
- Tempelballe. 


18) VALERIANVS P, F. AVG. R.: ORIENS’ \VG6. wie Nr. 4. 


B. Mittelalterliche und aus neuerer Zeit. 


l. Bon Deren Pfarrer Prechtl in Reihertshanfen: 

1) Ein bayeriſcher Silberheller von Albert IV., eim halber 

Kreuzer von Mar I., zwei Silberpfennige von Salzburg und 

dem Bisthum Chur, ein Nürnberger Kerzendreier und ziwei 
Regeneburger Kupferheller. 
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3) &in 2% Bejochi-Stüd ‘vos Civite veochia. unter Papft Pius 
VI. von 1797. Dabei ein zinvernes Buchschen 
N. Bon Herrn Polizeicommifjär Shöngen in Münden: 
- Ein Groſchen von Kaifer Ferdinand I. (f 1564) von 15. 9. 
gin Groſchen von Kaiſer Leopold I. + 1696. 
I. Bon Herrn Auffchläger Stadler in Pfaffenhofen: 
Ein filbernes Augsburger St. Ulrichskreuz mit einem ſtehenden 
Marienbild und Vorſtellung der Hunnenſchlacht. 
IV. Bon Herrn Archivar Winkelmaier in Münden: 
Ein achteckiger Silberpfenning der Stabt Angeburg von 1749. 
V. Bon Seren Lehrer Zöpf in Oberdorfen: 
Fünf Silbermünzen, gefunden im Burgſtalle zn Antorf: | 
* 1) Cirffeltiger bayeriſcher Didpfenning aus dem 13. Jahrhundert, 
mit einem Bruftbild von vorne, in jeder der erhobenen Hände 
eine Lilie haltend. 
2) Bayeriſcher Silberpfenning von 1746. 
3) Litthauen, vierfaher Groſchen von Sigmund Anguf, König 
von Polen, von 1568. 
4) Defterreidhifcher Silberpfeining von 1700. 
6) Einfeitige Silberpfenning von Chur. . ’ 
Anfauf: | EN 


Bier Borträtmebaillen in Metallabgüigen von Chemiker Röckl: 
.1) Auguſtin Löfſch, 1626. Beierlein, ber. Bayern l., Tab. 
NR 1. 


2) Caspar Winzerer, 1526. Beierlem I, e. Nr. 2 
3) Sehaftien Jordan, 1526. Beierlein 1. c. Nr. 3. 
4) Wilhelm». Breiberg.(t 1608). Beierlein, T. 11. Mr. 20. 


C. Siegel, u 
a) Geſchenke: 
. Son Herrn Brivatier Beierlein in Münden: 


L 
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Die Giegelladabdrüde vom zwei ſpitzovalen Siegelu des Rare | 


‚ meliterlofters in ber ehemaligen Reichsſtadt Heilbronn vom 
Sahre 148. 


. Bou Herrn Bauafliftenten Helldobler in Mitnden; 
SIGNUM. Mall. UNIVERSITATIS. DILLINGENSIS 1773, (Siegel- 
Indabdrud.) ' | 0 
8 


/ 0,4 EN 
2) Ein Tirgler Raltpfenning von Ralfer Mur |. (1496--1519.) 


\ 
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- Bon Bolufianıs (4359254): 2 
3) IMP. CAE. C. VIB. VOLVBIANO AVG. R.: cancokbia Avcc. "Die 
Gsttin ſtehend mit Kranz und Füllhorn. 
Bon Balerianus (253—260): 
4) IMP. VALERIANVS AVG. R.: oRIENs Avos. Der nadte ſtrahlen⸗ 
bekröute Sonnengott, die Rechte erhebend, links ben Erdball. 
Bon Galliennus (263268) : 
5) ımP, c. P. LIc. GALLIENVS PIUS F. AVG. R.: vicronia (Augg.) 
Die Göttin ftehend mit Kranz und PBalmzweig. 
6) GALLIENVS P. F. AVG. R.: DEE Martı. Mars unter einer 
Zempelhalle mit Schild und Lanze ſtehend. 
7) Sleich den Borigen, doch ohne: p. F. R.: APoLLo OORBER(vator) 
ber Gott. ſtehend, r. Zweig, I. auf einen Schilb geſtützt 
8) Ebenfo. R.: LaxrirTia avo. Die Göttin fiehend mit Kranz und Wuler. 
" 9) Ebene. R.: oniEns Avo. wie Nr. 4. | 
10) Ebenfo. R.: vmrvs vo. Mars gen rechts ſchreitend, veößts 
Trophäe, lints den Speer. | 
Bon Salonina, des :Sallieuns Gattin: 
11) saronına ava. Diadem fait Strahlenkrone. R.: rrcvnDrrAs avc. 
Die Göttin fiehend, Kinder rechts führend, links tragend. 
12) Ebenſo. R.: renıcıTas pyarıcı. Die, Östtin ſwend, weia den 
Merkurſtab erhebend, links Füllhorn. 
Bon Saloninus, Sohn des Gallienus (268288): 
18) ‚saLon. v(sle)rıanvs cars, R.: PIETAS avc. Spfergefäße. 
14) Ebenſo. R.: spes pvsLich Die Ööttin, r. Blumen, I. Kleid 
haltend. 
15) und 16) Dıvo VALERIANO CAES. R.: CoONSECRATIO; ein Abler, den 
ermordeten Yüngling zum Simmel emportragend. 
Bom jüngeren Valerianus, Bruder des Gallienus 253—268 : 
17) 1MP. VALERIANVS P. F. AVG, R.: DEO voLKaNo; Bulcan unter einer 
Zempelballe. 


18) VALERIANVS P. F. AVG. R.: ORIENS' \VGG, wie Nr. 4. 
B, Mittelalterfiche und aus neuerer Zeit. 
l. Bon Herrn Pfarrer Prechtl in Reichertshauſen: 

1) Ein bayeriſcher Silberheller von Albert IV., ein halber 
Kreuzer von Dar l., zwei Silberpfennige vor Salzburg und 
dem Bisthum Chur, ein Nürnberger Kerzendreier und zwei 
Regeneburger Kupferheller. 
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2) Ein Tiroler Retpfennigg won Kaiſer Mur ı. (1496--1519.) 
3) &iu 2%. Bejochi-Stüd vos Civite veochia umter  Papft Pind 
VI. von 1797. Dabei ein zinuernes Bühschen. 

ll. Bon Herrn Bolizeicommufjär Shöngen in Minden: 

‘ Ein Groſchen von Kaifer Ferdinand J. (F 1864) von 15. 9. 
"Sin Groſchen von Kaifer Leopold I. + 1696. 

Ill. Bon Herrn Auffchläger Stadler in Pfaffenhofen ; 

Ein filbernes Augsburger St. Ulrichskreuz mit einem ſtehenden 
Marienbild und Vorſtellung der Hunnenſchlacht. 

IV. Bon Herrn Archivar Winkelmaier in Münden: 

Ein actediger Sitberpfenning der Stadt Augsburg von 1749. 
V. Bon Herrn Lehrer Zöpf in Oberborfen: 
Flinf Silbermünzen, gefunden im Burgſtalle zu Antorf: 

1) Eirffeftiger bayeriſcher Didpfenning aus dem 13. Jahrhundert, 
mit einem Bruftbild von vorne, in jeder der erhobenen Hände 
eine Lilie haltend. 

3) Bayeriſcher Silberpfenning von 1748. 

3) Litthauen, vierfacher Groſchen von Sigmund Auguft, König 
"von Polen, von 1568. 

4) Defterreichifcher Silberpfenning von 1700. 

6) Einfetige Silberpfenning von Chur. . 


Anfauf: N 


Bier Borträtmebaillen in Metallabgüßen von "Shemifer Röckl: 
| 1) Bun Löofch, 1626. DBeierlein, ber. Bayern l., Tab. 
„Nr. 1. 

2) —8* Winzerer, 1626. Beierlem 1. e. Nr. 2. 
3) Sebaſtian Jordan, 1526. Beierlein I. co. Nr. 3 
4) Wilhelm v. Freiber g (t 1608). Beierlein, T. II. Nr. 20. 


O. Siegel. 
a) Geſchenke: 


. Son Heren Brivatier Beierlein in Münden: 
Die Siegelladabdrüde von zwei fpigovalen Siegeln des Kar- 
meliterkloſters in ber ehemaligen Reichsſtadt Heilbronn vom 
Qahre 1448. 
N, Bon Herrn Bauaſſiſtenten Helldobler in München: Ä 
SIGNUM. MAILS, UNIVEBSITATIS. DILLINGENSIS 17783. (Siegel- 


ladabdruc.) 
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N. Bon Herrn Hferrer Dbermayr in Hehenpedcha 
Wacheſiegel Herzogs Wilhelm IV. von Bayern vom Zehre 1516. 


IV. Von Herrn Privatier Primbe im Münden: 7’ 


1) Siegel George Abbt zu Roggenburg, erw. 1768. (Siegel 


lackabdruck)⸗ 
2) Siegel des Johann ‚riedrich Chrifoph v. Schrag taiſerlicher 
Pfalzgraf. 


3), Ovaler Siegelflempel in Eſen, mit dem Wappen des Frhen. 
v. Käſer zu Stain. 
eo. b) Anlauf: 

Bier Siegel in Metallabgüßen von Chemiter Rödt: 
1) 8. Friedrich der Schöne (Urk. 1321.) 

2) Pfalzgraf Rudolph 11. (Url. 1338.) En 


3) Ludwig der Brandenburger, Sohn Kaifer Ludwig bes Bayern. 


(Urkunde 1338.) 
4) Ludwig der Reiche, Herzog von Bayern-Landöhut. (Urk. 1457.) 


F. Antiquariſche Gegenftände.‘. 
1. Aus’ römifcher und borrämifcher Zeit. 
Geſchenk: 


| Bon Herrn Bezirksamts Aſſeſſor Gg. Mayer zu Pfaffenhofen: 


Bruchſtücke von flachen Urnen ans grauem Thon, nebft einigen 
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Gebeinen, erhoben ans einem dugelgrabe im Landgerichte 


Piaffenhofen. 
II. Aus dem Mittelalter und der neueren Zeit. 


1 Bon dem Magiftrat der Stadt Münden: 


Ein alter Sporn, gefunden bei einem ftädtifchen Kanalbau. 
I. Bon Herrn Banbeamten Niggl in Wafferburg: 

Ein ſchaufelförmiges, meſſingenes Löffelhen und ein meflingener 
Siegelring, auf welchem ein Wappen mit einem Gteinbod, 
darüber H, gravirt ifl. ‚Ansgegraben unter der Brüde zu 
Seebrud am Chiemſee. . 

11. Bon Herrn Major v. Rogiſter in Münden: 
Ein Scildbudel und Waffen aus dem 8. bis 10. Jahrhundert, 
welche Herr Gemeinbevorfteher WBeiler in Nosing aus 
Grobftätten jüngft erhoben und dem Bereine gewidmet hat. 
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w. Bon Seren Hauptmann Bürbin ger in Münden:. 
Eine tiefgravirte Sciefertafel-(Gußform) mit ben zwei Marien 
bildern von "Altötting und Dorfen. 
V. Bon Frau Yulie v. Zerzog, geb, v. Thon-Dittmer: 
Ein eiferner Menſchenfuß und eine eiferne Figur mit erhobenen 


Händen. (Botive aus der alten Kirche zu, Bent im Land⸗ 
es Hemav.) 
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Nekrologe 


J. 
Iohann Georg Mayr, 
k. b. Yfpector am topogr. Bureau des k. Generalquartierme iſterſtabes. 


Von 


Dr. Karl Cheodor v. Snams-Sternegg. 


Es if für die Mitwelt immer ein fchwerer Verluft, wenn ein 
Mann von biederer und ebler Gefinnung , von raftlofer Thätigkeit für 
das allgemeine Beſte ihr entriffen wird; doppelt ſchwer aber, wenn 
Wiſſenſchaft und Kunft ihm auch unter‘ den beſten Charakteren feiner 
Zeit eine hervorragende Stellung eingeräumt haben. ’ 

Zu diefen Männern zählt derjenige, deſſen Andenken zu ehren eine 
‚Pflicht feiner Mitwelt ift, für die und in der er gewirkt und genügt 
bat: Johann Georg Mayr, penf. k. b. Iufpector amı topo- 
graphiichen Bureau zu Müuchen. i 

Geboren am 24. Juni 1800 zu Brirlegg, einem belebten großen 
Dorfe des Unterinnthales verbradte er jeine erfte Jugend in feiner 
Heimath, bis die unheilvolle Zeit der, Erhebung Tirols (1809) dem . 
Knaben den erften ihm kaum faßbaren Blid in die Weltbühne mit ihren 
blutigen Borgängen werfen ließ. Mächtig fürwahr müflen die Ein- 
‚drüde geweſen fein, melde das vor ‚den Augen des erft neunjährigen 
Knaben ſich abfpielende Drama in ihm zurückließ, denn es geht ein un⸗ 
verkennbar bitteres Gefühl gegen die Macht, welche ſein ſchönes Ge- 
burtsland ſeiner neuen erworbenen Heimath Baiern entfremdet hat, durch 
ſein ganzes Leben. So verließ er als zehnjähriger Knabe das Land 
Tirol’) und fand in Baierns Hauptftabt eine zweite Heimath. Bei 
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1) Viele junge Tiroler, welche ſich fpäter einen betreuenden Namen machten, wie Enne⸗ 
moſer, Fallwereyer, FJordan, Haller (der Bildhauer), auch der junge Speckbacher waren 
damals nah Münden gelommen und genoflen durch tie Gnade König Mar I. Er 
ziehung und Unterricht. 
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ven eig HR ainlichen Verhältniſſen ner Angehörigen genoß er 
, Wiek behk Alfgehieinen: Schulunterricht gar feine weitere wiſſenſchaftliche 
Küsbilbung ib die ———— mit denen er uns als Mann 

in ſeinen wiffenſchaftlichen und kunſtleriſchen Leiſtungen entgegentritt, 
flich die Frucht des ernſten md ſtrebſamen Geiſtes, der die vielen feinen 
Beſtrebungen eitgegenſtehenden Hinderniſſe mit ebenſoviel Sicherheit als 
Adsbuhe ü berwand und fich im ſocialen Leben eine Stellung erkampfte, 
welcher die Mitwelt die Anerkennung, die Nachwelt. das ehrendſte An⸗ 
denken richt wird verſagen Türmen. Ä 

"Den Lebenäberuf bes Knaben beftimmte feine krübenfoidefte Neigung 
unb entfchleden Anlage zuc Kartographie. Erſt 14 Jahre alt erhielt er 
fAhön eine Verwendung im topographiſchen Bureau ale Kupferſtecher⸗ 
Elebe und vervoflfommite fh von nun an unter der Leitung des treff- 
lſichen Kupferftechers Steig‘, ſowie durch weitere Stublen an der Aka⸗ 
demie der Künfte in dem topographiſchen Fache fo raſch, daß er fon 
nach drei Sajren durch ein dent damaligen Varſtande des Bureaus, 
den Generallientenant v. Raglov ich vorgelegte Probeblatt, das un- 
getheilte Lob aller Kenner, die vollfte Zufriedenheit feiner Vorgeſetten fi 
erwutb. 

Sp erhielt denn Mayr in ſeinem 24. Jahre feine Anftellung im 
topographifchen Bureau, und warf ft mit dem eifernen Fleiße und bem 
Pflichteifet, womit er jedes auch‘ noch fo ſchwere Unternehmen raſch und 
ſtets gelungen zur Vollendung brachte, auf das große Wert bes topo- 
graphiſchen Atlas von Baiern. Viele der vorzüglichften Blätter, melde 
fih alle durch die Reinheit des Stiches, characteriſtiſche Schärfe und . 
Kraft der Darftellung auszeichnen, find aus feiner Hand Hervorgegangen 
und Haben vieleicht zum guten Theile dem ganzen Kartenwerle die euro» 
päifihe Verlihmtheit, welche dasjelbe genießt, erringen helfen. Diefer 
feiner Hauptthätigfeit wurde Mayr aud bis zu feiner (1852) aus Ger 
fundheitsruckſichten nachgeſuchten Penfionirung nicht mehr entfremdet, 
Indem er in demfelben Bureau 1836 ‚zum Reviſor, 1840 gum Ste 
ſpector avancirte. 

Doch’ neben diefen amtlichen Bernfönrbeiten trieb ihn fein künſtler⸗ 
iſchet Bernf zu unermüdlichem Schaffen neuer Werke, melde fänmtlich 
wegen hoher Begabung und glänzender Technik als hervorzagende Kunft- 
werte "betrachtet werben müſſen. So traten ſchon In den zwanziger 
"Jahren bie Bläne, und Ueberſichtskarten zu Volderndorff's Kriegsgeſchichte 
von Baiern vor die Deffentlichteit, die zugleich bie beften Zeugen find 
fi den ftrebſamen Gelft des gungliugs der ſich zur Vervollklommnung 
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feiner Geifeebilbing ſo tief eingeheub mit dem hiſtariſchen Stubinm Pbe⸗ 
faßte. Im raſcher Aufeinanderfolge erſchienen ſodaun die bei Pilstiy and 
Löhle verlegte Poſtkarte, von Baiern, baun die Karte don Euxopa van 
gleich gelungener‘ Ausführung. Schon zollte ihm Auch das Ausland feige 
vollfte Anerkennung und bas Jahr 1836 bradte ihm für feine her⸗ 
j vorragenden Leiſtungen, welche er mit einem elegant gearbeiteten Plane 
der ewigen Stadt vermehrt hatte, die Auczeichnung des zapſtlichen 
Sporenordens. 

Aber den unermüdlichen Mann befchäftigten ſtets neue Entwurſe 
und ſelbſt ſeine jährlichen Erholungsreiſen in ſein ſchönes Heimathland 
Nließ er nie unbenützt für feine künſtleriſchen Pläne, ſondern ſammplte 


ſich auf feinen Streifzügen durch die Alpen in ihrer ganzen Ausdehnung 


einen reichen Schatz aus eigener Anſchauung gewonnenen Materials, 
das er in ſeiner Karte von Tirol mit ſo hoher Meiſterſchaft zu 
verwerthen verſtand, daß trotz der zwanzig Jahre, welche ſeit ihrem Er⸗ 
ſcheinen bereits verfloſſen ſind, dennoch kein ähnliches Werk entflanden 
if, Die hohen Borzüge diefer Karte — große Reichhaltigkeit hei ſehr 
beſchraͤnktem Raum, prägnante Gebirgszeihuung und die hohe Zuvex⸗ 
(äffigleit und Naturwahrheit — haben ihr Eingang bei allen Touriften 
verſchafft und eine Verbeitung erzielt, wie nur ſelten ein Kartenwerk 
eine gleiche aufzuweiſen haben wird. 

An dieſe eminnente Leiſtung reihen ſich im nicht minder gelungener 
Ausführung die Pläne der Städte Salzburg und München (bei Palm), 
eine Karte vom Lande Salzburg, eine Karte von Paläftins (Utrecht bei 
Keminf), welche drei Auflagen erlebte, von Italien (Palm) und eine 
Reife und Ueberſichtskarte von Deutſchlaud (Rieger'ſche Kunſthandlung 
in Munchen 1862), weich’ letztere befonders in dem tabellofen Stich mub 


ber plaſtiſch ſchönen Gebitgsbarftellung den hachgelbten und fleißigen 


Künftler verräth. 
Aber alle Kraft feines Geiftes, die ganze "Summe der durch &tupinie 
und GSelbftanfhauung auf dem Gebiete bet Topographie gefammelten 


Erfahrungen, die volle, Energie feines unermüdlichen Fleißes concentrirte 


fi in der Vollendung des aus neun Blättern beſtehenden Atlas der 
Alpenländer, in weldem mit Fünftlerifher Anordnung des groß 
artigen Stoffes und mit einer lichtvollen Ueberfichtlichleit, ‚die durch den 
Reichthum und die Genauigkeit des behandelten Gegenſtandes nicht bie 
geringfte Einbuße leidet, die größte unſerer continentalen Gebirgsketien 
vielleicht zum erſten Male in ihrem totalen Zuſemmenhange, in allen 
Gruppirungen und. Einzelformationen zum Haren Bewußtjein gebracht 
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wugbe. Diefes Bert, in welchem das. ganze Birken feines Lebens 
gipfelt, war auch das letzte, das der thauige Mann vollendet in die 
Deffentlichleit treten faß.') “ 

Ein neues Wert, eine Karte von Stalien, die Mayı i in - 
Berbindung "mit einem italienifchen Topogsaphen bearbeitete, ‚mußte er 
unvollendet zuridlafjen; aber der. Hanptverdienft des Ganzen fallt doch 
auch hier ihm zu und es iſt nur ein gerechtes Lob, welches der Turiner 
Profeſſor Luigi Schiaparelli ihm ertheilte, wenn er ſagt): „Dieſe 
Wandlarte war das letzte Werl Mayrs und übertrifft jede andere 
Karte der Art, die wir gegenwärtig beſitzen, bei Weitem.“ 

7. HR nun fon Mayı Bedeutung für den Fortſchritt der Karto⸗ 

graphie von ber gefammten gebildeten Welt anerkannt, fo ſcheint es au 
diefer Stelle um fo mehr unfere Aufgabe, dem geiſtigen Schaffen dieſes 
Mannes auch auf ein anderes Gebiet zu folgen, bdemner ſeit feiner 
‚Yugend ſchon mit großer Liebe feine Mußeftunden widmete und das ihm 
wit vorgeräcdtem Alter immer mehr in’s Herz hineinwuchs — es iſt 
das Studium der Geſchichte. Den gemüthvollen , waderen Mann z0g- 
es auch hier nach der Heimath, und / die Geſchichte feines Baterlandes 
iſt es faſt ausſchließlich, welche er — aber auch mit der größten Hin⸗ 
gebung — dem Kreiſe feiner Forſchung unterzog. Die Hinderuiſſe, 
welche in dem Mangel an wiſſenſchaftlicher Ausbildung ihm entgegen⸗ 
traten, überwand er mit unermüdlicher Wusbaner und ſuchte durch 

Selbſtſtudium und durch ben lebhaften Verkehr mit hiſtoriſch gebilbeten- 
Männern das Fehlende zu Ergänzen. | 
In dieſem Geifte trat er dem hiſtoriſchen Bereine won - Oberbayern 

bei, und ſchloß fi noch in dem leiten Monaten feines Lebens einem 

Kreife von Männern an, melde die förderung ihrer hiftorifhen Studien 
durch gegenſeitigen unmittelbareu Orbantenanstaufh zu ihrer ichenn 
Aufgebe ſich geſetzt Haben. | 

Seine ſelbſtſchaffende. Thätigkeit trat in feinem ‚Dann von. 
Kinn“ (Tofsph Spedbader) verlörpert zum erſten Male aus dem 
Stubierzimmer in's Leben. 

‚ Meber bie Eutftehungsgefchichte diefes Buches wollen. wir tn feibſt 
vernehmen. „Schon in meiner zarten Jugend — 1809 — hatte ih 
als geboiner Tiroler, unter vielem Kriegägetümmel Gelegenheit , jenen 
Mann zu fehen (dem Helden feines Buches); nubergeßlich iſt mir der 
Eindruch ben ſchon damals dieſe einfache, aber dahri doch . fo ehrfurcht⸗ 


H er erfälen: vom 18581862 bei perihe In ·c. — 
2) Opiniene vom 9. debrnat 1864. Die Karte erſcheint bei Loͤſcher ig Turin. 
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gebieten Heldengeftaft, im ſchlichten Lodeürocke, auf meinen jugendlichen 
Sinn machte. Spater (1818) — auf einer Ferienreiſe — traf ich ihn, 
nad) für fein Vaterland ausgeftandenen, unſäglichen Reiben ſchon etwas 
gebeugt in Hal, wo ich mit großer Neugierde ſeinen Erzahlungen, be⸗ 
ſonders denen ſeiner Kriegöthaten von 1809 und anberer Lebensfchickſale 
lauſchte. Schon damals tanchte in mir der Gedanke auf, mir über das 
fo bewegte, reichhaltige Leben biefes deutſchen Bolkshelden, befonders 
über die Kriegsthaten jener Zeit Notizen zu ſammeln, was id dann von 
dort an fleißig fortfegte.‘ Immer rechnete ich aber darauf, daR fd 
wohl eine befähigtere Hand über dieſen intereflanten Stoff zu einer 
Beröffentfihnng machen würde. Leider ift dieſes aber nicht gefchehen . 
‚und fo verfuchte ich denn, durchdrungen von einer Art von Pflichtgefühl, 

das Andenken dieſes tirolifhen Kriegskoryphäus und feiner geſchichtlich 
glorreichen Zeit einigermaſſen zu wahren.“ Seine zahlreichen angeftrengten 
Berufsarbeiten, aber nicht minder ferne angeborne Schüchternheit verzögerten 
das Erſcheinen des Buches viele Jahre lang, gewiß nit zum Schaden 
desſelben. „Bielleiht war es gerade gut, fagt er felbft, einige Seit 
„mit ihren partetifchen, perfönlichen Anfichts » Entladitngen darüber weg- 
ftreihen zu laſſen, und es auf eine Periode hinauszufcieben, wo man 
nicht mehr weiß, wie dieſer ober jene Betheiligte ſich damals ränfperk 

und fpudte, das Ganze überhaupt mehr hiſtoriſchen Firniß befömmt und 

(vo Man auch vielleicht im Wilgemeinen wieder mehr theilnehmendes In⸗ 

tereffe fie Volksebefreiungskämpfe bat, davon jener Ziroler Kampf an 
"gerechter Urſache, Ehrenhaftigkeit, heroiſcher Thatkraft, Naturfriſche, 
Sutung und Mäßigung wohl als Muſter aufzuſtellen iſt.“ 

Das Buch ſelbſt mit hiſtoriſcher Treue und Unparteilichkeit, wie 
nicht minder mit lebenswarmer Empfindung geſchrieben, hat nicht ver- 
ſchit, allenthalben bie ungetheiltefte Theilnahme zu erfahren; Haben ihm 
doch Fallmerayer, Häuffer und Pocci bie‘ beften Geleitöbriefe mit in’8 
Leben Hinansgegeben. 

Angeſpornt durch die allfertige Anerfennung ), welde feinem Ef 
lingswerfe im hiftorifchen Fache entgegenkam, unterzog fi ber uner⸗ 
inlidliche Männ fogleih einem nene- Werke, einer umfaſſenden Bear 
Beitung des Lebens und der Thaten des bayerifihen Kurfürften Mar 
Emanuel. Wirch dieſes Werk ift wie fein erſtes mit dom Hohen Roffe 
einer ſtrengen Quellenkritik aufzufaſſen, fondern als ein mit ebenſoviel 
ehe zu bein Wegenflande als mit Freimuth und klarem Blicke in die 

1) Das Fervinandeum in Junobrud ertannte ihm in Bolze deſes Büdes ädes au feinem 

Ehrenniligliede. 
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—— auf keinen Leſer verfehlen wird. Eine Probe dieſes 


Werkes brachte ſeinerzeit das „Münchner Album,“ nämlich die Erzählung 


des verhängnißvollen Pferdetauſches, durch welchen der wackere Graf 
Ferdinand Arco feinem theneren Kurfürſten das Leben rettete. 

Noch während er mit dieſem Werke beſchäftigt war, zog es ihn 
unwiderſtehlich zu dem Stoffe zurück, den er ſich ſchon in feinem euften 
Buche zum Vorwurfe gemacht hatte, zu der letzten Erhebung Tirols im 


Beginne unſeres Jahrhunderts. Doch dießmal begnligte er ſich nicht, 


mit der Schilderung bes Lebens eines Mannes, dem bie Geſchichte der 
Zeitereigniſſe gleichſam nur als Folie beigegeben war: lu dieſem Werke 
„Hofer und Hormayr“ behandelte er, wenngleich wieder mit biogtaphiſcher 
Bafis, die Ir» und Wirrgänge einer verfünftelnden Staatsweisheit, 
und erhob fih damit auf.ein ungleich höher ftehendes und ſchwierigeres 
Feld der hiſtoriſchen Forfhung, wozu er nad) fo langjährigen Studien 
bie Fähigkeit und gewiß aud das Bedurfniß in fich verſpürte. Auch 
dieſes Werk ift bis zum letzten Federſtrich vollendet, und es ift, als ob 
ber Berfaſſet, ſeinen baldigen und unerwarteten Tod' ahnend, Sorge 
getragen habe, daß fein Vermächtniß wohlgeordnet der Nachwelt übrt⸗ 
liefert werde. Außer: diefen größeren Arbeiten entfloß feiner thäfigen 
Feder mand trefflicher Beitrag zur Topographie und Geſchichte ſeines 
engeren und weiteren Vaterlandes; ſo brachte ſeiner Zeit die „Allgemeint 
Zeitung“ ‚außer einigen - Heinen Reiſeſchilderungen in&befondere zwei 
Aufſatze Über das „VBrennerproject“ und die „Straße von Ampezzo nach 
Benebig* ; auch waren bei feinen: Tobe für die Aufnahme in deu „Heim- 
garten” vorbereitet: „Hofer als Bauernlönig“ und. der „Dernfteinpaß, 
vom topographiſch⸗ hiſtoriſchen Standpuntt. “ 


Die Art und Weife, durch welche unfer Schriftfteller auf fer Lefen | 


wirft, iſt eine doppelte, eine belehrende und eine unterhaltende. Be- 
Iehrend — auch für den Hiftoriler von Fach — durch die Mare Eut- 
widlung und lichtvolle Gruppiruug des vorhandenen Materials nit 
minder als duch Ernivung manch fhätbarer noch unbefannter That- 


ſachen, was befanders in dem Keiden Werken, melde die tiroliſche Er- 


bebung von 1809 zu ihrem Hauptgegenftande haben, nicht zu unter- 
ſchätzen ift. Unſer Berfaffer kannte eben außer Büchern und Actenſtücken noch 
eine andere reihe Duelle für die Geſchichte jener Zeit, der er in all’ 
ihren verfigtten Windungen umd Irrgängen nachzugehen verftand: das 
find die Erzählungen folder Männer, welche jene Zeiten miterlebt, jene 
Kämpfe ſelbſt mitgelämpft Hatten. Er verfhmähte es nicht, aus dem 
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Munde eines ſchlichten Bauern Geſdichte zu lernen und hob ſo reiche 
Schätze bei ſeinem alljährigen, mehrwöchentlichen Aufenthalte in ſeinem 
Heimathlande. '). Uuterhaltend aber und beſonders für das Gemüth er- 
hebend wirken feine Schriften durch den eblen Charakter des Mannes 
ſelbſt, welcher ſie alle durchweht, ſowie durch die treffliche, oft poetiſche 
Zeihnung hervorragender Perſsunlichkriten und Handlungen, deren 
Wirkung er nicht ſelten durch eingeſtreute Kernſtellen aus den beſten 
unferer deutſchen Dichter erhöhte. In fo veredelnder und erhebender 
Einwirkung auf den Leſer fand er die Aufgabe der populären Geſchichts- 
fchreibung, während die nur zerſetzende Kritik, „der Geiſt, der ſtets ver⸗ 
neint“, ſeinem innerſten Weſen fremd war. 
Ein biederer Mann und treuer Freund war er nicht minder treu 
feinen Baterlande und jelbft fo Iodende Berfprehungen, wie von Seite 
Schwedens und Rußlands, welhe ihn für ihre Dienfte gewinnen 
wollten, vermochten nitht einen Augenblid, ihn im Dienfte für das Land 
wankend zu machen, weldem er feine ganze Entwidlung und. Aus 
bildung verbanfte, welchem auch ſtets fein Herz in wärmſter Anhänglid- 
keit ſchlug. Sein ſtilles Leben noch verſüßt durch eine glückliche Ehe 
mit Adelheid von Fuhrmann, welde der Himmel mit einer 
liebeu Tochter ſegnete, war ein beſtändiges Wirken zu Nutzen und 
Frommen der Mit⸗ und Nachwelt, und es iſt nur ein ſchwacher Aus- 
druck des Dankes, zu dem er uns verpflichtet hat, wenn wir es in dieſen 
Zeilen verſucht haben, fein Andenken zu ehren, da wir an feinem Grabe 
feinen zu frühen Tod beweinen.) — —  ° , 
1) Gein gewöhnlier Aufenthalt war in dem reizend gelegenen Bade Un · in unmittelbare 


Nahe ſeines Geburtsortes Brixlegg. 
2) Auch Frankreich Hat ihm in ven tablöttes histeriques ein rähmfies "Dentmal feiner 


Berbienfie geſetzt. Bon ver vaterländiſchen Prefſſe haben zuerſt ver „Wündener 
Omnibus”, fpäter and die „Bayerife Zeitung“ ihm einen Nachruf gewibmet. 
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Karl Zugrt Eraf » vor Sach, 3 


k. b. ammerherr, Ichensläingfücher Reichsrath und Stantsranp im außerordenu 

Dienſte, Großkreuz des Berbienfiorbens ber Bayeriſchen Krone, bes Verdienſt⸗ 

orbens vom heiligen Michael, bes’ wuritembergiſchen Friedrichs⸗ des lk. k. 

ruffiihen Stanislaus-, des k. preußiſchen rothen Adlerordens J. Klafſe in 

Diamanten, des pöpffichen Chriſtus⸗ und bes Eſtenſiſchen Adlerordens, Groß⸗ 

officier des t. belgiſchen Reopolborbens, Inhaber des Ehrenkreuzes bes k. 'v. 
Ludwigs⸗ und des Maltheſer · Owbens. 


Sne Siogrephifi Shyze 
| | . von 8* * 


Friedrich Hektor Grafen Hundt, 


tb Kämmerer und Miniſterialrath. 


aarl Auguſt Joſeph Maris Graf von Seinsheim war Sprofe 
eines. uxalten fränliſchen Edelgeſchlechts, befien einer Zweig, ale & ür ſten 
von Schwarzenberg reich in Oeſterredch begütert, von den weiten Be 


ſitzungen im bayeriſchen Mittel- und Unterfranken um Markt Seina-⸗ 


heim -und Marktbreit noch die Schhöffer Schwarzenberg und Seehaus 


und bie Ruine Hohenlandsberg inne hat, während ein anderer Zweig 
" feit 1570 in dem gefegneten Lande am rechten Donauufer zwiſchen 


_” 


Straubing und Regensburg großen Grundbeſitz erwarb und bem 
Bayeriichen Hof und Staatsbienfte fi widmet. _ . 

Reichegraf Marimilian Yofeph, Clemens von Sein sgeim, äur- 
fürſtlich Bayerifcher Geheimer Rath, und Oberlandes- Regierungs - Vice 


-präfibdent,. fein Vater, das Haupt bes Bayeriſchen Zweiged, war am 2b. 


Mai 1772 in der Hoflicche zu St. Burlard in Würzburg in Gegen 


wart des Fürfibiichefs Adam Friedrich, feines Oheims, aus bem gräf- 
lichen Haufe Seinsheim, und des ganzen fürftlichen Hofes mit Maria 
Anna Freyin von und zu ranlenftein-und Ullſtadt getraut worden. 
Graf Karl, der zweite Sohn diefer Ehe, zu Münden am 17. - 
Februar 1784 geboren, ward nad) damaliger Sitte im elterlicden Haufe 


_ unter der Leitung feiner, trefflichen Mutter durch einen frommen und 


hochgebildeten katholiſchen Geiftlichen, Johann Auanger, erzogen, welcher 
feine volle Liebe zu gewinnen wußte, und, jfäter Pfarrer und Decau, 


- auf den Seinpheimifcgen Beſitzungen zn Suünching, mit feinem, baufbaren - 
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gemüthreihen Zöglinge bis zu feinem Lebensende in regem brieflichen 
Berfehre fland. Die tiefreligiöfe Grundlage, welde ber junge Graf fo 
erhielt, die hochaziftofrgtifgen. Anſchanungan, unfes welchen er heran⸗ 
wuchs, bat er niemals verläugnet; aber aud) Milde der Geſinnung und 
werlihãatiges Wohlwollen entwickelten ſich auſs Schönfte unter der treff- 
chen Peitung, und mit emſigſtem Fleiße irebte "der hoffnuugevolle 
Jungling ‚nad allfeitiger Ausbildung feiner ſchönen geiftigen Anlagen. 
Im Jahre 1802 bezog er die Univerfität Landshut und im Herbſte 1803 
bie Hochſchule Göttingen, um bajelbft die Studien der rechts⸗ und ſtaats⸗ 
wirthfchaftlichen Wiſſenſchaften auf das ſorgfältigſte zu vollenden. Muſik, 
in welcher er große Fertigkeit erlangte, und deren tieferes Studium in 


Muſſeſtunden ihn viel beſchäftigte, gewachete Fon jetzt die nöthige Er⸗ 


holung und gab fpäter, wenn bei herben Schickſalsſchlägen, In bitteren " 


Erfahrungen ober von der oft Übergrößen Laſt des Tages der: Bebrängte 
an das Klavier ſich Auchtete, wunderhare Linderuns und gefänftigte 
Stimmung. 

Der lebhafte feingebilbete junge Dann von mittlerer Körpergröße, 
deſſen ſeelenvolles Auge Geiſt und Wohlwollen verrieth, während die 
belcht gewölbte Adlernaſe die Feſtigkeit des Charakters bereits andeuntete, 
war zur kiebenswürdigen Erſcheinung herangereift. Mächtigen Einfluß 
auf ſein Geſchick übte das Zuſammentreffen auf den Hochſchulen von 


Landshut und Gottingen mit ‚dem geiſtvollen Kurprinzen von Büyern, 


dem nachmaligen Ksnige Ludwig I. Dex hochbegabten, mit großen Eifer 
den Wiſſenſchaften fih widmenden Färften zog der fleifige Studien⸗ 
genoffe, welchen geiftige Regſamkeit, tiefes Gemüth und ſchönes Talent 
für Mufit zum angenehnien Geſellſchafter machten, fehr an; er wählte 


ifm zum Begleiter bei feinen erienausflägen ſchon in Sanböhnt, und - 


bann wieder in Odttingen, wo auch Freiherr Heinrich von der Tann, deſſen 


Stiammſitz ſpater ein freundiiches Geſchick zut Kordſpitze des Konigreichs ge⸗ 


ſtaltete, gleiche Auszeichnung genoß. Mod vor Beendigung der Uni—⸗ 
verfitäts-Studien ward "Graf Karl von dem Kurfürſten Maximilian 
gofeph im May 1804 durch ein freundliches Hanbfchreiben beglückt, 
welches ihm als Beweis befonderen allerhöchſten Zutrauens eröffnete, 
ba er anf Bitte des Kurprinzen zu deſſen Begleiter anf einer größeren 
Neiſe beflimmt fei. Bor ber Abreife ward dem bereits nad) abgelegter 
Ahnenptobe mit dem goldenen Kreuze des MaltheſerOrdens Geſchulicien 
der bayeriſche Kammerherru⸗Schlüſſel verllehen. 

Der Kutprinz durchzog mit ſeinen Begleitern, dem geheimen Akte 
von Lirſchbanin, dem Grafen von Sehräheririnkb dem Doctor Tiruf, ganz 


| | N 
. Yallen,. Venghig, Flopenz Rom, Neapel, Gesya ward länge ner 
weilt,, Gorgigm. wurden bie Stätten und Deukmale geſchichtlügher Eye 
innerung apfgefuchs, bie Werke der Kunft fiudiet, Leben und geſell⸗ 
IMoftliche Berhältniffe beachtet. Reiche Erfahrungen, erweiterter, Mic, 
befefigende Erinnerungen ermucien dem Gefährten, mit wahhem bez 
gemitkhreidge, Iputfelige junge Furſt bie Bande engſter Freundſchaft für 
das Leben ſchloß und ymerfchlitterlich auch auf dem Throne bewyagrte, 

Nach Jahresfriſt zurlidgefchrt betrat Graf Far .im Herbig des 
Jehres 1805. pie, graftifige Laufbahn, zun achſt. aan Sonhgerichte, Minden, 
dann bei ber Sandes-Direction, ging hierauf zur Etatscuratel des SHfiuugee 
- und Communalyeymögens über, und erhielt, nachdem er hie: beiden 

Prüfungen für den höheretz Staatsdienſt mit ber Note beſonderer Angı 

" zeichnung befanden hatte, durch allerhöchſte Entſchließung boy 7. Anouß 
1807 ben Raths-Acceß ‚bei der Polizei-Deputation. 

Während er fo in das Gaſchäftsleben eingeführt warb, grflaticie 
‚ die Anweſenheit in der Reſidenz bie Fortſetzung der Beziehungen zu dem 
uunmehrigen Sronprinzen. — Bayern hatte mit Neujahr 1806: zum 
Konigreiche ſich geftaltet, Mit größtem Intereſſe begleitete ex, wie fein 
Aufzeiänungen entnehmen. laſſen, den geliebten Fluirſten, deſſen hoher 
Sinn für wiflenfhaftliche. Forſchungen und: Vaterlandstunde ſchon dan 
mals vielfah hervortrat, als er die römiſchen Vejeftigungen :bej dem 
Uebergange der großen Militärſtraße von Augufie Vindelicorum nach 


Juvavum über bie ar nächſt Grlnwald in Augenſchein nahm, dam‘. 


ole ner Die nenentdeckten römiſchen Ziegeleien zu Weſtirudorf bei Ron 
heim Beficgtigte. . 
Die Anforderungen des Staatsdienſtes brachten jedoch in dies Verhaliniß 
F tinige Zeit Stoxung. Es waren für die neuerworbenen [üblichen 
Provingn tüditige Beamte von feinerer Bildung und Sprarhlenntuifien 
ganz unentbehrlich, . und hätte fi eine, genügende Zahl von Männern 
jo edlen Charakters, gediegener Bildung und wohlwollender Reutfeligfeit 
geinnden, . ‚wie der treffiiche Graf, wohl möchte Bayern viel bes Herben⸗ 
apart „gebliehen fein. Gegen langgehegte, auf Münden. gerirhtste 
Wünſche, erhielt Graj Karl feine erfte Anftelung am 30. Yuguft 1808 
als britter Kreisrarh im Etſchkreiſe und ward am 20. September zu 
Trient 8 Staatsdiener in Pflichten genommen. 
.Sg; dem gewohnten ‚häuslichen Kreife entrüdt und in eine, ferue 
Stadt geiendet, deren Bewohner in überwiegender Zahl keineswega dem 
Aufömmliuge raundlich geſinnt waren, ‚fand er ſich um fo raſcher zur 
Begfundnug des ‚eigenem Herdes gedrängt. Durch den, Hintritt ſeines 
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Vaters bereits feit 1804 in ben Beſitz des Wittergntes Grün bach im 
Landgerichte Erding getreten, ſchloß er in den Weihnachtstagen 1808 zu 
Iunebrud mit ber Gräfin Sfabelle, Tochter des bayeriſchen General- 
commifjärd des Iankreifes, Grafen Marimilian von Lobron-Laterann, und 


der Gräfin Therefia von Helmftätt eine äußerſt glüdficre Ehe. Aber - 


nur zu bald trübten politiſche Berhältnifie “den . ruhigen Genuß ber 
bäusligen, durch Gleichheit ter Gefinnungen und Gefühle auf's 
ſchönfte erblühenden renden. Tyrol gerieth in Aufſtand; bie Ber- 
bindung mit bem Baterlande warb abgefchnitten; bie bayerifchen Be⸗ 
amten in Trient‘ follten nad; Oeſterreich deportirt werden. Es gelang 
zwar zu Schiff nad Verona zu entweichen; aber nachdem jebe Hoffnung 
der Wirbererlangung des Amtsfigeg entf äwunden war,’ mußte Graf 
Seins heim, der "in gewohnter Pflichttreue fo lange als möglid im 
ber Nähe geblieben war, mit feiner leidenden Gattin auf weitem Um⸗ 
wege über Mailand durch die Schweiz nah Münden zurückkehren. 

Bier war ihm ſchon im April 1809 feinem Wunſché gemäß die 
Belimmung: zum ‚Kreiscommiffariate des damaligen Regenkreiſes nach 
Strambing gegeben worden, in befien Nähe auf der Hauptbeſitzung bes 
gräflichen Hauſes zu Sünding auch feine Wutter gerne im Sommer 
bei feinem älteren Bruder, Graf Joſeph Erkinger, verweilte. Erſt im 


. Null traf er daſelbſt ein; bod nur kurz follte auch die nene, den warm⸗ 


fühlenden Sohn hochbeglückende Geftaltung des, Yamilienlebens dauern. 
Sehne Königliche Hoheit ber Kronprinz hatte Salzburg zur Refldenz ge- 
wählt, und wünjchte den lieben Freund in feiner Nähe. Graf Stins- 
heim word im Oktober 1810 zum Generalcommiffariate bes Sutil. 
kreiſes verfeßt. , 

In dieſer wundervollen Gegend ſollte ber Graf einige vehr 
vollen Genuſſes des Glückes, aber dann auch Tage herbſten Leides verbringen. 
Im ſchönen, durch die Bande., innigſter Liebe geknüpften, jährlich fich 
mehrenden Familienkreiſe, umgeben von engverbündeten Freunden, wir 


der Kreisrath Freiherr v. Pizzini, ein Trauter Genoſſe ſeit den Jahren | 


des Acceſſes und in Trient, und der zur militärifihen Begleitung bes 
Krouprinzen zählende Freiherr Ahton von Gumppenberg, als Kriegs. 
minifter fpäter fein College, als einer ber trefflichften Gefchäftsgenoffen 


geſchätzt von feinem Generalcommifjär dem Grafen Karl von Preyflug, 


hochgeachtet und bevorzugt aim kronprinzlichen Hofe, deſſen Bergnügungen 
zu theilen er ſtets berufen ward, ſah er die Stunden ernſter Arbeit und 
heiterer Luft: ine ſchönſten Wechſel fic entſchwinden. Immer lieber ge- 
wann ihm ber Kronprinz; er zog ihn wieder Bei zu feinen: Aueflilgen, 
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\ . 
nahm ihn mit. zur Reife nach Wien im Winter auf 1816 und fuchte ihn 
endlich ganz in ſeiner Vähe zu feſſeln, indem er im folgenden Frühlinge 
ihm die Funktion als Oberhofmeiſter der Frau Kronprinzeſſin Theref e 
Abertrug, und zeitweilig ſeine Entbindung von den Geſchäften bei der 
Kreisdirection erwirkte. Da traf der härteſte Schickſalsſchlag den Grafen. 
Schon waren ihm zwei Knaben in zartem Alter entriffen worden; nun 
ftarb plöglich anı 9. December 1815 die heißgeliebte Gattin Gräfin Iſabella 
im Wochenbette. 


Auf's, tiefſte erſchüttert, nür durch innige Religioſität aufrecht er⸗ 


halten, ſuchte der hartgeprüfte Graf, welchen in drei Kindern von 6 


Monaten bis 5 Jahren nun mutterloſe Waiſen umgaben, durch Wieder: 


| aufnahme feiner Arbeiten die ftürmifchen Gefühle zu beſchwichtigen, deren. 
Erguß in ſchmerzerfüllten Briefen an feine Mutter und an den Leiter 
feiner Jugend allein einige Linderung gewährte. Es gelang niät. 
Seine Freunde fürchteten für fein Feben. Gänzlihe Aenderung aller 


Lebensverhältnifie ward nuvermeidlich erachtet. Er übergab daher die - 


. Kinder der treuen Pflege feiner eigenen Mutter zır Münden, welde 


fortan ihmen ihre volle Liebe und Sorge widmete, und trat im Seleite . 
feines jüngeren Brubers, bes Grafen Auguft Seinsheim, am 11. 


März 1816 eine, längere Reife nad) Stalien an, wo das glidlice 


Klima, der Wechſel köſtlicher Anſchauungen in Natur und Kunft, vor . 
Allem aber Kom mit feinen zahllofen Schägen allmählig ihre Tröſtun⸗ 


gen über ihn ergofien, und ihn Ergebung in inniger Frönmig⸗ 
feit, endlich felbft Heiterkeit wieder gewinnen ließen. Aber feine 
Iſabella vergag er niemals; fie blieb ihm das Ideal der Weib⸗ 
lichteit. Nach Jahren no kehrt die Rage um das  verlorne, 
unausfprechlide, nur 7 Jahre hindurch genoffene Glück in Teinen Briefen 
wieder, und niemals entſchloß er ſich zu einer zweiten Ehe. 
Aurüdgelehrt traf Graf Kal: den Sit der Salzachkreis⸗ Stelle in 
Folge politiſcher Umgeſtaltungen nach Burghauſen verlegt; dort aber; 


ferne von feinen Kindern, litt es ihn nicht lange; er erwirkte im Februat 


1817 feine Berfegung nad) München, und warb fofort ber neugebildeten 
- Regierung des Ifarkreifes beigegeben. - 

Auch der Kronprinz war nah Münden. übergefiebelt. Treue 
Pflege in ſchwerer Krankheit, welde ihn hier befiehl, Tohnte er den 
beiden Freunden, Freiherrn von Gumppenberg und Grafen Seinsheim, 
durch Verleihung ſchöner Porcellanſervice, welche ihnen theuere Ange— 
denken wurden, und nahm dann den Letztern im Herbſte auf feine Erholungs⸗ 
reife mit. So ſah Graf Karl Italien zum dritten Male, dießmal auch 


“ 


8. | r 
die Wunder Sictiens fennen Kernen ESo lieb wor aber fein Umgang 
ben erhabenen Mäcen ber. Zunft geworden, den Italien immer wiedet 
und wieder anzog, daß ber funftfinnige Fürſt ihm aud) im Jahre 1820 
dahin mitnahm uud bei feiner Reife im Jahre 1823 befien Nadjfendung 
zur Rückgeleitung von feinem erlaudten Vater fd erbat. ’ 

Durch den allverehrten Kronprinzen Ludwig von Bayern einge⸗ 
‚führt, fah fih der Graf fo in dem regften Verkehr mit den größten 
uünſtlern geſetzt. Er zählte Cornelius, Overbed, Reinhart, Koch, Thorwaldſen, 
Klenze, Wagner zu ſeinen Freunden. Das Leben in Rom unter ſolchen 
Aufpicien war ein höchſt genußreiches. Der feingebildete, geiftvolle Graf, 
der num feinen Frohſiun wieder völlig erfaugt hatte, war: in den ge 
felligen reifen fehr beliebt und zählte jene Tage gegenfeitiger Anregung 
und lebhaften Austanfdes, der Anſichten der trefflichften Männer zu den 
ſchönſten feines Erdenwallens. 

Aus der Geſchaftsſphare des Grafen, welcher er in den Zwiſchen⸗ 
zeiten eifrigſt oblag, iſt als Zeichen des Vertrauens, deſſen er bereits als 
vollendeter Geſchäftsmann bei den hödjten Stellen genoß, des Auftrags . 
zu, erwähnen, der im Sommer 1819 ihm zu Theil wurbe, an ber Stelle 
des auf einige Zeit beurlaubten Domchpitulars, Freiherrn von Frauen⸗ 
berg, dee fpäteren Erzbifhofs, mit dem Domcapitular Freiherrn von 
‚ Stengel, die"Berhandlungen über den Vollzug bes Concordates mit ber 
papſtlichen Nuntiatur zu leiten, Dian vühmte die ungemeine Arbeits- 
kraft, die umfaffenden Kenntniffe, die Präcifion und Klarheit des Aus⸗ 
druckes des Geſchaftsmannes. Aber denuoch ward er erſt nach nahezu 
16 Dienftjahren am 22. Hänner 1824 zum erſten Male, und zwar 
zum ‚zweiten Diveftor berfelben ‚Regierung des Iſarkreiſes befördert, 
welcher er feit ihrer Organifation im Jahre 1817 zugetheilt war, Als 
dann aber am 13. Oktober des Sahres 1825 fein erhabener Frennd 
‚König Zudwig I ben Thron beſtiegen hatte, und weſentliche Umgeftal- 
tungen im ber Drganifation der Stellen eintraten , warb Graf Seins. 
heim ihon am 28. Jänner 1826 zum ftatusmäßigen Regierungs 
Direltor der Regierung bes Jſarkreiſes ernannt, und feine Geſchäfts⸗ 
Aufgabe ward eine ungemein große, da er durch allerhöchſte Entfäliegung 
vom 28. Yuli desſelben Jahres zugleich zum Stellvertreter feines vers 
ehrten Chefs, des Seneralcommiffärs und Kegierungs - Präfldenten von 
Widder, in Verhinderungsfällen beftimmt ward. Als biefer im Februar 
1831 geftorben war, blieb nicht nur die ganze Laſt der Leitung der Kreisftelle 
unter ben ſchwierigſten Umftänden feinen erprobten Schultern während 
zehn Monaten überbürdet, jondern Graf Seinsheim hatte auch np 
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weitere Oklisgeneiten su genhgen, w weh ihn das Bean feinen 
Staudeögenoffen ‚berufen Hatte. 

Dei der Wahl zur bayriſchen Stande Berfammlung. ws Iahreg . 
1897 ward nämlich der / Graf von den adeligen Gptäbefigeru des Ir -· 
Breifes zum.Mbgenrbueien erloxen, und blieb fortan auch bei ben folgen 
den Wahlen Ihr Vertreter. Er gewann in diefen Kreiſen alsbald ‘in dem 
Maße Bertranen, daß er zum, ſtandiſchen SchuldentilguugsCommiſſar 
beſtellt ward, bis der Drang der Geſchäfte im Jahre 1881. dieſe Gauftion 
vr hekleiden nicht mehr geftattetes 

Es iſt Hier, nicht der Dre zur näheren Eutwidelnng der kamaligen 
ollgemeinen politifhen Verhaltniſſe und der Zußände. bes Vaterlandes. 
Der Nachmeis des Zufammenhauges und der Rückwirlung auf Bayern 
. way: dem Geſchichtſchreiber vorbehalten bleiben. Es genüge die Exinne⸗ 
ang, wie mit feſter Hand und fideren Bliden der neue Konig an tief 
greiſende Umgeftaltungen ging, wie. er vor allem die arg zerrättteten 
Finanzen des Staates in einer Weife ordneie, welche die varher erſchöpf⸗ 
ten Kaſſen mit fewellenden Ueberſchüffen füllte, wie (c, im freifinniger 
Bee auf,Berbefferungen bedacht, ‚Regelung ber Rechtspflege auf dem 
Grundlagen dei Defientlicleit und Mündlichleit anftuebte, Bilanng und 
Belebung van Kreigvertretungen durch feine Regierung vorfchlagen ließ, 
wie biefe Regierung in ber erſten Standeverſammlung fü durch die 
Kammer ber Reichsrathe gehenimt, in der zweiten durch hie Kaumer der 
Abtgeordueten Aberholt ſah. 

Am Schluſſe des ſtürmiſchen Landtages vom Jahre 1881 wechſelte 
König Ludwig das ganze Miniſterium, Fürft Wallerſtein trat durch allerhöchſte 
Entſchließung vom 80. Deyrimber an die Spitze der inueru Berwaltung, und am 
gleichen Tage noch ward Graf Sein she im zum General-Kommiffärund Re 
-  gierungspräfidenten des Iſarkreiſes ernannt, Wie fehr er bereits die Hochachtung 

. ‚umb die Liebe ber Bewohner der Haupt⸗ uud Reſidenzſtadt durch pflichttreue, 
ſtreuge Rechtlichteit mit Wohlwollen und Dienſtwmilligkeit paarende Ge⸗ 
ſchaſtsleitung errungen hatte, zeigte ſich in einem ſchönen, am 16 Sänner 
1832 ihm überreichten, den hoben Regenten und den treuen Frenud unb 
Diener preifenden Gedichte. Aber ex follte Auch jegt wieber erfahren,” wie 
raſch Freud und Leib im Menſchenleben wechfeln. Schon’ am 18. März 
defielben Jahres ward feine Mutter, die Gräfin Wittwe Auna Marie 
dem Foamilienkreife, welchem fe jeit dem Tobe der Gräfin tabelle mit 
treuer ‚Sorgfalt und liebevoller Gingebung. vorgejlanden, im 78. Lebens⸗ 
jahre eutrüdt. , 

Acht Jabre wĩdmete ſich wun ‚Graf Seinspeim der Leitung 
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war. ber ‚bar. feinen Stanbrögenoffen, wieder aenahite taten, he 
Finanzen, nicht mehr munter. den Praſideutſchafts Candidaten der, 

Sammer ber Abgeordneten und tea, - von jeinem ‚Königlichen Seizy 

am 95. Jänner 1846 zum. lebenslänglicden Reichsrath der Krone Bayern 

ernangt, nun in die I, Kaumer. Sein Nachfolger als |, Rräfident der 

Il. Kammer, Freiherr von Rotenhan, widmete ihm in der Sitzung voni 

37. Jänner einep- ſchönen Nachruf, welchen wir als richtige Zeichnung 
‚einer wichtigen Seite der öffentlichen Wirkfamteit des ehlen Srafen, guße 

—W zuglich hier aufzunehmen nicht verfehlen. 


. „Meine Herten,“ ſprach Freiherr von Rotenhan, welcher ſaber, ben 
reitö ſechemal den Landtagen beigewohnt Hatte, „ein. Dann tritt aus 
unferer Mitte, ber feit 7 Ständeverfammlungen in ununterbrochener 
Folge die ungetheiltefte Adtung, ja ich fage mehr, die ungetheiltefte Liebe 
dieſer Rammer bejeilen bat... Wie fi auch‘ bie verfchiedenen Rich⸗ 
tungen; des öffentlichen Lebens während diefer langen Zeit Hin und "her 
bewegten, er. war ‚und blieb immer derſelbe; derfelbe in jenen Zeiten, wa 
er ſich .gedrungen fühlte, dem Syſtem ‚der Regierung entſchieden entger 
genzutgeten,. ebenfo wie fpäter, als ihn das Bertrauen des, Könige, jetäß 
in, die Mitte des Minifterinms berief. Immer derſelbe wahre und. bigs 
dere. Charakter, teen, offen und ohne Falſch feiner Ueberzeigung folgend, 
jeber. xedlichen Pelinnung Gerechtigkeit laſſend, wohlwollend gegen 
Jedermann. 

Indem er noch feiner neberzeugung Ausdruck gab, daß nid Man⸗ 
an Achtung und Zuneigung, ſondern nut die erlanute Unvereinbar⸗ 
lkeit der Stellung an der Spitze der Finanzen des Staates mit der Lei⸗ 
tung, der Abgeordneten⸗Kammer einer ſonſt wohl einſtimmigen ‚Wahl 
zum Praſidentſchafts— Candidaten entgegengeſtanden, beantragte er dem 
ausſcheidenden werthen und theuern Mitgliede lebhafteſte Theilnahme 
über die neue königliche Auszeichnung mit dem aufrihtigften Bebayern 
gemifcht ausfprechen” zu dürfen, wozu er durch einmüthige Erhebung ber 
Kammern, fir welche Freiherr von Clofen die volle Mebereinftimmung 
mit, ben dargelegten Sefinnungen und Gefühlen erklärte, ermächtigt ward, 


As Staatsmimifter der Finanzen war "Graf nen Seinöpeim 
beſtrebt, den erleuchteten Weiſungen feines Königs den genanefien Boll» 
zug zu geben. Die firengfie Ordnung des Staatshaushaltes hatte alle 
Kaſſen wicht nur gefüllt, ſondern überfließen machen. Man halte nur 
mit Ueberſchüſſen zu ‚kämpfen, die Bedrängnig der Stiftungen und 
Gemeinden zu,bellagen über. Sindermäßigungen der, Staatsſchuld unk 
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Zurädtiämen. der Gelder” Eine Refhe beträchtlichen Ausgaben Torten - 
zu Befriedigung wichtiger Staatszwecke gemacht werben, ohne bie Steuer) 
Kafl des Landes über das gewohnliche Maß anzufpannen ober den 

Credit in Anſpruch ji nehmen, Die Segnungen des Zollyereins, defſet 
Ausbildung. bamal zu’ ben Aufgaben des Finanzminiſteriums gehörte, 
verbreiteten ſich über immer weitere Kreife, und vervielfachten fü mit 

ber Ausdehnung | des jollvereinten Gebietes Ein Net von Eifenbahnen 

| begann fi zu entwideln, zum nambaften Theile aus Ueberfeftfien, ber 
Staatgeinnahrien erbaut. Das Land profperitte ; eine weiſe ¶ Ver⸗ 
waltung rief alleuthalben Sparkaſſen hervor, eine der wichtigſten Einrich⸗ 

tungen jur „Belämpfung des Proletariate; ſie wuchſen raſch an und Tee 
teten in übergroßer Bequemlichfeit ihre Schätze zunächſt in did State 

[hRDentilgungstaffen. Der Finauzminiſter erſchrack darob und trat, 
hemmend ein. Schade, daß man nicht, wie in andern‘ Ländern, die bier 
berüßrten wichtigen. Intereſſen in -einex ndd) beiden Richtungen glei, 
günſtigen Weiſe in Einllang zu bringen wußte. Bielfad kam auch der 
hohe Sinn für Gerxechtigkeit und die Verſohnlichkeit des Charakters des 
Minifters i in einer wohlwollenden, jeder billigen Ruckſicht für die Einzelnen 

" gerne flattgebendeti Gejhäftgführung zur Geltung, welcher inäbefondere , 
die Ausgleichung manch langwierigen Rechtsſtreites des Fiecus gelang. 
Es waren biefe Jahre füf den bewährten Staatsmann die Prriohl höchfter 
Ehren. Er Hatte im Jahre 1842 den Auftrag erhalten, als tonigkiher Com⸗-· 

miſſar ihre Köuigliche Hoheit die Frau Krouprinzeſſin Marie beiihrer Ankunft 
aus Preußen an ber bayriſchen Gränze zu empfangen und nad) Münden zur 
Bermählungsfeier zu geleiten. Sein Monard verlieh dem Örafen, weldher bereits 
das Großkrenz des Verdieuſtordens vom bl. Michael befgk, nun auch jenes bes 
Berbienftordeng der bahriſchen Krone ; der Kaifer von Rußland, die Könige von 
Preußen, von Belgien, von Württemberg fendeten ihm ihre hödiften Orden. - v 
Aber ſchon bereitete ſich der Wendepunlkt der Geſchicke des ſo hoch 
geehrten Mannes vor, welchem noch im Sommer 1846 aus befonderen 

Vertrauen feines Könige die Vertretung der Stontsreglering in ber 

Reichsrathslammer bezüglich der Beſchwerde der Proteſtanten "übertragen 

worden war. Den Ereigniſſen im Winter auf 1847 gegenüber fand 
ſich der Graf zum erften Male nicht mehr‘ in. vollem Einklange mit 

feinem kouiglichen Herrn. Seine Ueberzeugungstreue, feine‘ innige rend: 

ſchaft für den Monarchen geſtatteten ihm nicht zu fchweigen: Er gab 

im debruar des Jahres 1847 feine Unterfärift dem von den Miniftern 

dem Könige, unterbrgiteten Memorandum und erhielt wie ble Übrigeh ° 
- am 24. Februar dieſeb Jahres die’ Enthebung von der Deiidffer-Steit, 
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jedech unter-Beleffung in "acitoem Dienfe als. uaicreth In wi 


kurzen Sitzung des Landtags im Herbſte 1847 hatte er fein Berfahren 
in der Reihtrathlammer zu »ertheidigen und that es, fo hart dieß audi 
feine innigften Gefühle berührte, mit offenem Muthe,, 

Es folgte das Jahr 1848. Unveränderlid hielt auch unter beffen 
Stürmen ber edle Graf an feiner Ueberzengung als trener Diener ſeines 
Könige, als treuer Sohn der katholiſchen Kirche feſt. Uns vollem 
Herzen den ſtändiſchen Verhältniffen der frligeren Zeit zugethan, foh 

ex fih ſelbſt in der Reichsrathlammer mit Jeinem Votum oftmals vers 


A Aber wie hoch auch bie Bogen der Tagesmeinung gingen 


md in nahen Strafen tobten, ex wanlte nicht und teng fein Bedenken, 
laut zu fiymen mach feiner Ueberzeuguug, Shen am 26, Februar 


1848 war ex mit weiferem Bertufte eines Drittheils feines Gehalteg ale 
Staatsrath aus dem ordentlihen in den außerordentlichen Dienft, join 


in den Ruhefiand verfegt worden. " . 

Seine Gefundheit ward unter folchen Berhältuiffen tief erfchüttert ; 
eine fchreere Krankheit erregte längere Zeit für fein Leben Beſorgniſſe. 
Die allgemeine Theilnähme zeigte, wie ſehr feine Ueberzeugungstreue, 
fein bichexer Charalter Anerkennung fanden. Dem, wiebergenefenen, 
nme noch als Neicherath dem öffentlichen Leben angehörigen Grafen war 
nun in den Paufen der Iegiölativen Arbeiten volle Muße geworben: er 


‚wendete fie in ſchönſter Weiſe zu lebhafter Betheiligung bei allen wohl⸗ 


thätigen und gemeinnäigen Anftalten der Hauptfladt an, zeichnete bie 
Erlehniſſe feiner mannigfach bewegten Laufbahn für feine Familie auf, 


und land Erholung in innigem und tiefem Berftändniffe der Muſik. 


Sein einziger Sohn, Graf Marimilien, hatte bereits am 9. November 
bes Jahres 1836 mit einer Gräfin dv. Deym ſich glücklich vermählt und 
das Familiengut Grünbach übernommen; bie einzige am Leben gebliebene 
Tochter Gräfin Marie wohnte mit ihrem Gatten, Grafen Helmftätt, zu 


Hochhauſen im Groß herzogthume Baden. Vielfach weilte nun der Graf 


bei ihnen im trauten Familienkreiſe. Auch ſeine Reiſeluſt erwachte wieder. 
Die Schweiz, Frankreich, Belgien, Holland, Euglaud wurden mehrmals 
beſucht, Salien wiederholt durchzogen, ja felbft bie Sprachſtudien im 
67. Lebensjahre mit gewohntem Ernſte und Eifer wieder aufgenommen, 
um Spanien mit yollem Genuſſe kennen zu lernen. . 

König Ludwig, welder am 20. März 1848 bem Thron ents 
fagt hatte, lud den felfentren erkannten Freund aberpnals zu feinen 
Reiſen nah Italien in ben Jahren 1855 und ‘1857 ein. Auf der 


erſteren biefer Relſen umarınte er in innigfter Rührung den theueren 
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"Sugenbgenofien, als er durch bie Rorta del Popolo am jelben- Toge uch 


gar. jelben Stube. in; hie Weliſiadt ser wie var ‚BO. ie yiel- 
Reh‘ 2) 


Konig Merimilian 11., der Rene Regen, ſchatzte den erproblen 


Diener sicht weniger hoch. le er Ichon im Septeniber 1849 vom. 


der Reichsrathskammer als erſter Candidat zde Stelle des N, Prafis 
deuten gemäß wurde, exhielt . er alsbald die Lönigliche Beſtaligung im 
diefer Stelle. „Mein politifches Glaubensbekenntniß,“ ſprach ber edle 


Graf bei dem Antritte, ‚„liegt offen in ben zahlreichen Brotofollen, der _ 


verſchiedenen Ständeverfammlungen und Landtage, denen id) beizuwohnen 
die Ehre hatte. Ich glaube behaupten zu können, daß ich den damals 
ausgeſprochenen Grundfägen nie untren geworden bin; ja ich ſehe es als 


Aufgabe meined Lebens an, feft bei denfelben zu verharren, weil ih die . 
innere Ueberzeugung babe, hiedurch meinem Könige, ber hoben Kammer 


und bem Baterlande zu nügen.” Und forten wählte die Kammer der 
“ Keichsräthe, welcher die Wahl ihrer Prafidenten durch Geſetz dom Jahre 
1860 gewährt, und bezüglich ber II. Präfibentenftelle auch im Geſetze von 
‚1852 belaffen wurde, den gefchäftserfahrenen ‚ tenntnißreihen Collegen 
in. allen Situngen zum IL Bräfidenten und erſten motivivenben Bor 
tanten. In deu Jahren. 1861, 1852, 1868, 1854,.1855, 1856, 


1869, 1861 und 1863 treffen ‚wir ihn in diefer Eigenſchaft vielfach 


beſchaftigt. J 


Im 25. Oftober 1854 hatte ihn König Mar durch Verleihung des 


Ehrenkrenzes des Ludwigsordens für fünfzig Jahre treuer Dienftleiftung 
erfreut. Im Jahre 1857 ſchmücktz ihn der Herzog Franz yon Modena 


mit dem Großkreuze des Eſtenſiſchen Hausordens. So ſah fi der 


Graf noch, am: Abende feines Lebens allfeitig hochgeachtet und geehrt. 
Ein zärtliher Baier in fhönem Familienkreiſe, in treuer Freundſchaft 
einem erhabenen greifen Monarchen verbunden, als frommer Sohn feiner 
Kirche ſich befennend, unter feinen Genoſſen ob feines, Liebenswürbig. 
feit mit Feſtigkeit verbindenden Charakters hochgeſchätzt, entwidelte er die 
mannigfaltigfte Tpätigeit in vollem Genuße der geiftigen Kräfte, bis ihn 


am 29. November 1864 ein vafcher Tod im 81. Lebensjahre allen den 
trauernden Kreifen entriß. Er warb zu feiner theueren Gattin, Gräfin 


FHtabella, in die Familiengruft nad) Heden bei Grünbag beftattet. 


In gebrängten Umriffen fahen wir das reiche Leben eines ädten 
Edelmanns an uns vorüberziehen, dem ſchwere Prüfungen nicht erfpart 
waren, welcher aber unter allen Berhältnifien Teinfte innere Darmonie 
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fich zu wafren wußte. "gt hohen Geiſtetgeben ansgerifiet, auf deren 
Ausbilvung ſoͤrgfaltigſt bedacht, war er in der Lage, in den vielſeitigſten 
Richtungen ausgezeichnete Wirkſamkeit während eines wechſelvollen halben 
Dahrhunderiszu ‚entfalten. Wie ‚aber auch die Meinungen liber das 
unverrädtangeftrebte Ziel des Mannes geteilt fein morhten, wie weit and 


. die politiichen Anfhanuugen feiner Zeitgenoſſen auseinander gingen, u 


deu Urtbeile ſtimmen alle überein: jeder Zoll ein. Shrenmann. 
Briede feiner Aſche! a 
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00 Dr. Fan Steh, en 
t. Univerfitäteprofefiot und Vorſtand bed N Mänz-Gobisets, 


y 


(Anszüglich aus ben biftorifch-pofitifchen Blättern 1865 —2 55, 9. 2). 


Am 26. Febrnar 1806 wurde Franz Seraph Streben als der 
Sohn des Johann Streber, Patrimonialrichters bei den Grafen von 
Seiboltsdorf, Förring und Sandizell, zu Deutenkofen ber Landshut 
"geboren, Er enimidelte fih früh, fo daß er ‚ton mit 16 Jahren 
das / Gymnaſium abfolvirte, und zwar, obwohl er alle feine Mitfchäler 
übertraf, ‚mit der nad damaligen Berorbnungen nöthigen Alterspifpeufe. 
Im November 1822 wurde er an der Univerfität Landshut immatri⸗ 
kulirt. Hier zeigte ſich bald, daß Streber zu jenen jetzt immer 
ſeltener werdenden Naturen gehörte, die bei aller Neigung zu, einem 
« Specialftubium doch vor Allem das Bedurfniß einer allgemein menſch⸗ 
lichen und ivenlen Bildung fühlen, Solchen Naturen ift e8 denn auch 
'in der Regel allein vorbehalten, daß ihre Zukunft mehr ober weniget 
auch auf weitere Lebenskreiſe einwirkt. Dem idealen Zuge nach allge- 
meiner Bildung folgend . ging. der junge Streber, nachdem er fein 
erites Univerfitätsjahr vornehmlich dem Stubium der Philofophie und 
Mathematit gewidmet, und bier ben erften Grund zu dem klaren 
Denken gelegt hatte, das ihn ausgezeichnet hat, nach München in dad 
philologiſche Seminar. Ein’ volles Jahr ſtudirte er bier unter der 
Leitung von Thierſch und Kopp klaſſiſche Philologie, und fehrte dann 
erft nach Landshut zurüd, um ſich die Theologie als eigentliche Fach⸗ 
ſtudium zu erwählen. 

Die Vorſehung hatte ihn jedoch ohne fein „Ahnen für einen gan; 
anderen Lebensberuf auserſehen. Als Student ber, Theologie verlegte 


“er fih neben der hebräiſchen und arabiſchen Sprache. mit bejonderer 


“ Vorliebe auf die Kunſtarchäologie. In den. Ferren unternahm er 
größere Reifen zu den koſtbaren Sammlungen und Kunſtſchätzen von 
Mailand und Venedig, Dresven,und Berlin. Der Umgang mit ein- 


. zelnen Gelehrten” und Künftlern firiete ihn immer mehr auf dem weiten 


Gebiete ver Kunft. Beveutend wirkte namentlich fein Schwager Stigl- 
\ . B 
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maier auf ihn ein, ein Männ, wie er ſelbſt ſich ausbrädt, „ebenfo in 
ber Stempelſchneidekunſt und in ber Bildhauerei ausgezeichnet wie im 


Erzguß weithin berühmt." Ein anderer Umftand trat entſcheidend hin⸗ 


zu. Sein Oheim Iguof v. Stecher, Weihbifhpf und Bompropft 
in Münden, war zugleich Conſervator des königlichen Münzkabinets, 


und als ſich hier die Stelle eiges Amanuenſis erledigte, wünſchte er 
den egriindlich vorgebildeten Nefferr als folden neben fi zu ‚haben. 


Er glaubte auch, daß die Erlangung ber Prieſterwurde mit dem ˖ueuen 
Berufe in keinem Widerfpruch ſtehe. Da uber zeigte fih Die zarte 


‚Sewiffenhaftigkeit, die ven Neffen dur fein ganzes Leben geleitet hat. 


Streber hatte Priefter werben wollen, um nad) ‚ver praktiihen Anz . 


lage feines Wefens es wirklich zu fein und als folder ver Kirche: in 


der Seelforge zu dienen; aber er wollte nicht die Weihen nehmen, um 


dann doch in einem frembartigeg Berufe gänzlich abjorbirt zu werben, 


Indem er aljo feiner wiffenfhaftligen Neigung folgend bie neue 
Stellung annahm, entfagte er feinem früheren Xebensplane. Um jedoch 
feine fünfjährigen Univerfitätsftubien „in ‚geregelter Weife abzuſchließen“, 


| unterzog ex ſich am 9. Auguft 1827 einem examen rigorosum, in 


u welchen ihm wie ſchon vorher aus jedem einzelnen Gegenftande bie 


Notesikr Auszeichnung zuerfannt ward. 
Als Amanuenſis des k. Münzlabinets betrieb Streber nun zwei 


Jahre Tang das fpecielle Stubium ber Archäologie und Numismatit 
'mit wahrhaft. riefigem Fleiße, wobei er an feinem Oheim ben beften 


Führer hatte. Doch aud die reihen Sammlungen Mündens genügten 


feiner Wißbegierde nit; im Jahre 1829 begab er ſich zu einem 


längeren Aufenthalte nad Wien, wo er bei ben Borftänden des Taifer- 
lichen Antifen- und Miünztabinets Steinbücel, Arneth und Bergmann 


« die dankenswertheſte Förderugg fand. In dieſer Zeit von zwei bis 


— 


dritthalb Jahren verfaßte er einen Katalog mit kritiſchen Bemerkungen, 


und 5 Tafeln Handzeichnungen über 18,000 griechiſche Münzen, welche 
König Ludwig, felbft ein großer Kenner auf numismatiichem Gebiete, 


"alle ſelbſt gepräft und unterfucht Hatte. Noch bedeutender und bis 


babin einzig in jeiner "Art war das nächte Wert, ein „Lexicon numis- 


matico- iconographicon“, welchesi in zwei Bänden ungefähr 6000 griechiſche 
Autonom-Münzen, zu 5/4 aus ber I. ‚bayerifchen, zu aus der Wiener _ 


Sammlung, enthält, alle eigenhändig nach' ven Originalen gezeichnet 
und nad} den Typen georbnet. Die Zeichnungen find meifterhaft, den 
Charakter der Typen bis in's Einzelnfte genau wiedergebend erſcheinen 
fie wie ein prächtiger Kupferftih. ‘Der erſte Numismatiter jener Zeit, 
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ber greife Fehini. in Born, mit dem der junge * eber, in viei⸗ 
fachem literariſchen Briefwechfel ſtand, hat dieſe Arbeit und ihr Syſtem 


mit, dem lebhafteſten Beifall begrüßt und ihn 


ermuntert ‚ fein Syſtem 


fortzu ſetzen. „Der Himmel“, ſchreibt er, „bat mir ein langes Leben 
gegeben, und ich Tonute Vieles fchreiben, Bieles drucken. Daſſelbe 
wunſche ich Ihnen. Ich werde zufrieden ſterben,“ weil ich weiß, daß 
ich einen ſolchen wackern Nachfolger hinterlaſſe.“ 

Streber hatte ſein Werk nebſt andern Arbeiten dem General- 
Eonferbatorium ‚der wiflenfhaftligen Sammlungen des Staats vorge⸗ 
legt, und auf deſſen Gutachen pürbe er am 10. März 1830 zum Abs 


jpntten. des Königlichen Munzkabinets ernannt. 


"As er im folgenden 


Jahre, namentlich auf den Rath des Alademiters und Reichsraths 
Friedrich v. Roth und des Archivars Kiefhaber die Abhandlung „Sym- 
bolge ad genealogiam Burggraviorum Nprimbergensium‘ in ben Drud 
gab, ertheilte ihm die philofophifche Fakultät in Erlangen den Doltors. 
grad. Schon im Jahre 1834 war eine neue Arbeit vollendet, worin 


unter bem Titel „Numismata nonaulla graeca” 


Münzen bes f. Kabinets, welche von Conſinoͤry, Mioneit und Seſtini . 


irrthũmlich beſchrieben waren, berichtigt ſtnd. 


etc.“ eine Reihe von, 


‚Bon dem erfigenannten, 


Frauzoſen, weiland Conful in der Lepante, if ein großer Theil. dey 
griechifchen Münzen in ber Münchener Sammlung erlauft, und Seftint 
Nſelbſt hatte Anfern Streber. zur Verbefferung .ves Catalogs von Cou-⸗ 
. finery aufgeforbert. - Schelling, dem das Wert im Manufcript, vorlag, 
hat e8 mit den größten Lobſprücheu überhänft und die Hoffnung aus« 
geiprochen, . daß es „nicht bloß wegen ber Gelehrſamkeit fondern auch 
wegen der Gewiſſenhaftigkeit im Forſchen und Unterſuchen“ von der 
gelehrten Welt „den verbienteften Beifall” ärndten werde. Er fügte 
bei: „ Könnten Sie ſich nicht entſchließen, dieſe Abhandlung ... dem 
I. Bande ber Denkſchriften der philoſophiſch philologiſchen Riafe eine 


verleiben zu lafjen ?“ 


Wir Scelling gekannt hat, weiß, daß ſolche Ausdrůde bei ihm 
nicht bloße Schmeicheleien waren. Der Erfolg: hat fie auch volllommen 
gerechtfertigt. ' Denn die Abhandlung if alsbald nad ihrem Drud von 
der Parifer Akademie mif dem von Allier de Hauteroche geftifteten 
Preis gekönt worden. Raoul Nochette, einer ber Preisrichter, hat in 
feinem Referat (Jourasi de Savants Auguft 1836) ben wiſſenſchaftlichen 
Geiſt Strebers treffend charalteriſirt, indem er gn ihm beſonders 
die durch Uebung im Vergleichen der Münzen gewonnene Erfahrung 


und den Rlertlic für das Alterthum ruhmt. 


& 
x 


Er hebt bie Sicherheit 


io . . 
in der Beftimmung ber‘ "Tüpen und te Schönheit det Feng: her⸗ 
vor: „Denn mit eigener Hand wollte ber Berfaffer bor unfern Augen 
die Münzen reprobuciren ... welche -fo betrachtet und ſo gezeichnet 
volle Sicherheit für den Hterhumsforfiher geben, ver ſich derſelben füt 
feine Urbeiten bedient.“ Als noch größeres Verbienft wird endlich 
‚geltend gemacht, daß Streber „alle Spuren afl ben Münzen findet, 
bie mit möglicher Gewißheit ſich erkennen laſſen.“ 
In nähfter Folge wurde Streber, auf ven Vorſchlag von 
Säöhelling und. Thierfch, am 26. April 1834 zum außerörbenffichent 
Mitglied der Akademie einſtimmig gewählt, und am 11. ‚Öftober 1835, 
gleichfalls auf "den einftimmigen Vorſchlag der philoſophiſchen Fakultät 
und des alabemifchen Senats, zum außeroͤrdentlichen Profeſſor der 
Archävlogie und Numismatik ernannt. Im Jahre 1840 wurde er 
ordentlicher Profeffor und 1841, unmittelbar nad). dem Tode feines 
Oheims, durch ein motu proprio des Königs Ludwig, der ihn damals 
ſchon hochſchätzte, Conſervator bes Munzkabinets. 

Streber widmete ſich mit aller Liebe dem Lehramte, nebenher 
aber gingen fortwährend kleinere und größere Abhandlungen über 
Numismatik und Archäologie. Aus bem I. Bande, der alabemifchen 
Denkſchriften ift namentlich eine: „Ueber den Stier mit dem Menſchen— 
gefihte auf den Münzen von Unteritalien und Sicilien“ zu erwähnen, 
"die auch für die Mothologie von, großer Bedeutung iſt.“ Mit der 
fihern Ruhe“ feiner Scheidekunſt erflärt er das Chaos der früheren An« 
ſichten und weift in dem vätbhjelhaften Symbol das Sinnbild des 
Dionyſos nach, ein Reſultat, welches ſelbſt in den neueren Forſchungen 
über die vediſchen Götter eine Beſtätigkeng finden dürfte. Andere Ab- 
handlungen beſprechen die Syrakuſt ſchen Stempelſchneider, die Chimärg 
auf den Münzen von Sikyon, die Münzen von, Caulonie. Mit nicht 
minderem Eifer als die Haffıfhe bearbeitete Streber bie mittelalters - 
liche Munzkunde. So beſchrieb er” meift unbefannte Münzen von 
Würzburg unter Bifhof Gerhard, Kurmainz, Heffen, Böhmen-Pfalz, 
Hobenlobe, Coburg und Hildburghaufen, Salzburg, Wertheim, Fulda, 
Oberpfalz u. f. w. Namentlich waren es aber die alten gallifchen 
und keltiſchen Münzen, welchen er in den letzten Jahren ſeinen ge⸗ 
wiſſenhaften Fleiß zugewendet. 

Wir meinen insbeſondere die ausführliche Schrift im IX. Bande 
ber afabemifhen Denkſchriften „Ucber die fogenannten Regenbogen- 
Schüſſelchen“ (zwei Abteilungen). Streber weist nach, daß dieſe 
Münzen, mit ihren Fundorten fudlich der Donau, dat zwiſchen bet 
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Manny, dem Rhein und dem Main und endlich in Böhmen « Teines- 
wegs germanifchen Yefprungs, ſeien, ſondern ale’ teltiſch weit über. den 


- Einfall der, Gimbern und Teutonen hinaufgeſetzt und, an Alter den 


galliſchen Münzen vorangehend, big über das 4. dahrhundert v. Chr. 
‚ batırt werben „müßten. Auch dieſe meiſterhafte, in ihren Hefultäten 
aufränmenpe und, neue Wege weifende Abhanplung Streberg, Ma 
ihr folgte ‚nus, no. ‚ber. ‚tieffinnige, Auffag über eine galliſche Silber· 
mäuze wit dem angeblichen Bilde eines Druiden — wurde von der 
Atademie ‚der Wiſſenſchaften zu Paris 1863 mit, dem Breife ber Numis 
matit geirbnt. Saulch, einer der erſten jegt lebenden Archäologen 
Frantreichs „dat: dem Verfaſſ er in eheenbfer Weiſe ſeine Aueneninug 
gezollt. 


Aber wir haben den ſeligen S trebe er bisher nur nad feien 


hauptſachlichſten Druckwerlen, alſo als Numitmatiter betrachtet. Er 
war invez auch Tangjähriger Lehrer ber Kunſtgeſchichte und Aeſtheilb 
an Ber - -Univerfität. Seine Hefte find nicht. veröffentlicht, aber fie 
werben ernen Cchab:- gewiſſenhafter Forſchuug enthalten wie alles waes 


von ⸗ihm ausging.· Are feiner Kunfteigpter wär er don Jedem aner⸗ 


kannt, ver aAhn gu würbihen desſtand. Allerdingg "gehörte er nicht zu 
jene modernen Aeſthetikern, die über der ußeyn 1 Fort - die i rwige 
Joee, Aber dem Einzelnen die Allgemeinheit vergeſſen. -: Er iſt Sehsallem 
Hingabe an das Schöne nie unwahr und weichlich⸗ geworden. ;So:fchg 
er an irgend einer Kunſtſchöpfung ſich begeiſſern konnte, ſei es in ber 
Architeltur. aher. Skulptur und Malerei, fo fehr ihn auch bie, Poeſie 
zu ergreifen vermochte, ſo blieb er doch talt, wenn nidt bie fBne 
Form Aner ewigen Idee, einer höhern und inner Wahrheit sum, Yıs- 
drud diente, ja er konnte, ſich ereifern, wenn die äußere Schönheit dur 
. zum Dedmantgl ber Lüge, der Unfittlichleit und puren Sinnlichkeit ge⸗ 
braucht wurde, Dieſer tiefen Auffaſſung der Kunft hat er, wenigftens 
theilweiſe, in feiner Rektoratörede vom Januar 1853 Ausdrud ‚gegeben: 
ihre legte Aufgabe ſei „trgbitionell und prophetifih“ zugleich. „Was 
den Künſiler drängt und treibt, Schönes zu dichten und zu geftaften, 


iſt einerſeits die, wenn auch dunkle Erinnerung an big verlorene, ‘ 
andererſeits die Hoffnung auf die wieder zu gewinnende Arſprungliche 


Schönheit.“ 
Streb er war daher auch nicht⸗ weniger als einſeitig hinſichtlich 


1) Auf atäologifgen Gebiet find feine zwei Abbannluggen au erwähum: „Die Mauern 
Babalyns und der Belustempel” ; ſodann: „Te Borhalle. des falomonifhen Tempels.” 
— Die Hiftor.-polit. ‚Blätter r serdanfen ihni den ſchönen Aufſatz: „Leonardo da Binci” 
Br. 88 ©. 167 ff. ® - - ... 
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der vecsieenen Formen, in welchen das Schöne in ber PIRECTIER 
zu Tage tritt. . Jede Kunſtepoche wilrbigte er nad ihrer innern Währ- > _ 
heit: "er erhob nit die antife Kunft arif Koſten der chriſtlichei noch 
umgekehrt; und auch in ber chriſtlichen Kunſt war er bei aller Borfiche 
für bie Gothik und bei der grünblichften Keuntniß berfelben keineswegs 
unemipfänglih für bie Aunſtſchöpfungen anderer Epochen. Er war ein 
Feind alles gelehtten Pedantismus wie jenes egclufiven Purismus, der 
leiber nur zu oft ohne Pietät und ohne hiftorifheh Sinn bei den RL 
\ Bene sa alte? Kirchen mehr verbirbf als gutmadit. In bieferk 
eiſte hat er auch ald Eomite-Mitglied zur Reftauration ner Munchener 
E Frauentirche eifrig gewirkt, leider nicht immier mit dem Erfolg, welcher 
feinen ompetenten Anſichten zu wunſchen geweſen wäre. 


Auf dem Katheder hat ber Selige weniger buch. Hendenbe und 
bligeive Ideen, welden nur allzu oft bie innere Mehrheit mangelt, als 
durch bie ihm eigenthumliche Klarheit und eine Art treuherziger Gründ⸗ 
Echkeit auf feine Zuhbrer gewirkt. Er bat auf unnachahmliche ‚Weile 
bie. ebekfte Serplichleit mit dev Wiflenfchaft zu vechinben gewaßt; wenn 
es auch weniger feine Schäler „hinriß“, fo. fühlte doch auch der Ver⸗ 
bärtetfte,. daß bei dieſem Manne ſeine Wiſſenſchaft Fleiſch und Bist 
geworden war, und von feinem wohlwollenden Tone nahm ieber einen 
pieſfätswWllen Eindruck aus dem Collegium mit fort. 


Biele verdanken ihm liehr. Denn Streber war den Etidlnen | 
in allen Berhältniffen ein theilnehmenber Freund, ſtets bereit nach ſeinen 
| Kräften zu helfen mit Rath und, That: Er ſchloß ſich nicht yornehm 
ab; allen zügänglich, ſuchte er Allen Alles zu werden, und ſtets war 
fein forſchender Blid auf die beffern Seiten gerichtet, ' welche einen ge⸗ 
deihlichen Einfluß ermöglichten. Konnte es And ihm wie allen edlern 
Naturen nit an bittern Erfahrungen fehlen, fo verlor er doch nie 
fein Bertrauen und feine Liebe zur ftudirenden Jugend. Sein Urtheil 
wer immer ruhig und mild. So war er vießeit der einzige Mann, 
der zwei Biennien lang das verhaßte Amt des Ephorats verwalten 
konnte, welches unter dem Miniſterium Abel für die philoſophiſche 
Fakultät eingeführt worden war, ohne daß unangenehme Conflikte ein⸗ 
traten. Stets beſorgt um auch materiell der Noth armer Studirender 
abzuhelfen, ließ ex ſich feine Mühe gereuen, bis es ihm endlich gelang, 
als eine Abzweigung der St. Bincenz⸗Geſellſchaft den „Verein zur 
Unterſtützung armer Studirender“ zu Stande zu bringen, deſſen Vor- 
‚ fand er bis zu feiner töbtlihen Erkrankung geblieben if. Der Berein 
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war ihm eine heure Berjendangelegeniei, für bie er feine Zeit und 


feine Opfer fheute. 

Die Hochſchule felbft hat ben Seligen wiederhalt geehrt/, indem fie 
ihn off zum Senator und zweimal zum Rektor Maguificus gewählt hat, 

Es iſt bekaunk, wie bei den Elementen ver Bewezun und jet 
ihrer Zeit" ber St. Bincenz-Berein ängejchrieben war. Streber war 
aber einer "ber erften Gründer dieſes Werts ber Nachſtenliebe, lang- 
jähriger Eonferenzvorftand und 2. Präfivent des Sentralcomitdig,, ünd 
wie er war in Wort und That, fo blieb er bis zum letzten ach⸗ 
zuge: ein im Leben thätiger Chriſt, ein unumwundener Katholit, Kun 
und burd ein treuer Sohn der Kirche ohne jede Genuftegion 
dor den neuen Göttern. Die innerſie Ueberzeugung, mit ber e 
it den Wohnungen bes Elends die von ihm beſuchten Armen tröſtele, 
hat er in keiner Sitzung eines hohen Raths vertuſcht. Allerbings war 
feine Geradheit und Offenheit ' mit ‚befonnener Ruhe und Selbſi 


beherrſchung gepaart; Fein Zug feines Weſens war angreifenber Natur; 3 


Niemanden wehe zu thun war ſeine angebotne milde’ Neigung,, und 
Vorſicht im ‚Neben und Urtheilen über Andere, feine ſtrenge Uebung. 
Aber wo es die Principien galt, da hat man ihn nie aus enfelichenber 
Bequemlichkeit ſchweigen, nie aus Charakter ſchwaͤcht markten ‚nie "aus 
liebſeliger Verſchwommenheit tergiverſiren ſehen. . 

Wer 'ihn nicht gekannt, dem iſt mit Worten nur ſchwer eine die 
ſchauung zu geben von bem Haud) füttficher Wärme, die ihn burchdtang 
und von ihm ausging. Dieſelbe Gewiſſenhaftigkeit, die Schelling an 
dem jumgen’ Gelehrten in wiſſenſchaftlicher Beziehung gerühmt, drückte 
ſich mehr noch in feinem ganzen Leben aus. In Allem was er that 
und wirkte, erfchien er Jedem, ber ihm näher fand, auch eine ſittliche 
Aufgabe zu erblicken, welcher er mit einer zarten Befliffenheit, die oft 
an Aengſtlichkeit zu grenzen ſchien, nachzukommen trachtete. Ein leichte 
finniges Unternehmen ober Verſprechen war bei Streber undenkbar; 
was immes er aber unternahm, das fuchte er mit dem Aufgebot aller . 
Kräfte ver Vollendung zuzuführen. Und vabei war ber Mann fo ber 
ſcheiden, machte fo gar nichts aus feiner Perſon, daß er in der That 
nur für Andere zu leben ſchien; nie fprad er von fi und feinem 
Thun, nie hörte man bon ihm auch nur annähernd ein ruhmrediges 
Wort. 

Fur das muthige Pflichtgefühl Streb ers brachte das Jahr 1848 
eine ſchwere Probe, die er glänzend beftanb. Das größere Publikum 


hatte ihn bis dahin kaum gelannt; wer ihn nicht im numismatiſchen 
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der vörfjiebenen Formen, in welchen das .s Shui in ber Fupgfätgn 
zu Tage tritt. , Jede Kunſtepoche würdigte er nach ihrer intiern Wahr- 


heit: "er erhob nieht die antike Kunſt anf Koſten der chrifllicheii noch 
umgekehrt; und auch in der chriſtlichen Lunſt war er bei aller Vorliebe 


für die Gothik und bei ber gründlichſten Kenntniß derſelben keineswegs 


unenipfaͤnglich für bie Kunſtſchöpfungen anderer Epochen. Er war ein 
Feind alles gelehtten Pedantismus wie jenes excluſiven Purismus, der 


‚leider zur zu oft ohne Pietät und ohne hiſtoriſchen Sinn bei bei RL 
bene va, alter Kirchen ‚mehr verdirbt als gutmacht. Im diefent 


eifte hat er auch als Comité-Mitglied zur Reſtauration der Münchener 


Frauenkirche eifrig gewirkt, leider nicht immer mit dem Erfolg, welcher 


feinen eompetenten ‚Anfichten zu wänfgen geweſen wäre. 


Huf Dem, Katheden bat ber Selige. weuiger durch. Hlendenbe and 
blitzender Ideen, welchen une aſlzu oft die innere Wahrheit mangelt, als 
durch bie ihm ‚eigenthiimliche Klarheit und eine Art treuherziger Gründ⸗ 


Kchleit auf feine Zuhörer gewirkt. Er bat anf unnachahmliche Weiße 


bie edelſte Herzlichleit mit der Wiffenfchaft zu verbinden gemgßtz wenn 
es auch weniger feine Schäler „hinriß“, fo. fühlte doch auch der Ver⸗ 
hartetſte, daß bei dieſem Wanne ſeine Wiſſenſchaft Fleiſch und Blat 
gewordtu war, und von feinem wohlwollenden Tone nahm jeder einen 
rietitadollen Eindruck aus dem Collegium: mit fort. Ä 


vViele verdanken ihm tiehr. Denn Streber war bei Stüblrenden 


in allen Berhältniffen ein theilneßmender Freund, flets bereif nad) feinen 


ab; "allen zugänglich, ſuchte er Allen Alles zu werben, und ſtets war 
—* forſchender Blick auf die beſſern Seiten gerichtet, welche einen ge⸗ 
deihlichen Einfluß ermöglichten. Konnte es anch ihm wie ällen eblern 


Naturen nit an bitfern Erfahrungen fehlen, fo verlor er do nie 


fein Bertrauen und feine Liebe zur ftubirenden Jugend. Sein Urtheil 
war immer ruhig und mil. So war er vieleicht der einzige Mann, 


ber zwei Biennien lang das verhaßte Amt des Ephorats verwalten 


— 
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| Kräften zu Helfen mit Rath und That: Er ſchloß ſich wicht vornehm 


* 


konnte, welches unter dem Miniſterium Abel für die philoſophiſche 


Fakultät eingeführt worden war, ohne daß nnangenehme Conflikte ein⸗ 
traten. Stets beſorgt um auch materiell der Noth armer Stuvirender 
abzuhelfen, ließ er ſich feine Mühe gereuen, bis es ihm endlich gelang, 
als eine Abzweigung ber St. Bincenz⸗Geſellſchaft den Verein zur 


Unterſtützung armer Studirender“ zu Stande zu bringen, deſſen Vor- 


ſtand er bis zu ſeiner tödtlichen Erkrankung geblieben iſt. Der Verein 
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feine Opfer ſcheute. 

Die Hochſchule ſelbſt hat ven Seligen wiederholt gechrt, indem ie 
ihn oft zum Senator und zweimal zum Rektor Magtificus ewãhlt dat, 
Es iſt bekannk, wie bei ben Elementen ber Beivegung und feit 
ihrer Seit‘ "ber St. VincenzBerein angejchrieben war. Streber war 
aber einer "ber erften Gründer dieſes Werks ber Machſtenliebe, lanz⸗ 
jähriger Conferenzvorſtand und 2. Präaſident bes Eentrolcomite'8, Unb 

wie er war in Wort und That, fo blieb er bis zum letzten the 
zuge: ein im Leben thätiger Chriſt, ein unumwundener Katholit, F 
und durch ein treuer Sohn der Kirche ohne jede Genuflegion 
dborden neuen Göttern. Die "innerfte Ueberzeugung, mit der er 
in ben Wohnungen bes Elends die von ihm beſuchten Armen teöftete, 
bat er in Feiner Sitzung eines hohen Raths vertuſcht. Allerdings war 
feine Geradheit und Offenheit hit ‚befonnener Ruhe und Selbſi⸗ 


beherrſchung gepaart; kein Zug ſeines Weſens war angreifender Natur; ; 


Niemanden wehe zu thun war ſeine angebofne milde Neigung, und 
Vorſicht im Reden und Urtheilen über Andere feine ſtrenge Urbung. 
Aber wo es die Principien galt, da hat man ihn nie aug rubeliebenber 
Vequemlichteit ſchweigen, nie aus Charakterſchwaͤche markten, ‚mie, aus 
liebſeliger Verſchwommenheit tergiverſiren ſehen. = 

Wer ihn nicht gefannt, dem ift mit Worten nur ſchwer eine He 
ſchauung zu geben von bem Hauch ſittlicher Wärme, die ihn burehbtang 
und von ihm ausging. Dieſelbe Gewiſſenhaftigkeit, die Schelling an, 
dem jungen’ Gelehrten in wiſſenſchaftlicher Beziehung gerühmt, brüdte 
fih mehr noch in feinem ganzen Leben aus. In Allem was er tha 
und wirkte, erſchien er Jedem, der ihm näher ſtand, auch eine ſittliche 
Aufgabe zis erblicken, welcher er mit einer zarten Befliffenbeit, vie oft 
an Aengſtlichkeit zu grenzen ſchien, nachzukommen trachtete. Ein leicht» 
finniges Unternehmen ober Berfprechen war ‚bei Streber undenkbar; 
was immer er aber unternahm, das fuchte er mit bem Aufgebot aller 
Kräfte der Vollendung zuzuführen. Und dabei war der Mann fo bes 
fheiden, machte fo gar nichts aus feiner Perfon, daß er in ber That 
nur für Andere zu leben ſchien; nie fprad er von fi und feinem 
Thun, nie börte man bon ihm auch nur annähernd ein ruhmrediges 
Wort. 
Fur das muthige Pflichtgefihl Strebers brachte das Jahr 1848 
eine fhwere Probe, die er glänzend beftand. Das größere Publikum 


hatte ihn bis dahtin kaum gelannt; wer ihn nicht im numismatiſchen 


EM Zu 
Kabinet, an der "Univerfität oder „zuweilen bei ginem armen Kraulen 
fand, der wußte nicht von ihm. Die Geſellſchaft und bie große. Welt. 
batte er nie geſucht, ſondern geflohen. Ein kleiner Kreis vertrauter 
Freuude und ſeine Familie waren fein irdiſches Paradies. „Seit 1835 
bermählt mit ber Tochter eines in den Rheinlanden vielbelannten 
Maznües, des Fabrikanten Diez in Coblenz, den Gbrres, Clemens Bren⸗ 
tano und ihr ganzer Kreis als Freund verehrten, lebte er, in ber glück⸗ 
lich en "Ehe, mit Nagıtominen reich gefegnet, ein .Mufter für- Ale, die 
feine Häuslichkeit gu betrachten das Glüd hatten. Vielleicht hat der_ 
File, Streber nie ein fehmerzlicheres Opfer gebracht, als indem, er- 
aus dem traulichen Frieben feines Hauſes heraustrat unter das wilde 
Treiben politiſcher Agitation. Freiwillig brachte er ‚dag Opfer doch, 
aus, reinem Patriotigmug, aus felöftfofer Liebe für Wahrheit und Acht. 

‘ Er war kin Rolitiker und wollte keiner fein,. in ben “einfachen 
Kutechismnswahrfeiten beſtand ſeine ganze Diplomatie. Aber um ſo klarer 
durchſchaute er die Gefahren der Zeit; und da er es für Pflicht eines 
jeben guten Bürgers hielt, nach feinen Kräften Widerſtand zu feiften, 
jo mofte, er am wenigiten ſelbſt zurüdbleiben, Es gehörte viel Muth 
ünd unerſchrockenheit dazu, danials ſo aufzutreten wie Streber mit 
einer Handvoll Gleichgeſinnter!auftrat. Sie gründeten den „Verein 
für conftitutionelle Monarchie und religiöſe Freiheit”, deſſen erſter Vor- 
ſtand Streber während des ganzen achtjährigen Beſtandes war, 
ſeufzend unter ver Laſt einer ſeinem Geſchmack lo wenig zuſagenden 
Wirkſamkeit, aber dennoch treu ausharrend. Als im Jahre, 1849 vie 
Partei des Fortſchrittsi in der zweiten Kammer bereits ſo mächtig war, 
baß die Majorität dem Könige die übliche Submiffionsformel . ver» 
weigerte, ba hat ver Verein, ben pompöſen Yadelzug vor bie königliche 
Neſidenz veranſtaltet, welcher in der That den Wendepunkt der Be— 
wegung abgegeben hat. An jenem Tage. und nie mehr bat freubiger 
Stoß das Angefiht Strebers verflärt.. Beliebt. und angejchen im 

den bürgerlichen Kreifen hat er in der kritiſchen Zeit unberechenbaren 

Einfluß geübt und ſich große Verbienſte um das Vaterland gefammelt, 
Einige Jahre fpäter hat der heilige Vater fein gemeinnütziges Wirken 

überhaupt durch bie Ernennung. zum. Ritter des St. Gregofiug-Orbens 
geehrt, eine Auszeichnung, bie wegen bed bamit verbundenen Stepb⸗ 

Ablaſſes ven Seligen noch auf dem Todbette erfreute. 

In feiner langjährigen Stellung an der Spige des gedachten Ver⸗ 

eins iſt Streber auch zum polltiſchen Schriftſteller geworden. Alle 
die zahlreichen Adreſſen und Erklärungen ſind aus ſeiner Feder gefloffen, 
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alle ohne Ausnahme wahre Meifterftüde., Denn fie famen vom Herzen 


and gingen zum Herzen; nie ift ein Mann der Phrafe unzugänglicher 


gewefen als der edle Streber. Noch einmal bat er im Jahre 1859 
zur politifihen ‚Fever gegriffen, indem er auf ven Wunſch eines wahre 
haft adelichen, fürftlihen Mannes ein Promemoria verfaßte, welches 
die Errichtung von Freicorps mit der Erlaubniß und unter dem Schute 
der beutfchen Regierungen einleiten ſollte, Er konnte nit glauben, 
daß in diefem „Kampf zwifchen Recht und Unrecht, zwifchen Wahrheit 
und Füge, zwifchen Treue und Umfturz” Oeſterreich verlaffeı bleiben 
follte. „Dieß“, fagt er, „haben die Fürſten Deutſchlands erfannt und 
darum, obgleich friedliebend, mit ſtarker Hand gerüftet; dieß haben bie 
Völker Deutfchlands erfannt, darum ber wunderbar einftimmige Auf 
von den Alpen bis zur Dftfee, von der Donau bis zum Rhein: Einer 
für Alle, Alle für Einen!” Es war in der Reihe großer Enttäufjungen, 
die Der Gelige erleben mußte, eine ber letzten. 

Streber hatte ein meites Herz, dad ben öffentlichen Kummer 
fannte und tief empfand. Worüber Andere ſich leichten Siunes hinweg⸗ 
festen, das drückte auf ihn täglich fehwerer. Wer ihm nahe ftand, be= 
merfte wohl, wie die fich häufenden Urfachen feines öffentlichen Kıramers 
an dem Manne zehrten. Er verlegte fih nur um fo eifriger auf bie 
Geſchäfte feines Berufs und auf feine gelehrten Arbeiten, aber cs war 
zuviel für feine körperliche Kraft. Er fühlte pas felbft, ala es zu ſpät 
war, daß übermäßige Anftreugungen ihn aufgerieben hatten, und in 
feiner langen, hoffnungslofen Krankheit bat er manchen jüngern Freund 
gewarnt: das Beifpiel feines Unglüds ſich zur Lehre dienen zu laffen. 
Noch in diefem "traurigen Zuftande, wo er vierzehn Monate lang 
ftändfih dem Tod in’s Angeficht ſehen mußte, hat er nicht fein Schid- 
fal angellagt, fonvern für Andere Sorge getragen. 

So lebte und wirkte diefer Mann, Vielen ein Lehrer und Vorbild, 
nicht Wenigen eine Stüte, Allen, die ihm näher geftanven, ein offeher, 


‚treuer, in jeder Tage bewährter Freund. , Auch Konig Ludwig 1., ber 


„Männer“ fhägen gelernt hat, hielt ihn ftets hoch und hat ihm während . 
feines langen Leidens in ber chrenpften Weife Theilnahme bezeugt. In 


Streber hat Münden einen unermübeten Freund ber Armen, die 


Univerfität einen ausgezeichneten Lehrer und in feinem Fache. weithin 
berühmten Gelehrten, Bayern einen großen Ehrenmann und Charakter 
verloren. Have. pia anime, anima candida 


- 
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Ä IV. | 
Karl Freiherr ». Seopredling. 


Bon 
Dr. $. Holland. 


Swes loben ich lebe, des t8t den wil ich iemer klagen. 
Walther von ber Bogelweibe (Lohmann 86, 9.) 


Karl Auguft v. Leoprechting wurde am 17. Dezember 1818 
zu Mannheim geboren, wo fein Vater als bayeriſcher Major lebte, 
Seine Mutter ſtammte aus der altfranzäfifchen Familie der Borone 
von Maubnifjon. 

Seine erften Studien machte der junge Herr auf bem Lyceum zu 
Mannheim, dann im Kaifer’fchen Inftitut zu Heidelberg, worauf er 
einige Jahre in Worms, bei feinem Großvater Manbuiffon im Schloße 
Eulenburg verweilte, wo ber frühere pfälzifche Geheimrath dv. Ramezan, 
ein ſehr geiftreiher Mann, ben Grund zu feiner fpäteren Richtung 
legte. Ein Verſuch, in das bayerifche Militär einzutreten, mußte wegen 
eines Herzleidens aufgegeben werben. 

Er beſuchte nun die landwirthſchaftliche Schule zu Bienbaben, 


ging bafelbft viel in die Welt und machte dann in ben Jahren 1889 


bis 1842 eine große Cavalier⸗Tour durch Italien, Sicilien, Spanien, 
Frankreich, Holland und Belgien; fpäter folgten weitere Reifen durch 
Defterreih und ganz Ungarn. Der junge Herr fuhr fröhlich durch Die 
Lande, gang wie ehebem ver bertiämte Ritter von Ehingen over der 
Leo von Rozmital. 

Im Jahre 1844 kaufte er das am Lech bei Landsberg gelegene 
Schloß Peringen, wo er alsbald einen koſtbaren Schatz von Büchern 


zuſammenbrachte und über ven alten Folianten ſaß, dann abwechſelnd⸗ 


' wieder nah Münden ging und mit beifpiellofer Arbeitsfraft auf der 
Staatsbibliothet und im Reichs- und Staatsarchive den Eanitalftod 
zu feinen handſchriftlichen Studien fammelte.e Zugleich aber neben ber 
Genealogie, bie er mit befonderer Liebe und mit nicht gewöhnlichen 
Geſchick behandelte, hatte er auch ein offenes Ohr und eitten ſcharfen, 
beobachtenden Blid für das Leben und Treiben bes Boltes, und fo kam 


es, daß der wadere Freiherr, aus Luft und Freude an den alten Ge⸗ 


ſchichten, oft von ſeinem Schlößlein in die rauchigen Wirthshaus⸗ und 
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Epinnfinben hinabſtieg ‚um den letzten Hort der alten Trabitionen in 
Möre, Sage und Branch einzuheimfen, die er ſorgſam in Schrift 
brachte. Die Frucht davon ift fein koſtbares Büchlein „Aus dem 


Lehrain",') weldes nah Form und Gehalt ein wahres Mufter- - 
wert für deutſche Sitten- und Sagenforfhung genannt werben darf. 


Es erhielt alsbald von allen Seiten die glängenpfte Anerkennung. 


Leoprech ting hat biefe unjcheinbaren Erzählungen aus dem Volle 
mit diplomatiſcher Trene wiedergegeben; es find eigentlich‘ weder Ge- 
ſchichten noch Märden, aber es ſpiegelte ſich darinnen der ganze reli⸗ 
giöfe Hausbedarf;˖ des gemeinen Mannes, ber Aberglaube, ver aus 
grauer Deidenzeit vererbt, ebenſo der Beachtung der Forſcher werth 
iſt, wie bie Geſchichte des Landes und ber einzelnen Familien. 2eo- 
predting war der erſte, welcher das Bauernjahr mit dieſen 


eigenthümlichen Feſten und Gebraͤuchen, Loostagen und Lebensweiſen in 


das Bereich der Culturhiſtorie einführte. Dazu gab er die charakter⸗ 


ifliſchen Lieder (mit den ächten Melodien) und die gangbaren Spriſch— j 


wörter, fo daß das ganze Singen und Sagen biejes merk⸗ 
würdigen Landſtriches abgeſchloſſen vor uns ſteht. 


Im Jahre 1848 vereheliähte er fih mit der Gräfin Erdödy von 
Monyordteret und Monoszlo, verfaufte 1854 fein Peringen, und 309, 


nachdem er einige Zeit in München vermweilt hatte, nad Nenötting, wo 


. außer der Nähe feines Stammgutes eoprechting) ein ſchönes Herren⸗ 


haus mit feuerfeſten Gewoͤlben ihm ganz geeignet ſchien, feine. werth⸗ 


volle Bücherei und fein Archiv mit den riefigen Schreinen und Käften ' 


voll handſchriftlicher Hegeften aufzunehmen. 


Bon nun an war es hauptſächlich die Gefchichte des alten Bayer⸗ : 


Iandes, welche an ihm einen Freund und’ Pfleger fand. Mit allen 
Antiquaren im fleißigen Verlehr, erwarb er eine Fülle von Manu- 
:feripten, alten Brieffhaften und Büchern, welch letztere, namentlich in 
"Betreff ver Bavarica, alsbald einen flattlihen Catalog nöthig machten. 
Schon früher hatte ereinige feiner Studien, z.B. über Die Freiherrn 


von Donnersperg und vie ſchöne Arbeit über die Geſchlecht s⸗ 
kunde der Hörwartbe vonHohenburg dem hiſtoriſchen Vereine 
von Oberbayern,?) deſſen. Mitglied ‚er im Jahre 1842 geworben war, 


übergeben ; jeßt wurbe namentlid das Archiv beö hiſtoriſchen Vereins 





4) Uns vom Lechrain. Zur dentſchen Sitten⸗ und Sagenkunde von Karl Fehrn. v. eu j 


neeätiug. . Münden, Lit.⸗artiſt. Auftalt. 1855. XIL a 296 ©. U. Dt. 


2 Bergl. Oberb. Urxqhiv 11862.) x, 8.&. 311—316. — (1854) XIV., 2. ©. 197-206. 
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von Niederbayern mit allerlei Elaboraten befchentt.‘) Bon feinen 
Schriften, welde er meift nicht in den Buchhandel gab und nur an 
Belannte und Fachgenoſſen verfanbie, verdient das „Stammbud von 
Boffenhofen, der Infel Wörth und Saratshaufen“’) 
porerft Erwähnung, welches zu. Ehren ver Taiferlichen Vermählung ' 
Franz Yofeph 1. mit Elifabeth Amalie Eugenie, Herzogin von Bayern, 
erſchien und dem Berfafler die ehrenbolifte Auszeihnung und Aner- 
fennung zuzog. Ber der Fillle von Nachrichten über mehr als dritt⸗ 
halbhundert Geſchlechter bleibt das Buch von unvergaänglichem Werthe. 
Später entſtand die Monographie: „Des Freiherrn Alerander 
Saurzapff und ſeines alten Geſchlechtes Heimgang.“ 

Munchen, 1861. Bei Wolf. 54 ©. gr. 8". Das Schriften wurde 


nur in Heiner Anzahl gevrudt, kam nicht in den Buchhandel und iſt 


ſonach gleich einem Manuſcript zu achten. Der Verfaſſer wollte damit 


. nichts geben, als ein Andenken file Freunde unter Freunden. Die 


Schrift trägt das Gepräge reiner Freundſchaft, fern aller Wohldienerei. 

Den einen Theil bilvet eine kurze und warme Lebensſchilderung 
(unter gewifienhafter Bedachtnahme ver ruſſiſchen und franzbſiſchen 
Feldzüge unferer bayeriſchen Armee, deren Verdienſte kräftig hervor⸗ 
gehoben werben), ‚die Hauptſtärke ber gilt einer gefchichtlichen und 


genealogiſchen Ueberſicht des alten oberpfälziichen Geſchlechts der Saur- 
‚zapff. Hier erkennt man glei bie Meifterhand bes Verfaſſers. Mit 
einer umfaſſenden Einſicht und einer beneibenswerthen Ruhe und 


A) Verhandlungen des hiſtoriſchen Vereins für Niederbayern : 
1) 1861. m. 2 Hft. & 129158: Die ausgeftorbenen Breiperen v. Shäglin 
Hochfſtift Paffau und die heutigen Freiherrn von S äzler im Königreih Bayern. 
Ein Beitrag zur Beurtheilung ver Abflommungsfiage des Isgteren Saufes vom 
erfieren (1860). — 


2) 1861. vIL 3. m. 4. Sft. ©. 328-340: Li Zelanti des Bayerifhen Adels um 


"ganzen Baterlanves. Eine Borflellung an ven Purfürfi. geb. Rath in Münden über 
verſchiedene einzuführende Veränderungen und Verbefferungen im Lande Bayern aus 

‚ vem Jahre 1721. Mit einem Bormworte begleitet herausgegeben. 

3) 1862. vu. 3 u. 4 Hft. ©. 181-109. Beneral-Acta der währenn der raiſer⸗ J 
lichen Adminiſtration für ungültig erklärten un zu kaiſerlicher Renovation ange⸗ 
wieſenen von Karbayern aus erhobenen Freiherren und Adelichen In annis 1709 bis 
1712. NReb einer Specifilation aller unter Ferdinand Maria und Dar Emanuel 
in Bayern gegraften, gefteiten und geabelten Geſchlechter von 16541708. Heraus» 
gegeben nut bevormwortet. . . 

4) 1863. 11. Br. 3. u. 4. Bft. ©. 335—40: Ueber Mar Emamels zweite Heirath. 
Eine Leſefrucht aus Coyers Geſchichte des Johann Sobiesky, Königs von Polen. 

2) Münden, 1854. Druck von C. Wolf! In Commiſſion bei G. Franz. X. u. 139 
©. gr. Det. mit 3 Auſichten in Barbenvprud. (Der Berfaffer Rellte als Geſchenk hievon 
dem hiſtoriſchen Berein von Oberbayern eine namhafte Anzahl von Eremplaren zur 

' Berfügung nnd zwar zum Beften des vom hiſtoriſchen Verein von Riederbayern erriqteten 
Uventin- Denkmales. ) . 
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Sicherheit verſtand er die vielen alten und neuen Geſchlechter in ihrem 


Herlommen, in ihren Verſippungen und Bedienſtungen, in ihrem Auf 


nnd Nieberfteigen, in ihrem endlichen Abgange anf fo einfache - 


und beſchauliche Weile Hinzuftellen, als wäre das Alles mühe 
08, leicht und Jedem gegeben. Cr beherricdhte ein ungeheneres 
Material, welches. ihm mit Hülfe eines beinahe beifpiellofen Gedächt⸗ 


niffes 'in jedem Augenblid zur ganzen Verfügung fland. Seine Anz: 
merbungen bemeijen bie veichfte Kenntniß ber ganzen beſtehenden Literatur, 
ſie zeigen von der Belanntheit mit einer Fülle feltener Handſchriften, 


die richtig benhgt und mit feiner, eigenthümlichen Geiſtesſchärfe ain 


rechten Augenblide hervorgezogen werden. - Ein Beiſpiel dieſer Art gab 


er eines Abends, wo er, weit entfernt von allem gelehrten Material, 
bei einer zufälligen Discuſſion im Clubb, die. Geſchichte einer Familie 
enteolite und mit fo genauen Citaten aus allen dazu gehörigen Quellen 
erplicirte, daß das Reſultat augenblidfich als Correctur an den Gothaer 
Almanach abgeſendet werden konnte. | 

Bon weiteren Schriften des Verfaſſers ift mir nichts bekannt ges 


"wicden, als: 


1) die novelliftifhe „Chronik der von Elfenberg« in dem 
von Franz Pocci und Rebing-Biberegg herausgegebenen „Altes 
und Neues“ .1856. 11. Br. S. 103—136, ſodann: 

2) „Legende St. Leonhards. Zum Gehraude der Gläubigen 
in der St. Leonhardskirche in Leoprechting von dem Kirchen⸗ 
Shutheren herausgegeben im Jahre Ehrifti 1859. 16 ©. 
8° und: 


3) eine literariſch-hiſtoriſche Studie (welche bereits im November 


_ 1860 dem hiftorifchen Vereine von Oberbayern eingefenbet 
wurbe), über das im Jahre 1789 anonym erfchienene, zu An- 
fang bes 17. Jahrhunderts von dem Regensburger Domherrn 
Ehriftoph von Ringelhaim verfaßte und bis 1860 irrthümlich 
für einen Auszug des Hundtiſchen Stammbuches gehaltene ges 
nealogifche Werk: „die erlofehenen und noch blühenden: alt» 
adelichen bayerifchen Familien“ — eine Heine Abhandlung, welche 
wohl demnächſt zum Abprud beftimmt fein ſoll. 

Im gahre 1854 wurde Leoprechting Nitter des St. Georgen⸗ 
Ordens. Im gahre 1863 fiel bie Ehrenwahl eines Diftrictsrathes 
und Landwehrmajors zu Neudtting auf ihn. — Seine Gefunpheit war 
doch, trog feiner impojanten Geftalt, welde an das von Lionarbo da 
Binci gemalte Portrait des Königs Franz 1. von Frankreich erinnerte, 
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l 
bereits leidend geworden. Schon im Herbſt 1862 ließ er bei feiner 
Anweſenheit als Geſchworner die Befürchtung durchblicken, daß er 
- Baffer auf der Bruft habe; mit Energie begann er eine Hungerkur, 
um fich gegen die gewaltige Settablagerung zu wehren; es gelang theil- 
weife. Doch erwuchſen feinen Freunden die ernfteften Beforgniffe, als 
..  er-auf dem Wege nad Maunheim, wohin er ſich in Familienangelegen⸗ 
- » heiten umd zur Erholung begeben wollte, in ven erflen Tagen bes Jahres 
1864 durch einen beklemmenden Huften in München feftgehalten wurde. 
Endlich reifte ex doch ab, aber fon am 20. Januar überrafchte ihn, 
unvorhergefehen und plöglich, der Tod in feiner Geburisſtadt. 


Leoprechting war nicht nur ein echt ritterliher Charalter, ein 


wahrer Edelmann im reinften Sinne, ſondern auch ‚ein freubiger Chriſt, 
ber. fattelfeft im Dogma, feinen Glauben kannte und übte. Sein 
Gedächtnißwird ungimmerdar und in Ehren verbleiben. 


% 


\ j | | v. ⸗ 
— 
Beruhard Her, 
q. k. wirklicher Rath und geheimer Secretär im Kriegsminikerium. 
u Bon - 
’ Bibliothekar Föringer. - ‘ 
Zu den Bielen, welche in unferm gefegueten Bayern, obſchon dur 


bie Geburt einem fhönen und glücklichen Nachbarlande augehörend, eine . 


zweite liebe Heimat gefunden, zählte andy unfer allgemein verehrter Freund 
und Bereinsgenofje Rath Her. Wer von uns hätte ihn, ben vortreff⸗ 


- lien, zuvorlommend freundlichen, heitern, feingebilbeten Mann nicht 


gelannt und Liebgewonnen? „Wollen wir durch einen kurzen Weberblid 
feines Lebens und Strebens ˖ ſein Gedächtniß feiern ! 
Johann Chrifiian Bernhard Her wurde im ber ehemaligen 


freien Reichsſtadt Schwähifh Hall am 6. November 1784 geboren, und . 


war der ältefte Sohn von Marimilian Her, Amtmann der Iohamniter- 
Kommende Hall-Affeltrad.') . 





= 


1) ders Bater war ſeit 7. Ian. 1784 mit Maria Barbara Wolf, einer Tochter bes 


Kanzlelfecretärd Bernhard Wolf im benachbarten Nitterflifte Comburg wereheliät. Die 
Berlegung ſeines Amtöfiges von Hol nad Afaltraq ſcheint im J. 1787 oder 1788 ver 
A gegangen zu fein. Die Bewohner ver Gtadt Hall waren in der Reformationszeit 
mit Ausnahme des Schanniterhaufes und feiner Angehörigen fat fammt und ſonders zum 
Proteſtantiomus Übergetreten; das kleine Häuflein der dortigen Katpolilen, zu welchem 


auch Her's Eltern gehörten, war damals wie and jept noch nad dem benaqch barten 


Steinbach ⸗Tomburg eingepfaret. 

Affalttrach, im 1 württembergifden Oberamtabezirke Weinsberg gelegen, ſtaud im 
Mittelalter unter graͤflich Tömenfleinifcger Oberherrlichkeit; Kaffee Ludwig der Bayer hatte 
dem Grafen Nikolaus von Löwenflein für vefien Dorf Affaltrach am 4. Juli 1333 
Stadtreqht verliehen. Lehensherrliche Rechte beſaßen daſeibſt auf die Herrn von 
Weinsberg, als deren Eehensträger vie von Weller erſcheinen. Das. Patronatreqht Aber 
die dortige Kirche Hatte der Sohanniterorven fon im J. 1289 durch Schenkung Graf 
Albrechte von Lömenfein erhalten. Durch Ankauf von Grundfläden, Weinkeltern ıc., 
wurde der Drven je mehr und mehe Herr des Dorfes. Die Commende zu Affaltrach 
war mit der gu Hall verbunden, viefeg ältere Hans blieb der Eommenthursfig, zu melden 


spät erſt Affaltrach zugleich, am Ende ganz gewählt wurde. Das. mit einem Hofe und . 


ammanerten Garten umgebene, noch jetzt das Malteſerkrenz an allen Läden tragenbe 
Eommentpurie-Bebänbe, jept Schloßchen genannt und Im Privatbefig beſtudlich, liegt auf 

eiuner leicht anfleigenven Unböhe des Sulmufers. Auſf einem freien, mit Alazien beſetzten 
Platz in der Mitte des Dorfes, ſteht die Simultankirche ver evangeliſchen und katholiſchen 
Gemeinde. 


Weil zur Bergegenwärtigung ves Sqchauplatzes dienend, anf welchem fs die aben⸗ 


fpiele und die erſte Entwidlung unferes feligen Breundes bewegten, möge bie Mitthei⸗ 
inng vorſtehender geſchichtlich⸗ ortlicher, der muflergältigen Befäreibung bes Oberamts 


Weinsberg (von Dillenins u Stälin, Stuttg. isei entnommenen Rathgen ent⸗ 


ſqhuldigt werden. 
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Zum Berufe des Baters, dem Prieftertfum ber Themis beftimmt, 
trat er im Herbſte des Jahres 1794 als zehnjähriger Knabe am Gym⸗ 


nafium zu Hall feine Studien an, und mar bort drei Jahre Hindurd) , 


der unmittelbaren Leitung und Aufſicht eines franzöfiſchen Sprachlehrers) 
anvertraut; er legte darauf bie höheren vier Gymnaſialclaſſen?) an dem 
reichsfürſtlichen Symnaflum- zu Elwangen‘, ben erften philoſophiſchen 

- Eure aber an dem katholiſchen Lyceum zu St. Salvator in Augsburg 


zurüd. Bon ben, rühmlichften Zeugnijfen der genannten brei Etubien- J 


Aunſtalten begleitet, widmete er ſich dann während der Jahre 180% ())— 
1804 auf ber. Univerfität Tübingen bem Stubium der Yurisprudenz, 
und nahm nad; defien Beendigung eine zweijährige Praxis in der Kanzlei 

J ſeines Vaters, zunächſt wohl um dieſen in Führung der Amtsgeſchäfte 
verhältniſſe in Deutſchland, die Aufhebung der geiſtlichen Orden und 
Stifte, war inzwiſchen auch für jene friedlichen ſchwäbiſchen Gauen her⸗ 
eingebrochen. Infolge Tagesbefehls Napoleons vom 19. December 1806 
nahm Wurtiemberg ben deutſchordenſchen Ort Affaltrach in Befitz. Welche 


Stellung Her's Bater nach dieſer Kataſtrophe eingenommen, iſt aus bem ' 


vorliegenden ſehr lückenhaften biographiſchen Material nicht zu entnehmen. 
Er überlebte fie übrigens nur kurze Zeit, indem er bereits am 7. April 
-1807, erſt 49 Jahre alt, mit Tod abging.‘) Unfer verewigter Freund 
wenbete ſchon vor Eintritt dieſes für ihn fo ſchmerzlichen Ereigniſſes 
feinem Geburtslande für immer den Rüden und richtete alle Hoffnungen 
feiner Zulunft anf ein Unterlommen in bay eriſchen Dienften. Wohl 
nur zu dieſem Behufe begab er ſich bereits im Herbſte 1806 auf die 


Nniverſttäͤt Erlaugen und vervollſtändigte da während zwei Semeftern 


feine juriſtiſchen Studien durch bie Collegien über Criminalrecht und 
Pandekten bei den berühmten Rechtslehrern Groß und Glüd. Ohne 


fi an den Warnungszuruf bes Patrimonialamts -Berwefers und Dris- 


vorſtehers zu Affaltrach zu kehren, durch welchen ihm von Amtswegen 
„beditten“ wurde, daß er bei Verluſt ſeines Unterthauenrechtes keine 


ausländiſchen Dienſte ſuchen könne, finden wir ihm bereits zu (Ende u 
des Yahres 1807 als Rechtspraltikauten am oberbayeriſchen Rentamte 


2) „J. B. Ruedin, Instituteur de langue frangaise au College de Halle.“ 

3) „in media et suprema Grammatica ac duobus Rhetoricae classibus inter optimos progressum 
fecisse prorsus egregium‘‘ beißt es in dem lateiniſchen Eurialfipl eines von dem Lyceal⸗ 
und GSymnaflalprofeffor Anton Wagner Elvaci 26, Oct. 4802 nahträglih ausgeftellten 
Zeugniffes. 


4) Bon ellf jimgern Geſchwiftern Her's waren dvamals noch ſieben am Leben. Mehrere der⸗ 


ſelben bedurften und erfreuten fi der reichlichen Unterſtützung des edelmüthigen Bruders. 


J 
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zu unterſtützen. Die gewaltſame Umgeſtaltung ber bisherigen Territoriale " 


2 mon —: — 3 — 


| u | 168 
Haag unb umter bem 24. Mai 1808 zu Minden, bei dem k. 5. Ge 


ueralauditoriot um Zulaſſung zu dem damals abgehaltenen Auditors⸗ 
Concurſe fich bewerbend. Als Ausländer konnte ihm diefe Admiſſion 


nur proviſoriſch ertheilt werben. Nichts bdeftoweniger wurde ihm aber 


von genannter Behörde alsbald da8 Zeugniß über die von ihm, „zur, 
gänzliden Zufriedenheit” abgelegte Auditotiatsprüfung zugeftelt, und 


ihm zugleich die Verfiherung gegeben, daß bei ſich ergebenden Auditorg- 


vacatuven auf denjelben vorzüglicher Bedaht werde genommen werden. 


Diefem Berfprechen folgte die Erfüllung beinahe auf dem Fuße nad). 
"Schon durch F. Refeript vom 24. Januar 1809 warb Her zum Super- 


numerär-Anditor bei der Commandantſchaft, Münden ernannt, und in 


dieſer Eigenſchaft unter dem 17. Marz 1809 dem dritten leichten In⸗ 
fanterie⸗ Bataillon (Depot Rottenberg) zugetheilt, dann von ber Stadi⸗ 
halterſchaft Ingolſtadt zur Verſehung der Dienſte beim 11. Linien» Ins 
Me Degiment Kinkel, bald darauf (29. Auguſt' 1810) wieder zum 

3. leichten Infanterie - Bataillon Bernklay nach Landshut beorbert und 
vier Monate fpäter (28.. December) zum wirklichen Auditor bei letztge⸗ 
nanntem Bataillon befördert. Mittelſt Armeebefehls vom 28. Februar 
1812 rückte Her zum Regiments-Aubitor beim 9. Rinien- Infanterie Her _ 
giment Denburg in Bamberg vor. “Die Berfegung zur Garniſon Nürn- 
berg (26. April’1812) Hatte das Bekanntwerden mit feiner nachmaligen 


Gattin, dem Sprößling eines alten Nürnberger Patricier- dann freir . 


berrlichen Gefchlehtes zur Folge. Am 21. Auguſt 1813 ftand er mit 
Klare Sabine Freiin Kreß von Krefjenftein am Trau-Altare. Die 
Flitterwochen feiner Ehe fielen leider in bie bewegteften Tage ber da- 
maligen Kriegsereigniße. Beim Ausmarſche gegen Frankreich im Jahre 
1813/14 hatte Her feinem Regimente an den Rhein zu folgen. Er 
wohnte der Schlacht von Hanau bei (29. —30. October 1813) und zog 
mit den flegenden deutſchen Heerichaaren in Paris ein, ward aber inzwi« 


hen (5. Yuni 1814) in gleicher Dienfteseigenihaft (als Regiments- 
Auditor) zur II. Gendarmerie « Legion: verfegt. Das Militärdenkzeichen 


(für die Feldzugsjahre 1813—1815) ſchmückte fortan feine Bruft. - 
Im allen Phaſen feiner dienftlihen Stellung war es ihm gelungen, 

feine vorzligliche Brauchbarkeit in der militäriſchen Rechtspflege an den 

Tag zu legen, und das Vertrauen auf ſeine Tüchtigkeit in dem Grade 


zu gewinnen, daß er unter dem 31. December 1817, alſo nach noch 


nicht vollen 9 Jahren ſeit feinem Eintritt in bayeriſche Dienſte zum wirt. 
lihen Rathe und geheimen Secretäre im Staatsminifterium der Armer 
ernannt wurde. May jollte meinen, nuſer verewigter Freund müſſe ſich 
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im diefer ehrenvollen und binnen verhältnigmäßig fo kurzer Friſt erreichten 
Stellung recht glüdlih und behaglich gefühlt Haben. Allein dem war 
nicht fo. Schon der Auditoriatsdienft ſcheint Her’s Neigung wenig ent- . 
ſprochen zu haben, wie ans feiner bereits im Jahre 1811 verjudten 
Benrbung um eine in Bamberg exlebigte Advofatenftelle hervorgeht. 

Er Hoffte in feiner neuen Stellung als Kriegsminifterialbeamte feine 
| rechtswiſſenſchaftlichen Kenntnifig zur Geltung und Verwerthung bringen 


zu können; er wußte, daß vorzüglich die Präcifion und Gründlichkeit 


der von ihm als Auditor erftatteten Referate in Rechtögegenftänben feine 
Auszeichnung und Beförderung zur Folge hatten. Die Gefdäftsiphäre, 
in welder er im Minifterialbienfte verwendet wurde, war.aber eine jenen 
“ feinen. gerechten Wünfchen geradezu entgegengefegte. Als er im ‚Jahre 
1819 angewiefen wurde die Sigungsprotofolle bei der zur Unterfugung 
der unentbehrlihen Koften für die Armee niedergefeten Specialcommiffton 
zu führen, flieg fein Unmuth über diefe Verwendung, durch melde er 
fich auf eine niedrigere Dienftesftufe gefet glaubte, fo weit, daß er ba» 
gegen eine förmliche Proteftvorftellung einreichte, auf welche er jedoch 
durch Miniſterialbeſchluß dahin begütigt wurde, daß er- in jenem ihm 
Ubertragenen wichtigen Gefchäfte keine Zurlidfegung, fonbern vielmehr 
einen Beweis des allerhöchſten Zutrauens zu erkennen habe. 


Zu dem bienftlihen Unbehagen gefellte ſich überdieß auch noch 


körperliches Uebelbefinden. Der Regierungsautritt Sr. Maj. König 
Ludwigs J. hatte bekanntermaſſen durchgreifende Erſparniſſe im geſammten 
Staatshaushalte, Vereinfachung des Geſchäftsganges und Verringerung 
des Beamtenperſonals im Gefolge. Quiescirungsgeſuchen ward ohne 
große Schwierigkeiten allerhöchſte Willfährde zu Theil. Unter Vorlage 


ärztlicher Zeugniſſe ſuchte auch Rath Her feine Quiescirung nad, und. 
fie‘ ward ihm unverweilt (unter dem 26. März 1826) vorläufig in 


temporärer Eigenſchaft, thatfächlich aber für inmer gewährt. 

Unfer feliger Freund ftand damals in dem ſchönſten Mannesalter 
von 41 Jahren; fein Quiescenzgehalt betrug die ftattlihe Sunme von 
1600 fl,; fein korperliches Leiden, " zunächft in Hypochondrie und ihren 
Folgen (oder Urſachen), Berdauungsbefhmwerden und Unordnungen des 
Kreislaufes wurzelnd, war nad) dem entfchiedenen Aüsſpruche ber Herzte 

„durch mehrere Jahre andauernde Entfernung von allen Gefchäften, 
durch gänzliche Unterlaffung aller Geiftes-Anftrengung, Wufheiterung des 
Gemuthes und viele Bewegung in freier Luft” mit Zuverficht zu be» 
feitigen. 
Bei dem zogen Geiſte und dem auermibfiden Befäern, weide 


‘ 
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unjerm verewigten Freunde von jeher eigen waren, galt es nun der 


ſchwierigen Aufgabe, das angeborne Bedürfniß nad geiſtiger und körper 


licher Beſchaftigung mit obigen diatetiſchen Vorſchriften in Einllang zu 


bringen. Er fand dieſen Ausgleich züvorderſt dadurch, daß er zu einer 
Lieblingsbeſchaftigung feiner Jugend zurückkehrte, umd die Thon damals 


begonnenen und auch fpäter in den von feinen Dienftesverhältuiffen ihm 


“ gegönnten Erholungsftunden mit Liebe gepflegten naturhiſtoriſchen 
Sammlungen von ernfteren wilfenfhaftlihen Standpunlten aus 
fortſetzte und erweiterte. 


Er hatte unmittelbar nach ſeiner Quiescirung Pafſſan zum Aufent⸗ 


haltsorte gewählt, aber dieſen ſchon gegen Ende des folgenden Jahres 
(1827) mit der Baterftabt feiner Gattin, Nürnuber g, vertauſcht. Hier, 
finden wir. ihn denn während der Jahre 1827—1833. im der eifrigflen 


Correſpondenz mit den nambafteften Botanifern, Entomologen und Mi— 
‚aeralogen begriffen °), welde mit ihm gegenfeitige Austaufchgefchäfte be 
glich der überzähligen Exemplare aus ihren eigenen oder den von ihnen 
verwaltete Sammlungen angelnüpft baten. Das Hauptfach feiner 
Gammlungsbeftrebungen war die Entomologie, und in bem ungab⸗ 

fehbaren Reihe der Inſektenklaſſen insbefonbere die Ordnung der Pie 
zaten (Öhymenopteren). Die von ihm muftergältig confervirten und 
präparirten Doubletten ans diefem Theile feiner Sammlungen bildeten 
faſt aueſchließlich das Tauſchobject, gegen welches er vorzüglich feine 
Conchylien⸗ ind Petrefactenfammlung zu vermehren unabläfiig bemüht 
wer. Die Summe feiner Beobachtungen und Kenntniſſe anf dem ge⸗ 
nannten Special» Gebiete der Entomologie hatte eine folge Stufe er⸗ 


5) In intimem wiſſenſchaftlichen Verkehr kann Her namentli mir dem berühmten Heraus⸗ 
geber von Deutſchlands Sauna und Flora, Jacob Sturm; er überfeute für viefen 
Jurime’6 meuvelle möthede de classer les hymönopteres et los diptäres, (Gendve 1807) 

.. ins Deutſche, un Sturm dankte unferg Freunde für viefe Befälligleit (unter dem 22. 
Dee. 1829) mit den Worten: „durch Ihre Ueberſetzung fehe ih mid nun erſt in ven 
Stand gefegt, Iurine’s trefflies Wert zu verſtehen! — id werde Ihre ferneren 
gütigen Belehrungen bei dieſer Sufektenclaffe, wenn ich je daran kommen Tann, dankbar 
in AUnfpru nehmen.” Her's entsmolsgifher Sammlungselfer war Beranlaffung, alte 
Jugendfreundſchaften, mit" einem Zübinger lninerfitätögenofien; dem als Juriſt um 
Naturforſcher glei ausgezeichneten geheimen Legationsrath Rofer in Stuttgart, und mir 
den emfigen Sammlern Pfarrer Kunkel in Wißgoldingen und Pfarrer Konrad Mayer 
in Haſelbach zu erneuern. Die Bervienfte Her’s auf dem natarhiſtoriſchen Gebiete echren⸗ 
vollſt -anertennende Briefe liegen auſſerdem vor: von Dr. Wilhelm ve Haan, Sonfer- 
vater am k. niederlaͤndiſchen Muſenin gu Leyden, Dr. Br. King, Mitvirector des zoolo⸗ 
giſchen Mufeums in Berlin; Dr. Mar Gerty, aun Profeflor an ver Univerfitär Bern; 
Dr. von Alten und Dr. 3. Hübner in Augsburg, Dr. Küfer, JInſpector beim 


Naturalienlabinet in Erlangen, Dr. &. Gärtner in Hanau, Dr. Walt! uud Prof. . 


Andreas Bagner in Münden, Dr. Herriqh Sääffer im Regensburg x. 


166 


reicht, daß er bereits daran war, ſich ſogar ſchriftſtelleriſch in demſelben 
zu verſuchen, und auf ausdrückliches Verlangen feiner Forſchungsgenoſſen 
eine eigene Monographie über die Flügel der Piezaten dem Drucke 
zu übergeben. Die Verdffentlichung unterblieb jedoch, und nad dem Ver⸗ 
ſiegen feiner naturhiſtoriſchen Correſpondenz zu ſchließen, ſcheint ſogar 
allmählich die Sammlerluſt ſelbſt in ihm erkaltet zu fein. Er überließ 
im Sabre 1832 feine handſchrifilichen entomologifhen Elaborate aus 
freiem Antriebe einem feiner wiffenfchaftlichen Freunde, "dem hochver⸗ 
dienten Mebicinalrathe Br. Heinrih Schäffer in Regenöburg. 

Her befaß and auf dem Felde ber darftellenden, namentlich der Zeich⸗ 
nungskunſt eine große Fertigkeit. Es finden ſich aus jener Zeit (1832 
bis 1835) mehrere von ihm auf Zink gravirte Blätter, Abbildungen 
von Muſcheln und Pflanzen enthaltend, und fehr niedliche colorirte 
Federzeichnungen landſchaftlicher Gegenftände von feiner Hand in feinem 
Rücklaſſe vor. Dieſe letztere Richtung von Her's geiſtigen Aulagen, 
die Yünftlerife Begabung, war auch auf feinen Sohn, den einzigen am 
Leben gebliebenen Sproffen feiner Ehe, übergegangen. Derjelbe bezog 
im dahre 1835 bie Alademie der bildenden Kuünſte zu München. 


Hers häuslides Glück hatte aber inzwiſchen eine . ſchmerzliche 
Störung erlitten. Seine Gattin wurbe von einem hartnädigen Bruft- 
und Halsleiden befallen. : Dem Wunfche der Mutter, von ihrem Sohne 
nicht getrennt zu fein, bereitwillig entſprechend, überfiebelte Her im 
Frühlinge des genannten Jahres nah Münden. Allein alle auge 
"wandten Seilmittel, auch der Aufenthalt an den herühmteften Curorten 
der Schweiz, wohin Her die geliebte Kranke begleitet hatte, blieben er⸗ 
folglos; am 21. September 1836 entriß ſie der Tod ſeinen Armen. 
Sein hoffnungsvoll herangewachſener Sohn war nun feine höchſte, ſeine 
einzige Freude. Die zärtlichſte Baterliebe ward durch pietätvollfte Kindes⸗ 
| liebe erwiedert. Glückliche Verhältniffe machten es dem Sohne möglich, 
unzertiennlic an des Vaters Seite zu verweilen, bis auch diefes Band 
nad) vollen 27 in liebevollſter Gemeinfchaft verlebten Sapren dur ben 
Tod gelöft wurde. 


München ward von beiden zum bleibenhen Wohnort beftinunt. Der An- 
kauf eines ſtattlichen Hauſes in freundlicher, ſonniger Lage erhöhte bie 
Annehmlichleit - diefes Aufenthalts. Unfer verewigter Freund wiurbe. 
Münchewer mit Leib und Seele, und erwarb fih in den Kreifen, 
welchen er ſich anſchloß, alsbald die allgemeinfte Achtung und-ein bevor- 
zugtes Vertrauen. Er warb wieberholt zum Mitgliede des Verwaltungs. 
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Ausſchuffes der Geſellſchaft des Frohſinns, zum Mitgliede des Schieds⸗ 


gerichtesß des Kunſtvereins und ſogar zum Mitgliede des ſtadtiſchen 


Armenpflegſchaftsrathes gewählt. . 


Gleiches Bertrauen ward ihm denn auch zu Theil als er in Folge 


des lebhajten Intereſſes, weldes er für alle Gegenftände der Geſchichts⸗ 


und Alterthumskunde fühlte, bereits im Jahre 1838 dem eben in’ 
Leben getreienen hiftorifhen Vereine von und für Oberbayern als Mit-, 


glied beitrat. In diefer Eigenfchaft entiwidelte er fofort eine fo erfprieß- 
liche Wirkfamfeit, und madte fi um die vaterländiſche Gejchichts- 
forfhung im Aligemeinen, fowie um die Sache des hiftorifchen Vereins 


in fo hervorragender Weiſe verdient, daß er fi den vollſten Anfpruh 


auf ein dankbares Ehrengedächtniß in ben Jahrbüchern diefes Vereins 
erwarb. Den Dank des Vereins ficherte er fi ſchon dadurch, daß er, 


. alsbald zum Ausfchußmitgliede erwählt, vier Jahre Hindurch (1840 ‚bis 
1843) das ſchwierige und unangenehme Geſchäft des Vereinskaſſiers 


mit mufterhafter Pünktlichkeit verfah, Aber ex pflegte und förderte die 
Zwecke des Vereins auch in jeder andern Beziehung: 

Unmittelbar nad feinem Eintritte in den Verein ließ er auf feine 
Koften mehrere heidniſche Grabhügel im Landgerichtsbezirke Bruck er⸗ 
Öffnen, erſtattete über das Ergebniß ausführlichen Bericht, und überließ 


ſänmiliche Fundgegenſtände, aus antiken Geſchirr-Bruchſtücken und 


Knochen⸗Ueberreſten beſtehend, der Alterthumsſammlung des Vereins als 


Geſchenk. Bon befruchtendem Einfluſſe auf die von unſerm verewigten 


Freunde gleichzeitig entwickelte literariſche Thätigkeit war die Belannt- 


ſchaft mit dem k. Oberauditor Dr. Policzka, und mit dem ehemals 


furſtbiſchoflich freifingifehen Hofralh und Archivar, fpäter k. Landrichter 
zu Werdenfels, F. Hohene ich er. Beide waren im Boſitze zahlreicher 
Archivalien. Die des erſteren waren Ueberbleibſel vom Archiv. des ehe- 


maligen Klofters Ettal; legterer hatte die Berjhleuderungsmomente ber 


Säcularifationg- Periode benutzt, und rettete dadurch ein, umfangreiches 


and werthvolles Gefgichtsquellen-Material vor dem Papierftampfe. 


Dieje beiden Männer Iheilten unferm Her alle diejenigen Documente 
ihres Befiges, für deren Deröffentligung oder geſchichtliche Verwetthurs 


“er fich beſonders intereſſirte, in liberalſter Weiſe mit. 


So entſtanden die ſchönen, gründlichſt und bündigſt guSgearbeiteten 
beziehungsweife eingeleiteten Auffäge und Mitteilungen von Her’s Hand 


welche während. der Jahre 1839 bis 1852 die Zeitſchrift des hiſtoriſchen | 
- Bereind von Oberbayern zierten, und ſaumt und fonders einen bleiben- 
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den Werth für bie Geſchichtslunde unſeres Lanbes in fich tragen.) 


Eine befondere Vorliebe für ortsgeſchichtliche Forſchungen ward in unferm 


v 


verewigten Freunde durch ſeine alljahrlichen Sommeraufenthalte - auf 


‘ 6) Ea find dieß folgende: \. 
1) Zwölf ungedrudte Urkunden, eine von Mathäns von Kamer mit Bartholomäus von 
Bern (Berona) und dem Biſchofe Nikodem⸗ von Freiſing im Jahre 1425 gefährte 
‘Behve betreffend. Mitgetheilt in ver Plenarverfammiung am 10. December 1838. 

(Dberbayer. Ard. Bd. 1. 9. 3. ©. 313.) 
2) Ein im Jahre 1705 erlaffenes, no ungevrudtes Patent ver Aurhoyerifen Laudıö- 
\ vefenfion. (Dberb. Ar. Br. I. 9. 3 ©. 430. 1840.) 

3) ‚Ein Hesenproceß zu Scheugan vom Jahre 1587. Aus ven Drigtsalacten geſo ichtlich 

dargeſtellt. (Oberb. Arch. Bo. 2L 9. 1. ©. 126. 1849. 

4) Großer Hesendrocch zu Schongau von 1589 bis 1592. Aus den Driginalacten w 

ſchichtlich dargeſtellt. (Oberb. Arch. Bo. x. 9. I ©. 356. 1850.) 

5) Urtandlie Beiträge zur Specialgefhihte Bayerns. 
Erfte Lieferung. Mus ven Ettaler Archivalien. 
1. Schreiben des Shen. v. Orenflerna an ben Abt ia Eital. 
2, Alte Handwerksverbindlichke iten. on | ’ 
3. Flucht des Abtes Hieronymus' in Steingaden. ur 
. 4. Ueber das Werk: Beloariao Histerice-topegraphica Deseriptie ote. nu Kupfeın 
son Mid. Wening. 
« 7 5. Ehemalige Kleiderordnung in Münden. 
(DB. Arch. 80.9 9.2.17) . 
‚ Zweite Lieferung. Mus ven Ettaler Archivallen. — 
1. Kriegsprangfale des Kloſters Ettal in den Jahren 1703 a. 1708. - 
‚2. Berhalten des Kloſters Ettal beim Bauernaufſtaude im Dez. 1706. 
OB. Arh. Br. 10 9. 1. 1848.) ‘ 
Dritie Lieferung. Aus den Ettaler Archivalien. 
1. Berheerende Heuſchreckenzüge um Landau an der Iſar im Jahre 17100. 
2. Brand des Kloſters Franenchiemſee zu Ende Yves 18ten und. Bereinigung 
mehrerer Kirchen mit viefem Stiofter gu Anfang des Adten Jahrhucderts. 
(DB. Arch. Br. 10°9. 2, 1849.) ” 
Bierte Lieferung. Eine Fehde Chriſtoph Loos mit dem Biete Eistus zu 
‘ Freiſing im 3. 1476 betr. 
(DB. Arch. Br. 12 9. 1. 1851.) 

Bünfte Lleferung. Notizen über das Dorf Oberanmergan. 
(DB. Arqh. Br. 12 6. 2. 1851.) a 

Sechsſste Lieferung. 
1. Grabſtaͤtten des ehemaligen Leihenaders gu et. Salvator in Münden. | 
2. Grabſchriften des ehemal. Leigenaders daſelbſt. | 
(DB. Ark. Br. 12 9. 3. 1852.) 

Siebente Lieferung. Drei Urkunden, eine Fehde Wolfgang Laugbergers umd 
Yaink Wolfe mit dem Kreifiuger Bifchofe Johann VI. um vie Mitte des 15ten 
Jahrhunderts betr. 

v 1. Abſagbrief des Wolfgang Langbergers. 
2. ‚Abfagbriefe des früheren Langbergerſchen Helfers, Hainz Wolf, vom 18. Ro⸗ 
vember 1458. 
3. Landshuldbrief des freifingifgen Pfleger zu Burgrhain an Laugberger und 
Wolf vom 28. Aug. 1459. 
(DB. Ark. Br. 13 9. 1. 1862.) 
Safer diefen im Oberbayer. Archive und gleidgeitig in Separatabdrücken erſchientnen 
Auffägen uud Publicationen Iieferte Her au für ven TI. Zahresbericht des hiſtoriſchen 
Bereined von Rekrolog des am 17. Mär 1840 verfiochenen 3. b. Binanzminifere Ludwig 


von Birfätuger. | 





\ 
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dem Lande genahr, zu denen er in abwechſelnder Folge anfere an Na 
turfchönbeiten und geſchichtlichem Stoffe fo reichen Gebirgsgegenden fig 
erlor. Eine erwänfäte Gelegenheit zur Beröffentlidung und zugleid 
zur ſchmucken Ausftattung feiner deßfallfigen Claborate gewährte: ihm 
das von 1840 bis 1854 im Verlage und auf perjönlichen Betrieb des 
dadurch wahrhaft verdienftvollen Buchhändlerd Georg Franz 
dahier erſchienene Nationalwerk: Das Konigreich Bayern in feinen alter- 
thümlichen geſchichtlichen, artiſtiſchen und maleriſchen Schönheiten zc. 

Die im dritten Bande dieſes Werkes von unſerm verewigten Freunde 
niedergelegten, durch vortreffliche Stahlſtiche illuſtrirten geſchichtlichen 
Schilderungen des Schloſſes Werdenfels), des Partnach⸗ und Loiſach⸗ 
thales (mit kurzen Ortsmonographien von Partenkirchen, Garmiſch, St. a 
Anton und dem Kanizerbab;)‘) des Schloſſes Marzoll und. der Ruine 
Karlſtein bei Reichenhall, °) bes Schlierſees und ſeiner Umgebung, '*) 
dann des. Wildbades Aelholzen '‘) zeichnen fi durch erſchöpfende Be- 
nitzung der Quellen und durch eine Friſche der Darftellung aus, bie 
es laum ahnen ließ, daß es die Hand eines hohen Seqhʒigere war, 
welche dieſe lieblichen Geſchichtsbilder hinwarf. 

Her beabſichtigte die Geſchichte noch mehrerer obabaheriſcher Orte 
in ähnlicher Art zu bearbeiten, und hatte namentlich zum Behufe einer 
Geſchichte des Kloſters Schlehdorf die Benützung des Archivs⸗Conſerva⸗ 
toriums dahier und der Ordinariatsacten ausgewirkt. Auch zur Fort» 
ſeung feiner urkundlichen Beiträge zur Specialgeſchichte Payerns war 


- mannigfad) vorbereiteter Stoff von ihm angefammelt. Er kam jebod 


nicht mehr zur wirklichen Ausführung. diefer Vorhaben, er verzichtete 
förmlich darauf, indem ex in ben Jahren 1857 und 1858 bie Mehrzahl‘ 
feiner geſchichtlichen &xcerpte und Materialien dem biftorifchen Berein 
bon Oberbayern als Geſcheuk überlieh '”); nur die umfangreichen von 
Hoheneicher an ihm gelangten Acten des großen Werbenfelfifcgen Hexen⸗ 
procefies von den Yahren 1589 bis 1592 behielt er noch zurüd, 

Bei der Darſtellung der gleichzeitigen Herenproceſſe zu Schongau '?) 
hatte er fi abſichtlich auf auszügliche Mittheilung der ‚Driginal- 
acten beſchränkt; in eine felbftftändige Erklärung unb Benrtheilung de 


Zauber und Herenglaubens , dieſes Schmachdenkmales der Redtspflegeg 
: — . — — — 





7) Heft 46. 46. 1848. 

8) 9. 47. 48. 1850. 

9) 9. 49. 50. 1831. ” 

10) 9. 51. 52. 1852. 

11) 9. 57. 58, 1853. 

12) &. 21 Jahresbeticht des biftor. Bereins von Oberbayern fe dv. 3. 18658 ©. 43 Mr. xvı 
13) ©. oben Anmert. 6, Nr. 3 und 4. 
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der vergangenen Jahrhunderte, näher einzugehen, und feiner Entrüſtung 
über jenen unfeligen Wahn, dem fo viele taufend Menfchenleben zum 
Opfer fielen, Ausdruck zu geben, hatte er ſich zur Einleitung feines 
legten juriftifchen Referats aufgefpart. Allein auch dieſes Vorhaben 
brachte er nicht mehr zur Verwirflihung.') Es fehnte fich fein Geift nad 
Anregung unb Erhebung auf einem lichteren und lohnenderen Eebietk;; 
er fand ſte auf jenem der Muſik und der Dichtkunſt. 


Er warf fich mit glühendem Eifer auf die Erlernung der in ben 
letztverfloſſenen Jahrzehnden erfundenen Inſtrumente, der Concertina 
und des Harmonicum ”), und — dichtete Charaden. In beiden Be⸗ 
ziehungen leiſtete er, in Anbetracht Ines“ vorgerlidten Alters Bewun⸗ 

dernswürdiges. 


Es zogen ihn vorzugsweiſe ältere geiflig: Compofitionen, bie feier 
lich fchönen Choräle des XVI. und XV. Jahrhunderts an; er fpielte fie 
tiefempfunden mit wahrhaft andächtigem Gefühle. Gar mander Wan⸗ 

‚ derer der Elifenftraffe hemmte die Schritte und lauſchte freudig über- 
raſcht den fanjt verfhwebenden, harmonievollen Orgeltönen, die nament- 
li des Abends aus dem Erdgeſchoſſe des Heriſchen Hauſes drangen. 

. Unferm verewigten Freunde fand aber auch von jeher die Yähig- 
feit zur Seite, fi, namentlich bei launigen Anläffen, mit Leichtigkeit 
in gebundener Rede auszubrüden, und nicht ohne Berechtigung wurde er . 
ihon in der Dberklafle des Gymnaſiums zu. Elmangen mit dem „Premium 
ex carmine germanico” gefrönt. Im lebten Luſtrum feines Lebens, in 
der zweiten Hälfte des Siebzigers, bemädhtigte fih nun feiner ein, man 
tönnte fagen leidenfhaftliher Drang, Räthjel und Charaden auszudenlen 
und in Verſe einzukleiden. Er entwickelte in dieſer Gattung geiſtigen 
Schaffens eine bewundernswerthe Fruchtbarkeit. Binnen kurzer Friſt 
lieferte ex mehrere Hunderte von Erzeugniſſen dieſer Art, welde fi 
faft durchgängig duch glüdlihe Erfindungsgabe, durch Scharffinn und 
gefunden Wit, fowie durch präcifefte Faſſung und gefällige Form aus. 

ao zeichnen, und im Kreiſe feiney Freunde mit aufrichtigſtem Beifalle be⸗ 
grüßt wurden. 


Eine Auswahl unter dieſen „Kindern ſeiner Laune“, wie er ſie 


14) Sowohl die fraglichen Gerichtsacten als auch die Anfänge einer einleitenden Bearbeitung 
derfelben antwortete Hr. Privatier Chriftian Per als werthuolles Bernau) der Hand 
friften-Sammlung des hiſtoriſchen Vereins aus. 


15) Er Hatte fi zu dieſem Behufe ganz vorzügliche Inſtrumente angeſchafft und diefelben 
hohen Preifen vireet aus London und Stuttgart bezogen. 


fcherzend nannte, fobald als möglic veröffentlicht, zu fehen, war gewiſſer⸗ 


ntaffen fein letzter irdiſche Wunſch. Der Druck begann im Sommer 
des Jahres 1869. Der Ueberwachung desſelben opferte unfer verewigter 


Freund ben lange gewohnten alljährlichen Landaufenthalt. Im October 


lag das ſchmucke Büchlein unter neckiſch verhüllteni Namen des Ver⸗ 
faſſers vollendet vor. “) Es war damit der Abſchluß des Lebenstag⸗ 
werkes unſres theuren Freundes eingetreten. Korperlich krankhafte Zus 


ſtände, die ſeit Jahren, den nngetrübten Genuß des Dafeins ihm beein⸗ 
trädtigten, (namentlih ein mit bedenklicheren Folgen drohendes Augen⸗ 
leiden,) die ihn aber nicht hinderten, feinen gewohnten Beihäftigungen 


und Erbeiterungen, durch Spaziergänge, Beſuch des Theaters ꝛc., wie im 
gefuinden Zagen nachzugehen, ftellten fih in’ erhöhtem Grade ein, bie 
hypochondriſche Stimmung fette. ſich dauernder und unverfheuchbarer in 


“feinem Herzen feſt. In ipäter Abendftunde des faum begonnenen. Jahres 
1864 war ih auf Beſuch bei ihm Er war in trüber gedrüdter Laune, 
tagte über die Freublofigfeit unferer vaterländiſchel Zuftände, und war. 
— — — —————— ——— — — — 


— — —— 

16) „NReunhundert und. neun Räthſel, beſtehend ans Wort⸗ Sylben⸗ und Buchſtaben⸗Raäthſeln 
von J. C. Bernher. Mönden. Druck und Berlag von Georg Franz. 1863." 269 
Seiten I. 8. - 


Im Borworte ſpricht fi ver Verfaſſer über die von ihm getroffene Eintheilung ver . 


Möthfel, ſowie über vie für vie einzelnen Wort » Theile gewählten: Bezeichnungen 
aus, liefert einige Nacträge zu ver kurz vorher (1860) erſchienenen „Geſchichte des 
Raͤthſels von J. B. Friedrelch“, und rechtfertigt fein Hervortreten mir dieſem „wenn 
auch vielleicht nur hinſichtlich ſeines Umfanges nicht anbedeutenden Beitrage‘ zur deutſchen 
Raithſel⸗Literatur. 
Es fei mir geſtattet, als Proben dieſes veitrages zwei vie Verſonlichteit des ver⸗ 
faſſers berüßrenne Charaden aus der Sammlung auszuheben, und fo gleichſam mit von 


unferm thenern verewigten Freunde ſelbſt gepflahzten Blumen das gegenwärtige feiner 


“ Erinnerung geweihte kteine Denkmal zu ſchmucken: 
(1) Worträtsfel 
Die, Edle, vie man öfter ſucht, als man fie ſindet, 
-  ‚Dimopl fie fih mit anferm Tafeln eng verbindet, 
Di Evle, hab’ ich jetzt mit vielen Deiner Stunden 
An meinem Lehensabend nod gefunden! 
Drum will ig, Dir gu Dank verpfliätet, auch fofert — _ 
. @anz flüchtig nur, wie Du es felber biſt bein Wort 
Nebſt andern noch, im Raͤthſelſchleier hier beſchreiben; N 
Rus mußt Dun, Erle, mir vazu and ferner bleiben! — 
Doch wie? Schon hat Fein Wort jaf keinen Schleier mehr Tl. — 
So gid mir denn. gefhwirtb noch von den Mofen der, - , 
Die, einem alten Eprude nad, Du pflegſt zu bringen, 
36 möchte fie, zum Gruß’, um meine tefer fälingen. 
(A) Syihenräthfet- ‚ 
(Bierfyibig.) 
Wenn meine Eins bis Bier fi einſt auf immer f&ließen, 


Und meines Geiles Eins Zwei Die, o Gott, begrüßen 


Eo ſtimm' il, wanlke ud für mein neues Sein, 
Su Deiner heil'gen Engel Drei Bier ein. 
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nicht zu bewegen, mich, wie er ſonſt fo oft gethan, durch einige Accorde 
auf ſeinem Harmonicum zu erfreuen; mein früher ſo oft exprobter 
Ermunterungszuſpruch wollte nicht mehr verfangen; er erwiederte ihn 
mit der Berfiherung, daß er täglicdhx den. lieben” Gott bitte, ihn zu 
fich zu nehmen. Und binnen wenigen Wochen ward biefe feine Bitte 


erfüllt. Nad einem heftigen Gripp- Anfalle, ber jebod einen günftigen 


Berlanf nahın, traten am Abende des 25. Januars Arhmungsbefchwerden 
des beunruhigendſten Grades ein. Sie waren die Vorboten eines Herz- 
ſchlages, der ein augenblickliches Hiuſcheiden zur Folge hatte. 


— — — — —— — — — 


“rw — 
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. ſchen Vereins von und für Oberbayern für das Jahr 1864 . 
n. Berzeichniß der Vereins⸗Mitglieder 


- III. neberſicht der im Jahre 1864 eingekommenen Elaborate und in 
ben Plemar-Berfammlungen gehaltenen Borträge .. . 2. 
IV. Berzeichniß des Zuwachſes ber Sammlungen des Bereins im 
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V. Nekrologe: J 
1) Johann Georg Mayr, e v. Infpector am topogra⸗ 
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Bon Dr. Karl Theobor v. Inama-Gternegg P 
2) Karl Auguft Graf von Seinsheim, tgl. bayr. 
.. Kammerherr, lebenslaänglicher Reichsrath und Staata⸗ 
rath im außerordentl. Dienſte. Eine piographiſg Skizze 
von Friedrich Hektor Grafen Hundt, k. b Linimater 
und Minifterialrati . . . . . 


8) Dr. Franz Streber, k. Univerfitäteprofeffor und | 


Borftandb bes k. Munz⸗Cabinets. (Auszüglich aus dem 
biſtoriſch· politiſchen Blättern 1865 Bd. 55, H. 2.) . 
4) Karl greiderr v. keopreqtins. Bon: Dr. 2. 
Holland . 00.0. 
6) Bernhard Se, 4 Fu 5 wit. Kath und Geheimer 
Secretär im Briegeminiferium. Bon Bibliothelar 
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Für das Jahr 1868. 





- Erftattet 'in der Plenarverfammlung am\l. Juni 1866 
duch den erfien Borftand 


Friedrich Hektor Grafen Hundt, 

8. Kämmerer und Minifterialrath, Mirglied ver k. b. Mlademie der Wiſſenſchaften, Ehren⸗ 

weitglien der hiferifhen Vereine von Schwaben und Neuburg. von Dberfcanten in Bayreuth 

amd Bamberg, von Niederbayern, der Oberpfalz and von R’gensburg, dann von Unterfranfen _ 

umv Uſchaffenburg, fowie des Bereins für Geſchichte und Alterthumskunde Weſtfalens, ver k. 

belgiſchen archaäͤologiſchen Alavemie zn Antwerpen, und der hifloriſchen, archaͤologiſchen und 

literariſchen Geſellſchaft der Stadt Bpera und des vormaligen Weſtflandern, dann des natur- . 

⸗hiſtoriſchen Bereines zu Augeburg. 


Ps 


Münden, 1866, 
Kgl. Sofbucbruderei von Dr. C. Wolf & Sohn, 
u Gommiffion bei Georg Yzanı.) 
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Bir veehren und über bie Ergebniſſe ber Leitung bes hiſtoriſchen 
Vereines. während bes Jahres 1865 den Statuten gemäß ber Generals 
Berfammlung Bericht zu erftatten. 


8. 1. 
Der Beftand des Vereines umfafte nach ber Rechnungsbeilage 
666 Mitglieder. 
Aus ihnen wurden uns durch den Tod entriſſen: der lebens⸗ 


langlichte Reichsrath Karl Freiherr von Fraunhofen, mit welchen 
am 3. März 1865 eined.der älteſten der Bayriſchen Adelsgeſchlechter 


erloſch, der Geheime Rath Johann Baptift Mehrlein, früher durch 
lange Jahre im Staatsminiſterium Referent für die Lyceen, Gym⸗ 
nafien und deutſchen Schulen; ver Bezirfkamtmann und vieljährige 


Bereinsmandatar für Landsberg, Karl von Nagel; Kaufmann und 


Wechfel-Appellationsgerichte-Affeffor Philipp Diß, nicht nur in Be— 
zug auf Handel und Induſtrie, fondern auch’ in der Münzkunde eine 
hochgeſchaͤtzte Autorität, der vormalige Landtags⸗Abgeordnete Bier— 
brauer Franz Schweyer von Friedberg, der Baumeifter Johann 
Wolf in Landsberg, ver Literat Jakob Zagler, dann bie fatho- 
lifchen Pfarrer Joſeph Baur in Eifelfing, erzbifchäfl. geiftl. Rath, 
Michael Braunmüller, Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektor in Vachendorf, 
Simon Kiefel von Dietramszell, Ludwig Kögel von Schönberg, 
Joſeph Anton Lorenz, Dechant in Minfing, Sebaſtian Müht- 
thaler, Dechant in Palling, Joſeph Niedermayer von Recht⸗ 
mehring, Lorenz Rehm von Pürgen, Joſeph Wallner, Diſtritis- 
Schul⸗Inſpeltor in Endelhauſen. 

Dem Diſtrilts⸗Schul⸗Inſpektor Braunmüller verdanken wir 
eines der Intereffanteften Alterhümer unferer Sammlungen, bie in 
unferem Archiv wieberholt befprochene Tabula honestas missionis*) 
aus Geifelbrechting; bem geiftliden Rathe Yaur die Römermünzen 





*) ©. Sbringer äber vie bei Geiſelbrechting gefundene Tabala h. m. Oberb. Arch. IV! 


483 ‚fg., V 431, VI 448 mit 2 Abbildungen. 
i* 


/ 


\ 


- 
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des im XXV. Jahresberichte und im XXVII. Bande des Archivs 


näßer befchriebenen interefjanten Klughamer Bundes; Kaufmann .- 


Diß bat unferem Vereine mehrere feiner porzüglichen Arbeiten ge 
widmet; er bat ſich bei der Beltimmung und Beichreibung unferer. 
antifen Münzen in eriprießlichfter Weife betheiligt, und dankbar winmen - 


‘wir ihm unter den Beilagen dieſes Berichtes ein Gedenkblatt. Auch 


die mehrfachen Verdienſte Zagler's wird ein Nekrolog von Freundes⸗ 
hand ehren. | 


8. 2. 

Der Ausſchuß des Vereins blieb für das Jahr 1865 unverändert. 
Der in dem Berichte für 1864 erwähnte Vorſchlag, bie Be⸗ 
ſtimmung in $. 3 Tit. V der Statuten, wonach aus demfelben zwei 
Confervatoren zu beftellen find, bahin abzuähdern, daß fortan bie 
„erforderliche Zahl von Eonfervatoren” zu beftimmen fei, warb in 
der Generalverfammiung vom 1. Juni v. 9. einftimmig ange: 


nommen. - 


In Folge deſſen ward als britter Confervator Herr Hauptmann 


- Würdinger gewählt. Graf Hundt behielt von den vorchriſtlichen 


Alterthümern ausſchließlich das viel befchäftigende Confervatorium der 
antiten Münzen; die beiten anderen Confervatoren, die Herren 
Beierlein und Würbinger, wurden beauftragt, über einen Plan 
der Ausscheidung und Aufftellung fich zu verftändigen und benfelben 
zur Genehmigung vorzulegen. Es follte hiebei auf entfprechenve Ber» 
einigung der zahlreichen irdenen und broncenen Gegenftände nad 
ihrem Zeitalter und auf entwidelungsgemäßes dortfchreiten bei Auf 
ftellung der werthoollen Waffenſammlung Bedacht genommen werden. 


Zu dem Ende ward eine angemeſſene Erweiterung der Aufſtellungs⸗⸗ 


Räumg beliebt, nad) deren Herftellung erjt mit der neuen Ordnung 
begonnen zu werden vermochte, jo daß fie Im Laufe tes Jahres nicht 
mehr zur Durchführung gelangte. 

Die Mandatare wechfelten in Berchtesgaden und Landsberg, wo 
für die Durch Verfegung und Tod in Abgang kommenden Herren 
Freiherr Zelie von Ow, nun Regierungsrath in Regensburg, und 
Karl von Nagel, bie neuernannten Bezirfsamtmänner, die Herren 


Raimund Freiherr von Lurz und Georg Dufter, zu thätiger Mit- 


wirkung ſich freunblichft bereitjtellend, die Mandatarſchaft übernommen ; 


dann in Pfaffenhofen, wo an die Stelle des in hohem Alter ſich zu- “ 


rüdziehenden, durch manche Gaben und vieljährige Bemühungen um 


\ 


t . 


— 
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den n Derein wobl verdienten Hrn. Auffchlägere Georg Stabler ebenfo 
Herr Bezirlsamtsaſſeſſor Georg Mayer eintrat. 


Der Gefhäftsumfeng bes Jahres wird durch ben Einlauf von 
241 und den Auslauf von 421 Nummern bezeichnet. 


8. 3. 

‚Die Reihung, ‚welche wir nach beftandener Revifion ftatuten- 
maßia fammt den Belegen bier zur Einſicht auflegen, weist eine Ge⸗ 
fammt-Einnahme von 2928 fl. 35 kr., eine Gefammt-Ausgabe von 
2320 fl. 35 kr., fohin einen Aftivreft von 8 fl. 20 fr. nad. - 

Obwohl für den Drud der Vereinsſchriften nicht weniger ‚ale 
1470 fl. 22 kr. in diefem Jahre verwendet wurden und bie Samm⸗ 
lungen namhaften Zuwachs erhielten, fonnten boch die Aktiofapitalien 


des Vereins von 600 auf 1100 fi. erhöht werden. Die Ausſtände 


belaufen fich auf 124 fl. 12 kr.; fie rühren mit Ausnahme einiger 


durch Verſetzungen herbeigeführter Verzögerungen lebiglih von den 


- Ritglievern iv Wien und Oefterreich her, ‚deren Beiträge bisher nicht 


zum regelmäßigen Einfließen gebracht werben konnten. 
| N 8. . 

Durch Elaborate und Vorträge‘ in den lebhaft beſuchten Monats⸗ 
Berſammlungen haben uns erfreut die Herren: Reichs⸗ und geheimer 
Rath K. M. Freiherr von Aretin, Regimentsarzt Dr. Bed, qu⸗ 
Lanbrichter von Dallarmi, Kaufınann Philipp Diß, qu. Berichts. 
Arzt Einfele in Murnau, Notar Eifenberger in Tölz, Biblio⸗ 
thelar Föringer, geiſtl. Rath Geiß, Dr. Otto Titan von Hefner, 
Conſervator Dr. von Hefner-Altened, Dr. H. Holland, Mi⸗ 


niſterialrath Graf Hundt, Oberlieutenant Joſeph Köglmayr, 


Profeſſor Dr. Kunſtmann, Dr. Männer, praktiſcher Arzt in 
Petertshaufen, Direltor Dr. Anfelm Martin, Bezirldamtmann 
Mösmang, nun in Griesbach, Pfarrer Mugl in Steinlirchen, Dr. 
Georg Nagler, Baubenmte Nigg! in Wafferburg, Edmund Frhr. 
von Defele, Oberlientenant Karl von Perighoff, Hauptmann. 
Kari Popp, Pfarrer Quitzmann in Flintsbach, Lanbrichter von 
Schab in Starnberg, Miniftertalrath von Schönwerth, Haus- 


Archivar Dr. Sölti, Dr. Feanz Trautmann, Schulbeneficiat 


Wagner in Traunftein, Bauptmann Würdinger, Lehrer Zöpf 
in Oberborfen. 
Wir geben die Weberficht in ber britten Beilage und fprechen 


dieſen thätigen Mitarbeitern fowohl, als den um bie finanzielle Seite 


! 


* 


der Genoſſeüſchaft aus. \ 


8.5 


- Einen. namhaften Theil ber Vereinsgenoſſen vereinigte auch in 
dieſem Jahre wieder ein genußvoller Ausflug zur Stiftungs⸗Feier am 
23. Juli 1866. 


Es wurde auf der neueröffneten Eifenbahn nah Tuging "gefahren, 


von dort die wegen ber wunderſchönen Ausſicht berühmte Höhe ber 


ſ. g. Hochkirche erftiegen, dann an dem lieblichen Rande des Deichfel- 
furter See’s Einfiht von blosgelegtem, gerablinigem Mauerwerk am 
Deutenberge genommen, zufolge des Fundes von Scherben famifchen 
Thones mit Figuren und bes eben aufgebedten Eſtrichs von Kalt 
wohl römifchen Urfprungs. Hierauf verfügte ſich die Gefellichaft zu 
einem ber in Oberbapern fo feltenen Steingräber, wohl eine Stunde 
weitlic im vormals zu Klofter Andechs gehörigen Staatswalde, nahe 
dem auf dem Blatte des topographifchen Atlaſſes eingetragenen 
„Stadel“. Der Grabhügel von 5’ Höhe und 50° Umfang war kürz- 
lich quer burchftochen worden, zeigte aber nur große, wie es fchien, 
zum Gewölbe gefügte Kallſteinbrocken, darunter Kohle und wenige 
aſchgraue Scherben. Eine Fibula warb in ber Nähe, auf einer Wald- 


wiefe gefunden. Auf dem Rückwege gegen Traubing wurden im 


Staatswalde Kleinherzogbuchet unregelmäßige auf 150 Schritte ſich 


ausdehnende, nicht geſchloſſene Erdwälle aus älteſter Zeit beſucht, 


ſodann ein gemeinſames Mahl, gewürzt durch manchen Beitrag voll 
köſtlichen Humors in Feldafing eingenommen. Der Nachmittag war 
einer Umſchiffung der Roſeninſel mit Baggerung auf Pfahlbauten⸗ 
Reſte gewidmet, welche, wenn fie auch feine wichtigere Ausbeute ge- 
währte, doch ſehr erwünfcht war, um eigene Anfchauung von vielbe⸗ 
Iprochenen Borgängen und Zufländen zu gewinnen. 


Die theilnehmenden Vereinsgenoſſen fchulden ber freunblichen 
Leitung des Vereinsmandatare yon Starnberg, Hrn. Landrichters von 
Schab, welcher fo vielfache belehrende Genüſſe in den beengten Zeit⸗ 
raum weniger Stunden zu vereinen wußte, feinem durch Wald und 
Flur führenden Freunde, Herrn Forſtwart Freiherrn Joſeph von 
Pfetten zu Traubing, und den, thätige Beihilfe bereitwilltgft leiſt⸗ 


enben Mitgliedern der Feuerwehr von Starnberg den verbinblichiten 


Dan, welcher denn auch bier wiederholt niebergelegt fe. - _ 


vielfach bemühten Bereinsmanbataren Giemit ven ergebenften Dürk 


2 
®. 6. . 

Zur Ausgabe gelangten im Laufe des Jahres zwei Hefte beö 
XXVI Bandes des oberbayrifchen Archives, ‚Sie enthalten: 

1. Bon Reichsarchivs⸗Aſſeſfor Dr Chriſtian Häutle: 

Kleine Hilfsmittel bei dem Studium der Bayriſchen Geſchichte: 
a) Richtige Zählungsweile der gleichnamigen Wittelsbachiſchen 
Regenten, 
b) Schema ber Regierungejahre aller Witteldbacher in Bayern, 
c) Ehronolögifche Darftellung der ſaͤmmtlichen Landestheilungen 
. in Bayern. 

2.Bon dem geiftl. Rathe Erneft Geiß: 

Reihenfolge ver Gerichtd- und Berwaltungsbennten Wtbayerns 
nach ihrem urkundlichen Vorkommen vom XIIE Jahrhunderte 
an bis 1808. Erfte Abtheilung: Oberbagern. 

3. Bon Pfarrer Michael Lampart: \ 
‚ Einige Beiträge zur Geſchichte des Plarrborfes Bogen 
haufen bei München. 

4. Bon Schuibenefictat Yofeph Wagner in Sienedorf: 
Geſchichte des Landgerichts Traunſtein und feiner welt- 
lichen und kirchlichen Beſtandtheile. Erfte Abtheilung. 

Der Druck der Cataloge der Sammlungen des Vereines hat 
bereit8 mit der Bibliothel begonnen. Auch mehrere andere Abtheil- 
ungen liegen brudreif vor. Wir hoffen die Schwierigkeiten, mit wel⸗ 
hen wir bei gleichzeitigem Vorſchreiten mehrerer Druckwerle zu 
fampfen haben, in der Art zu, befiegen, baß wir in Bälde den An⸗ 
fang mit der erjehnten Ausgabe machen können, welche nad) ben dor⸗ 
fiegenden Proben einem längfterlanntem Bebürfniffe in erwänfchtefter 
Weife entgegenfommen wird. > 


| 8. 7. 

Ueber den Zuwachs der verſchiedenen Sammlungen giebt die 
IV. Beilage Aufſchluß. Es wurden im Laufe des Jahres mehrere 
antiquariiche Funde in Oberbayern gemacht, jedoch nur zum Theile 

in unfern Vereins Sammlungen binterlegt. 
Die DOpffnung eines der Grabhügel in dem nah Sulze- 
moos, Wg. Dachau, gehörigen Forſte Herzoglindach, ergab, wie 
feüger eine folche bei vem anliegenden Hofe Fappach, nur Ger 
wißheit, daß jene Hügelgkuppen im Lindach und dem benachbarten 
Stuhlholze von Lauterhach ver Alteften. Zeit des Teichenbrandes au⸗ 
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gehören; abhle geringe Bragmente Mader Ucnen, Spuren zerflörten 


Metalls zeigten ſich. 
Bedeutendere Reſte von Urnen aus jener Zeit, wurden aus der 
Gruppe von etwa 70 Grabhügeln zwiſchen PBürgen, Hofftetten und 


Hagenheim erhoben; und gelangten durch die Güte des Herrn Notare. J 


Zintgraf in Landsberg an uns. 

In der Nähe von Weſterſ dyond orf, einem. Fohlenhofe in ver 
Gemeinde Unterfinning, L. Landsberg, ſtießen Arbeiter bei Anlage 
eines Sträßchens auf eine Grabſtätte, in welcher neben einem wohl⸗ 
erhaltenen, bezüglich der Lage nicht näher beſtimmten Skelette Reſte 
- eines eiſernen, mit Silber verzierten Wehrgehänges, ein Schildbuckel, 
ein einfchneibiges, dann ein zweifchneibiged Schwert und eine Lanzen- 
jpige fich befanden. Diefe Gegenftände, dem 6. bis 8. Jahrhunderte 
angehörend, lagen durch die gefällige Vermittlung, des eben genannten 
Herrn Notar Zintgraf un® dor, und blieben dem Yilialvereine in 
Lanpeberg. 

Einer frühen Periode in dem eben erwähnten tZeitraume ſcheint 
ein Grabfeld anzugehören, welches im Spältherbſte des Jahres bei 


der Abführung eines Hügel® entvedt wurbe, ber fich dm mweftlichen 


Rande des Würmthales zwifchen zwei, dem Dorfe®a-iing zuführs 
enden, in ben abfintenden Boden tief eingefchnittenen Fahrwegen zu⸗ 
nächft weftlich am Dorfe gebildet hatte. 

Diefe Reihengräber, welche auch jenfeits der Feldwege am Thal⸗ 
rande ſich fortſetzen ſollen, umfaßten mehr als ein halbhundert neben⸗ 
einander, etwa 3 Schuh lief, den Kopf gen Weſt gerichtet, einge⸗ 
ſenkte Leichen von Erwachſenen und Kindern. Die Skelette find meiſt 


gut erhalten,’ auf jedem liegt durch ine ſchwarze Moberichichte zweifel- 
108 bezeichnet, ein Brett von Eichenholz, an der Hüfte faft Immer’ 


ein eifernes Meffer. Mehrere Schwerter, von. zwei verfchiebenen 

Größen, farbige Thonperlen, Beinfämme, zahlreiche andere Fundge⸗ 
genſtände find von dem Herrn Landrichter von Schab in Starnberg, 
einem eifrigen Forfcher, ſorgſam aufbewahrt, und es iſt zu erwarten, 
daß das Geſammtergebniß wiſſenſchaftlicher Beurtheilung werde unter⸗ 
ſtellt werden. Auf deſſen Einladung nahmen auch Herr Hauptmann 
Würbinger und Referent von der Stelle Einficht, wo eben zahl- 
reiche Arbeiter mit Wegführung der länge der Würm zur Damm- 
bildung benügten Erde befchäftigt waren, und überbrachten für die 
Bereins-Sammlungen einen der zur Kaffe der Breitſchädel zu zaͤhl⸗ 
enden Köpfe und mehrere Yunbgegenftände, beren Uebereinſtimmung 


⸗ 


“mit dem bem fechften Jahrhundert atgeviſenen Gruberfunde von 
Seltzen unverkennbar iſt. 


Das Dorf Gauting, durchzogen von der uralten Hauptſtraße der 
Römer von Augusta Vindelicorum nad Juvavum, gehört mit 
. Seinem, recht wohl auf den länger anerkannten Mittelpunkt eines Ges 
richtsbezirkes beziehbaren Namen zu ben älteften, wohl auf bie Römer- 
. zeit oder doch nahe an fie anrüdführenden Anfievlungen. Das Grab- 
feld, unmittelbar an der Römerftraße angelegt, muß in langer: Dauer 
benägt worden fein, um eine fo zahlreiche friebliche Benäfferung auf 
zunehmen. Auf die nächfte Folgezeit nach ven Mömern weist auch 
eine, feither in den Gräbern aufgefundene Römermänze.!) So mag 
‚venn die Andeutung als wohlbegründet fich barftellen, welche Herr 
Hauptmann Würdinger in feinem, ber Vereins-Verfammlung am 


1. Dezember erftatteten Berichte gegeben hat, daß nämlich hier eine | 


‚ Ichtbajuvarifche Grabftätte ver älteften borchriftlichen Zeit aufgebedtt 
. worden ft 2) 


— — 


43) Die zur Einſicht gelangte Kupfermänze von 26 Piltmeter Durqchmeſſer: IMP. C. GAL. 
VAL. MAYJMIANUS. P. F. AYG. lorbeerbegt. Yaupt gem Iinte) (GENIO IMPERATORIS, ber 
Genius gu, echt ſlehend, gieht Waffer aus einer Scale, Iints ein ara haltend — 

IR von PR Arcins Martimian, Katfer von 5086 — 311 u, Chr. 

2) Die "Wahrnehmung ‚ baß ſtets ein Brett nach der Länge bed Skelets a uf bemfelben Yag, 
warb durch ein Halb Dupend in unferer Anwefenheit gedffuete Gräber zweifellos beftätigt. 
Hauptmann Würdinger Jat auf Cap. 8 des Mit. KIX ber Leges Rajewarierum hinge⸗ 
wiefen, welches im Einklange mit bem Befunde zu leſen tft: -Quia alignetions conspielmus, 
eum cadaver bume immissum fuerit, et lignum insuper pesitum cunctis adstantibus, 
: ut roquiratar dominus eadaveris, ut primus terram super ejiclat, et, si liber, similiter Alles 
aut fraidr, mo rei sint coteri hamateres: quod totam a falsis judicibas fuerat nestimatum, 
non im verae letie veriiate ropertum. Gin Theil (14) der älteften Codd. (bei Pertz A. 
1. 4. B. 6. 6. E. 1. 2. 3. 5. 6. 9. 10. F. 1. 2. 6. 1.), foiwie bie älteren Ausgaben von 
lies, Herold, Lindenbrog, Geergisch, Balezius, bieten bekanntlich biefe Lefeart, während 
andere gleich vorzägliche Coda. Iefen : .cadaver.. immisum ot ligmo insuper posi- 
tum. Merdel, ber treffliche Berantgeber des "Sefepbuces in dem Pertz'ſchen Rationals 
Werte, bat nun zwar nit nur im zweiten, ſondern auch im erſten Xerte ber letz⸗ 
teren Leſeart den Vorzug gegeben, im britich aus den Codd. D-—G gebildeten Terte folgt 

er jedoch auch ber hier vertretenen Leſearz, wie benm bie bort benühten Codd. F. i und 2 
-  . fogar bem Kapitel bie Ueberfchrift geben : De ligue super cadaver im sepuichso misse. Dh. 
Pertz Mon. Germ. hist. P. XV, legum III, ©. 329, 355, 371, 442. Es handelt fi hier 
nicht von einem nad Ort und Zeit verfchleben aufgefaßten Nechteſahe, ſondern von einer 
sralten, in Folge ber Ghriftianifirung veränderten Volksfitte. Im Beachtung ber Worts 
folge ſcheinen nun ſchon bie Geſetze ber Logik nur unfere Lefeart zuzulaſſen. Bei Ans 
nahme bes gegentheiligen kömmt nämlich ber naturgemäßen Benühung ber Holzunierlage 
wicht nur zu geringe Bedeutung zu, um Grwährung zu verdienen, ſondern bie: Darftellung 
miberfpricht aud ben Denk⸗ und Sprachgefehen, ba bie Handlung bed Legens ber Leiche 
auf das Brett jener bed Einfentens voramsgehend gebacht, aber nahfülgenb erſt ver- 
zeichnet wird. War mach ber fprachlicen Veſchaffenheit ber Urkunde biäher hierauf ger _ 
Tingerer Bertä zu Tegen, fo wird doch nunmehr umferes Erachtens ber feftgeftellte Sachs 
beiunb uralter Gräber für die Richtigſtellung bes Textes entſcheldend. Racddem verher 
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Bon einem weiteren Funde pon Broficegegenflännen bei Derch⸗ 
ing Log. öriebberg erhalten wir nur erft durch den eben ausgegebenen 
Jahresbericht des hiſtoriſchen Vereines von Schwaben und Neuburg 
für 1865 Kunde, welche fih indeſſen darauf befchräntt, daß einige 
Fundftüde dort borlagen und als höchſt intereffant bezeichnet werven.') 


Weit jüngeren Datums find der Mehrzahl nach die interefjanten 
Fundſtücke, welche uns von dem f. Bezirfdamte Mühldorf durch gü- 
tige Vermittlung der hohen Kreieftelle aus der Gegend des berühm⸗ 
ten Schlachtfelves von Ampfing zugelommen find, und worunter ins⸗ 
‚ befonvere ein Schwert aus der Zeit bed Kampfes hervorzuheben iſt. 


| 8. 8. 


Weientliche Fortfehritte Hat von den Arbeiten des Vereins bie 
biftortfche Karte von Oberbayern gemacht. So hat ums ber leider 
fetther fo fräh dahingeſchiedene Herr Oberlientenant Joſeph Kögl⸗ 
mahy er aus Laufen die Auffindung von neuen Spuren römifcher 
" Bauwerke bet Anthal in der vielgenannten Gemeinde Fridolfing mit⸗ 
gethetlt. Dem Generaiftabsofficiere Herren Hauptmann Popp ver 
danken wir ferner den berichtigenden Abſchluß mehrerer Landgerichts» 
farten, und fchon durften wir hoffen, dem Ziele nicht mehr ferne zu 
fein, als nun die Ungunft der Zeiten auch in dieſe friepliche Thä- 
tigkeit hemmend eingreift und uns ber Mitwirkung vorzüglicher Kräfte 
beraubt. Wir werben übrigens den Gegenftanb nicht außer Acht 
laffen, und bie Wiederaufnahme bei Eintritt beſſerer Zeiten möglichſt 
betreiben. Inzwiſchen erneuern wir die ergebenfte Bitte an alle 
Manpatare und Genoffen ,-um Einfendung von Beiträgen zur Ver» 
vollftändigung des Materials. 





ſchon die Verlegung auch ber Leihen im Bajuwariſchen Geſetze mit Strafe bebtoht iR, fo 
ergibt fi für unfere Stelle der gute Sinn: zum Schupe des Todten warb ein Breit auf 
ihn gelegt; alsbann wurben vor ber bie Pietät gegen ben Berftorbenen gleichſam verlehen⸗ 
den Handlung des Einfüllens mit Steinen und Erbe, bie zum Bezuge des Wehrgelds zus 
nächſt Berechtigten zur Betheiligung hiebei aufgefordert und um ihre Zuſtimmung begrüßt. 
Dieſe heidniſche Sitte erklärt das Geſetzbuch für nicht geſetzlich ſanktionirt, ſondern werth⸗ 
los. Wohl aber mag fie, wie es unbeſtreitbar Häufig vorfönmt und auch von Merckel 
dur Rote 63) Im Beziehung gebracht wird, zu dem chriſtlichen Gebrauche unfere® Lanbs 
volle den Anlaß gegeben haben. Das Brett, auf welchem der Tobe gelegen, und welches 
vormals auf ihn zum Schutze hinabgelaſſen wurde, iſt nummehr, wo er in einem Garge 


eingefentt wird, für fein Seelenheil in Dberbayern an vielbetretenen Gangfteigen aufgeftellt. - 


Meift finden fih an einem Eifenbraßte ſchiebbare PaternoftersBerlen an ihm Befeftigt, zur 
Zählung ber erzielten fronmen Furbitten. 


1) KANU Jehretbericht des Hi. . non Schwaben mub Beuburg. ©, VIIL 


Rn Ze 
Eine | neue Aufgabe arwuch⸗ vem Vereine aus einer Anregung 
unfers unermäplich thätigen Benoffen, Herrn Rentbeauten Hartwig 
Beer In Traunften. Er hatte darauf aufmerkfan gemacht, welch’ 


werthvolle urkundliche Schäge noch Häufig In ben gemeinbfichen 


Archiven verwahrt feien, und wie höchſt wünfchenswerth es erſcheine, 
hieven im Jutereſſe der woterlänbifchen Geſchichte und Statiftit nähere 
Rehntmi zu nehmen, um das vorhandene urkundliche Material voll- 


.. flänpig überſchauen und für wiſſenſchaftliche Arbeiten im Beduͤrfniß⸗ 


falle benüben zu konnen. 

Der Ausſchuß erkannte die Wichtigkeit der Sache und auf uns 
feren Antrag erließ die hohe Kreisregierung von Oberhahern bereit- 
willigft am 25. März v. J. an alle Bezirfsämter und bie Magiftrate 
des Städte und Märkte die Aufforderung,‘ uns Verzeichniffe der in 


den . Gemieinde - Archiven vorfindlichen älteren Urkunden und Archi⸗ 


valien zur Einſicht zu ftellen und nad unferem Wunſche die Abſchrift 
nahme einzelner wichtiger Urkunden zu geftatten. 

Die Städte und Märkte Alt- und Neudtting, Berchtesgaden, 
Burghaufen, Dachau, Kraiburg, Landeberg, Marktl, Neumarkt, 
Reichenhall, Roſenheim, Schellenberg und Tölz habew in freundlichſter 


Weiſe dieſer Auffotderung Folge gegeben und zum Theile den Anlaß 


benfgt, um werthvolle Ueberſichten ihrer Archive herſtellen zu laſſen, 
Indem wir den einſichtsvollen Vertretern der genannten Stadt⸗ 


o * 
r 
⸗ 
L 


und Marktgemeinden unfern ergebenften Dank auszufprechen nicht ' 


verfehlen, zweifeln wir nicht, daß die noch rüdftänpigen Einjendungen 


* in Baͤlde nachfolgen und alle Gemeinden die Wichtigfeit des patrio⸗ 
tiihen Unternegmens erfenned und. ihre wirkſame Unterftägung nicht 


verſagen werben. Es tft wohl ber bie und ba noch mangelnden 


Ordnung der fraglichen Archive bie Zögerung zuzuſchreiben, da nas 


türlich die Derftellung entfprechender Verzeichniffe deren Mitteilung 


vorausgehen muß. 


Wichtige Regeften ‚ont Abfchriften ind indeſſen unferen Samm⸗ 


lungen bereits auf dieſe Art zugekommen. Wir werden nicht er⸗ 


mangeln, die Sache eifrig im Auge zu behalten und gedenken über 


die Ergebniffe Berichte zu. veröffentlichen. 


8. 10. 
uUnſer Gutachten war ferner von den hoͤchſten Stellen in einer 
Angelegenheit erholt, welche feither zu gedeihlichem Austrage gelangt 
if. Wir wurden aufgefordert, uns über bie biftoriiche Bedeutung 


. 


% 


Fiſqcher, Michael, 
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Pfarrer in Burgkirchen. 


Fraunhofer, Eugen, k. Boft- 


Erpeditor in Altötting. 


Fürholzer, Franz, k. Forſtmeiſter 


in Altötting. 


Heyder, Johann, k. Bezirksammt⸗ 


Dechant und | Mandl, Joh. Nep., Frhr. v., in 


- Tüßling. 

Moosmüller, Anton, Bfarrer- 
und Diftricts-Säulinfpeitor in 
Reiſchach. 

Obermaier, gran Xaver, Pfarrer 
in Feichten. 


manu inAltötting, Vereinsman- | Reiter, Stephan, k. Bezirksamts⸗ 


datar für beide Landgerichte. | 


Aſſeſſor in Altötting. 


Kaftenauer, Frauz Zaver, Ro | Weſtenkirchner, Anton, Pfarr 


tar in Mltbtting. 


Provifor in Halsbach. 


Landgericht Berigteägaben. 
Die Herren: _ 


: Barth, Ignaz Frhr., v., k. Kim: |, Reifader, Anton, Blarrer in 


merer und Landrichter zu Berch⸗ 
tesgaden. 


Lurz, Raimund Frhr. v., k. Be⸗ 
zirksamtmann, Vereinsmandatar 


für das Landgericht. 


I 


\ 
N Die Herren: 


Berchtesgaden. 

Weishaupt, Alfred v., k. Ober⸗ 
Berge und Salinenrath, Vor⸗ 
ſtand des Hauptſalzamtes in 
Berchtesgaden. 


' 


Aurid, Rarl, quiesc. k. Kaffler Hegmenberg- -Dur, Graf Frie 


in Bruck. 
Banr, Joſeph, Pfarrer in Manı- 
menborf. 


‚Berger, Dr. Wuguft, t. Bezirls- 


Arzt in Bruck. 
De Crignis, VBernhard, Guts⸗ 


Befſitzer in Holzkirchen. 
Friedrich, Ednard, k. Notar in 


Bruck. 


Gäßler, Michael v., k. Rent⸗ 
beamter in Bruck. 

Gunzelmann, Johann, Baptiſt, 
Pfarrer in Bruck. 

Hartmann, Franz, l. Gerichts⸗ 
ſchreiber in Bruck / Vereinsman⸗ 
datar für das Landgericht. 


drich v., k. Kämmerer u; Guts⸗ 
beſitzer in Hofhegnenberg. 
Hold, Ernſt, Pfarrer in Pfaffen⸗ 
hofen am Parsberg. 
Iblherr, Franz Zaver, Pfarrer 
in Althegnenberg. 


Kirchhofer, Auguſt, k. Fohlen⸗ 


hofs⸗Verwalter in Fürftenfelv. 
Slaftner, Augufl, Gutsverwalter, 
in Weihern. 
Miller, Joh. Bapt., uhrmaqher 
und Marktvorſtand in Bruck. 
O tter, Mart., Eovperator in Bruck. 
Paur, Franz, k. Begirlamtmenn. 
in Brad, 
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Benggmepr,. Karl, Pfarrer in Trappentzeh, Iohanm Baptift, 


Günzelbofen. " Bierbrauet in Brüd. 
S ap pl, Gottlieb, Maurermeifter ITr appentren, Peter, Kaufmann 
in Bruc. J in Bruck. ⸗ 
Landgericht Dachau. 
Die Herren: 
Bu ttler⸗Haimhaufen, Theo⸗ Mederer, Joh. Nep., . Pferrer 
bald Graf von, k. Kämmerer. in Haimbaufen. 
Dietm aier, Joſeph, Dechant und Pfaffenzeller, Karl, k. Notar 
pPpfarrer in Berglirchen. in Dachau. | 
Enzenberg, Dr. Franz Xaver, | Pitzner, Karl, k. Beyirfdamtmann 
praft. Arzt in Odelzhauſen. in Dadau. 


Feldigl, Karl, Lehrer in Dachau. Schmid, Barthol., ‚Pfarrer in 
Grill, Karl Auguft, Pfarrer in | Weſterholzhauſen. 


Mitterndorf. Schwarzbauer, Math. Pfarrer 


Hellersberg- Eugen v., k. Land»! in Kollbach. 
richter in Dachau. Silner, Kaſpar, Bor in 
Hundt, Marimilien Graf von, | Dadau. g 
k. NRentbeamter in Dachau, Ver- Spr eti, Eduard Graf von, fgl. 
einsmandatar für das Landgericht. | Kämmerer und Outsheſter in 
Hundt, JSoh. Nep. Graf v. Guts- Weilbach. 
beſitzer zu Unterweilertshofen. Zailler, Dr. Joſeph, Pfarrer in 
Häger, Joſeph, Pfarrer in Eins | Vierkirchen. 
badı. i 
Landgericht Dorfen. 
Die Herren: 


Boͤhm; Seb., pfarrer u. Diſtr. ‚Spesler, ‚Sofepb, Cooperatori in 
Schulinſpektor in Oberdorfen. | Maria Dorfen. 


v⸗ 


Schmitter, Dr. Anton, Pfarrer Zöpf, Bernhard, Schullehrer in 


und Priefterhaus «Director in. Oberborfen. - 
Dorfen, Bereinsmanbatar fr 
das Landgericht. 


Vandgericht Eherabern · 


Die Herren: 
Birger, galob, k. Rentbeamter | Hager, Belir, Bfarver in Em⸗ 
‚an Eberdberg. mering. 


5 tner, Mich. Coop. in Ebersberg. Harl, Franz, Coop. in Gehe. 
2 


J - 
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Seinrigmair, Mar, £ Forſt⸗ Shrider, Enten Igaay 1. Ne= 


meifter in Ebersberg. vierförfter in Hohenkirchen. 


Obermaier, Iohaun, 1. BoR- | Schwab 9., 1. Lehrer u. Ehen. - 


halter in Parsdorf. |  vegent in Übersberg, Bereins⸗ 
Pfeiffer, Ent, Säullchrer in! manbafar für das Landgericht. 
Zorneding. Stapdlberger, Joſeph, Pfarrer 
Rauch, Or. M., Pfarreri in Grafing. in Hohenlinden. 
Samweber, Franz Xaver, Vicar Wagner, Lorenz, Marttfchreiber 





‚m Lannebaım.  - in Orafing. - . 
Sänell, Johann Georg, Pfarrer Zöolch, Karl, k. Bezirksamtmann 
in Holzen. in Ebersberg. 
Landgericht Erding. 
Die Herren: 
Auer, Dar v., Gutsbeſitzer von Ruchti, Andreas, k. Bezirksamt 
Aufhauſen. mann in Erding, Vereinsmau⸗ 
Filſer, Dr. Martin, Pfarrer in| datar für das Landgericht. 
Bodhorn. | Seinsheim, Mar, Graf von, 
Örajfinger, Joſeph, Pfarrer : k. Kämmerer u. Gutsbeſitzer a“ 
in Aufkirchen. | Grünbach. 
Mutzl, Johann, Pfarrerin Stein- 
kirchen. | | , 
Banbgeridht Freiſing. 
Die Herren: 
Appel, Heinrich, k. Nentbeamter | vienrector und geiſtichet Rath 
in Freiſing. in Freiſing. | 
Bierpimpfl,. Eduard, k. Forſt· Krumbach, Franz Paul, Bürger⸗ 
meiſter in Freiſing. meiſter in Freiſing. 


Breidenbach, Karl, k. Regier⸗ Lang, k. Weg- und Werkmeiſter 


ungsrath und Bezirksamtmann in Freifing. 
in Freiſing, Vereinsmandatar für | Meifter, Dr. Zaver, t. Bycenle 


—— Profeſſor in Freiſing. — 
das Landgerich | Mert, Anton, Pfarrer in Hohen⸗ 
Großhauſer, Joh. Wapt., tammer. 


Landgerichts. Afjefjor in eng Neger, Guſtav von, T. Nevier⸗ 
Kir uberger, Urban B., k. Se⸗ förfter in Yreifing. 
minar. Mufifiehrer in Breifing. | Obermayr, Jofeph, Viarrer in 
Kloſtermaier, Paul, k. Stu | Hohenbercha. 


. 


\ 


> 


Rupkaert, &. Dicerl, t. Ber | Sutner, Joham Georg, Stadt - 


irlsamtsafleffoy in Freiſing. | Apotheker in Freiſing. 


 Sämid, Karl, Inſpektor amt. | Zehetmähr, Sehaftian, 1. Gym 
Schuflehrer-Seminär in Freiſing. waflalprofeflor in Freiſing. nu 


Sighart, Dr. Joachim, k. kyetal⸗ 
Prefeſſor in Freiſing. 


Landgericht Friedbberg. 


Die Herren: 


| Gpitf ried, Geyrg, Oekonom und Müller, Eduard, k. Fonbrigte 


Gemeindevorfteher in Lechhauſen. 
Gresbeck, Eduard, k. Bezirks⸗ 


in Friedberg. 





Amtsaſſeſſor in Friedberg. Schätzler, Dr. Johann Georg, 
Halter, Xaver, Bürgermeifter in prakt. Arzt In Briebberg.. 
Friebdberg. Tauffenbach, Franz Ritter v., 


Hölzl, SJoſeph, Oekonom und | *. Forſtmeiſter in Friedberg. 
Gemeindevorſteher in. Mehring. —E aldenmaier, Melch., Pfarrer 
Kemptner, Joſeph, Apotheker in -in Bachern. 
Friedberg. Widder „Cäſar, L Bezirksamt, 
Martin, Pantraz, Stabtprebiger mann in Friedberg, Vereinsman⸗ 
in Friebberg. | datar für das Landgericht. 


209. Geijenfelh [. 2tg. Pfeffenhefen. 
Landgericht Hang. 


- Die Herren: 
Englbeth, Joſeph, Pfarrer in Reiter, Hoſeph, Pfarrer in Kirch 
Schwindkirchen dorf. 
"GB, Sebaſtian, Pfarrer in Ober- | Schmid, "Sofeph," Pfarrer in 
taufkirchen. Iſen. 
Herzog, Iohann Nep., Pfarrer | Stettner, Joh. Bapt., Pfarrer 
in Albaching. in Rechtmehring. 
Hohenadel, Nikolaus, k. Notar Unterauer, Chriſt. geiſtl. Rath, 
‚in Haag. Pfarrer in Haag, Vereinsman⸗ 
Huber, Michael, Cooperator in datar für das Landgericht. 


Kirchdorff. Zu 
Laudgericht Ingolſtadt. 


Die Herren: 
Bed, Dr., k. Regimentsarzt in Berthold, Karl, bgl. Wachszieher 
Ingolſtadt. | | in Ingolſtadt. 
x 2" 


N 


Renftle, % Pfarrer in Weering. i 


— 
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‚ Eggert, Franz Karl, 


J 


) B 
f] ” ⸗ 


Dietrich, Joſeph, Leihhausin-Laberer, bDr. Joſeph, Pfarrer u. 


haber in Ingolſtadt. 


Doll, Mathias, Bürgermeifter in 


Diftrietöfgul-Infpeftor in Pfär- 


ring. .\ 


Ingolſtadt, Vereinsmandatar für Martin, Franz, k. Forfimeifter 


das Landgericht. 


beamter in Ingolftadt. 


in Ingolſtadt. \ 


t, Rent» Paulhuber, Dr. Franz Xaver, 


Stadipfarrer in Ingolftadt. 


Hanslmaier, Joſeph, Maurer Popp, Karl, k. bayer. Hauptmann, 


meifter in Ingolſtadt. 
Haufer, 8., Kichendiener 
Köſching. ' 


in Stambam. 


in Schönhueb, | 


bafelbft. 
Abton, Frhr. v., 
k. Hauptmann daſelbſt. 


Belbling, Franz, k. Reviekfärfter Stadler, Georg, qu. 1. Auf 


ſchläger daſelbſt.. 


Kohlendorfer, Doſeph, k. No⸗ Weinzierl, Lorenz, Gutsbeſitzer 


tar in Imgolftadt. 
, | 


in Erpfting. 


in, Bayerbießen. 


in Großmehring. 
| 2 Baubgeriät Banbsöcrg. 
; \ Die Herren: “ 

Altegger, Sranz kaver, Plarrer after, Georg, Pfarrer i in Kauf 


ring. 


haufen. 


I B erger, Xaver, Bürgermeiſter Nuſſer, Georg, Pfarrer i in Egling. 


in Landsberg. 
Bumöüller, Joh. Bapt., Pfarrer 
in Oberigling. 


Coulon, Rudolph v., k. Revier⸗ 


förſter in Dießen. 

Dufter, Georg, k. Bezirksamt⸗ 
mann und Vereinsmandatar in 
Landsberg. 

Eichberger, Joſeph, Biarzer in 
Thaining. 

Feldigel, Johann Georg, Stadt- 

- fchreiker in Landsberg. » 

Hintermayer, Karl Theodor, 
Pferrer in Erefing. 


Berfall, Mar Frhr. von, kgl. 


a 


Atterer, Joh. Baptift, Pfarrer Bienle, Iof., Pfarrer in Schwab⸗ 


Kammerjunker, Outöbefiger iv. 


Greifenberg. 

“Buß, Dr. Alois, Rechtsanwalt 

in Landsberg. 

Rouille, Joſeph, Pfarrer und 
Diſtrikts⸗Schulinſpektor in Paten 
haufen. 

Seitz, Wilhelm, t. Landgeriqhts⸗ 
Aſſeſſor in Landsberg. 

Wieland, Friedrich, k. Rentbe⸗ 
amter in Landsberg. 

Zintgraf, Heinrich, k. Notar in 
Landsberg. 


— 


1 
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Herren: 
Braun, Bolfgang, geiftl. Rath, Koch, Lorenz, Pfarrer in Petting. 
Stabtpfarrer und Stiftevechant Maier, Franz, k. Bezirksamts⸗ 


in Laufen. , | Wfeflor im Laufen. 


Deich, Karl, k. Regierungsrath,  Ruff, Ehriftoph, f. Baubeamter 


Beyirfsamtmann und Vereins⸗ in Laufen. 
mandatar in Laufen. Sitsckl, Georg Friedrich Pfarrer 
Gentner, Iofeph, Stabtfchreiber — in Teiſendorff. 
in Laufen. | 
. j J 
Landgericht Miesbach. 
Die Herren: 

Soltwes, Karl, k. Bezirksamt- Kinshofer, Alois, Zimmermeifier 

mann in Miesbach, Bereinsman- | in Miesbach. 

datar für das Landgericht. Müller, Mathias, Erpofitug in 
Dafver, Martin, Pfarrer in Mitkerdaring. 

DOſterwarngau. Porzer, Karl, t. Arvokat in 
®» on y,Apf., Pfarrer in Söhlierfee Miesbach. 





Sailer, Florian, Bergwerlebi- Duigmann, Franz Zav., pfarrer 


reltor in Miesbach. in Fiſchbachau. 


— 


Hamberger, Rupert, Pfarrer in “Uhl, Iof., Hahnen ſchmidmeiſter 


Oberwarngau. in Miesbach. 
Hollinger, Martin, Pfarrer in Wallach, Johaum Bapiiſt, Bäcker⸗ 
Bayrẽſch⸗Zell. meiſter und Marktsvorſtand in 
Reis, Andreas, Pforrer und Die Miesbach. 
ſtritts » Schulinfpeftor in Ho Weizinger, M., Briapensie- 


kirxchen. ſitzer in Miectaq. 
Rarlinger, Sofeph, Raufınann 
‚in Miesbach. 
Bandgeriät Moskäurg. 
’ | Die Herren: | 
Aumaier, Mar, Dean und |Larofes, Emanuel Graf v., k. 
Pfarrer in Bruckberg. Kammerherr, Gutsbeſtter in 


Dau ner, Joſeph Friedrich, Pfarrer | Iſared. 
Pachmayer, Yohaun Repommk, 


in Zolling. EN 
Hirſchberger, doſeph/ Gutsbe⸗ t. Rentbeamter in Moosburg. 
ſitzer im Aſt. U 


L 


N 
’ 
MM 


Prechtl, 
Pfarrer | in Reichertshaufen. 


— 


—XR&ð& ee 


Dr. Johann Baptiſt Sqmiti, Vit, Pfarrer in Mooe⸗ 


burg. 


\ 


>». 


Die Herren: 


Audreczkyv. Audrey, Alois Fehr. 


Hu h er, Joſ., Pfarrer‘ in Lafering. 


v. ,t.Bezirksamtmann in Mühldorf. Peter, Hugo ‚von, #. Notar in 


. Bauer, Mid, Pfarrer in Bürten. 
Beflein, Apr, Benef. in Kraiburge 


Mühldorf, Vereinsmandetar für 
das Landgericht. 


Du Prel, Friedrich Frhr. v. k. Sieber, Johann Baptiſt, k. Rent⸗ 


Bezirksamts⸗Aſſeſſor. 


beamter in Mühldorf. 9 


Hamperl, Johaun, Pfarrer in Zeller, Erneſt, Cooperator in 


Ensdorf. 


Lafering. 


æ. Haupt üub Befibenzfiabt Meike. 
\ Die Herten: 


Urco-Gte pperg, Alois Graf v., 
k. Kämmerer u. ‚Oberfilientenant 
à la suite, \ 

Arco-Balley,' Bar Graf v., 
Reichsrath. 

Arco⸗Zinneberg, Mar Joſ., 


Graf won, k. Kammerer und 


Maſor. 

Aura qer, Franz Kap, k. Arch. 
Conſervator. 

Bachmair, Mois, k. Besiykägen. ⸗ 
Rath a. D. 


Barth, Anton Frhr. v., auf Har- 


mating, k. Kämmerer. 
Bauer, Wolfgang, Pröfkffot um 
k. Wilhelms-Öymnafium. 
Bayer, Dr. Bier. v., Reichsrath, 


=. Geheimrath u. Univerfitäts- 


Brofeflor. 
Bed, Dr. Friedrich, k. qu. an 
Profeſſor. 


Beierlein, J. Peter, Privater, 


A 


Ausſchußmitgliev und EL Em 

ſervator des Vereins. - | 
Berchen, Kaſpar Graf von, ! 

gämmerer und Majer Kia wite. . 


| Berger, Math, Civil⸗Architeckt. 


Berliner, Dr. 2eopold, prakt. 
Arzt. nr J 

*»Bethmann, Carl Ludwig Cäſar 
Frhr. v. k. ämmerer u Gutb- 
befißer. 

Binder, Dr. Franz, Redacteur 
ber hiſtoriſch⸗politiſchen Blätter. 

*Birlinger, Dr. Anton, Priefter. 

Brrubiit, Thomas, kaiſerl. ruſſ. 
Bof⸗Graveur. 


Böhngeu, Andreas, Lehrer. 


Brand, Georg, k. Reichsarchivs⸗ 
Rath, Ausſchußmitglied, 


| Braun, Aleıs, Beneficiat bit St. 


‚ Peter. 
Braun, geſpar, Dre Yiner 


s 


n " [7 
⸗ 
on . 
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- hlogrgbbifcen Munfanfalt und | Fiſcher, Dr. Unten, & Gynin.- 


Heraysgeber d., fliegend. Blätter.“ 
Briffel, Mar, Antimar. 


Buch inger, Dr. Ich Nep., qu. | 


"% Sof und Leichsarchivsrath. 


Profeſſor. 


Föoringer, Seinrig,Bibliofhelar . 


der k. Hop und Staatsbiblio⸗ 
thek, IE Borſtand des Bereins. 


⸗2Burd hart, Ich Bapt., Bürger | Foag, Dr. Alois, herzogl. Leutch⸗ 


und Meßnergchilfe Bei St. Peter.) 


Earies, Dtto, Subdiacon an ker. 
L Goſtirche zum hl. Michael. 
Caries, Wilhelm k. Grieral⸗ 

major. + 

Tetto, Mar Frhe v., auf dauter⸗ 
bach, k. Kämmerer. 

Erik, Dr. Wilh. t. Unit.-Brof, u. 

Conſervator des: Antiquariums. 

Dall'Armi, Hof. Ritter v., qu. 
k. Laudrichter. 


Dareuberger, Dr. Schaft. v., 


k. Staatovath. 
Distis, Frauz vo. Miniſterialrath 


imt.Staatsminifterinmd. Inmern.- 


Du Prel, Mi Frhr. nn! 
Abvolat. r 
Ehrensberger, Dr. Friedrich, 
qu. berzogl. b. Kanzliſt. 
Cities, Salins, Aſſiſtent am k. 
Wilhelms⸗Gymmaſftum. 
Enhuber, Carl v., Cand. jur. 
Entres, Iofeph Otto, Bildhauer. 
Erhard, Adolph, i Hauptmann. 
Faber, Dr. Friedrich v., qu. k. 
Miniſterial⸗ u. Oberconfiſtorial⸗ 
Kath, v 
Fackenh ofen, Fran v., qu. k. 
Fentſch, Dr. Eduard, k. Regier⸗ 
ungsrath. 


‘ 


& 


tenbergiſcher Hofchplanı. 
Greyberg, Mar Sehr. p., qu. 


Bofmarſchall Sr. k. Hoheit bes 


Herzogs Marimilian in Vayern. 
Sriebmann, Dr. GSiegwen— praft. 
Arzt. 


Friedrich, De. doh F k. Univerſttüts⸗ 


Profeſſor. 
F ür ſt, Iof. Theobald, qm. I. Land- 


richter. 


‚1r®eib, Or. Ebnard, k. Reichs⸗ 


Archivs⸗Funltionaͤr. 

G eiß, Erneſt, Beneſteiat bei St. 
Peter, gſtl. Rach, Ausſchuß⸗Mit 
glied u. Archivar des Vereius. 

Gebdern, Luewig Graf v.; } 
Käaämmeret. — 

Gemminger, Ladwig, Stark 
Pfarrprediger bei St. Beter. 

»Gieri ſch, Wolfgang, Rotariatd- 
Eoncipient. 

Sitg, Engen, Regiftinter bei ba 
k. Oberpoſt⸗ und Bahnamt in 

Godin, Bernh. Frhr. v., k. Käm⸗ 
merer u. qu. Regierungspraͤſident 
von Oberbayern; zugleich Ehren⸗ 
mitglied des Vereins. 

Graf, Joh. Bapt. v., k. Min.- 

Rath and Kronamvalt. . 


.|*Orefer, Franz, Archivar im k. 
Fiſcher, Dr. Ant. v., k. Staatsrath. 


Staatominiſterium ber Fingnzen. 


’ 
24 


, 


Gruber, ‚Dojehh, Beneficiat bei mpehting, Theodor 8., 1, Univ.⸗ 


St. Beter. 


Örünberger, Michael, k. Rath Hirſch, Albert von, Deivatier 
Höchl, Ant, Kunſtmaler u. Zie⸗ 


und qu. Rentbeamter. 
Gümbel, Dr. Wilh. L Bergrath. 
Gufler, Jakob, Beneſiziat. 
Guſtbier, Dr. Adolph, Vorſtand 
‚ und Inhaber einer Handels⸗ 
ſchule in Münden. | 
Gutſchneider, Sof, k. Reichs⸗ 
Archivsratth. | 
*Härtinger,Dr. Martin, 1.Hof- 
Ropelfänger .- 
Häutle, Dr. Chriftian, k. Heiche- 
Archivs⸗Aſſeſſor und I. Sefretär 
des Bereins. | 


Baindl, Franz Zav, v., k. Ober 


Müngmeifter. 

Salbreiter, Ulx., Hiftorienmaler. 

Hanfſtängl, Franz, herz. ſächſ.— 

acob.⸗goth. Hofrath. 

Hartmann, Yung, Cand. phil. 

Harras, Carl, Bildhauer. 

Dayp, Dr. Heinrich, Ceremoniar 
an ber 8. Hoflirdye zu St. Cajet. 

Sefner, Dr. Otto Titan v., In: 
haber des heraldiſchen Imftituts. 

Heinrih, Franz, k. Archivo⸗ 
Sekretär. 

»Heintz, Auguſt, q. 1. Minipera- 
Rath. 

Heldrich, Dr. Friedrich, Acceſſiſt 
bei. der kgl. Geueral⸗Zolladmi⸗ 
niſtration. 

Her, Chriſtian, Privatier. 

Herrman, Herman, Oberbaurath 
bei der k. oberften Baubehörbe. 

Herwegen, Peter, Maler. 


! 


Profeſſor. 


geleibeſitzer in Priel bei Ober⸗ 
führing. 


Höß, Voſ., Regierungsrath im. ‘ 


Finanzminiſterium. 

Hofſtetten, Friedrich Avolph v., 
k. Kammerjunker u. qu. k. Dber- 
Appell.» Rath. 


Holland, Hyacinth, Dr. philes. 


*Hubert, Ludwig, Aunftmaler. 


Hundt, Friedr. Hektor Graf v., 


k. Kämmerer und Miniſterial⸗ 
Rath, I. Vorſtaud des Vereins. 


Hundt, Theodor Graf v., k. Küm⸗ 


merer und Oberrechnungorath. 

Jägerhuber, Anton, Oberin- 
jpeftor ver gräfl. Arco⸗Valley'⸗ 
ſchen Güter. 

Jaudebeur, Sim. Joſ., Raffier 
ver f. Akademie der Wiffenfchaften. 

Inama-Sternegg, Dr; Theob. 
v., Ucceffift. 

Ingerle, Joh. Nep,, Lehrer in 
der St. Auna⸗Pfarr. 

*Jung, Dr. Rarl, k. Reichsar⸗ 
chivs-Funktionär. 

Kärner, Karl, k. 
amter. 

Kaiſenberg, Joh. Heinrich, t. 
Regierungsrath, Ausſchußmit⸗ 
glied und II Sekr. des Vereins. 

Keinz, Friedr., Igl. Hofe und 
Staats-Bibliothet-Afftftent. 

Kesling, Ludwig, Behr. v., 
Kämmerer ꝛc. 


Kreisbaube- 


Rimmerje, Erna, I. Stebt- 
Rentbeamter. 

Kitzi ag, Br. Guſtav, 1. Reg. Arzt. 

Klausner, Joſeph, L Hofe und 
Staatshibliethe-Cuflog. 

Klaußner, Ignaz, rechtskundiger 
Magiftratsrath, 

Klofter, Dr. Mar, Brivatier, . 

‚Klöber, Adolph v., Raufmenn.- 

KLluckhohn „Dr. Auguſt, Profefſor 
an ber k. Univerſität. 

Kobell, Dr. Franz Ritter von, 
k. Univerſitätsprofeſſor. | 
Kobell, Sehaft. v., k. General- 

Seecxretär des Staatsraths. 
Lreitmayr, Joſ., dgl. Gyps— 
Formator. 
Krempelhuber, Mar v., k. Mi⸗ 
niſterial⸗Regiſtrator und Ober⸗ 
lieutenant à la suite. 
eguhn, Dr. Alois, Conſervator des 
k. b. National⸗Muſeums. 
Kunſtmann, Pr. Friedr., k. Univ.⸗ 
Profeſſor, Ausſchußmitglied des 
Vereins. 
Kuppelmayer, Mar, Maurer⸗ 
meifter "uud Hausbefitzer. 
Kuppelmayer, Rud., Kunfteleve. 
—Kuſtermann, J. ©, Privatier. 
*2a Cenſe, Joſeph, Privatier. 


Lach mayer, Michael, rechtskunð.. 
(Mayer, Anton, Benefiziat an U. 


Magiſtratsrats ſekretär. 


lehrer am k. Ludwigsghmuaſtum. 














—8 


J 


Legen, Fr. Bär’ von. der, "Ritt- 
N 
8; powsky, fyelz,!. Polizeidirektor. 


meifter & Is suite. 


sLotzbeck, Eduard, Buchhändler. 


Lossbeck, Ludwig Freiherr v., k 


Kämmerer. 
Lunglmayer, Ednard, k. Be⸗ 
zirkogerichtsrath. 


Lurbur g, Friedr. Graf v., kgl. 


‚Kämmerer und Reg.-Rath. 
Maffei, Joſeph Ritter v., Groß⸗ 
händler, Reichsrath. 
Maillinger, Joſeph, Kunſtholr. 


*Malſen, Ludwig Schr. v. k. 


Nammerer und Hofmarſchall Sr. 
Maj. König Ludwigs IL 
“Mantel, Dr. Joſeph Nikolaus, 
Minifterialratb im 1. Staats- 
Minifterium der Finanzen. 


N 


Manz, Herrmann, Buch⸗ und 


Kunſthändler. 


Martin, Dr. Anſelm, qu. k. Bi 


reftor ber Hebammen-Schule. u. 
Univerfitätsprofeffor. 

Maſſa, David, Bürgern. Bäder- 
meifter. \ 

Maurer, Ludwig v. ak. Staeis⸗ 
und Reichsrath. 

Map, Jakob, k. Regierungs⸗ und 
Rechnungsrath. 


e. Frauenpfarr. 
Mapeı, J. B., b. Sporermeiſter. 


Langenmantel, Otto v., k. Ban- Maher, Joſeph Maria, k. Ober⸗ 


beamter, Ausſchußmitglied u. Kaſ⸗ 


ſier des Vereins. 
Lautenhammer, Johann, 
x der Stenographie. 





Lehrer | 


Appellationsgerihts-Sekretär. 





Ritter und Edler v., k. Ram: 
merjunfer. 


ı 


Dr. Karl, 


Mayer, Joſ., herz bay. Haupt- 
Eaffier und Kanzleidirektor. 

Merzbacher, Abrah., Banquier 
und Großhändler. 

Mettingb, Karl Frhr. m. 
Kämmerer und qu. tt Forſt⸗ 
meiſter. 

Moramigty, Mar Topor Graf 
v., k. Kämmerer, Major und 

Exempt ber k. Leibgarde der Hart⸗ 
ſchiere. 

Moſer, Matthias, k. ‚Wegierunge 
Kath. 

Mottes, Georg, Cand. jur. 


Puffer, Auguſt, t. Reichsnuchtvs- 


Rath. 

Marr, Franz, k. Revierforſter. 

Munich, Friedrich,'k. b. Haupt 

mann. | 

Neuma her, Lubwig v., Präfipent 

des k. Appellationsgerichts von 
Oberbayern. 

Neumayr, Marimilian v., !gl. 
Staatsrath. 

Niethammer, Sulins v., Beige 
“. Rath. 

Oef ele, Edmund Schr. v., Cand. 


juris. 


.*D dh, Friedrich, Spänglermeißer. 


. Ballavicini, Fabio Mardefe. 


Barcus, Ludwig, Bodorntund | 


Befiker. 
Berighoff, Karl v., 1 Ober- 
Lieutenant, 


| Peſſinger, Jofeph, Hausinſpeltor | 


im t. Kriegsminifterium. 


*Pfund, Carl, Rechtsprattitant. 


Pocei, Dr. Fr. Graf v., E Oberſt⸗ 





rammeter, Exe. X 
des Vereins. 
Bolinger, Antoh, Wappenntalet. 
PBopp, Earl, t. Oberlieutenant.ð) 


k. Brand, Dr. Joſ. v. Dorprobſt 


k. geiſtl. Reh, 

Prentner, Karlo. „Vonttapimiar 
u. erzbifhöfl. geiſtl. Rath. 

Brimba, Bid, Neichsarchivo⸗ 
Praktikant. 

Puchbbckh, War v., k. b. Ober⸗ 
Lieutenant und Inſpeltions⸗Offt 
zier im Cadetten⸗Corps. | 

Nadlkofer, Mar, Hofmeifter: 

Rambaldi, Ferdinand Graf v., 
f. Regierungstath. zu 

»Ranke, Dr. Heinrih, k. Univ. 
Profeſſor und prakt. Arzt. 

Rappel, Dr. Joſ., k. qu. Miniſt. 
Rath. 

Rauch, Gottfried, Hechtscandidat. 

Reindl, Dr. Georg Rarlv.; Doms 
dechant. 

Reiſchach, Baron v., . wärtt. 
Kammerherr und Hittmeifter, 

Rettberg, Ralf v., Ritterguts- 
befiter. 

Rhomberg, Erneft, k. b. Genie 
Hauptmann. 

Nievderer, Lazarus, gräfl. Thr⸗ 
ring » Jettenbach ·Guttenellſcher 
Domänen » Kanzlei» Direltor A. 
Anminiftrator. . 

Ringelmann, Dr. Friedr. v., 
k. Reichs⸗ und Staatsrath. 





%) diel auf bi Fed ber Eye ze Boßher| 
am 4. Juli 1BB. ” 


% 


Roditger, Dr. Ludwig, Aſſefſor 

im k. Reichsarchive. 

Rogiſter, Karl Theov., Ritter v., 
k Kammerjunler u. qu. Major. 


Roth, Dr. Paul, k. Univerſitäts⸗ 


Proſeſſor. 
Nuüuland, Karl, k. Negierungs⸗ u. 
Kreisbaurath, Ausſchußmitglied. 
Nubrecht, Zoſ. Frhr. d., Bene⸗ 
fiziat bei St. Peter. 
Sallinger, Iof., geiſtl. Rath u. 
Stadwtpfarrer an derhl. Geifllirche. 


Sandizell, Mar Graf v., kgl. 


Nanimerer um Reichsrach. 
*Schaitler, Ferb., Ranfınaan. 


—Schattß⸗Kempf Fenhanfen. Dr. 
Anton v., k. Rath und herzogl. 
bayr. Hofrath. 


Schäffler, Auguſt, Practikant 
im f. Reiichsarchiv. " 
Schebhs,“ Joſ., k. Rath u. Hof 

Sekretär Sr. Kgl. Hoheit des |. 
Prinzen Luitpold. 
Schenk, Heinrich, 1. Winiferil. 
Selkretär. 
Schitcher, Pr. Mor Muguſt v., 
k. Staatsrath. 
Dchteich, Martin, Literat. 
WS hlereih, Couard, k. Miniſterial⸗ 
Rath im Staatsminiſteriuut des 
Iunnern. 
Schlichtegrohl, Antonin b., qu. 
k. Oberbaurath. 
Schmid, Alois, Domtkapitnlar, 
erzb. geiſtl. Rath u. Dompfarre. 
Schmid 45 Anton, Befiger einer 
| Übpegr. Kunft- Unftalt. 
Säuib, Anton v., qui. Bezirls⸗ 
Gerichts.Direktor. 


X 


> 





Schmib, Dr. Hermaun, quiesße. 


IN 


tgl. Kreis⸗ und Siabigerichts⸗ 
‚ Affeffor. 
Schmidt, Marimilion, k. bayer. 
Oberlieutenant. 
Schneider, Joſeph, Kaufmann 
und Magiſtratsrath. .. 


Schönden, Pr. Ludwig, Setre⸗ * 


tür int b. Hansardip. 
Schönwerth, Fr. X. v. Miif.- 
Rath Im 1. Staatsminiſterium 
ber Fijanzen. 
Schrem 8, Joh. Bapt., freireſig⸗ 
nirier Pfarret., 
Sedlmayr, Gabriel, 
Beſitzer. 


Breuer 


‚Seinsheim, Auguſt Graf von, 


Reichsrath. 


*Stutfh,Lubwig-S., Cand. shael. 


Sind, Dr. Joſ. M.; k. geheimer _ 
Hausarchivar und Univerſitäts 
Profeſſor. 


Sp äth, Matthias, Owa. jäfis. 


Spengel, Dr. Leonh., & Miv.⸗ , 
Proßeſſor. 
Spielbetger, Karl, Obergeo⸗⸗ 
meter bet der k. Regierung bon 
Oberbayern 
Sprunner, Dr. Katlev., Tal. 
Generalmajor u. Getieralapjutant 
Tr Waqeſtät ves Könige. 
Stautner, Dr. Joh. Baptiſt, k. 
Miniſterialrath im Staatsrii⸗ 
niſterium des Innern. 


Steinfing, Wilhelm’ Sehr. v., 
l. Polizeilommifſär. 


Steins dorf, fe von, . 


⁊ 


⸗ 
- 


N 


- 


“ 


»* 


Bürgermeifer ber. Haupt⸗ u. Bei PR Ich, Pröfes über Marieg- 


Reſidenzſtadt München. 


Steub, Dr. Ludwig, k. Notar. 


Str atzer, Dr. Martin, Privatier. 
Stubenraud,. Dr. Joh. Rep. v., 
Outsbefitzer. 


St Symon von Carneville, 


Fr., qu. k. Oberſtlieutenant 
Tattenbach, Franz Graf v., k. 

Regierungsrath. 
Törring-⸗Guttenzell, gräfliche 

Domãnen⸗Direktion. 


Trau'tmann, Dr. franz, Literat. 


Trettenbacher, Dr. Matthias, 


prakt. Arzt. 


*»Tretter, Franz, k. Rechnungs⸗ 


Commiſſãär. 

Türk, Jakob, Stifts« Canoniecus 
au der Hofkirche zu St. Cajetan. 

Bequett eherredı Marfsrhr. 
t. Kämmerer, und Gutsbe⸗ 
* zu PBehenlaumer. 


*Bogel, Ih. Georg Earl v., k. 


Staatsminifter des Innern und 
Staatsrath im orbentl. Dienſt. 
Vogl v. Voglſtein, Karl, k. 
ſächf. Hofnialer u. Profeſſor. 
Wallerſtein, Fürſt Karl v. Oet⸗ 
tingen, Durchlaucht. 


Walſer, Joh. Georg, Stadipfarrer 


in Haidhauſen. 


Anſtalt. 


| Weiß, Joſ. Anton, | k. Reh u. 


qu. Vorſtand d. Zanbſummen-⸗ 
Inſtituis. 


“Weiß, Joſ., kaiſ. eufl. oſruiler. 


Weuntzl, Joh. Di. v., 
Arzt. 
Wiedemann, Karl, Bibliothebar 


prattiſcher 


an der k. Hof⸗ und Seaatsbi⸗ 


bliothek. 


WBilmersbörfer, Dir Große 


händler. 

Birfhinger, Ludwig, Eanbibet 
der Rechte. 

Wolf, Friedrich, k. Sof u, 
Steindrudereibefiger. 

Würbinger, Joſ., e. Shupthtann, 
Ausſchußmitglied u. IH. Konfer- 
vator des Vereins. 


Yblagger, Iof.,'t. Regierungs⸗ 
Fingnzrath. .— 

Zach, Nikolaus, k. geh. Staais 
Raths⸗LithographieInſpektor. 


Zech, Friedr. Graf v., penſ. lal. 
Riitmeiſter. 


Zu⸗Rhein, Phil. Fre v., Bl. 
Regierungs-Praſident von Obn⸗ 


bayern. 


Sandgericht Münden links ber er. 
Die Herren :. 


Anf elm, Sofeph, k. Brofeffor in | Freytag, Georg, Oefeurlsepfan 


Schleißheim. 

Freyberg, Ludwig, Frhr. v. k. 
Kämmerer, Bezirksamtmann u. 
Bereinsmanbatar. 





in Nymphenburg. 


Giehrl, R., naamteeſeſſor. 
Georg, Pfarver in 


Heinrid, 
Garching. 


— —— — — — — — 


j Botyfäneiter, Iofeph, Merrer Peter, Kobert v. Landgerichts 


in Sendling. Aſſeſſor in Münden. 
Sandgeriäht Münden sechtB ber Ser. 
f ‚Die Herren: 


Grundner „Georg, Ritter h., .Be- | Riedl, Zarl, Dechant u. Blatter 


zirksamtm. u. Bereinsmandatar. ' in Oberföhring, 

Lampart, Mid., Pfarrer in Bor | Schöner, Dr. Georg, praftifcher 
genhanfen. Arzt in der Au. 

Rabus, Theod,,t. Revierförſter i in 

Daifſen hofen. 





Landgericht Neumarkt. oo. — 
Die Herren: | 


Bagmaier, Joſ., . Notar in! Hägelsberger, Franz Seraph, 
Neumarkt. Pfarrer in Eggllkofen. 

Geldern. von Arsen, Karl Triebswetter, Johann Bapt., 
Theodor Graf v., k. Kämmerer u. | Pfarrer in Herbering. 
Gutsbeſiter auf Zangberg. J 

Gotthard, Heinrich, Pfarrer in 


Oberbergkirchen. J 
Bandgerichte Pfaffenhofen und Geifenfelb. 
Die Herren: 


Eggert, Mich k. Notar in Geiſenf. Oftermaier, Math., Pfarrer m 
Freyberg, Marimilien Frhr. v., " Jetzendorf. 

auf. Jetzendorf, k. Kämmerer, Scheidl, Michael, k. Gorftmart 
Seiß, B. Rupert, Abt des Bene- | in Immänfter. 


piktinerflofters Scheyer. | Seidl, Wolfgang, Barver in 
Mayr, Pudwig, Bezirfsamtmann Bopburg. 
in Bfaffenhofen. Troft, Michael, Bear in 


Mayer, Georg, k. Bezirtsamts- | Ainau. 
Aſſeſſor in Pfaffenhofen u. Ber 


einsmandatar. 
Landgericht Prim. | 

” Die deren: . 

Berger; Dr., 8. Bezirksarzt in Kammerer, M., Pfarrer in 





Bernau. 


Prien. 


’ 


l N ⸗ 
m \ | Ä 
Rehhgeriiit Rain, 
\ Die Herren: 
Gruber, Lorenz Stabtpfarrer Reihherze r, Fr. Anton, Decan 
in Rain. u.Schulinfpector in Thierhaupten. 


-Sumppenberg, Adbolph Schr. Sche ifele, Joh. Genrg, Pfarr⸗ 
v., zu Pöttmes, k. Reichsrath. Curat in Nieberfhönenfe: 


Haunmer, Georg, k. Landrichter Schmidt, M., Pfarrer inHolzheim. 


in Rain, Bereinsmanbatar für | Wolff, Ich. Bapt., 1 Gerichts. 

das Landgericht. Arzt in Rain. 
Holzſchuher, Mich., k. Gerichts⸗ 

ſchreiber in Rain. = 


, 


Laudgericht Reichenhall. 
Die Herren: 


*Brunngquell, Buchhändler in | Mayer, Mar, t. Gorftmeier in 


Reichenhall. Reichenhall, Bereinsmanbatar für 
.*gammerer, Dr., prakt. Arzt in | das Landgericht. _ 
Reichenhal . —Wieninger, J. Lloſterrealitäten⸗ 
Krammer, Gs. Pfarrer in Rei⸗ und Brauereibeſiber zu Hoͤgl⸗ 
chenhall. wörth. 
Benigeridht melendeim. 
Die Herren: 


Chriſtoph, Franz, k. Bezirksamt- | Kink, Ant., Gulebeſiher zu iur 





mann in Roſenheim und Der! ſtein. 
einsmandatar. Lettenbichler, Georg, Biler zu 
Desberger, Guflav Wilhelm, | Bud im Zillertbale, k. k. Be⸗ 
» Qurateipofitus in Kirchdorf. zirksamts Rattenberg. 
Eifenricth, Ant., k. Forſtmeiſter Rabinger, Adam, k. Baubeamter 
in Roſenheim. in Rofenheim. 
/ Sinfter, Ludwig v., Öuishefiger | Pfatriſch, Peter, Pfarrer im 
in Urfarn. °“ Berbling 
Gorfimaler, Felix, Beneficiat in. Rieder, Georg, Dr. philos. und 
Roſenheim. Apotheker in Roſenheim | 


Gengbammer, ' gofeph, Pfarrer 
in Pfaffenhofen am Inn. 

Huber, Mar, Bfarrer i in Bfaffen- | 
hofen. ur I 


Bederle, Andreas, k. Bezirke. 
amts-Ajefiox ebendaſelbſt. 





Die Herren: 


Dw, gatl Frhr. v. k. Bezirksamt⸗ Thoma, Fran, k. Revierldrſur 


mann in Schongau, Vereins⸗in Steingaden. 
Mandatar für das Landgericht. Weſſinger, Anton, k. Landger. 
Thoma, Alfred, k. Revierförſter Aſſeſſor in- Schongau. 


in Hohenfhwangan. | Withelm, dal. „Pfarr. inKohlgrub. 
Laudgericht Eqrebenhauſen. 
Die Herren: 
8: uber, Wilhelm, Pfarrer in ı Ober und Niederarnbach, igl. 
Saupizell. Kaãmmerer. 
Mühlegger, Fr. Zaver, Pfarrer Tantdhöus, Fr. Frhr. v., k. 
in Gerolsbach Dezirkaamtmann in Schrabenb.,, 


Betten, Marqu. Frhr. v., uf Mandatar. für pas Lendeericht. 


N 


Lendgericht Gtarnberg. 


WR Die Haren: 
Bar, Conſtantin v., k. Rentber | *Meilbed, Lubwig, k. Notar in 
amter in Starnberg. Starnberg. 


E1o8,.Dr. &., 1. Pfarrer in Felv- | Schab, Sigmund v., k. Ländrich⸗ 
afing u. Diſtricts⸗Schulinſpektor. ter in Starnberg, Bereindman- 
Dellinger, Wachim, Ruunmierer. datar für Das Landgericht. 


und Pfarrer in Wehling. ‚Wieninger, Yelir, Ontsbefiter 
Ginal, Johann Nep., Pfarrer in, in Ramſee. 
Starnberg. 
Laubgeriäit Tegerufee. 
Die Herren: 
Baumgarten, Joſeph v., kgl. Rauſch, Franz Seraph, Bene 
Salinenforftmeifter in Tegernſee, ficiat zur Glashütte. 004 


Bereinsmandatar fd. Landgericht. Rosner, Dr. Weis, k. Bezirke⸗ 
Emmer, Iofepb, Kaſſier der Gü- Arzt in Tegernfee. 


terminiſtratien Sr. !. Hob. Bagne r, Heinrich, t. bandrichter 


des Prinzen Carl im Tegernſee. ' in Tegernſee. . 


I» 


8 


x 
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Die Herren: 


G ruber, Franz Seraph, Pfarrer Schwaiger, A. Bfarrer in Palling. 
in Fridolfing, Berginsmandatar | Stockhammer, Seb., Beſitzer 


für das Landgericht. ves Hofbauernhofes zu Froſchham. 
Lo dermayr, Simon, Benefiziat Wild, Corbinian, Stiftsdechant 
in Valling. | I im Tifmanning. | 


Laudgericht Tölz. 


Die Herren: 


Eifenberget, Max, k. Noter in Bappenheim, Clemens Srıt zu, 
Tolz. k. Bezirlsamtmann in Tölz. 


WGloͤnner, Stephan, Schloßbe- | Pfaffenberger, Joſ., Dekan, 


neſtziat in Hohenburg. Pfarrer und Diſtr.⸗Schul⸗In⸗ 

Holnftein, Otto Graf v., k. Be⸗ ſpeltor in Tölz, Vereinsmandatar 
zirtsamtsaſſeſſor in Tölz. für das Landgericht. 

Kratzer, Lorenz, Prediger⸗Bene⸗ Schilcher, Wilhelm v., Gutebe⸗ 
fiziat in Tölz. fitzer zu Dietramszell. 

Maier, Dominicus, Pfarr-Coo⸗ Weſtermaer, Georg, Markts⸗ 
perator in Tölz. Cooperator in Tl. 


Laudgericht Trauuſtein. 


Die Herren: 


\ 


Berreiter, Lorenz, Pfarrer in Paner, Joſeph, Pharmozeut, in 


‚ Rubpolping. | Traunftein. 


 Darenberger, Yof., Stadtſchrei⸗ Perg, Hartwig, k. Rentbeamter 


ber in Traunftein. - & r Fa * s 
33 mid ranz Xaver, Stadt» 
Eifenhofer, Simon, Pfarrer Pfarrer, Decan und geiftl. Rath 
‚in Siegsdorf. 
in Traunſtein. 
Lette, Matthäus, Gaftwirth. in | Sen eſtrey, Hf., k. Bezirkoger⸗ 


Erlſtätt. | Rath in Traunſtein. 
Miller, Franz Zaper, 3. Baube- | Steiner, Simon, SalintmGepen 
amter in Traunſtein. in Zraunften. 


Miesgang, Matth., Dechant u. | UN, Melchior, Pfarrer in Irudt- 
Pfgrrer in Orabenftätt. laching. 


* 


‘ \ \ " 
⸗ 
⸗ 


Magnev; Icfıph, Schuddencſuiat 
in Siegeporf. “ 


rein Bewinsmankiir Br 
da Rh . u 





Where fembı,; Orong,.t: Nergisuungk Butt Beiäfiahl Data," ante . 


MO ar Mgirlaaauenn, in - ‚mann ip Bert Eu . 
INC HA Su r } 
une. enger Teofbeig,,. ih 
Rn. Die Herren: Rrae\. ur 
Altmanu, Joſeph, —2 in Nobel, Welon +: Blond jißen 
Dbin terskirchen. Minnie. 
Auer, Dr. Joh. Georg, !. ar Viper, a Gutsbeſitzer. 
Arzt in Troſtberg. Kainer, ‚tt Pofeapgiter in 


Brunghuber, Johann Nehom. Stain. 
"gg arminiftrator Ihrkt Kgl| Neid eri Friedrich vr KHent⸗ 
‚Hoheit ber verwittweten frau beaniter i in Treſtberg. 
* Serdogin bon Bragattza in Stein. | Sallin er; Simon, Beneflelat 
Darenb erger, Apotheler in Troſt · in Troͤſtberg. * 


berg. Siegert, K.,k. Notar in Troſt⸗ 


Anbreas, Coopkratde “berg, Bereinäimandatar. ‚rar bes 


czelsderg. | Randgericht. 
el rer, A. Pfarrer. in lenguehntge | N ucisagiann Peter, Gemeindevor⸗ 

Kronaſt, Joſeph, Pfarrer in fläher von Unterbrunham. 

groſtbem I ei nt 


Laudgericht waſſerbues· 


·7* , ur, N y | x. 


Die Herren: 


Eranehsim. Kraft Ehe, 8, | Meljen, ‚Konrad Sehr. v., 


+7 ln 


%. Sammerjunfer unb Gutosbefiher ‚Bezirfeamts-Affefior in Bf | 


auf, Amerang. F burg. 
æiug Theodor Siabtpfaryer in \Schmienberger, Gopıgifaxzer 
a, Baſſerburrxzzz. | ‚ta Gries ſtett. 


—8 Friedrich, 1: Vezirlagamt⸗ Schnepf, Dr. Chriſph * rs j 


mann in Wafferburg, Bereind- | volat in Waſſerburg. 
Mandatar für das Landeerichtt. 


[7 
x 


Ranbgeriät Weil 

"U Die Herren: * 

Sentirba, Fr. * ., ehem. Rent- | B od bergen, Anton, Weifgerber 
amts-Dberfejreiber in Weitheim. vaſelbſt. 


fe 7 4 a ä 





3 


ge 
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 Himbfel, Frauz, veivatier in in Meilheim. 


—V 


Böpaimb, Kari Auzaſt, Stadt⸗ L881, Kau Ereud de 
‚Pfarrer in Weilheine, Bereins⸗ Antborf. 
. Mandatar fir bas Innbgeriht, | Schwwanz, Bein, E- Ehe * 
Einſele, Dr. Augaſt, qu.l. Land⸗Diſtelktoſchuliuſpelter in Pelling. 
Gerichtsarzt in Murnau. Schmädl, Julius Ritter v., k. 
Hammerſchmid, Joſeph, Pfarrer | Baubeamter in Weilheim. 
in Bernried. Spider, Diaz, Begirttumtmane 


Murnau. u — 
Banbgeriät werdenfels. ee 


Die Herren: J 
Daifenberger, Sofep Alois, Kepler, Mer. Eid, dehcat 
Pfarrer in Oberammergan, Ber | "und Plarrer in Garmiſch. 
einsmandatar für das Landgericht. Mü Her, Alois, Pfarrer inOhlſtadt. 
feberl, Joh. Bapt., I. Revier⸗ Peter, Adolph v., t — 





förfter daſelbſt. mann in Garmiſch. 
Fiſcher, Frenz Xaver, Pfarrer in Ziſtl, Franz Xaver, Sera jm 
Eſchenloh. .. Schulbeneficiat in Bar 
Bentgeriit Eieifenispenfen !  ateraii 
oo 2 Die Herzen: oo . 
Becker, gohann Baptiſt, Blarrer Ouber, Mar, Beneftdikt- in %- 
in Beuerberg. . Eng... 
e dl, Nitol., Pfarrer in Than gehner, Zoſeph, 8 Pfarrer in Dei⸗ 


ning. ning! 
Frings, Math. Joſ., vforre Lied, Nat, Boftpalter in —* 
in Dietramszell. lach. 
 Helfetsrieder, Bench, Pfarrer | Saile, Dofepk, Plamer in Sauer 
in Afdolving. lach. 
Holzmann, Sigmund, vehrer Wagn ner, — Bfarrer in 


in ai | | Knigeberf.” 
b) In den üßrigen —EX 
Die Herren: 


Baumgartner, Anton, Profeſſor Eqheriqh, Clemens, 1. Revier 
am Realgymnaſium zu Regensb. | förfter in Denkendorf, Landg. 


En dres, Ant, Pfarrerin Kaisheim. Kipfenberg. 


® 


Fiſcher, Cwuuns, 1. Begirkageie- Renmaier, Konrad, e Pater in 


Aleffor in Nen-Ulm. . 

Fifcher, Ludwig, t. Lendricuer 

RE. - 

Freybertz, SiS Fehr. v., k. 
Sezictamtsaſſtſſor in Lempten. 

Greiner, Aloie, Pfarrer in Ober⸗ 


Groß, Jalib, I. b. Srenz-Ober- 
Vontroleur in Wegſcheid. 
Guinppenberg, Lubwig Albert 
dehr.v.V. Mumerert une: Des 
mgierungerath in Wärzbuürg. 
Sarimann, Dr. Carl, Neetor am 
‚T. Nealghmnaſtum in Angsberg. 
Dafenberger,,) Auton, J. Rent⸗ 
bennrter in Turkheim. “ 


Heiß, Ioh.-Bapt;, k. Guuuſtal⸗ 


BSrofeſſot in Dillingen. 
beifreich/ Wen, Pajukpinit- 
Kafber in Kiffingen.. 
ling, Johann, k. Ingenieur⸗ 
DObriftlientenant in Augsburg. 
Rapfenberger, Andreas, geifll. 
. Rath, Kammerer und Plarrer 
in, Gggenfelden. 
Mittermoyer, ‚Karl, Bfarrer 
in.Tondorf bei Sanböhut. 
Mösmang, Joh. Rep.,t. Bezirks⸗ 
Amtmann in Griesbach. 
Miller: San, k. Oaubenmier. 
in Schweinfurt. 
Neuman 1.7 Karl, Oberlientenant 
und Plahadjutant i in Regensburg. 


j Bifgehsaicher, Mid, Kaplan 
| in: rſte. 


Ranbenger,. of... L. —R 


in Oſterhahen. 


Landshut. 
Rauner, Narziß, k. Berta 


wmanu in Och. 


Keigenkein, Alex. che. v., 
qu.k. Oberzollrath in Streitberg. 


Sailer, Auguſt, Pfarrer in Un- 


terrammingen, Vez.⸗Amte Min⸗ 
velheim. 


| Bir, ta Ihrer in ie 
verhanfen. 


Scheiber, Frang t. Kontbeomter 
"ie Weißenhorn. 

Schil hör, A. Auguſt v., Pzäfl- 
dent dee}. Regierung ‚von Nie⸗ 
derlcheen in Lannchet. 

Schmid, Ich. Miet, Afımans - 
im bifchöfl Kleribalſem. in Paffau. 


Säonger, Ehrifion, 1. Stadt⸗ 


richter in Landehnt. 
Seelos, Franz Sales, Stadt⸗ 
Pfarrer in Landshut. 
Stadler, Carl, k. Landr. in pareb. 
Stadler, Ds. Job. Ev., Dom⸗ 
dechant in Augsburg. 
+Müldbervorf, Hugo Graf v., 
k. k. öftere. Lämmerer u. Guts⸗ 
beſitzer auf Hanzenſtein, Landge⸗ 
richts Regenſtauf 
MWeizfäder, Dr. Inline, E Unis, 
verfitätaproftfior in — 


Wulffen, Geier. Bifr. d.h 
‚ Kämmerer und Appellatiousge⸗ | 


richtsrath in Palau.  - 
Zu Rhein, Friedrich Frhr. v. 
. Kaumerer, Reiche⸗ u. Staats⸗ 
Rath amd Regierungspräſident 


von Unterfranken und Aſchaffen- 


burg in. Wärzburg. 
3% 


* 


/ 


- 
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on 


BLhainib, Karl Augaſt, Stedt⸗ L8dl, Rear Ermert; —2* 
Pfarrer in Weilhein, Bereins⸗ Autborf. 

Mandaiar für bas Amdgericht. Schwanz, Peter, E Sim 8 

Einfele, Dr. Auguſt, qu.l. Saud⸗Diſtoltteſchuliuſpetter in Poling. 
Gerichtsarzt in Murnau. Schmaädl, Yulms Ritter v., k. 

Hammerſchmid, Iofeph, Pfarrer Baubeamter in Weilheim. 


in Bernried. Spitz er, Mar, k. Berirlacntmeun 
BSiwbſel, Frauz, Miivatier n| in Weilheim, 
 Banbgeriä werdenei. 

Die Herren: Zu j 


Daifenberger, Sofept Alois, Keßler, Mart. Eid, Zeauat 
Pfarrer in Oberammergan, Ber- | "und Pfarrer in Garmiſch. 
einsmandatar für das Landgericht. | M äller, Alois, Pfarrer in Ohlſtadt. 

Jeverl, Joh. Bapt., J. Revier⸗ Peter, Adolph v., t. Bejirlaomt, 





‚förfter daſelbſt. mann in Garmiſch. . 
Fifcher, Franz Xaver, Pfarrer in Ziſtl, Franz Xaver, ‚Surg m 
Eſchenloh. u u Schulbeneficiat in —2 | 
ur Bentgerit Eickfentuiunien. al rIulH 
— Mie Herxen: — — 
Becker, SDbhann Baptiſt, Plane Huber, Mar, Benefiäikt in %- 
in Beuerberg. ' . Eng... 
BEA, Nitol., Pfarrer in Thane gehner, Zofeph, Pfarrer in Dei- 
ning. ning. 


Frings, Math. Joſ., vfarrer Lredl, Mag, Poſthaler ta Cities 
in Dietramszell, { 


Belfetsrieder, Bench, Mercer Seite, Sofeph, Pramer in San. 
in Aſcholdins. lach. 
Hol zmann, Sigmund, behrer Wagner, ntan, Pfarrer in 
in Säeftlarn. | RKenigtdorf. 
b) In den üßrigen Kegierunge-Bairken: 
u ’ Die Haren: | 


Baumgartner, Anton, Profeſſor Eſcherich, Glemeys, 8. Nevier⸗ 
am Realgymnaſium zu Regensb. | förfter in Denkendorf, Landg. 


Fi 


-  Endres, Ant., Pfarrerin Kaisheim. Kipfenberg. 


* 
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Fiſcher, Comm, k. varumnin Ranmgier, Konad, | L Woiar in 


Aſſeſſor in Neu⸗Ulm. — 


Landshut. 


Fiſcher, eubwig, t. vandrichier Rauner, Narziß, k. Beiirlsami- 


ʒrim Oberborſ. 


mann im Nehau. 


d -Burss. Behr. v., t Neidenſtein, Bu. Schr. v., 


:Mesiclämtscfkiffer in Rekpten. 
Greiner, Alois, Pfarrer in Obtr⸗ 
Groß, galis 4: b. Seen Der» 

-Wontrdlan in Wegſcheid. 
Guinßpenberg, Lubwig Albert 

Beh. -6.,7. Mönmerer une -Se- 

gierungsxath in Wärzbärg. 
Hartmann, Dr Carl, Rectör am 

‚t Nealghmnaftam in Angeburg. 


Yalenberger Anton, J. Rent⸗ 


Weanrer im Turkheim. 


Heiß, Joh. Bupt., l. GpPumaſtal⸗ 


Meofeffee in Dillingen. 
Hetfreig, Mar, Ounpifulzamts⸗ 
RKafber in Kiffingen.. 
ling, Johann, k. Ingenieur 
Obriftlientenant im Augsburg. 
Kapfenberger, Andreas, geifl. 
. Rath, Kammerer und Plarrer 
in, Gggenfelven. 
Mittermap er, Karl, Bfarrer 
in. Tondorf bei Landohut. 
Mösmang, Joh. Nep.,t. Bezirks⸗ 
“ Amtmann in Griesbach. 
Milter; Sram, k. Banbeanter 
in Schweinfurt. 
Nennan a, Karl, Oberlientenant 
und Plahadjutant i in Regensburg. 


. Bifgersaicher, Mic, Caplau 
ne 


Naubenger, Doſ., k. —XR 


in Oſterhhen. 


Barel, 


gu. k. Oberzollrath in Streitherg. 


Sailer, Auguſt, Pfarrer in Um - | 


terrammingen,: Vez.⸗Amis Min⸗ 

velheim. 

Biqhed. Maar in Re 
‚verkaufen. 

Scheider, Frang t. Kentbeomter 
in Weißenhorn. 

Schil her/ A. Anguſt v., Präfi- 


dent ver J. Regierung von Niee 


"bertatem in Danmähet. , 


Schmid, Soh. Michael, Alumms 


im biſchofl. Mierclalſem. in Paſjau. 


Sqhoug er, Ehrifion, k. Stadt 


richter in Landehnt. 
Seelos, Franz Sales, 

Pfarrer in Landshut. 
Stadler, Earl, k. Landr. in Pareb. 
Stadler, Ds. Joh. Ev., Dom⸗ 

dechant in Augsburg. - 


Stadt⸗ 


Malderdorf, Hugo Graf v., 


k. k. öfter. Lammerer u. Gute⸗ 
beſitzer auf Hanzenſtein, Landge⸗ 
richts Regenſtauf 
Weiz ſäcker, Dr. Iuline, k. Unis, 


verfitätaptofeflor in Erlangn. . 


Wulffen, Friedr. Sehr. v., k. 


/ 


‚ Kämmerer und Appellationsge⸗ | 


richtsrath in Paflau.  - 
Zu⸗Rhein, Friedrich Frhr. u, 

t. Rämmergr, Reiche u. Stants- 

Rath amd Negisrungspräfinent 


von Unterfranfen und Aſchaffen- 


Sarg in. Wirzburg. 


". 


- 
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c) Im Austin: 
Die · Herzen: | 


.J Pa 7 

.- u 
, Bd Be 
No 


Berger, Aboipg Strunz, fürfitich find, Dr. Carl, Gehäpaisiter es 


Samarzenkergi| ge Arhivar in 


Mien. ri: u Haute 
Birt, Gruft. 4. Gefsichatiet 
Saftosin Wien, 


Dudil, Dr. Bern, L. L Beofefor 


ver Geſchichte und Kegituler de&| Marihald; Graf; & 
, Rägmese, ‚Ardivag.. Deu JE; 


Benebictiner-Eitiftes Rangeen, in 
. Mike. < 
Öruner, C, t —**8* 
Dberjuſti Mentſor in Ulm. 
Helfert, Sof. Alex Erhe v., L 
"RL geh. Rath, Präſtden des Al⸗ 
eerchan Bereins in Wien. 
Ktun, Dr. Biucenz Ferroͤr, Ger 


Wiener Ültertimspereine, Man⸗ 
datax für ea; Bfiensehiidgen 
fQNujſerſiaai ht leitet m 
Lügow, Dr. Carlv., Privatagrmt 
‚er t. E. Univerßtaͤf in Micn. 
ik: ößepr. 


geolegiſchen Reihbanfiglgin Mien. 
Taſcher, Garl.. Qarzeg⸗exſter 


1. Lammerherr Ihrer Majeſtat der 


5 


Wigne mann, Dr. Theodor, Res 


dacteur der tacholuche Yan 
‚Beitung in Wim, . 


f&päftsleiter. des hiſtoriſchen Ber- 30 n, Yet, Brafeherpepiiuie 


eins für Krain in Wien. 


Miſſeuſch. am Sanur in Grat: 





B. Ehren Mitglieder. 


Seine koniglichz Hoheit Marimilian, Herzog in Bayern. 
Eeine Erlaugt Wilhelm, Graf von MWirtemberg. 


‚Die Herren: u Es 


Alioftt, 
probft in Augsburg. ‘ -- 

Aretin, Karl Maria Frhr. v., 

„ t. Kämmerer, geh. Rath, Reichs- 
vath, Vicekanzler des Hubertus⸗ 
Ordens u. Vorſtand des k. geh. 
Staats» und Haus · Weine | in 
Münden. 


Uufich Sams eher, Ei 


“ 


4 


Dr, Sofepb v, Dom⸗ 


Vorſtand des gerimaniices Dr 
feums in Nürnberg. ' 
Benz, Robert Schr. v., Bi 
Präfivent des E U Buberniums 
in Innsbruck. 
Bergmann, Jofeph; Ele dee 
k. £. Münz und Antiquitäten 
GEabinets und ber: Ambraſer⸗ 
Sammlung in Wim. : : .. 


\ 


8 


\ 


Bidel,Dr; Süpttraih in Aufl 


Borin, —* wirkl. geh. Rath und 
‚ Oberprafid. a. D. in Brettin 
"et Genthin, 

Bonhorf, ‚ p.— xbeinzelh ſcher 

in Eaunh —— 

Brbauenbtn e rg Dr. Adolf, Stener⸗ 

Direktor zu Verben. 


Contzen,. De: Malin, Thesdot, 
L Univerfitatoprofeſfſor 8. Bor⸗ 
Nand des Apchivgenſervate⸗ 


riums in Würzburg, j 
Coſta, it. Oberbirechor; zu Laibach. 


Diegerid, M. vorm. Viceprä⸗ 
ſident ber arhäofegifägen Ala⸗ 


demie "Belgiens , Archivar der 
Stadt‘ Hpern. 


„spe, Dr. Carl Auguſt, Redacteur 


des Converf.⸗Lexikons in Leipzig. 
Frings, Math, Joſeph, Pfarrer 


in Dietramszell, zugleich orbentl. 


Mitglien. 
Fuchs, Johann Michael, k. Gym⸗ 
naflalprofeffor zu Ansbach. 


Gersdorf, Dr. Ernſt Gotthelf, 


Sofratb und ‚Oberbibliothelar 
zu Leipzig. ' 
Godin, Bernhard Frhr. v 
Käammerer und qu. Regierungs⸗ 
Prafident in Münden, zugleich 
ordentliches Bereinsmitglied. 
Greiff, Benebict, k. Studien⸗ 

lehrer in Augsburg. 
Gro te, Julins Freiherr von, zu 
Schauen. 
5 abel,gu. Archivar in Miltenberg. 
Häberlin, Dr. F. J. © 3, 
Profeſſor der Rechte an ver Uni- 
berfität zu Greifswalde. 


« 


HDasen IR Bagenfels, ‚& 
hard Chriſtian, qu. rechtskund. 

Bargermeiſter zu ae 

Sefugr-Alteng, D . Jakob 
Heinrich Yon, k. — *— und 
Lonſervgter, deß KL Kupferſtich⸗ 
kabinets in München. 


Herberger, Dr. Theod. Archivar 


der Stabt Augsburg 


Hering Profefjor am Oymnaffum j 


zu Stettin. -" 
KertboveiBarent, Bicomte de 


IR. 2, Präſident ver belge 


nſchen ordofeiifähen Atnbemie | im 
Antwerpen. - ⸗* 


Koch, Math., qm. Cabinets · Set J 
© U k. Hoh. des Erzherzogs 


Maximilian zu Frankfurt a / M. 

Mayer, Joſeph, fürfl Thurn 
und Taxiſcher Juſtiz⸗ und Do- 
mainenrath in Regensburg. 

Metzger, Dr. ©. C., k. Studien⸗ 
Rektor in Augsburg. 

Möller, Dr., Präſident in Wies⸗ 
baden. 

Muünchhauſen, von, Deoſt zu 
Fallersleben. 


k. Namur, Dr. Anton, Brofeſer und 


Bibliothekar am. Athenäum zu 
Luxemburg. 


Stadtrath zu Leipzig. 

Puttkich, Dr. Ludwig, Advolat 
in Leipzig. 

Retberg, Ralf v., Ritterguts⸗ 
befiger in München, zugleich 
ordentliches Bereins⸗Mitglied. 


Nöggl, Alois, Abt zu Wiltan. 


J 


Schmidt,Dr. Iul.,zu Hohenleuben. 


IBofern- Klett, Rail Friedr. Vu 


_ 


86 
i „9 Ich "Ausfahe: in... Aal, 
... ru 3 
| | Di. seme: oo 
Berger; Prog gran, fürküch Lind, Dr. Carl, Gchääftafikter.nen 
Sawarʒenberdiſcher Anhiver in | : Wiener Altertiumspereing, Man⸗ 


Wien. wur | datar für wi Mannsiihäligen 
Airk, Ep. #: Hoftibuethet⸗ Afuſerſiaai. ea, v 
Caſtos in Wien, Lützow, Dr. Carlv., —— 


Dudik, Dr. Bern, I. N Beofeifor rer tt. Uniweit in Mien. 
ver Geſchichte uan.Kiepituler des Marfhals; Graf; ik. ößeer. 
Benebictiner-Gtiftes Raygern, in | . Röwmese, Arxchivar bey J.. ki 


Mahnen. 76 » Beolsgiigen Raichsanftalt in Mign. 
GOruner, C., t .enbergi we Taſcher, Carl; Herzeg, exſter 
Obrrjuſtiz⸗Mentſor in Ulm. Kammerherr Ahmer Majeſtät der. 


GHSelfert, Soſ. Alex che m, 1. | Kailerin Cugante in Pari. 


k. geb. Weih, Präſtden as Al- Wienemann, Dr., Theodor, Ren 
term Bereind in Wien. , - | bactenr ber eher Yinsebr- 
Sun, Dr. Bixxenz Terror, Ge | Zeitung in Wim... 
fchäftSleiter. des hiftorifchen Ver⸗ Er n, Joſ., ———— 
eins für Krain in Wien. Wiſſenſch arn Iaanuryn in Grass; 


. . 

. . ‘ t 

f " ' | 
, . » _ | 





B. Ehren Mitglieder. .  .- 
Seine tonigliche Hoheit Marim il ian, Herzog in Bayern. 
Eeine Erlaudt Wilhelm, Graf von Würtemberg. 


Die Herren: Eu 


Allioft, Dr. Doſeph v., Dom⸗ Vorſtand des gerinantfcen De 
probft in Augsburg. ſeums in Nürnberg. ' 


Aretin, Karl Maria She. 2, | Benz, Robert Frhr, v., Bice⸗ 
‚ t. Kämmerer, geb. Rath, Neiche- | Präfivent des k. k. Guberniums 
rath, Vicekanzler des Hubert | in Innsbruck. 


Ordens u. Vorſtand ves k. seh. Bergmann, Jofepß,; Cuſtoe des | 

‚ Staats» und Haus. Wechirs | in k. 8 Munz⸗ und Antiquitäten- | 

Minden. oo: 1,Gabincee und 'der: Ambraſer⸗ Ä 

Auffes, Hanns’ Frihr? vl, Eyren- | Sammlung in Wim: - . | 
/ 


* 


4 


% 
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4 ‘ ‘ 
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\ 


Didel,.Dr, Guaatqrath in Kafffl. 
Bonin, v., wirkl. geh. Rath und 
‚ Oberpräftb. a. D. in Brettin 
er Genthin, R 0 ” 


Bonhorft, v. xte inzollbeſcher 


in in. ' Ze 
Brönuendberg, Dr. Abeij Eteuer- 
. Direktor zu Verden. 


. Enngen,. Dr: Martin, Thegvor, 


. Univerſibatoprofeſſor 8. Vor⸗ 


- Rand ‚nes. Aypchivo Conſervate⸗ 


riums in Würzburg. 5, 
Coſta, Lt. Dberbirector si zu Laibach. 
Diegerid, M., vorm. Viceprä- 


fibent ber arhänfogifhen Aa- 


demie "Belgiens , Archivar der 
Stadt‘ Ypern. 


Eape, Dr.CarlAuguft, Rebactenr 


des Eonverf.-Leritons in Leipzig. 
Frings, Math, Joſeph, Pfarrer 
in Dietramdzell, zugleich orbentl. 
Mitglied. 
Fuchs, Johann Michael, k. Gym⸗ 
nafialprofeſſor zu Ansbach. 


Gersdorf, Dr: Ernſt Gottheit, 


Hofratb und ‚Oberbibliothefar 
zu Leipzig. ' 
Sorin, Bernhard Schr. v 
Kämmerer und gu. Regierungs- 
Praſident in München, zugleich 
ordentliches Vereinsmitglied. 
Greiff, Benebict, k. Studien⸗ 
lehrer in Augsburg. 

‚Grote, Julius Freiherr von, zu 
Schauen. 

abel, qu. Archivar in Miltenberg. 

Häberlin, Dr. F. J. G. J., 
Profeſſor der Rechte an ver Uni⸗ 
verfität zu Greifswalde. 


* 


N 
« 
[2 


an 


Dasen hon Hagen fels, & r 
hard Chriſtian, qu. rechtskund. 
Burgermwieiſter zu — 

Hefugr-Altengk, . Satob 
Heinrich von, f. — und 
‚ Eonferostor, bes L Kupferſtich⸗ 
abinets in Münden. 


Herberger, Dr. Theob., Archivar 


‘der Stadt Augsburg. 


Hering, Profeffor am Gymnaſium 


zu | Stettin. - 
LKerthod ABarent, Sicumte de 
IR. L., Präſident der belgi⸗ 
Mfchen arcäotogifähen Medenie in 
Antwerpen. - 


Koh, Math., qm. Cabinets · Setr. 
Sr 8 k. Hoh. des Erzherzogs 


Marimilion zu Frankfurt a / M. 

Mayer, Joſeph, fürſtl. Thurn 
und Tariſcher Juſtiz⸗ nnd Do- 
:mainenrath in Regensburg: 

Metzger, Dr. ©. C., k. Studien⸗ 
Rektor in Augsburg. 

Möller, Dr., Präſident in Bies- 
Baden. - 

Mündbanfen, von, Deof zu 
Fallersleben. 


k. Namur, Dr. Anton, Beofefor und 


Bibliothekar am. Athenäum zu 
Luxemburg. 


I Pofern- Klett, Karl Friedr. v. 


Stadtrath zu Leipzig. 
Puttkich, Dr. Ludwig, Advokat 
in Leipzig. 
Retberg, Ralf v., Ritterguts⸗ 
beſitzer in München, zugleich 
ordentliches Vereins⸗ Mitglied. 
Kögg!, Alois, Abt zu Wiltau. 
Schmidt, Dr. JZul. zu Hohenleuben. 


—3 
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| Schubert, Dr. Friebr. Birhem, Mälberborf, — Im 
VProfeſſor zu Königsberg. ’ berg: = 1: 


— 


Seibertz, Dr. Suibert, k. preuß. Wangenheim, ee“ Staatemi⸗ 
Kreisgerichtsrath in Arnsberg. niſter a. D. zu Hannover, * 

Steiner, Dr. ©. W. Ehr., Hof⸗ 
rath und Hiſtoriogtaph zu Klein⸗ Berlanff, Grit — Eon | 


roßenburg. _ ferenzrath unk Ober Bin 


zu Kopenhagen. Ä 
Srittfrieh, Rudolf Graf v., 
preuß. Kämmerer und Öbercere Bigend, Br. Maul, qu. Stadtge⸗· 


monienmeifter in Berlin.‘ richtedircktor iu Wetlar. 


Strecker, Archivsrath a. D. m Yütes, James, M. U, im Loitbon. 
Darmflah, Zollmann, Denzmsifer zu Diet, 

Strobel, Oberappell.⸗ ‚Geiäts- baden.“ | 

Rath zu Wiesbaden. | 


1 % . war 
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Ä AUeberſicht 
"im Jahre 1865 eingelommenen Elaberate 
..® , x und 
in den enerefemunfungen ghlknen Borthge 


I. Bon Herrn Reina 8. M. Baron v. Aretin: 

Diber einen für das NRationalmmfenm erworbenen ſilbernen 
Hammer von Benvenuto Cellini, mit welchem Papft Iulins II. 
vas Imbiläum des Jahres 1550 (mittels vreimaliger Be- 
rührung der’ hl. Pforte in der Betersfiche zu Nom) nad 
Arägficp-Tgmbolifhem Gebrauch eröffnete. (Novbr.) | 

I. Bon Herrn Regimentsarzt Dr. Bed in Ingolfladt: | 

1) Ueber den Nömerftein auf dem Kirchhofe von Dünzelsau und 

Über andere Nömerbentmale zu Gaimersheim. (Febr.) 

2) Ueber bie romiſchen Stationen (Wachtpoſten) und über Röuen 
flätten überhaupt, aus Betrachtung ber röm. Umgebung von 
Ingolfadt gefhdpft. (Iuli) Ä | 

IH. Ben Bern Laudrichter v. Dall Ami: — 

„ Ueber die .Hügelgräber (tumali). (Novbr.) 

IV. Bon Herrn Dardelsappelationegeriches · Affeſſer Diß (t 16. 
Nobr. 1865): - ' 
Beſchreibung cines bibliſchen Silberling⸗ oder fog. Silberfhekle 

und vergleichende Erörterung, feines Gehaltes und Normal⸗ 
gewichtes tar Berhältuifie zu den Silbermüngen bes Alterthums 
und ber Gegenwart. (Detbr.) N 

V. Bau Herrn Gerichtonczt Br. Einſele in Diurnen: 

‚Ueber die Ueberrefte eines altercchaciqen, mit t Dromgenen Henkeln⸗ 


\ 


. #4. 
verfehenen Waflergefäßpes ans Kupferblech von cannelixter Ar⸗ 
beit, gefunden in einer Torfſtichgrube zu uffing am Steffel 
ſee. (Juli.) 


«VI Bon Herrn Notar Eiſenberger in Tolz: 
\ Erinnerung an Iof. ©. B. Huber, Curat und Schulinfpector 
an ber k. Strafanftalt Miinchen. (Juli; 26. Jahresber. des 

‚biftor. Bereins f. 08.) 


- VI. Bon Herren Hof- db Shants Pfkliothefar Föringer: 
1) Ueber den hiſtoriſchen Stoff in ven Paſtoralblättern des Erz⸗ 
bisthums Munchen⸗Freiſing und des Bisthums Eichſtätt, und, 
AN: das legttne Über pie apsgezrichmeten Leiftungen 
des gſtl. Rathes und Lycealprofeſſors Suttner.. (März.) 
2) Ueber ven Inhalt des erfien Bandes der Gedichte Herzog Al⸗ 
brechts kV. (IIl. ven Bayern verfoßt von dem k. Hauptmann 
Baron v. Stockheim, und über Pregers Schrift: Al⸗ 
brecht von Oeſterreich uns Adolf von Naſſau. Geptbr.) 
9 Ueber neue Erſcheinungen von hiſtoriſchem Anzerefſe als: Dr. 
dohann Ed von Dr. Th.-Wiedemaun, Ludwig der Reiche 
; von Dr, Aug, Kluckh ohn; Deulwärbige Bayern vom fand _ 
 iagsardivgr Stumpf; Reliquien aus Rom nom Eycealpro- 
rn, ‚feflor De. 3. 3. Sighart. (Octbr.),, 
4) Ueber bie Nachträge zu. Meier Helwmbrecht von dem k Hof, und 
Stantsbibliothel-Aififtenten Keinz, nnd über Klämpfl'e 
| . Gecſchichte der Grafſchaft Neuburg am Yin, (Novbr.) 
‚ 5) Erinnerung au Bernhard der, 4 1. wufl, Rath und Geh. 
\ Secretär im Staatsminifterinm ber Armee. (Mbgebr. 27. I. 
- bes, hifl. Ber, f. OB. für 1864). 
VIII. Bon Herrn geiftlichen Rath Geif: 
Ueber die von ihm vorbereitete Geſchichte ver Pfarrkirche von 
St. Peter dahier, insbeſoudere ben Neubau ver beides Thürme 
„während ver Jahre 137679 betreffend. i | 
IX. Bon Herrn Dr. Otto T. von Hefner: ” 
"0 Ueber eine Genfurftreitigkeit zwiſchen Weftenrieber und v. 
. Dietrid, Rath des Büchercenfurdäsliegiumd wegen mehrerer 
durch letztern beanſtandeter Stellen in Weftenrieder\s hiſtoriſchem 
Kalender vom J. 1798. (Jan.) 


I) Fritiſche Stubien über be deneſchen und Segen Adel, 
incbeſondere. den Uradel. (Apr.) 


— 


8 


0. _ | 461 

9) Weber va! hf des Biſdhauerlehtlengs Anvreas Weinhardt 
PT vom Dahre 1575 - um Ausfolgelaſfang feines‘ Abrbriefes. 

(Mai.) “ 

4) dibzugliche · Mitthellungen eines amtlichen Berne Abekkven 
le und Rackzug der Franzoſen im Markre Wolmzah wh 
Trend ver Monate Auguſt und: September des Jahres 1796 

und deren Verheerungen in dortiger Gegend. Sreitr.) 
X, Bon Herrn Eonfervator Dr. dv. Hefned- Alteite®- . 

1) Ueber fliegende Blätter mit Darftellungen aus ' ber’ Heparin 

Tree Geſchichte, und Aber zehn große Photographien nach ben 


B Wandgemälden des Giotto m Padua als Anhaͤltopunkte zur 


“ 


| Betgleichung mit den gleichzeitigen Stmälben ' ver bayeriſchen 
- Schule. (März.) a 
2) Ueber die bayerifchen Hofmaler aus dem Ende des Ki md 
3. ‚ bem Anfange- des XVII. Jahrhunderts, namentlich über Sch. 
Math. Kager, Georg Pecham, so v. Achen und Ber. \ 


"N , Suftris. (Aug.) 
2XB) Ueber ‚den Bildhauer und Medaillenr tr. Gagenaner i in ber " 


‚ne 


Xu. Bon Herrn Dr. H. Hollanb: 

Karl Frhr. v. Leoprechting. Neteotog. (Age. 27. gr d 
hiſt. Ber. f. OB. 1864.) ‘ 

XI. Von Herrn Miniſterialrath Grafen Hundt: 

) Nachruf an den verftorbenen. I. Staatsrath und epemaligen 
Vorſtand des Bereines, Karl Auguft Grafen v. Seinsheim. 
(Fan.) Abgedr. 27: Jahresber. d. V. f. 1864. 

9) ueber Auffindung mehrerer Römermünzen in der Wiſchelburg 
an der Donau in Niederbayeen. (Bebr.) 

9 Jahresbericht für 1864. (Yuni.) 


..4) Ueber die Oeffnung eines‘ Grabhügels in ver Nähe von ESrhhe⸗ 
| mods, BA. Dachau, und über ein großes Opfermeffer von 
ſtark verroftetem Eiſen, gefunden in einer Kiesgrube des 
„Geaichet“, einer Waldung im Gemeinvebezirt Wallertshofen. 
. Geſchenl bes Herrn Förfters Herrmann. (Noobr.) | 
Xi. Bon ‚Seren Oberlieutenant Joſeph Röglmant, jur Zeit m 
Laufen: 
veber romiſche · Grundmanern, aufgefunden in dem Forſte des \ 
Authalers von Anthal, Gemeinde Frivolfing, 2. Tiimanning. | 


mi 


erſten Hälfte bes 16. Jahrhunderte. (Be) Aue 


8 


2 
17 


KV. 


t 
xvi, 

. AH 

wa 


er... 
In 


Xvu. 


xVIII. 


u’ 


” xix. 


IXII. 


xX. 
| ° 1) Ueber den ſog. VBräunfftein bei Wafferburg. GFebr.) 


XxXI. 


x 


Von. Herru —— Dr. Aunflmannı; ı 

Yeber die. Hofmazten Planegg, Secholzen, Fronloh. und kral⸗ 
fing. (Dzbr.) 

Bon Serm pralt. Arzt De. Männer ‚IM Beesshaufem‘ J 

Ueber fünf. Grahhügel-Öruppen und eisen Burgßall in den 
v : Mingebungen. von Pettrsbauſen im Glon⸗ und Nmgebiet. 
Gebr.) 

Von Herrn Director und Uninerfitäi - Brote Dre Jaſelm 


Martin: 


1) Veber die hiſtoriſche Anthropologie und ihren Erfah auf J 
Geſchichtsforſchung. (Juli.) 

N Ueber die alten Gräber und den bisherigen Gewinn Pig 
Schädelfunde fir die Geſchichte. (Nobr.) 

Ban Herrn Bezirksamtmann Mösmang in Wegſcheid: 

Ueber einen Gräberfung im Landgerichtsbezirke Altötting und über 
bie Ergebnifſe ber Ansgrabungen des verſtorb. 1. Wevierföufters. 
Auguftin Richter an mehreren Römer + Srabhügeln am 
- Yinlen Alfer des Alyflufies unweit des Ortes Bruck. (Mai.) 

Bon Herrn Pfarrer Must in Steinkirchen: 

Nekrolog auf den k. Studienrector Mutzl in Eichſtãtt. (pr; 3 
abgedr. 26. Jahresber. des hiſtor. Ver, f. ©) j 

Bon. Herrn Dr. Ragler: 

Ueber die Ausbente aus römifchen Grabhagels bei Aſt, durch 
ven k. Profeſſor Spanfelner zu Landshut. (Oftbr.) 

Bon Seren Banbeamten Niggl in: Wafferburg: 


2) Ueber die‘ Oeffnung "eines Römerhügels zwifchen Breitmooe 
und Brandſtätt unfern der Münden - Salzburgerſtraßt, und +, 
über bie hiebei gewonnenen Fundſtücke⸗ (Dftbr.) 

Bon Herrn Baron Eomund Defele: 

1) Ueber das „Nechnungsbuch““, v. 5. Perceptions⸗ und Aus⸗ 
gaben⸗Libell des obern Bicedom⸗Amtes Herzog Ludwigs des 
Strengen ans den Jahren 1201-64. Salt, abgebr. OB. A. 

Bd. 26.) 

2) Ueber den Bitzthum Otto von Ktonborf, ale Beitrag jur 
Rritil Aventiu's. (Aug.) 

Bon Seren Oberlientenant Karl v. Berighoff: | 

Weber das von ihm in ber Galriftei der Entmielitenfiudie bahier 

entbedte Botiegemälke ans dem Jahr 1685, das firgreiche Ge⸗ 


\ 
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0. — — a 
se” frcha due Nczerifcheiſt Nrltgeksuiingehssnitee: Wing des 
Nittmeiſters Pendler gegen spie Tückar Ir udn &chlacht bei 
St. Gotthard: Ro Auges (Mi): : 2 und, ma, IR 
EEIEZ Poppin⸗ leogeaphaiei Bureau 
wvcs .. Mexueralquarilereiſterſtabes ci. io S:toh, ©: 
0 ir bie Körpebräffe" un ven ia beſvrgten Durhfiht und 
EL Präfung eines Infsriften Rarten-Eitwarfes von Oberbayern; 
\ nr ber Techn means Jeichen⸗ Echeina: file vie. Entragsobjecte, 
und über ben im Norböftlice ' Hofrauter ves ehemaligen 
Kine Woffebranni befolgen ſtoiſtehen ven Dhain. März.) 
m — av: Blaitzchfinuagen von Varthalien / Schanzen, 
n Aalvea Stoaßenzügen, Hedhädttn)Geabhägelii und Alten Stein⸗ 
kreuzen zwiſchen Le uns Amper, und’ zuchfchen Iſar und 
Mangfati. (pri). 9 — 
pn —E* dieBorerbeiten:ifr nie hiſtortjche Karte 
und die vollendeten Snxtpgeriätg-Heberfiäiten (Wow)! "" 
BRIV. Bou⸗ Serrn Pfarrer Quitzuanu in Sintsbahr 1 
“ Motunetung un Wolfg. Sch. Dacha ner, vorm. Schul⸗ und 
2. Bo zu Braunenburg. (März; abgedr. im 26. 
Jahresber. des HR. Ber: f. OB.) —. 
XAV. Bor Herrn Luudrichterd. Schab in Statuberg: 
"Ueber das Ecgebutß der Antgrabung des, Pftagſtmittwochbüchels 
am weſtlichen Ende des Dorfes Gauting gegenüber der 
Frauenkapelle und in der Nähe ver Romerſtraße. (Dezbr.) 


XAXVI. Bon Herrn Minifteriolrath v. Shönwertb: 


Ueber ven fog. Bräunlftein bei Waſſerburg als bene Opfer⸗ 


ſtaͤtte. (Febr.) 
XXI. Bon Herrn geh. Hausarchivar und Univ. ‚Beofeffer Dr. Söltl: 
Auszüge aus einer handſchriftlichen bie zum Jahre 1523 reich- 
ri enden „Chronik. aller Pfalzgrafen bei Rhein und Herzoge in 
‘Bayern. (April.) 
XXVILBon Herrn Dr. Franz Trautmann: 
Ueber die Schädel⸗Abgüſſe des Grafen von leihen und feiner 
zwei Frauen, fowie Über bie Burg Gleichen und. das weltbe- 
rühmte Grabmal zu Erfurt. (Jan.) = 


XXIX. Ben Herrn Schuldeneficiaten Wagner zu Siegsdorf: 


1) Geſchichte des k. b. Landgerichts Traunften. J. Abtheil. 


(Detbr.; abgedr. OB. Arch. Vd. 26.. 


T 


[4 


Pr 


\ 


‚Alpen Qaandened Erpihtik Veichenha, * Zehim, 
Sagt. Kante: : (Nevhr.) 1 . A 
XIX. Bon Herrn Hauptmann Wümding ea: .-: 
It V) Neber ae Auwaſen heit gr Gchinedar in —— ‚währe 
bes Jahres 1632, mu. Abe einem. Brick des Kurfürſten 
“. Maximilian I am dem Lager gu Stadt am- Gef an feinen 
1.0?  Druber ben harbinal Gerbinank. von. Käln dd. 4. Yuni 1632, 
ti Dezug anf die Gkellung Marimilians zu dem derzose von 
. —— (Febr.) l 
a, en Ueber dje ſtriegseteignifſe des: unter ve Pants „der Rchr- 
2 abet Belometen. Schlnfes bes Landshuter Erbfolge⸗Streites im 
2 „Sabze 1608, femme biegraphiſchen Retiges Düheeichen pfälzi- 
7.. fen Gerrführer Gaorg Wisped. (Iunich rar \ 
3) Bericht Über das am Pfingſtmittwochbuhel zu Mauting ent» 
u”. Weite Oncerſelde aus her frükefen wernenifien Bel (24) 
XXXI. Am Herrn Behren: Böpf in. Oberhofen: - - . 
1) Ueber das Segment eines . räınifchen ——— OR 
Moodbuxg. nach Abeuserg, old Fortſeyung einer ſchon früher 
nt Kon ihn befgriebenen, von Ebersberg Alex Erping Bad Mors⸗ 
\ burg ziehenven via diversoris, (Ouli. 
2) Ucher bie mittelalterlichen Edelgeſchlechter von Bei und Okxfp 
: gm Zeil nud Kleinweil aumdat Loifad.  (Deike) 
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> rt? 5, Due ©. 1; Bus Fa Sl BEE ;’ ur BE 5 5 55 ae 
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- W lern 
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0 für das Jahr 1865. WVze 
(Mr nn... ——— . .... Va 1 ar En REG 


Ton 
I 


1e00,0 | BE Br 5 5 | 


ke. .. Dr A. Kühe: “), ls DER 711213 9 


1) Anfahrt and Ankunft der Wifeiibahn · geige in Mengen.’ Mi. 


BR) > ar ze 1 2 & Bu elta 
2 Abhandlungen, Sifter., ber b b. Ach. ß. Siſſenſch —* 
180. ELR) 09° LBPe EU 2 


Pre u, Yillor. Elaſſe Der 1. Bi wirenis ver ae - Wr. 9, 
Abth. 2. Vo. 10 Abth. 1. MH. 1865. 4 - (KLVIRS 
4) — ve phlloſophiſch/ philologiſchen Claffe der. baher. Aadennie 
der Wiſſenſchaften. 2. 10 Abth. 2 = Deulſche. Bo. 39. 
on 1866. 24. (XLY HE) Auer FE Sue) Pie Be TE Pre Vera) 
A) Abſchrer f. v. bandlas vor Röhigt Biene Oi 1859. 
sb. 2: (xrm.) ET funndf u 
E86) Aota'publica. Bechinkarige im Eorrefponderizen ber ſchlefi⸗ 
ſchen Furſten und Stäube. Namens bes Bereins fa Geſch. u. 
Alterih. Sqleflens Ag. von H. Palm. s86. 1618, Bu. 
1865. 4. (XC.) I ee nl ren 
N Avreßbuch; Allgem., ſur den —* Vnqtandel 1068. 
Br DU Schulz Rp. (XVII.) | 
3) — Leipziger, f.-1884. I: 83: M. Plan des Sonia. 
(Berf. A. Edelmann.) 2p. (XVit.) 
9) — Mg, ver R. B. Stadt Miriberg. Nbg. 1828. am. 


— — — — — — — — —— — — 
*) Die in Niammern beigefhgten Zahlen beziehen Ad auf die nachfolgende Krauiftiens- 
Nachweiſung. BE 


Yy 


i 


e 


u 10) Adreffe an ven König von Bayern von ber Stebtgemeinde 


+ 


. 2 Angaben, Kurze, über bie von ber t. Eemmilffon ‚gap Ueber⸗ 


N 


Augsburg. Agsb. 1816. 2. (VI) nn 


11) — übergeben von ben Deputirten der k. b. Stabt Straubing an- 
den König don Bayern, im Betr. der Abtretung bes Inuviertels 


und Salzburger Landes. Straub. 1816. (VI) 


12) — von. Bürgern Mündens an“ Staatsrath v. Pftermeifter. | 


MA. 1866. (XEVI) . „2 fl 


13) Ah, Sof. Ig. bir. Vortrag über den Ban einer katholiſchen 


Kirche in der Stadt: "Ze. Solofy, 1858. (Xvill.) 
14) Almanac, The Metropoliten Catholic, and Laity’s Directory , for 
1856—57. Baltimore. (X VAN.) Ä 


16) Alupenpeh.te ix mmıneläirh. B. Aendifdemge Berüäre, 


Cardinel , &veque et prper de o Litge etc. Pour 178. Liöge. 


- (XXXIX.) 
16) Almanack, Birminghem ABC, for 1865. Birmingh. 2. (XVIL) 
17) Alterthümer und, Kunft» Denfmale” des Bayer. Herrſcher⸗ 


haauſes. Fortgef. alt A Befehl Sr. Maj. des vnia⸗ 


et ii Re 5.6 196465, . shlleu cn 
18) Alterthums- -Dufenm, Oberlaufiger, gu. Sauven. Rouen 
—E0 ans (8 


Ds 0  ERRBiRE angefallen vxgriuten düger. 
Ma Av) ©: Boa un 
EN unmerlusgen Aber it.dogen, wahre Sektihmergählung der, 
Da} dem cc Abſterben Kerzog Georg des Weiden. in. Payern 
erntſtandenen Kriege von. ber Reichaſtabt Nuürnbarg ahearpirten 
2 OÖ. Aemter und Maͤckte ng. Mg, 1792. 4. GG.) 
21) Annales de la Société historique, arch6ologiquej,et /littérnire de 

la zille d’Ypres pt. de, |’ Ampigpnp. Me piee T.. te 2, ; 143. 
„ kan 1, 2, Need I86lrröde \(CH.)-. 
RI) Untihypohondrialas „eher etwas, zus; — 2* des 
Zwergfells. Erf. 1788. (x.) a ' 
38) Antignsriats- und Beriags: Fatalogt, (XVII KK) 


24) Anzeige für umfere Sremmde (von der deutſchen hhurheff. Cen⸗ 


Abaal⸗Oeſeſlſchaft zu Sangenfämalad). Satyre. D,I.n. D. 
4. (VI.) — ray 2 

35) Amzeigerz f. Hibliogeapbie. and Bishstket.Hilfenfhaft Dg. 
1864. 99.1865. 9. 1-12. Herantgeg, von 9. vedbeiot 
Dsd. (&.) 


— 


* 


| 6) Kugeiget für Quude der —R Neue. Bebk. Dg. 


12 1868. Rg. 4. (l.) zum. use rül 
27) Aphorismen über die Geſchichte ‘ver Kirche in Decitcehland. 
Progr. f. fraͤuk Bisthumesregeſten. Onerpotn vuns u. 
. 1865) (V.) Z 
28) Aprun P, Costnograptjn per 6. Feishttn eule Col Ay 160 
4. (KÄXIH.) ' a 


| 20, Arbeiten, Bon ven, ber Runfigeierte des "either 


⁊ 


Hamburg. XIBlatt Abbilbungen nebſt Erfänternng.- Bub. vom 
*.Bereine f. hamb. Gefhichter Sbg. 1866. 4. RR 7; 
80) Archiv des Vereins f. Geſchichte und Alterthämer Yer Herzog. 
thumer Vremen und Verben nnd des Landes Yavelır: zu :S für, 
*g. von K. E. B. Kraunfe. 2. 1864. : Stabe 1865, (LXVI.) 


31) — f. Brankfurts Geſch. und Dinſt. Gag. wört dein Mer. fe 


Geſch. ꝛc. zu drantſurt a. M. Se. 3. Grant w. :M. 1666. 


"(tk YHr ) er F . 
* — für Heſfiſche —2 und mienhanttamn No: 21 . 1. 
Darmſt. 1866. (LXXTI.) | 0 


—* für vaterländifche Geſchichte und Tepogrephu Big. von. 


"dent Geſchicht ⸗Voreine für Kärnten. %: 9. Rupert 1984. 


° (LXXUL) ' DE “ du 
’ 5 — f. Geſchichte and Annaani mne vim Dberfoiiiten. > Be. 9 
9.3. Bayi. 1865. (1X) Pe 


5 — | Kunde öfterreichtfcher Geſhichteghellan SB. voa yerighr 
Pflege vaterlänbifher Geſchichte aufgefleliter Gommiffkonider laiſ. 

Alademieder Wiſſenſqh. Dr. BIS-BL Wien 1080 — 68. 
ar) 

sw. —. des biftorifchen Bereines von nterfronter nd > Ageffenburg. | 
Bo. 17 Heft 2. 3. Br. 18. Würzb. 1865. (LXIL) 

37) Urgovia. "Jahreefhrift ver Hiſtor. Geſellſchaft des Kantens 
Yargan durch E. 2. Rochh olz! und K. Schröter. Bo. 4 
"IgG. 2864—65.- Woran. (K) 0 

38) Armee⸗Nachrichten, 9. Mai 1809, 81. Min und 1. Ar. 

1814 2 (UM) . 

39) Arnold, Karl, Ueber die Unfteebtigit der ei niit An- 
fichten der Alten. Programm 1860,61. Mä. 4 (Lau. Li.) 

40) Aſt, D. ©. U. Fr., Ueber ven Geiſt des Alterthuns, und 
defien Bedeutung für unfer Zeitalter. Laudsh. 1805. (V. 

41) Aventin 3, Chronica. Fift. a. M 1580. 2. (M.): ' 


⁊ 


N 


— 


- ’ 


142) Uner ‚2. —E usterale.. Yienma 1858, ARY) | 
43) Aufrigtung und Ordnung veß Romiſch- Teutſchtn Reichs. 


Maub. Saufter axcad. Ang. Vindel. 2 Kpfft, (XXXVIR).. 
40) Baht, Die Sim in Deutihlank. Dramat. Heldengedicht. 
SM. u. Lpz. 1783. 

A BA li. Gg., Rabespiexre ober Der neun Tpergeibor,, Prama 
Nach Anicet-Bourgeois u. Francis. Nbg. 183%, 1 6) . 
— Soh. Gg . ¶ Dertliche Beſchreibjrg der Stadt Fraul⸗ 

. fat a. M. Ges, vom dem Vereine f. Geld u. Alterthumst. 
zu Fraufurt a. Mn R H. Eufer. 8. 8: st a M. 
‚1864. (LXVUL). - 
—* varia, Saynes-, pen Bollötunde nes Königreichs. Bayern. 
Vo Abth 1. Oberfranken. Abth. 3. Mittelfranken. mit 2 
I Kane (Mr. 5 u. 7). Mch. 1865, (&.).. 
48) Baumgartner, ‚Aut, Darftellung Dex, wichtigſten egeben⸗ 
beiten. ˖ wãhrend des öoſtreich. Krieges vom 8. Septbr, A806 bis 
1. m BA. Yan. 1800. Me, (NEIN) 02.0. 1y8 
“ Bedenken, Diey vnderſchidliche Mectfrhe,. über ar 
‚Meformetion. Dil. 1680. 4. (XV)  .. 
1) Beachen⸗St o we Harriet, Schlufſel n Onlel Tome Hüte, 
‘ Enthaltend bie urfprünglidhen Thatſachen und, Documepte, bie 


ve .-Diefer. Meſchichte zu Grunde liegen :sc.. Par einer Biographie 


ber Berfafferin. Lpzg. 1853. XVII) .- . 
hl Beishad, Ich. Sg... Der Humorift und, Satiriten geharne⸗ 


1 MRaxnisens. Progr. des TE, — B zu, Minden. 


„1880/51. Mi. 1851... (11.) 


53) Beiträge zur neueren Geſchichte ber Pyrenãiſchen „Hafbinfel _ 


>. Bit, 1 Dom Miguel von Portugal. ;, Di epolit, Blätter 1805. 
RE) J) 
68) m zur vaterland. Geſchichte. Gag. von ber Hifer. Geſellſchaft 
ı ..in Baſel. Bp. 8. :Baf. 1866. (IX) . - 
) — zur Runde fteiermärtifchen Geſchichtaquellen. OHac 5. hiſtor. 
Bereine für Steiermark. Ig. 1. ‚Gray 1864. .(XCH',). .. 
55) Belanntmahung, die Aufwartung bei dem Kronpringen und 
sur Keonprinzeffin von .Baperu gemeinfchaftlid mit; dem Prinzen 
und ber Brinzeffin Wilhelm von Preußen, fowie vie Seftvorftellung 
» it Hoftheater betr. Dich. 1842. (XXXIX.) | 
56) 9. 57) Bericht der in ver Baſilika des Hl. Bonifazius i in Münden 
‚errichteten Erpbuunnerfigaft zur „Ewigen Aubetung des Allerheiligfien 


Altars ſakraments und zur Unterſtützung armer Kirchen“ und der 
mit derſelben verbundenen Filial-Bruderfhaften und Zweigen 
ins 1862. Mi, (XIX) 1868-65. (xvill.) 


58) — über das Hatholifche Krankenhaus zu Berlin. Berl. 1848. 


(XVBL) 
59). — über Das Wirken und den Stand be biftor. Vereins zu 
Bamberg im J. 1864 66. Bbg. 1865. (LVI.) 


| 60) — ver Philsmathie in Neiffe vom März 1863 ‘bis zum März 


. 1888. Reiffe 1865. (LIV.) 
61) — über das Muſeum Francisco-Barolinum. Nebſt der LO. Lief. 
* We zur Landeskunde von Defterreich ob ber Ens. Linz 
(LXXVE) - 


“.- — von ber Verfolgung, welche bey wehrender Regierung König 


Friderichs, in Böheimb obr die Bäpftler, Lutherifche “c. joll er- 
gangen fein. D. D. 1622. 4. (XXXIM.) 

63) Berichte nnd Mittheilungen des Alterthums · Vereines zu Wien. . 
Dp. 8. 9. Wien 1864-65: 4. (NO) 

64) Befhreibung des von Sr. Kfſtl. Dchl. Karl Theodor in 
Münden gegebenen Freiballs. Agsb. 1789. A. (XXX.) 

65) Besnard, U. Fz., Die Mineralogie in ihren neueften. Ent- 
bedungen und Fortſchritten i. J. 1858, 186164. Syſtem. 
Jahresber. des zoologifch-mineralogifchen Vereins im Regensburg. 
11, 14-16. (fgeb.) (IV.) | 

66) Bibliotheca geograph.-stätistica et oeconomico-politica, NT 
von W. Müldener. Ig. 13 Heft 1.2. Gött.1865. (XX.) 


:.67) — historica, Gag. von W. Müldener. 99.12. 95.2. Ig. 13. 


‚ Göttingen 1864-65. (XX) - 


68) Bibliot hek des litterariſchen Vereins in Stuttgart Bd. 76-80. 
Ayrers Dramen Bo. 1—5. Sttg. 1865. (K.) | 


69) Bierfrage, Die, oder Soll die Biertare. freigegeben werden 2 


(Mündener Omnibus Nr. 144, 146—150.) Mid. (XVII) 
70) Binder, Ed., Des Lebens dunkles Spiel, oder: Irrfahrten eines 

‚Schaufpielers und Frauengunft und Frauenhaß. Schaufpiel. 
MA. 1855. (K.) 


- 71) Blätter, Hißorifhspolitife, für das katholiſche Deutfchlant, 


rebigiet von E. Ibrg und Fz. Binder Bo. 5557. Md. 
1865—66. (XL) | 
\ 4 


n 


79) Blätte er Rn Landesk. von ROe ſterreich. 3. 1 1868. Bin. 
QXXIX.) 

73) Blumaner, A., ſämmiliche Werke. Hgg. von a, Riten 
feger. Boch. 1. 2. Mi. 1827. (K.) 

74) Böhmer, Joh. For., Additementum tertium ad Regesta imperii 
1314—1847. Ergänzungsh. 3. Junsbr. 1865. 4. (K.) 

75) Bonig Herm, E. Hoffmann und ©. Linfer, Spieilegium 
eriticam philologis et paedegbgis .Germanine die XXV M. Sept, a. 
CIOICCCLVIN Vindobonae conventum agentibug. nomise et aucto- 
ritate eonlegerum ordinis philosophici Vindobonensium xenion ob- 
tolerunt. Vindob. 4. (XVII.) 

76) Bopp, Gg., Hiſtor. vnnd Medicinaliſche Hydrograhhia oder 
Waſſer⸗Beſchreibung deß Wildtbadts Adelholzen. mA. 1666. 
4. (6) 

77) Braun, Jab., Zur Feier der goldenen Dodzeit von Joh. und 
Magdal ‚Allerberger, aus Ober- Teifeaderf ben 17. Zuli 1865. 
O. O. 4 (XVII) 

78) Brenner-Schäffer, Dr. Franz hf. Schuh. Ein Nekrolog. 
(ErtraBeilage zum Rgsb. Anz. Nr. 225.) 4. (IV.) 


79) Buchner, Andr., Lehrbuch der allgem. Gefh. Th. 1. 2. Ausg. 


3. Mi. 1837-30. (K.) 

80) Büdher- und Rarten-Catalog der Bibliothek des K. B. 
1. Infanterie⸗Regiments Konig Ludwig Mch. 1860. 

81) Balletin de la Sociẽté pour la conservatioa des ihonumenis 
historiques d’Alsace. Ser. 2 T. 3 livrais 1. 2. Per. et Strush. 
‚1865. (LXVIL) | 

82) Bundſchue, Joh. v. ©., Heife auf der Donan von Ulm 

nach Wien, und von ba Über Salzburg nad Kempten. Kpt. 
. 1815. (K.) 

83) Cäſar, C. J., Denkwürbigleiten aus bem halifchen u. bgl. 
Kriege, überſ. von Phpp. L. Hans. Bd. 1. Ausg. 3. Um- 
gearb. von For. Strad. FH. a. M. 1817. (K.) 

84) Ealender, Ehur-Bayrifh-Seiftliher, Th. 5, Gez. u. verlegt 
durh 3.4. Zimmermann. Mid. (K.) | 

85) — für katholiſche Ehriften anf d. I. 1866. Sulzb. (K.) ' 

86) — Mündener Porte-monnaie, f. d. 9. 1865. Mä. (XVII) 

87) Catalogue des tableaux de la galerie de feu 8, A, R. Mr. lo_ 
prince Eagöne duo de Leuchtenberg & Munich (par Muxel). 
Mun. 1825. (XXXIX.) 


% 
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es) Geremoniel des I. Bantetie am Trauuugstage des Kron⸗ 
prinzen Maximilian. bon Boyern. mit . Vrimzeſſin Marie von 
Preußen. Mh. 1842. 2. (XxXIxJ ® 

89) Chimani, L., Erzählungen und belehrende unterhaltungen aus 
ber Länder» und Völkerkunde ꝛc. Mit 4 4pfrn. Wien 1816] (.) 

90) Chriſt, W., Beiträge zur fh der Antikenſammlungen Mün- 


chens. (Abhdl. d. 1. b. ar d. W. 1. CE. X. Br. 2. Abth.) 


Mh. 1864. 4. (XL) 

91) Chronika, darin begriffen die namhafftigften Geſchichten, fo 
ſich unter allen Kaiſern, von ber geburt Ehrifti, Bis auf. bas 
1531. jar verlauffen haben. Wittemb. 1553. (K.) 

92) — New: Manicherlan Hiftorien. Kürklich begreyffend, Yon dem 
Iar der geburt Sen Chriſti, biß in das 1628. Crlengeret. 
Agsb. A. (K) “ | 

98) — von ber geburt Chriſti bis 1542. Gemert u. Wr Ages, 
4. .(K) 

.-94) Ehronit der Gegenwart. Herausgg. vom F. Reper und 9. 
Strobel. B. 1.2 Yan. — Zuli. Mch. 1864— 65. (K.) 

95) Ehroniten d. deutfchen Städte vom 14. — 16. Jahrh. Bo... 
‚ Die: Ehroniten ber Stabt Augsburg. Bd. 1. Lpzg. 1865. (K.) 

96) Clarus, Low., Answanderang der Salzburger Bauern v. 9. 
1732... (Hift, «polit. Blätter 1864 Bo. 54. Meh.) (V.) 

97. (Eobres, Alois), Der 16. Febr. 1824 in Munchen, ein Na⸗ 
tionalfeſt. Wsb. 1824. (xviui) 

#8) Oodex diplomat. Silesise. Bo. 6. Berl. 1865. 4. (XC.) 

99) Eolleltaneen- Blatt für die Geſchichte Bayerno, insbeſondere 
für die Geſch. der Stadt Neuburg a. d. D. und ber ehemal. 
Grafſchaft Graisbach, bearbeitet von Mitgliedern des hiſtbt. 

” Filiale Vereines in Neuburg. Ig. 30, 41864. bg. 1864. 
(LVIH.) Ä | | 

100) Eonverfations-Blatt, Fiterarifches. 1822 Nr. 177 — 
179. (293) 4. (XVII) 

101) Copia Kayſ. Aachts⸗-Erklärung, wider Pfalgraf Friederich 
Churfurſten. O. O. 1621. 4. (XXXIII.) 

102) Cornelius Nep., Vitae excell. imperatorum. Erllaͤrt von A. 
Jaumann. Md. 1829. (K.) | 

‚ 108) Eorrefpondenz-Blatt des zoologifih- mineralogifchen Ver⸗ 

eines in Regensburg. Ig. 11 Nr: 6—8. 93g. 14. (Rgsb.) 
1857. 1860-81. (IV.) En 
) 48 f 
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104) Croy, Leop., Prinz v., gibt Nachricht von. feiner Bermählung 
mit» ber Gräfin Beatrix Nugent v. Weſtmeath. Veued. 1864. 
4. (vum) 0° . Zn 

105) Dahn, Fel., Des Sänger Schwur, componirt von A. Del- 
linger. (RewBavaria 1865: Gefangs-Unterpaltung. Brogr.) 
Mh. (VIE) 

106) Daul, U, Das Bud) "von ber amerifanifhen Nähmafchine. ” 
M. Illuſtr. Hbg. u. New: Port 1864. (XVIE) 

'107) Delices de la France, ou Description des Provinces es Villes 
capitsles d’icelle. T. 2. avec figures. Amſterd. 1699. (K.) 

108) Dent, Joſ., Otto der II. gen. ber Aultere Herzog in B. Nat⸗ 

Schauſp. Paſſ. 1820. (K.) 

100) Denkmal auf dem Grabe des Ferd. PR Schlen. Mi. 
1820. 4. (IV.) 

: 110) Destoudes, ©. v., Die Marbacher. Baterländ, Ballade. 
(Sulzb. gemeinnüg. Haus⸗Kalender 1864.) 4 (VHl) . 

111) Dig, Hur., Geld. d. Bereindbung im Hochſt. Kempten. Kpt. 
1865. (K) 

112) Dornid, Karl W., Dem, am Tage Seiner fünfzigjährigen - 
Amts-Fubelfeier den 2. April 1865 die Oberlaufigifche Geſellſch. 
d. W. Inh.: Metrifche Ueberſ. einiger Palmen. Sir 1865. 
4. (LXXKIL) 

113) Dredfel ©£ v., Vortrag über die Landeskultur in 9. - Mi. 
1832. (K.) . 

114) Dupanloup, Selir, Die Convention nom 15. Septbr. und 
bie Eneyclica vom 8. Dechr. urberſ. von J. Molzbe Eger. 
Wzb. 1865. (K) 

115) Ever, 4, Geſch. des KloftersPielenhofen. (Berb. d. hiſ. Ber. 
v. Oberpfalz u. Rgsb. Bo. 237) Rgsb. 1865. (K.) 

116) Edictal-Eajfation der vnbillichen Weit Gabriel Bethlems 
zum König von Öngarn. DO. O. 1621. 4. (XXAUL) 


117) Egger, ©. A, Wiener numismatifche Dit Dr. 1 
H. 1m. 1 Apfrtaf. Bien 1866. (IX.) 


118) Einweifung und Verpflichtung des erſten rechtskundigen Bür⸗ 
germeifters Jakob Bauer am 8. Gebr. 1838. Mid. 4. (XV) 


119) Emmel, Herm, Die Schlacht bei Hanau, am.30. u. 31 Oft. 
1818. M. Plan. Han. 1864. (K.) 


120) Encyclica, Die Päpftlihe, vom 8. Dzbr. 1864 und bas Bere 
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zeichniß ber achtzig von dem hl. Stuhle verurtheilten Amnchimer 

ber Nenzeit. Rgsbg. 1865. (K.) 
121)_Engolbertas Abbas Adinontensis, De ortu et Ane Romani Im- 
_ perij Liber. Cum G. Bruschii Praefatione. Ace. Brusohij . 
Hodoepgricon Bauaricum, Bas, 1553. (K;) | 
122) Enthällungen über Perfonen und Dinge im 2. Stalien. 
Bon I. A., vormal. geb. Agenten bes Grafen Cavour. A. d. 


Fz. Wien 1869. (XXXIX.) . 


123) Erinnerungen. au Joh. Gg. v. Dillis, k. b. Central⸗Ge⸗ 
mãlde⸗Gallerie⸗Direktor. Mh. 1844. (K.) 

. 124) Eugöne, Le prince, convalescent. 8. I. s. a. (XXXIX.) 

125) — deß Schleſiſchen Fürſtentags Beſchluß. O. O. 1621. 

4. (XXXIN.) 

126) Sallot-®emeiner, "Hanns v, Berufung an bie Bffentliche 
Meinung. Mch. 1864... (V. u. XVII) 

137) Sehrentheil u. Oruppenberg, & ©. v., Ahnentafeln 
des geſammten jetzt lebenden ſtiftsfähigen Avels Dertſchlande 
Bo. 1 1-3. Rgeb. 1864 -66. 2, (K.) 

128) Feierlichkeit bei der Trauung des Kronprinzen Marimilian 

von Bahern mit- ber Prinzeſſin Marie von- Preußen. Mc. 
1842. 2. (XXXIX.) 

129) Feldmann, 2, Die fhöne Athenienferin. Orig. sLuftip._ Mch. 
1843. (K.) | 

130) — — Drei Candidaten. Orig.Luſtſp. Mch. 1848. (K.) 

131) — — Die Kirſchen. Orig.⸗Luſtſp. Mech. 1841. (K,) 


132) — — Der Lebensretter. Orig.⸗Poſſe. Mch. 1842. (K.) 

133) — — Eine unglädliche Phnflognai Orig.⸗Luſtſp. Mi. 
| 184. (K) - 

134) — — Portrait der Geliebten, Drig. « Luftip. Mi. 1842. (K). 

135) — — Der Sohn auf Reifen. Orig.⸗Luſtſp. MA. 1841. (K.) 

136) — — Die freie Wahl. Luſtſp. Mi. 1842. (K.) 


137) Fentſch, E, Zum 25. Aug. 1862. Mh. (XXXIX) 

138) Ferdinandeum. “Dreißigfter Bericht des VBerwaltungs-Aus- 

| ſchuſſes über Die Jahre 1862 und 1868. Innsbr. 1864. (XCV.) 

139) Feſt⸗Lied zur Geburts- und Namtensfeier bes Königs Ludwig 
am 25. Aug. 1847, Wittelsbachs 20. Stiftungs-Tage. Wzb. (VI.) 

140) Ficker, Jul., Urkunden zur Geſch. des Rbmerzuges K. Ludwig 
d. Bayern und ber itafienifchen Berhältniffe feiner Zeit. Iunsbr, 
1865. .@) 


s4 


144) Fifcher, Aut., Die Theolpgie ber Divins Commedie bes Dante 
Alighieri. Mi. 1857. (U.) 

142) Elngihrifiten aus.dem J. 1848. 8 Stüde. Mi. 2. (XIX.) 
143) Flurl, M., Aeltere Geſchichte der Saline Keichenhal. Mi. 
1809. 4: (XXX) | 
144) Förfter, €, Denfwürbigkeiten aus bem Leben von Sean vaul 

For. Richter. Bo. 1. Abth. 1. Mch. 1863. (XLVIL), 
145) Fontes rerum Ausiriacarum. Oeſterreich. Geſchichts⸗Quellen. 


Sag. von ber hiſtor. Commiſſion ber kaiſ. Akademie d. W. im 


I Wien. Abth. 1 Seripores Bo; 6 Th. 2 Geſchichtſchreiber ber 


hnſitiſchen Bewegung in Böhmen. Hgg. von K. Häfler Th. 2. - 


Abth. 2 Dipipmatapia et Acta Bp, 21 I. Urkunden der Benebictiner- 
Abtei zum hl. Lambert in Altenburg. ef. von H. Burger. 
Ik. Necrolpgium des ‚chem. Anguftiner-Chorherrem-Stiftes St. 
Pölten. Mitgeth. von Th. Wiedemann. Bd. 23 Urkunden⸗ 
buch des Kiftercienferftiftes zu Hohenfurt. Wien 1865. (XLIX.) 


4 


u 146) Forſchungen zur Deutfchen Geſchichte. Hgg. pon der hiftor. 


Commiſſion bei der K. B. Akad. d. W. a. 5 9. 1.2.3. 
®ätt. 1865. (K.) 
147) — Maͤrkiſche. Hgg. von dem Vereine f. Celſq ber Mark Bran⸗ 
‚ benburg. 3b. 9. Berl. 1866. (LXY.) 
148) Forſt und Zentner, Ein Drama ohne Titel, nach St. Hi 
laire Mch. 1840. (K.) 
149). — — Des Dichters Rache, Drama nad be Léris u. Henri. 
Mcqh. 1840. (K.) 
150) — — Per rafende Roland, Burlesfe nah Cogniard Frores. 
Mch. 180. KM) 7 


151) — — Wer, wagt, gewinnt ! Luſtſp. n. d. Fz. MH. 1840. (K) - 
153) Sougus For. Bar. de Ia Motte, Hieronymus von Stauf, 


Trauerſp. Berl. 1819. (K.) 


163) Fraas C., Ravaria redivivo! Gin Beitrag zur Lehre vom Böller- 


Untergang durch Bodenerſchöpfung. Mch. 1865. (XXII.) 

154), Franken forſt, Der Beneibete ober Glaͤuzendes Elend. Luſtſp. 
nach d. Fz. des Scribe. Mch. 1841. (K.) 

155) — Der brave Mann, Drama nach Charl. Lafont. Mch. 
1841. (K.) 


156) Freninger, Fz. X., Die Matrikeln ſämmtlicher Studierenden, 


welche die Studienanſtalt zu Dillingen in den J. 1810-64 ab» 
foloirt haben, >. 1865. (K.) 


= 


' 
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17) Sueninger, Fy. LZav., Die Matrileln ſämmilicher Studirenden, 

welthe die Studien⸗Auſtalt zu Freiſing in den 3. 1836 -64 ab⸗ 

1.r folvirt haben. Freifing 1865. (L.) 

158. Fugger zu Kirchberg ꝛc., -Ioh. Jak., Spiegel der Ehren des 
Erzhauſes Oeſterreich. Erweitert durqh S. v. Bir ten. "bg. 
.3668. 2, (K.) 

159) Gaßner, Low., Rofenheim und deſſen Umgegend. Mit .befond. 

Bexückſichtigung des Heilbades Roſenheim. Roſenh. 1865. (K.) 

160) Gedenkblatt an H. Krenkl. Aufl. 2. Mch. 1860. (W.) 

165 Gedichte, lieber einige, der Sibylla Samaz;, Stett. 1868. 
4 (DXXXV.) 

162) Genealogie ober Stammbaum der ‚Franz. aul MM. und 

Boheiten 1814. (VI.) 

108) Seneralien: Leopold (I.) Kaiſer, verbot hinfichtlich des 
Gebrauche ber ſogen. Schnüur⸗Muhlen, J. d. Wien, 19, Bebrnar 
18686. 2. , u 
— Rarl Yı., Sailer, Berbot der Schuur-Mühlen, d. d. Wien, 
6. Febr. 1719. 2.) 

— Marmilisn Emanuel, Kurf., vBerbot der Dühffaht- 
Arbeith, d. d. Mäuden, 18. Chriſtmonath 17 19. 2. 

— Warimilian Iofeph, Kurf. Verordnung den Fleiſch⸗ 
Aufſchlag betr, d d. Münden 7. Mai i761.°2. (1) 


164) Gerhard, Ed., Ueber Wefen, Berwandtſchaft und Uefprang 
| der Dämonen und Genien. Berl. 1858. 4. (WV.) 
u 1656) Germania. Vierteljahrsſchrift f. deutſche Alterthumskunde. 
Sog. von’. Pfeiffer. 9.9 H. 4. 89. 10. Wien 1864 
.—65. (RK) | 
166) Gefchäfts- Kalender, Vollſtändiger, f. d. J. 1866. Eulzb. 
“4: (K) 
167) Geſchaftsordnung f. d. Kammer d. Abg. d. K. Bayern. 
Mch. 1881. (K.) 
-168) Geſchichte und Denkwürdigkeiten d. Stadt Schongan. Mit 
Stahlſt. Nol. 1862. (K.) 
169) Geſchichtſchreiber der deutſchen Vorzeit. Lf. 46. X, Jahrh. 
Bd. 11. Chronik von Steverbung. Berl. (RK) 
170) Geſchicht freund. Beiträge zur vaterländ. Geſchichte, hgg. 
| von michreren freunden berfelben. Ig. 1 Nr. 1-5. Brixen 
| 1865—66. . ‘ 


i 


8 


wi) Geſchichtskalender, Europuiſcher. 39. 6. 6. 1804-468" 4 


Ergänzungsheft. Hgg. von H. Schult heß. NoL-' RK.) 
172) Geſchichtsklitterung, Affentbeuerliche, ver Schwänke ıc. anf 
dem Frenball i. 3. 1789 in Münden. Gap. von pPbilander v X 
Sittenwald 1790. (K.) 


| 173) Gieſebrecht, W., Geſch. d. deutſchen aaiſerzeit. Bd. 3 


Abth. 2. Braunſchw. 1866. (K.) ei 


174) Giovanelli B. Conte, Dei Resj, dell’ origine de’ popoli Fltalie 


e d’una iscrizione Rezio-Etrusca pensiori. Trento 1844. 
— — Le mtichitä Resio-Etrusche seoperte- presso Matrei. Me- 
moria per servir di giunto al libro: Dei Rezj ete. Con wo Ta- 
- Toento 1844— 45. (XXI) 
175) Staa, Chr. W. (Mecenfion des Werkes:) Das rim. Bayn 
> in feineh Särift- und Bildmalen von Doſ. Hefner (des 
Anz. 1854 Hi. Nr. 4—8.)4. (XV) 
176) — — Renos, Moinos u. Mogontiäcon, die galliſchen Namen 
der Flüſſe Rein und Main u. der Stapt Mainz. Givurgeber. 
d. k. Akad. d. W.) Mch. 1865. (K.) 

177) Sottespienfte, Die katholiſcheg, und Ricien Beirrlißteiten 
in Mänden im I. 1848. Mi. 1848. (XVAL.) - 


178) Örabmul, Das, ver Pfalzgrafen zc. zu. Lauingen. 2p3. 


1782. (K.) 

179) Gratulationsſchriften zu For. v. Thierſch's 60jährigem 
Doctorjivbiläum. 4. (IV.) 

180) Greger, For. Ang. u. Joh., Sonette von bayer. Dichtern. 

| Dh, 14. Sulzb., Rasb. u. Mch. 1831—34. (K.) 

181) Gregorius Erzbiſch. von Mch.⸗Freyſing, Hirtenbrief erlaſſen. 
am 2. Febr. 1866. Mqh. 4. (XIX) 

182) Greiff, Bened., Berhtolt von Regensburg in feiner Wirkſam⸗ 
‚teit in Augsburg. Einladungs⸗Schrift zur Preifevertbeilung au: 
ber k. Studienanſtalt bei St. Anna in Augsburg 1864,65. ‚wo. 
4. (XIN.) 

183) Groſſe, Iul, Novellen Br. 1. Na. 1862. (XLVH.) 

184) Grünhagen, Colm., Ueber Stadtechroniken und deren zweck⸗ 
mäßige Förderung buch die Sommunalbehörben mit befonderer 
Rückſicht auf Schlefien. Bsl. 1865. (K.) . 

185) Srundbeftimmu ngen, Reglementäre, der 5. Hypotheken⸗ 
und Wechſelbanuk h d. Lebensverſiche rungs-Anſtalt. Dich. 1886. 
(xv ul.) 


\ 


w; 


186) Gambel, Unterſuchungen fiber die äkteftei -Rufturäbertefte nit 
nsbrdlichen Bayern. (Sitzungsber. d. k. b. Alad. d. W. 1865 
8.1.9.1.) Ma. (XIV.) 


_187) Gutenäder, Joſ., Berzeichniß aller Programme und Gelegen ur 


heitoſchriften, welche an den K. B. Lyzeen ꝛc. von 1823 /24— 
- 1859/60 erſchienen find. Abth. 1.2. Bbg 4 XIV) 
188) "Sand, Karl, Die Hexenprozeſſe. Tüb. 1865. (.) 
180) Hedreva, S., Reggungli di Yarii scavi, e scoverte di antichitä‘ 
fatte ‚nell’ isola di Capri. ‚Nap. 1793. (1X.) 
.190) Häberl, Fz. X., Abhandlung über öffentliche Armen⸗ und 
Krankenpflege "mit einer Geſch. ver in dem ehem. Krankenhauſe 
zum bi. Mar. gemachten Verbefierungs-Berfuhe und der hievon 
im neuen allgem. Krankenhauſe zu München gemachten - Anwend⸗ 
unngen. Mit/s Kpfrft. ꝛc. MA. 1813 (XXs.) 
181) Haäutle, Chr., Die letztwilligen Verfügungen Herzogs Dtto 1. 
des Mosbachers. (Bhol. d. hiſt. Ver. v. Oberpfalz Br. 23.) 
Rgsb. 1864. (XV) 
192) Haindl, Br. X. v., Die Eriesſon'ſche Mafine (Kunſt⸗ und’ 
Gewerbebl. 1861.) ME: 1861. (XEVEF or 
. 193) (Halm, 8.), Erläuterungen zu ven Berhandlungen ver bayer. 
”. 8. der Abgeorbn., die k. Hof u "Stantsbibliothet betr. MA. 
1869. (IV.), 
194) Handelingen en Mededeeliagen van de Wastscheppi der neder- 
landsche Letterkunde te Leiden, over het.Jaar 1864-65, keiden 
1864 -65. (1xXVII)- 
195) Handwerks⸗Geſellen⸗- und männliche Gentral- deiertage- 
Schule in Münden. Mi. 1863. (IY.) " 

196) Haneberg, D. B., E. Reman's teben Iefu belenchtet. Rgeb. 
1864. (x.) 
197) Harl, 3. P., Vorthelle und Vorzůge der. neuen Berfafunge 

kunde des K. Bayern. Erlangen 1818. (K.) 
198) Hartmann, Eng, Geogr.⸗ſtatiſt. Orts- und Poßt⸗Lericon f. 
Bayern. Agsb. 1866. (K.) 


199) — — Geogr.-ftatiftifh. Orts⸗ und Poſt⸗Lexieon f. Wittelfinnte. 
Agsb. 1865. (K.)- 
200) — — Geogr.ftatift. Orts- und Boftstericon f. Rieberayern. 


“geb. 1865. (K.) | 
301) — — Geogr.-flatif. Orts» und Boftericn f. Oberfeanten. 
Ageb. 1865. (K) 


N 


293) Hartmann, PB Beogr.Aatif,- Orte und Poſ⸗ſexicvn fin 


Oberpfalz u. Rgsb. Agsb. 1865. (K.) 

203). — — Gengr.sftatift. Orts- und Poſt⸗Lexicon für Schwaben n. 
Neub. Auf. 2. Agsb. 1865. (K.) 

204) — — Geogroſtatiſt. Orts⸗ und Poſt⸗Lericon ſur ———— 
Aufl, 2. Agsb. 1866. (K.) 

205) Haslinger, &, An den Ehrenprofeſſor und Spitalant Dr. 9 


Braun, gelegentlich der eier feines 5Ojährigen —— Zu 


liums am 2. Mai 1865. Mb. 4. (XMV.) 


206) Haffelholpt-Btodheim, Guſt. Frh. v., Herzog Albrecht IV. 


v. B. und feine Zeit. Bo. 1 Ahth. 1. 8pz. 1865. (AVI.) 
207) Haus-Ehronil. Hgg. von 8. Braun und For. Sphnei 
ber. 9.1.2. Mid. 4. (K) 
208) Hausmann, B., Abreht Dürer’s Kupferſtiche, Rabirungen x, 
unter befonberer Berädfätigung der bazı verwandten Papien. 
Saun. 1861. 4. (XXXV.) 


209) Hazzi, Iof, Katechismus d. bayer. Bandes-Rultegeiehe ſammt 


einem Unterricht ber Landwirthſchaft. MdL 1804. (K.) 
210) Heil Unferm König Heil! Gefangen am Dftoberfefte 1842. 
(Mch.) 2. (XXXIX.) 


211) Heine, Joſ., Feſtgabe "gewidmet der 36. Verſammlung dentſcher 


Naturforſcher und Aerzte zu Speyer. Speyer 1861. 4. (IV.) 
212) — — Die allgem. Lebensgeſetze der Politik und der Conſtitutio⸗ 
nalismus unferer Zeit. Wzb. 1852 (XXXIX.). 


218) Heller, Iof., Geſchichte der Domtirce zu Bamberg. Bbg. 


1837. (K.) 
214) — — Leben ©g. Erlinger’s, Sr⸗ druders und Bormfäneier | 
zu Bamberg. Big. 1837. (K.) 
2315) — — Die bamberg. Münzen. M. Abbild. Bbg. 1889. (K.) 
216) — — Geſch. d. proteſtant. Pfarrkirche zum hl. Stephan in Bam⸗ 
berg. Bbg 1830. K.) 
217) Herold, Joa., De Germanise veteris locis antiquissimis, 8.1. 
8. a. (K.) 
218) Heſſi, Joſeph, Neugefertigter getublicher Unterricht „ber Sl 
datenfpiegel. St. Gallen 1702. 2. (XXIX.) 


- 219) Heyden, Aug. J., Poet. Verſuche. Th. 2. Bol. 1811. (K,) 


220) Hof-Ralender, Gothaiſcher genealogiſcher, nebſt diplomatiſch⸗ 
ſtatiſtiſchem Jahrbuche auf das Jahr 1859. Ig. 96. Gotha. 
van) 


r 59, " 
231) Hoffen. Strom. Entender,. Chur⸗Pfaltiſcher, a. d. 3.1760. 
Mannh. (XX XIX.) 


222) - — pfalzbayer,, für das Jahr 1795. Mi). (iX. ), 


223) Hofmann, Alois v., Die Herberge bei dem Dorfe Puch. Eine 
Patriet, Scene. Nba a. d. D. 1809, (VL): 


2324) — — Lebensgeſch. des Hi. Bonifacius. Mi. 1851. (xvm.) — 


2235) — — Ueber Schopenhauer's Lehre. (Froſchhammer's Athenäum 
1861 Br. 19. 3.) (IV.) 

226) Hoftafel zur VBermählung des Fronprinzen Mor mit Prinzeffin 
Marie von Preußen. Dich. 1842. (XXXIX.) 


, 227) Hollayd, H., Deutſche Charakterbilder. Mc. 1864... (K.) 


x 


2238) Holmbne, C, A., Norske Vaegtlodder fra fjortende Aarhundrede. 
 Univerbitetsprogram for andet Halvaar 1563. Christienia 1863. 

4 (LV.) 

229) Horawitz, A. H., Bar Entwidelungsgefch. d. dentſchen Hiſtorio⸗ 
graphie. Wien 1865. (XX.) \ _ 

230) Hotter, Ant, Eihfätt, Geſch. d. Stabt und des Degirkäamten. 
Eichſt. (1865.) (K.) 

231) Hubmann, G., Chronik ber Oberpfalz 1.8, 1) Chronit von 
Schwandorf. 2) Chronik von Bärnau. 3) Babenberg.. Mark⸗ 
grafen des Nordgau's. Ambg. 1865—66. (K.) 


222) Hübner, O., Statift. Tafel aller Länder ber Erde. 14. Aufl 


SH, a. Di. 1865.66. (K). 
233) — — Berzeihnig d. ſämmtlichen Hausbeſitzer d. Stadt Münden 
- and ihres Burgfrievens (i. I. 1803) Separat- Xbrrud aus 
deſſen Beſchr. d. kurb. 9.» und R.⸗Stadt Münden und ibeer 
. Umgebungen.. Abth. 1. Topographie. Münden 1808 ©. 
517-648. K) . 


334) Huldigungs⸗Gedicht. Den 8. Mojeftäten von Bayern. 


Am Oftoberfefte 1842. (Mch.) 4. (XXXIX.) 
235) Hutter, Joh. B., Die Hauptmomente ver Schulgeld. vd. alten 
Gymnaſiums zu Mch. Feſtſchrift 1859/60. Mch. 4. (IV.) 
336) Hutzel mann, Chr., Tabelle ver bayer. u. deutſchen Geſchichte. 
Nbg. 1866. (K.) 
237) Jäck, Gebrüder, Maͤterialien zur Geſch. u,  Stetipit Baubergs. 
1-3 Bbg 1800- 10. (K) 
238) Jahrbucher des Vereins f. mecklenburgiſche Geſchichte und As 
terthumskunde. Ig. 30: Schwerin 1865. (LXXV.) 


289) — für die Landeskunde der Herzogthümer Schleswig, Solften 


’ 


+ 


Bo. — | u 
u. Lauenburg, Bag. von der S. H. LGefſellſchaft für vaterlandiſche 


Geſchichte. Bd. 7 H. 21. 38. Bd. 8 H. 1. 2. Mel 1004. 


—65. (Xc1) 


340) Jahres⸗Bericht und fünf und känfzigfte Rechnung über le 


Einnahmen und Ausgaben von ber mildthäfigen Geſellſchaft in 
Münden für 1833. (Md.) (XV) ” 
241) — 18. des Kinber-Hofpitalsin München pro 1863/64. MA. (XIX.) 


. 242) — 10. u. 11 über die Krippe oder Säuglingöbewahranftalt in 


Münden. Mi. 186666. (XIX) 
243) — über bie k. katholiſche Studienanſtalt bei St. Stephan in 
Augsburg. Im Stuvienjahre 1837/38. Agsb. 4. (KXVIL) 


244) — über bie t. b. Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule u. Kaffe 


zu’ Kempten, 1846. 47. Rot. 1847. 4. 


245) — über die E. b. Lanpwirtbichafts- -u. Gewerbsfhule mit drei 


Curſen zıt Kempten 1850 51. Kpt. 1851. 4. (VI) 
246) — über die k. Studienanftalt zu Kentpten im Stubienjahre 
1846 47 u. 1850/51. Kpt. 1847 1851. 4. (I) © 
247) — über das R. Marimilians- Oymnaftum in Münden f. das 
"  Säuljahr 186465. Mch. 1865. 4. (LI) 


a) - — vom 8. Wilhelms Oymnaftum zu Minden, 1860/61. Mdı.: 


(xvn.) 


** — 3. des Vereins f. Geſch. d. Deutſchen in Böhmen. Vom 


16. Mai 1864 bis 15. Mai 1865. Prag 1865! (LXIV.) 


' 260) — des hiſtor. FilialeBereines zu Neuburg an der Donau fir 


das J. 1864. Nbg. 1865. (LVIll.) 
251) — 42. und Abhanblungen der Schlefifchen Gefellſchaft f. vaterläns 
diſche Euftur. 1864. Bel. 1865. 4. (LXXXIX.) - 


‚252 — 29 — 31 bes Hiftorifchen Kreis⸗Vereins im Regierungs- 


bezirke von Schwaben und Neuburg Hr bie Jahre 1863—1865. 
Ageb. . (L\la.) | 

253) — 34. 35. 36., des Voigtlaͤndiſchen Alterthumeforſchenden Ver⸗ 
eins zu Hohenleuben. Weida 1865. (XxCvVil.) 

254) Jahres» und Rechenſchaftsbericht des Verwaltungsrathes 
bes Renten» u. Unterftügungs-Bereing f. rauen u. Mädchen im 

9.1868. Mi. 1864. 4. '(RIX.) 

255) Jeſuiten? Was find die. Ein Wort der Warnung an das 


Bolt des Kantons Zug. Surfee. (XVII) 
256) Inftitnt, deralviſches, von D. T. v. Hefner. Mi. 1861. 


2. a) 


/ \ 


- 


957) Inſtruktio n, wie es bei ben weitern Kransporter ber franz. 
Kriegegefangenen durch Bayern gehalten werden fol, Mch. 1793. 
2. (K) - 

258) Jörg, L., Fraunhofer und ſeine Verdienſe um die Optik. Mi. 
1859.. (K.) 

259) Irmiſ cher, Joh. Conr., Handfäriften-Katalog der 2. Univ. 
Bilbliothek zu Erlangen. SE. a. M. n. Erl. 1852. (XVIl.) 
360) Ifar, Von ver. Jahrbuch des Bereins f. deutſche Dichtkunſt 

“m Münden f. d. J. 1861. Mch. 1851. (K.) 
261) Italienerin, Die, in Algier. Drama. O. O. n. a. J. 
c(xvnI.) 
262) Kainz, Gg., Geſchichts⸗Bilderbogen zur Verbreitung der Ge⸗ 
ſchichtskunde im Volle und zugleich Illuſtrationen zu jedem vo⸗ 
terländ. Geſchichtsbuche. Mch. «K.) 
263) Kalchberg, Joh. v, Die Grafen v. Cilli. Cilli 1791. (XV) 
364) Kaliſch, Low., Allgem. Heulerbibliothet. 1: Heulerbrevier. 
Ftf. a. M. 1849. (XXX) 
265) Kapp, Chn., Senupdſchreiben an v. Schelling. (Erl.) 1830. (IV) 
266) Karl, Erzherzog von Oeſterreich. An die deutſche Nation. _ 
(Ertrablatt zu Nr. 48 der Ober-Poflamts-Big. vom 22. April 
5.1809) 4. (VI) J 
267) Karl Friedrich Markgraf v. Baden, Herzog Kart Auguf 
v. Sadfen- Weimar u. Herder, Entwurf zu einer Vereinigung 
der geiftigen Volkskraft Deutſchlands und der Verſuch feiner 
Verwirklichung durch das Freie Deutſche Hochſtift f. Wiſſen⸗ 
ſchaften sc. in Gothe's Baterhanfe zu Frankfurt a. M. Fff. 
a. M. 1864. (XxVII.) 
268) Kein, For., Meier Helmbrecht und feine Heimat, Mit einer 
, Karte. Did. 1865 
269) | — — Nachträge zum Meier Helmbrecht. (Sigungsber. d. : 
b. Akad. d. W. Mai 1865.) (XXL) 
270) Keller, Dieth., Kunftlihe u. aigendtliche Bilbtnuffen ver Rhö- 
mifchen Keyſeren 2c., ſampt Beſchreybung. Zurych 1558. (IX.) 
371) Kind, For., Gedichte. Aufl. 3. Wien u. Prag 1820. (K.) 
272) Klämpfl, Joſ., Der ehem. Schweinach⸗ und Quinzing⸗Gau. 
Eine geogr.⸗hiſtor. Beſchr. eines großen Theiles des untern bayer. 
| Waldes ꝛc. Paſſau 1831.. (K.) Ä 
273) Pleudgen ‚®. Ihr. v., hortung's Brautfahrh/ Faſtnachts⸗ 
Poſſe. Mch. 1841. (K.) 


a. en | 


274) Klöfter, Die Aargauiſchen, und ihre Ankläger. Su sit. 
(xvm.) 

276) (Klopp, O.), Wie man zu Denkmalern kommt. Saft Adolf 
in Bremen. (Hift.-polit. OL Mch. 1865) (v) 

276) Kludhohn, Ang, Ludwig ber Reiche, Herzog v. B. Preisſchr. 
Nol. 1865. (K.) 


| 277) Kneſchke, E. H., Neues allgem. Deutſches. Arels· dericon. Bd 


6 Abth. 4. Bd. 7 5.1. 82pz. 1865. (K.) 
278) Kobelt, Zz. v., Gedichte in oberbager. Mundart. Aufl. 3. 
Mi. 1846. (K.) 

279) — — An N. v. Ringseis. Am 15. März 1862. MG. 4. 
x) 

280) Ko, M., ðeſchichte des deutſchen Reiches unter der Regierung 
Ferdinands MI. Bd. 1. 2. Wien 1865—66. (K.) 

281) Königshorfer, Cöl., Geſch. d. Klofters zum HI. Kreut in 
Donauwörth Br. 1—4. M. Kyfrn u. Steinabbrihten, Doramuib. 
1819-29. (K.) 

282) Koller, Iof. 5. M., Außerlefnifte Geſchehts ⸗Erxhinngen mi 

behygefügten Paßions-Prebigen. Mi. 1754. 4. K.) 

283) Kotzebue, A. v., Erinnerungen von einer Reiſe ans Liefland 
nah Rom und Neapel. Th. 3. Berl. 1805. (K.) 

284) Krämer, G. C., Glänzende Züge aus der bayer. Geſchichte. 
M. Stammtaf. des K. Hauſes Wittelsbah. Land. 1826. (K.) 

285) Krempelhuber, Mar C. v., Alpenblumen. Mch. 1849.  (K.) 

286) Kreuzerrihtung, Die, auf ber Zugfpite am 12. Aug. 1851. 
(Tert von Ott, Lithographie von U. Halbreiter. Mch. 2. 
(X VII.) | 

287) Kunft-Anzeiger, Münchener. Hgg. von ©. K. Nagler. 

Vr. 1-12. Di. 1868-66. 4. (K) 
288) Kunz; Konrad M., Die Stiftung ver Moos - Sau- Sänger 
Genoſſenſchaft Moosgrillia. Eine Feſtſchrift. Mch. 1806. (K.) 

289) Kurländer, 5. 9. v., Luftfpiele oder dramat. Almanach f. d. 

9. 1826. 3. 16. 8pz. (K) 


390) Ya Croir de, Allgem. Welt-Befchreibung, über]. von H. De 


celins. Lpz. 1697. 4. (XVI.) , 


291) Lambert, E. M., Die Entwidelung der beutfhen Städte⸗Ver⸗ 


faflungen im Mittelalter. Bd. 1. 2. Halle 1865. (K.) 
393) Lamont, J., Verzeichniß der vorzüäglihen im K. Bahern ze⸗ 
meſſenen Höhenpunkte. Aufl 2. Mch. 1851. (K.) 


\ 


x 


| ‘ / IB 
495) eendgraf, M., Der Dom zu Bamberg. Mit wohl. By. 
1836. (K.)' 


894) Leben, Das kirchliche, in Wien in der feten Berne Bir 
1866. V) 


296) Lechevalier, 9.8, Reife durch den Propontis und Bortit: | 


Enxrinus. U. d. Fz. übel. Mit * Karten. Liegn. m. Epzb- 

1801. (XVi) 

296) Leſefrüchte für Dorfe · Dibliotheten ꝛe. wo. 1848. (K.)“ - 

297) Lenkhtingeln. Randzeichnungen zur Geſch ber Gegenwart. 
Bo. 14. Mi. 4. (K) 

2978) Lex Baiuwarioram edente Joh. Merkel Henuov. 1860. (Perta, 


Mohum. Germanise bist. T. XV. Leg. T. Mt. faso, 2.) Axt.) 


298) Lidl, Mar, Landwirthſchaftliche Reife durch den bayer. Wald. 
Ragsb. 1865. (K) 

349) Liebig, Zuft. v., Induction und Deduction. Meh 1865. GuvM) 

800) Lieder zur Feier der Anweſenheit der Erzherzoginn Ludovica bon 

Oeſterreich in Münden, als Neuvermählten des Kaifers von 

Frankreich ꝛc. Napoltons. Mch. 1810. (VI) — 


301) Lipowskh, Fel. Joſ., Geſch. d. Bayern im Verhande mit ihrem 


Staatsrechte. Bd. 1. Mch. 1799. (K.) 
302) — — Geſch. ber gefuiten in Schwaben. Th. 1. 3. Mc. 
1819. 8) 


308) Liſch, ©. c. For., _ Bfahfhadten in Medlenburg. Mit 40 


Holzſchn. u. 4 Steinprudtafeln. (Jahrbücher des Beteins für 
Medlenburg. Geſch. ꝛc. Ig. 30.) Schwerin 1865. IR.) 

304) Literaturblatt. Ig.1858.1864. Redigirt von WB. Menzel. 

Stttg. 4. (XXVI.) 

805) Living, Tit,, Röm. Hiſtorien. Meng 1546. 2. (IX.) 

806) Lothar Anfelm Fhr. v. Gebfattel, Erzbiſch von Meh. rt. 
Freyſing 2c., Erlaß, den Todesfall des Königs Mar I. von 
B. betr. Mich. 15. Oftbr. 1825. 2. (XxVIII.) 

50T) Ludwig d. Bayer, Kaiſer, an. König Ludwig II. von on Batzern. 
Nenjahrs⸗Gruß 1866. Agsb. (K.) 

508) Maas, I. U., Kiffingen und feine Heilguellen. Wzb. 1820. (K.) 

309) Magazin, Baterlänvifches, für Belehrung, Mugen und Unter- 
paltwig. 3.1. Mi. 4. (IK.) 

310) — Neues Lauſitziſches. Bd.22 H. 1.2. Görlig 1868. (EXXXI.) 

811). Mannert, Konr., Raifer LudwiglV. oder ver Bayer. preisſcht. 
Fast. 1813. (K.)- | 


w 


x x 


819) Marggraff, R., Verzeichniß der Gemalde in der älteren kal. 
Pinakothek zu München. Neue Ausgabe. Mch. 1866. (K.) 


313) Masten- ud Bollsfeſte. Almanach f: d. S. 1818 (vom 9. 


H. Progel.) Ig. 2. Mch. (XXXM.) 
314) Matrikel des Bisthums Regensburg. Rgsb. 1863. 4. (&) 


.* 315) Maurer, ©g. Bew. v., Gef, d. Dorfverfaffung in Deutjſch⸗ | 


fand. Bd. 1. 2, Erl. 186566. (K.) 
326) — Wolfg., Biographien denkwürdiger Männer aus Bayern vis 
Ende des 18. Jahrh. Paß. u. Rgob. 1828. (K.) R 
817) — — Hiſtor. Unterhaltungen aus ber bayer: Geſchichte. Pafl. 
‚1822. (K) . " 
318) Mar Joſeph, Kurf. v. Bayern, Aufruf. Wide: 10. Ottir. 
- 1805 pn. Münden, 28. Oftbr. 1818. 2. (VI.) 
319) Mayer, Ant., Der Schäfflertanz und ber Diepgerfprung 
(Münchener Sonntagebl.) Mi. 1865. (XXıl.) | 
' 8%) — Hanns, Triumph deß H. Caſtuli .. Auch ein xebſpreq 
ber Statt Landßhut. Mech. 1604. A. (R.)- 


821) Mairhofer, Theod., Pufterthal unter den Bangroftn bis zum 


Auftreten der älteften Adelsgeſchlechter (860— 1150 m. Chr.) 
Brixen 1866. (K;) 

323) Meidinger, Hiftor.-hronolog. Erzählungen ver chem. Land⸗ 
und Hoftäge in B. Mch. 1802. (K.) 


| 333) Memorandum über die widerrechtliche Entfernung der katho⸗ 


liſchen Priefter Ran, Nachbaur, Boſcher, Riehle, aus dem Wil- 
beimsftifte zu Tübingen. Scaffb. 1842. (\VIL) " 
824) Merkel, Joh., |. Lex Beiuwariorum. 


_825) Militär⸗Kalender, Bayer. f. 1854. Hgg. von einem 


bayer. Officir. 9g 3. Mch. (LIU) 
326) Mittheilungen des Bereins f. Geſch. d. Deutfchen in Böhmen 
Ig 4 Nr. 1-6. Prag 1865. (LAIV.) 
327) — an die Mitglieder des Vereins f. Geſch. und Alterthumsk. 
in Frankfurt a. M. Bo. 2 Nr. 1-4 Bd. 3 Nr. 1. Fift. 
> 1864—65. (LXVI.) | 


838) — an die Mitgliever des Bereins f. heififhe Geſch. u. Landesk. 


Nr. 12—19. Kaſſel 186465. (LXXla,) 
329) — an die Mitgliever des Bereins für Naffanifche Auurthume- 
kunde sc. Wiesb. 1865. (LXXVIL.) 
380) — d. Geſchichts⸗ und Alterthumsforſcher⸗Geſellſchaft des Of 
landes. Bd. 6 5. 3. 4. Altenburg 1865. (LXXAIN.) 


08 
821) Mittyeilungen des K. Sächſiſchen Bereins für Erforſchung 
umd' Erhaltung vaterländ. Geſchichts- und Kunſtdenlmale. 5. 14. 
Dev. 1865. (LXXXVI.) 
33) - der Geſellſch. f. Satzburger Landeet. 1865. Salzb. (LXXXVIL.) 
353) -—— zur vaterländ. Gefhichte. Hug. vom Hifker.-Berein in St. 
Ballen. IV. St. Gallen 1865. "(LXXXVl.) | 
334) — Rene, aus dem Gebiet hiſtoriſch⸗ antiquar. Forſchungen. Gag. 
von dem Thäringifth-Sächfiichen Berein für Erforſchung bes var 
terlänb- Alterihums. Br. 10 H. 2. ‚Halle 1864. (XCIV.) 
335) — ber fait. kgl. geographiſchen Geſcuſchaft 3.8 8. 1. Wien, 
1864. (0) 
336) Morlet, 3, Das graue Auterthum. A. d. Fʒ überſ. von F. 
Bärenſprung. Schwerin 1866. (K.) 
337) Moſer, Pet. Das Nervenleben. Mch. 1869. «va, 
388) Munz⸗Probation zu Angsburg 1620. (Agsb.) 2. (XLVIL.) 
339) Müng-Sortten, verbotene (c. 1609). (XLVI.) 
340) Muffat, 8. A., Die Berhanblungen ver proteftant. Sürften in | 
ben’ $. 1590 —91 ut Örünbung einer Union. Meh. 1866. 
4. (xLVm.) 
- 341) Munch, P. A., Pavelige nuntiers Regaskabs og Degböger, forte 
ander tionde opkraevningen i Norden 12832 — 1334. Med ei an- 
- hang af Diplomer, Christ. 1864. (XXVI.) | 
2) Munfler, Seb., Eofmographeu over Befihreibung aller Bänderxe. | 
::Baf. 18560. 2. (X1.) 
348) Mung, ©g, Ein wunigkliche prebig, weißes in Teutſcher Na; 
tion die rechte Meligion fei. Thyerh. 1593. (K.) 
844) Muffinan, Joſ. v., Ludwig d. Bayer und 1809. Straub. (K.) 
345) Mut, Recenf. bes Werkes: Das rim. Bayern, in autiguar. 
Ginficht. Ben of. v. defnen. (Ge. Am. 1844 Rr. 115.) 
4. {XVil) oo. 
8346) Naabthal- Bote, Der. Tagblatt f. Schwanborf und Um⸗ 
gegend. Pr. 62 1885. Schwand. 4. (XVIIE) . 
347) Nach richt, 28., über ven hiſtor. Verein f.Nieverfachfen. Hann. 
i 1865 (LXXX) " 
348) — 39., von der K. Unterrichts. und Erziehungs-Anflalt f. d. 
weibl Jugend in Rympheuburg. Nebſt Notizen über die Filialen 
- zu Schäftlarn und Berg am Laim. Mch. 1854. (KVIl.) 
349) Nägeli, Carl, Entfiehung und Begriff -ver Naturhifioriſchen 
Art. 2. Aufl. Mi. 1865. (XLVU.) 
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350) Rapoleon III., Geſch. Jul. Eäfars, Li, 1—5,: 2. wat Wien 

. 11866. (.) 

351) Nationalkalender, Bayer., f. d. J. 1866. MR. N (X.) 

352) Nenjahrsblatt ven Mitglievern des Bereins f. Geſch. und 
Alterthumstunde zu Frankfurt a. M. Abth. 1. 2 Joh. D. Paſ⸗ 
ſavant. FH. a. M. 1864-65. 4. (LXVIN). 

363) Neujahrsgruß ber vier Thurmwächter bes St. Pehersthurges 

m Münden. (Mch.) 1866, (xvm u. XIX.)- 

354) Nenmann, C. W., Burgen und Schlöffer der Oberpfalz. Nach 
der Natur aufgenommen von H. Weininger. (Ankund. im 
Converf.-Blatt z. Regensb. Tagbl. 1865 Nr. 55.) 4 (XXVI.) 

355) — — Repler’s Wohnhaus zu Regensburg in ben 3 1626-—28. 

x... Rgeb. 1865. (XXVIN) 

336) Nibelungenliede, Zu dem. Urſpruugliche Einheit im Epos 

| und Dichter-Entwidlung des einheitlichen Örunbplanes ac. Speger. 

4. (IV.) 

357) Nos, Hur., Bayer. Sechuch 1-8. Mi. 1865. (K) 

358) Defterreiher, P., Neue Beiträge zur Geſchichte. 9. 6. 

Bbg. 1828. (K.) 

359) Dettingen-Wallerftein, Low. Fürſt v., Ueber bie Hinter 
niffe des Fortfchreitens der Landwirthſchaft, welche in dem Credit⸗ 
weſen begründet find. Mch. (K.) 

360) — — — Vortrag Über die Berbefierung der Horn⸗Biehzucht 
in ber ſechſten OeneralsBerfammlung des lanbwirthfd. Bereind 
ind Did. 1841. (K.) 

361) Offenbahrung, Wunverbare heimliche, oder Verlauf Beh 
laydigen Zuſtands im Oeſterreich. O. O. 1620. 4. (XXX) 

362) Panzer, ©. 3. B., Erfter geheimer Bericht des in laudſchaft⸗ 

"lichen Angelegenheiten nah Regensburg zur Reichsdeputation ab- 


georbneten landſchaftlichen, Ardivars‘ .,.. am feine Committenten. 
1803. (K.) 

363) Papon, A., Lola Montes, M6moires. Livr. 1. 9. Nyon 1849. 
(XXH.) 


364) Paftoral-Blatt des Bisthums Eichſtätt. 3. w a u 
1863—64. Eichſt. 4. (XL) 

365) — — für die Erzdibceſe Munchen⸗Freiſtng. % 5 und 6° 
1864-65. Mch. ‘4. ' (UN) 

366) Bermaneder, M., Die kirchliche Baulaſt. Mch. 1838. 4. 
(xVU.) 
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367) Beet Mar, Theorie und Praxis. Rebe. Mch. 1864. 

| (XVML) | 1 

- 868) Brei, Die Baher., unter den Römern. Mit 1 Ueberſichtsk. 
Kaiſersl. 1865. (k.) 

369) Politicus, Geſchwinder, Strenger. O. D. 1621. 4. (XX KIN) 

870) Prechtl, J. B., Einweihung der Pfarrkirche in Nandlſtadt, 
17. Septbr. 1865. (Moosburger Wochen⸗Bl. 1865 Nr. 22.) 
4. (XXXIL) | 

371) — -- Hifter. Rundſchau in. der Hallertgu: 1. Ungelberg, 

2. Flitzing, 3. Haag an der Amper, 4. die Hagsdorfer Reim- 
Chronik, 5. Daniel Höchftetter aus Siegenburg ynd die Stein 
kohle, 6. was vor Alters ein Hofmarisbader bezog, 7. Hexenpro⸗ 


cefje in der Hallertan, 8. Die Schweden. in bei Hallertau. (Freiſ. 


Wochenbl. 1865 Nr. 58, 61, 68, 67, 68, 73, 77.) 4. (XXXII.) 

872) Preger, ®., Albrecht von Defterreih und Adolf von Naflau. 
Progr. Mi. 1865. (L1.) ' 

373) P roebſt, Fz. &%, Gedenkbuch des Neuburger Eusiengenffen Ä 
feſtes 1864. Neub. a. D. 1864. (K.) 

374) Brogramm bie-Feierlichleit bei Verleihung der goldenen Civſl 
Verdienſt⸗Medaille an den Landwehrhauptmaun Anton Danner 
zu Neuburg a. d. D. betr. 17. Dez. 1815. 4. (VI) 

875) — über bie am 16. Otibr. 1842 ftattfindende Trauung von 
35 VBrautpaaren“aus ben acht Regierungsbezirken ꝛc. Mich. 1842. 

| 4. (XXXIX.) 

376) — f. d. Bergnügungs- und Huldigungszug zu Pius XI. nach 
Rom. Wien 1865. (XxVIII.) 

377) Proklamationen, Oeſterreichiſche, mit Ynmertunge Mi, 

| 1809. (VI) 

378) Prug, Hanns, Heinrih ber Löwe, Herzog von Bayern und 
Sadjen. Lpz. 1865. (K.) 

379) Burgierpulner, Böhmiſch. D. D. 1620. 4. (XXX) 

380) Pal, Th., Margareta von Ravenna. Greifsw. 1865. (LXXXV.) 

381) — — Das Rudenowbild der Nikolaikirche zu Greifswald ꝛc. 
Greifsw. 1863. (LXXXV.) 

382) Quigmann, A, Die alteſte giehiaverfaſfang der Baiwaren. 
Nbg. 1866. (XXXIV.) 

383) Rätia, Mittheilungen der heſchichtforſchenden Geſellſch. von 

Graubünden. Hgg. von E. v. Moor und Chn. Kind. Ig. 3. 

Cur 1866. (LXIX.) 
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384) Rapport sur l’aotivitö de a commission, imperiale arch6ologigue 
‘en 1863. Peötersb. 1864." 4. (LXXXIV.) 

385). Realis, Geſchichten, Sagen und Merkwürdigkeiten aus Wins 
Borzeit und Gegenwart. Wien 1841. (K.) Ä 

386) Reber, Iof., Das Geſchichtswerk des Florus. Freif. 1865. (K) 

387) Rechenſchaftsbericht des Armen⸗Pflegſchafts-Rathes der k. 
Saupt- und ef Münden über das Verwaltungejahr 
1849/50. Mch. 1851. (XVII) 

388) — bes St. Elifabethen - Bereinet in Münden zur Unterftäung 
armer Kranken und verwahrloſter Kinder 1864. Mqhh. 4. (XIX.) 

389) — des Vereins f. chriſtliche Kunſt in Münden f. d. J. 1864 
x. 1865. Mch. 4. (XVIH u. XIX.) 

390) — 1—11, über bie Verwaltung des Penflonsbereines fürWittwen 
und Waiſen bayer. Aerzte 1855—1863. Mi. (IV.) 

391) — Des Berwaltungs-Ausjhufies bes Sunftvereins in „Dünen f. 
b. 9. 1864. Mi. 1866. 4. (XVII) u 
892) — des Waifen-Bereins für die mittleren Stände für 1863/64 
und 1864/65. Mch. 1866 - 66. (XVHI u. XIX.) 

393) Redwitz, Oscar v., Lied zum 5Ojährigen Doctorjubiläum des 
u f. Sch. Rathes Joh. N. v. Ringseis. Mch. 1862. 4. (XIX.) 
394) Regiomontanus, K., Novellen. Boch. 1. Ansb.1835. (K.), 
395) Reglement der Bayer. Hhpothefen- und Wechſelbank für bie 

Darlehensgeſchäfte gegen hypothelkariſche Sichecheit. u: 1837. 
(XVII.) 

' 396) Reihe, Br. Preußens Vorzeit. Bd. 1—5. Berl. u. Lpz. 1837 — 

2. (K) 

397) Reich s⸗ und Staats handbuch, Genealog. 1784. Th. 1. 
Ftf. a. M. (K) 

. 3898) Reing ruber, 9. B., Ueber ‘die Natur der Gewerbe, über Ge⸗ 

werbsbefugniſſe und Gemerbsfreiheit. Losh. 1815.  (K.) 

- 399) Reife, Übenteuerlihe, von Münden nah Augsburg auf der 
Eiſenbahn. Mch. 1842. (XVII) 

400) Remarques sur le livre intitul& „Habitations lacustres des temps 
anciens et modernes, par F.Troyon.“ Tir& du’cinguiöme rapport, 
publi6 par le Dr. Ferd. Keller, sur les habitätions lacustres, 

_ Memoires de ia Sociöt6 des antiquaires de Zurich 1863. Laus, 

(1863) 4, (cm) 

201) Remlitg, 8 &, Das Hofpital zu Deidesheim Speer 

1847. (K.) | 
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402) Repertorium, Allgem., der Steratur f. d. ‚Iphre 1785-90. 
Bd. 2 Häfte 2, Jena 1798. 4. (XVIL).. 

43) Nefolution, Gründliche, ‚ber Frage: Ob denen Ständen zu⸗ 


gelafien, ſich vnd jhre Bnterthanen in Religions⸗Vedrangnuffen 
wieder jhre Obrigkeit zu defendiren. O. O. 1620. 4. (XXxXIII.) 


| 1%) Ringler, Aller. „Das Fremdenbuch. Orig.⸗ Luſtſpiel Mi. 


‚1843. 6) vo 
405). — — Unfälle, Orig. Luſtſp. Er} 1841. &) 


406): R öckl, Joſ., Bemerkungen über bie J der Mineralquelle 


‚au Höhenſtadt. Paſſ. 1827. (K.) 
407) Römer, F. F., Preßburg's archänlogifie Dentmole, O. O. 
u. o. J. (XXXVIII) 
408) Ko manelli, Dom., Isola, di Capri. Manoseritti. inediti del Conte. 
della Torre Rezzonico, del Prof. Breislak, e del Generale Pommereul. 
. Napoli'1816. (1X.) 
09) Roth, Karl, Kleine Beiträge zur deutſchen Speadr, Bejßiäte, 
und Ortsforſchung. Bdoch. 4 H. 46. 17... Md. 1865. (K.) - 
410) Rothlauf, I. B., ‚Kurze Lebensbeſchreibung Franz Ludwig's 
von und zu Erthal, Fürſtbiſchofs von Bamberg und, Würzburg, 
Herzogs in Franken. Bbg. 1865. Aufl. 1 u. 2. (K.) 
411). Rudhart, Fr M., Geld. d. Oper am Sofe zu Diünden, 
Ih. 1. Freiſ. 1865. (K.) 
412). Rüſch, G., Heiden und feine Moltenturonfalt im Beößef: 
Trogen 1854. (XLVIE) S, 
413) Rüftpw, W., Geh. Julius Cäſars von Raifer Napoleon dem 
Dritten. . Nebft erflärenden Karten und Plänen. 2%f.1—4. Sttg. 
1865. (K.) | 


‚ 414) Ruf, Seb., Chronik von Achenthal. Innsbr. 1866. (X.) 
415) Rundſchreiben bes Papſtes Pins IX. vom 19. Yan. 1860 


yhv zwei Hirtenbriefe des Biſchofs Ignatius von ‚Regensburg 
über den Primat und den weltlichen Landesbeſitz des bl Stuhles. 
Rgsb. 1860. (XVII) 


U 


416) Saden, Ed. Fhr. v., Die Funde an der langen Wand bei 


Wiener⸗Neuſtadt. M. 15 Holzſch. Wien 1865. (K) _ / 


417) — — feitfaben zur Kunde bes heidniſchen Alterthumes mit 


/ 


Beziehung auf die öſterreich. Länder. Mit 84 Holzſchu. Bin 


1865. (K.) 
418) Sagungen ber Gefellfh. d. Muſeums. Mch. 1860. (XVIL) 


419) — des’ Freien deutſchen Hochſtiftes f. Wiſſenſchaften, Künſte 
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“und allgem. Bildung in Obthes eier zu Branfert a. M. 
Ausg. 3. Fa. M. 1865. (XV) 
420) — des ‚allgem. Unterftügungsvereines fin die Hinterlaffenen ber 
k. b. Staatsdiener und der hiemit verbundenen Tochtercaſſe. 
Mit einem Verzeichniſſe des Verwaltungsrathes. Mh. 1865. (K.) 
421) Sauer v. Frankenberg Abr., Warhafftige Contrafeytung, vnd 
Beſchr. faſt aller Stätten ꝛc. Fkf. a. M. 1610. (K.)" Y 
422) Schalt, H., Münz- Sammlung des Vereins f. naffanifche Alter- 
thumskunde ꝛc. Die mittelalterlichen und neueren m Manzen. Wiesb. 
1865. (LXXVIL) - 
423) Schanz, Yul, Herz un Hand für’s Vaterlaud. Nenjahrgefang 
f. 1865. Den Manen Königs Mar I. von Beiern,; den res ' 
gierenven Färftenhänfern Wettin und Wittelsbach sc. gewidmet. 
Di. 2. (xvin) 
424) Schauenburg Baron P. R. de, La peinture sur verre. Sirusb. 


1865. (XL.) 
425) Schem atismus der Geiſtlichkeit des Biethums Augsburg 1865. 
Agsb. (K.), 
426) — der Geiſtlichkeit des Bistkuns Eicftätt f. d. $. 1865. 
Eiäft (M) | Ä 


427) — der Geiftlichleit des Erzbisthums München und Freyfing für 

bag Jahr 1865 und 1866. Mch. (XXXL) 
428) — der Geiftlichkeit bed Bisthums Paflan für das gahr 1866. 
Paß. (K.) 
429) — der Geiſtlichkeit des Bisthums Regensburg 1866 (K.) 
430) Schlagintweit, Em,, Buddhism in Tibet. Atlas of objects of: 

. Buddhist Worship. 20 Plates. Lps. 1863. 2 (\LVI) 

431) Schleiß v. Löwenfeld, Bern. Joſ., Familienkalender des Erz⸗ 

hauſes Pfalz Wittelsbach f, 1792. Mit e. kurzen Lebensbeſchr. 

des Pfalzgrafs Ehrenfried. Sulzb. 1792. (K) - | 
432) Schloffer, For. Chph., und beffen Weltgeſchichte f. das deutſche | 
| Boll. Eine Sammlung literarifcher Urtheile. Frantf. a. M. | 

1857. -(IV.) 
433) — Sophie. Ein Rebensbilb. (Hiftor.-polit. Bl. Bo. ss) me. 

1866. (V.) Ä 
434) Schluß, Schleſiſchen Huldigung und Fürftentagse. O. D. 1620. | 
4. (XXXIL) 
435) Schmid, Herm., Friedel u. Oswald. Roman aus der Tiroler 
Sch. Br. 1-3. Bel. 1866, (K.) 
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pP Shwid, Bern, Der Kanzler von Tirol, Geſchichtlicher Roman. 
Bd. 18. Mi. 1862. (K.) 
437) — — Das Baffions - Spiel in Oberammergan. (Gartentunbe 
1860. Nr. 34 u. 85.) 2%. 4. (XVHI) 
488) — Ich. Mich., Mittheilungen ans ver Geſchichte der k. bayer. 
Stadt Ren - Detting am Inn. Abgedrudt im Amts⸗Boten 
7 am Inn, an ver Rott und Salzach, zunächſt f. d. k. Bezirke 
Aemter Altötting und Mübhlvorf ıc. 1865 Nr. 3. & 5. 7—21. 
12.26. 27. 38. 35. 39. 40. 42. 44. 46. 47. Altötting 1865 4 


(XL1.) 
489) — L., Kalender zur Gef. ver bentfen Literatur. Bremen 
1863. (K) 


240) Schönborn⸗Buchheim, Anna Gräfin, gibt Rechrich von der 
Bermählung ihres Sohnes Erwin Grafen Schönborn «Buchheim 
mit Franziska Gräfin Trauttmansborfj. Wien 1864. 4. (XVIIL) 


41) Schönhauſer, Osw., Predig vom Standt, Ampt vnnd Wir⸗ 


vigkeiten der Kathol. Prieſterſchafft. Ingolſt. 1690. (x.) 
442) Schöpf, 3.9, Tirol, Idiotikon. Vollendet von Anton 9. 
‚Hofer. %. 9 (Schluß). Innsbr. 1866. (K.) 

443) - Karl For., Nordgau-Oft- Fraͤnkiſche Staatsgeſchichte. Th. 1 
3, Hilbbgh. 176854. "1764 (M) W 
4434) Schriften der hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſchen Sektion der⸗k. k. mähr.- 
ſchleſ. Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur- 
und Lanbeskunde, revigirt von Chn. Ritter d'Elvert. Bd. 14. 

Brünn 1866. (LXXIVe.) 


444) Schulz, O. U, Allgeni. Adreßbneh f. d. beutſchen Buſhhanrel 


Lpz. (xvil.) 

445) Sedler, Alois, Vollſtändige Befhreibung ber gefürfteten Reiche. 
Propftei Ellwangen. Sttg. 1864. (K.) 

446) Sevdelmair, Mar Ritter v., An die Ständeverf. K. d. A. 
Borftellung, eine nette Advokatenordnung ber. Mch. 1831. (K.) 

447) Sendſchreiben, Offenes, an Profefior Arndt in Bonn. (Ur- 
theil fiber Feldmarſchall Wrede in beffen Wanderungen mit dem 
Frhrn. v. Stein. betr.) Bolls- und Schügen-Ztg. 1858, Nr. 
183 u. 154. 4. (XvI.) 

448) Siebert, M., Adreßbuch von Münden für das Jahr 1866. 


(MA) (K.). 


449) Sighbart, J. Reliquien aus Rom. Zur Ruufigeih u, 1. Boll 


tunde. Agdb. 1865. (RK) 


\ 
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450) Sigungsbericht über die Verſanmilung des hiſtor. Vereins | 
von, für und zu Weislingen, am 29, Gebr. 1866. (Flieg. vl. | | 
Br. 43 Nr. 1066-67.) Mh. 4. (HI) - : 
451) Sigungsbericdte ver k. b. Aabemie ber Wiſſenſchaften zn 
Münden. Ig. 1864 Bd. 2 5.4 Ig. 1865, 8.1.2 9.14; 
Mb. (XxLVIII.) 
. 452) — ber faif. Mabemie der Wiſſenſch. Philof. -hifter. Elaffe.. Br. | | 
44 8. 2. 3. Bd 4550. Wien 186385. (XLIX.) 
453) Skizze, Biograph,, über ven Prinzen Eugen, Herzog von Leuch⸗ 
tenberg ꝛc. Agsb. 1824, (XXXIX.) . 
454) Skizzen aus dem Münchener «Leben, tief. 1. Memm. u, 
Hamb. (VI) _ 
455) Spital, Das hombopathiſche, ber barmherzigen Säwehern zu 
Gumpeudorf in Wien. Mi. 1855. (XVII.) 
456) Spitenberger, Joſ., Freudenlied ber Bayern ayf Napoleon 
ben Erften, Straub. 1806. 4. (VL), 
457) Stadt⸗ und Raths⸗ Galenpder, Angſpurg. Ken u. Ber- | 
beſſerter, auf d. 3. 1771. Augſp. 4. (K.) 
458) Stammbud des Hlühenven und abgeftochenen Adels in Deutſch⸗ 
land. (Og. Dr. O. T.v. Hefnery Bo. 3. Rgob. 18656. 4. (K.) 
469) — Das Heine. Eine ſittliche Erläuterung des beſtaͤndigen Ka⸗ 
leuders (von J. E. Walbererh. Th. 1. 2. geb. 1816— 
1816. (X.) 
460) Stampfer, Cöleft, Chronit von Meran. Meran 1865. (K.) 
461) Stationen, Die vierzehn, des hl. Kreuzwegs in Liedern (von 
9. ih). Aufl. 2. Freiſ. 1860. (XVIL) 
462) Statuten des Hifter. Filiol-Bereines in und für Ingolſtadt. 
Sngolf. (LVII.) 
463) Steichele, Anton, Bistkum Augsburg. H. I—11. geb. 
1865—66. (K.) 
464) Steigerwald, I. F., Die Theilungen Bayerns unter ben 
Wittelsbachern. Wzb. 1863. 2. (K.) 
465) Steiner, Die Sachſengräber bei Miltenberg und aleinheubach 
a. M. Darmſt. 1865. (XLII.) 39— 
466) Steub, Low. Novellen und Schilderungen. Sttg. (B.). 
467) Stillkrauth, For. u. Gg. Baumgärtner, Beſchreibung 
ber Feſtlichkeiten bei der Feier des 60jährigen Jubiläums ber 
erfolgien Uebernahme ver Stabt und des ehemal, Fürftentkuugg 
Bayreuth von der Krone Bayern, (Bayr. 1860.) (IV.) 
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5: Stelberg,: Oh: —* e. Nah Menge und W. v. at pen. 
(Hif.-pol. BI. Br. 53) Mi. 1864. (V.) 5 
4) Stoll, J. B., Geld. der Stadt Kelkeim. &. 1.2. Weh 
| . 2863. 1865. (K.) | 
470) Streit, Ferd., Die Poſt, ihre Povtofäge und ber Beitsitren 
kehr, inäbefondere bey Buchhandel. Coburg 1862. 4. (XVII) 
471) Studien, Baltifhe. Bag. von ber Geſellſch. f. Pommer'ſche 
Geſch. und Alterthumstunde. 80. 20 ö. 2. Stetttn- 1808. 
"?  AXXXV.) - 
472) Studien⸗Genoſſen⸗Feſt in Kempten. dm: 25. Aug. io 
A. 1868. (VI) ’ J 
9) Stumpf, Karl For., Die Reichslanzler vornehmlich des X 
'XE u. NH. Jahrhunderte. Rebſt einem Beitrage zu ‘ven Regeſten 
und zur Kritik der Kaiſerurkunden biefer Beit. Bb. 1 Abth. 1 
Einl. Die Merovinger⸗ u. Ratolinger-Urkunven. Bd. 2 Abth.1 
Negeften d. fächfishen Kaifer. ann. 2 Negeften vd. frant Raifer. 
Hynnsbr. 1865. (K.) Ä a 
474) — P., Dentwürbige Bayern. 6. 1865. (K) 
475) Süddeutſchland, Ueber. Bon einem fübdentfchen Burget 
im Monat Oktober 1798 dem franz. Gouvernement zur Veheriis⸗ 
ung vorgelegt. 1799. (K.) 
476) Tanfred, ein muſikal. Schauſpiel. Ital. u. deutſch. uns ). 
1788. (K.) 
477) Taſchenbuch, Gothaiſches genealogiſches, nebft diplomatiſch- 
ſftatiſt. Jahrbuche auf d. J. 1849. Gotha. (XVIII.) 
478) — Gothaiſches genealogiſches, der freiherrlichen Häufer auf das 
Jahr 1855. 38. 5. Gotha. (Xviii.) 
479). Theater⸗Kalender. Mannh. 1796. (K.) 
480) Theater⸗Teufel, Der. Humoriſtiſch⸗fatyr. Aimaiach 1848. 
Hgg. von J. Mendelsfohn. ' Hamb. 1848. (K.) 


481). Theatrum gloriosum ober glorreihe Schaupine, bes Marimilian 
Emanuel, Chur-Fürften ꝛc. Da er in Bayrlandt zuruck kehrete. 
Straub. 0. 9. (1715) 4. (K.) ‚ 

483) Thibiage, M. v., Geſch. ver berühmteften Ritterburgen und 

—Sbchlbſſer Frankreichs, Englands, Deutſchlands, der Schweiz ıc. 
Deut{h von Som. Hain. Br. 1. 2. Merfeb. 1846. (K.) 


"488, Thierſch, Fr. v. Ueber die wiſſenſchaftliche Seite der praltiſchen 
Thatigkeit nebſt biograph. Nachrichten über die Alabemiler v. 


% 
ighenbech, v. deannhofer und. v. Rt Ace. m 1068; 
4. (KV). 


484) — Sur. W. 3, For. Thierſchs Besen. Bp.: 1 1784-1830. 
Lpz. u. Holbg. 1866. (K.) 


0: Thuürmer, Die Drei, ver Gemmenfiche ben "Bemohnän von 


Münden zum neuen Jahre 1866. Mi. 4. (XIX) 

486) Fiepge, Urania. Gedicht. O. O. u. J. (X.) 

487): Todes- Anzeigen 15 Stück. Mh. 4. (xVIII.) 

488) Trautmann, Fz., Caglioftro. Orig.-Drama. Mch. 1946. (1.) 
489): — — Die Kometen. Orig.Luſtſp. Mi. A844. - (K.). 

40) — — Schloß Latour. Orig.-Luflfp: Mh. 1846. (K.) 
491) Trautwein, Th., Wegeiſer durch Supbahern, Nordtirol un 


die angrenzenden Theile von Salzburg. M. 1 Ueberfichtekartch. | 


va ME. 1865. (8.) | 
499) :Trertenbager, Erſte Hilfe beim legenannten Gmbh 
„Mch. 1865.- (X VIN.) 


498). Zrolt, Joſ., Geſchichte des Pfarrdorfes Wenemach md es 


Mindelheim. Minpelh. 1860. (K.) 

494) Baterlanpgtalender, Illuſtrirter Vaheriſqher, auf 1864. 
2. 39. ‚2. Auf. 4 Wzb. (K) 

495) u eberf iht, Summariſche, über bie Heimungs-Refuttate der 
. Unterihts-Stiftungen für München 1847/48 und, ‚1848/49. Mi, 

4. (XVIE) 

496) — Summarifche, über die Rechnungs-Refultate her Wohithatig 
keits⸗Stiftungen in Münden 1848.49. Mch. 4. (X VIE.) 


497) Verhandlungen des hiftor. Vereines für Niederbayern DD, 


11. sh. 1865-66. (LIX.) ° 
498) — des hiftor. Vereines von Oberpfalz und Regeneburg. Dr, 
23. Rgsb. 1865. -(LXL) 
499) — des Bereind für Kunft und Altertbum in Ulm und Oben 
ſchwaben. Beröffentlihung 16. Ulm 1865. 4 (XCVI.) | 
500) Berfammlung, Die XL, Näbbeutfiher Forftwirthe in Rap 
“ ten 1856. Kpt. (VI) 


, 501) Berfprehen, Das, hinterm Herd. Alpenſcene. Für Kinber- 


Theater arrangirt. Mch. 1856. (XVII) 


502) Berzeichniß der Bücher, Landkarten ꝛc., welhe vom Januar bis | 


zum Juni 1865 neu erf&hienen fin. Lpzg. 1865. Hinrichs. (XX.) 
508) — der Gemälve in der neuen 1. Pinetothet zu Manqhen. Ne. 
1864. m 
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804) Berjeichnißß der Lubeckifcher Künftalterihliner auf dem“ obern 
Chor der St. Catharinenkirche. Lübedk 1855. 1864, GXxxIV.) 
505) — der Mitglieder des Vereins f heſſtſche ae. 2. Sonbetl, 
Kafl. 1864. (LXAI) | 

506) — der don dem k. Staats⸗ und Reichsrath Rait Grafen von 
Seinsheim zurädgelaffenen ‚verfleigerten Mufitetien 1865. 4. 
XV) “ 

807) — Amtliches, ves Perfonäls der Lehrer, Beamten und‘ Stubiren- 
den an der I. 5. L.⸗M.⸗Eniverſität zu Munchen. Sommer⸗ 
Semeſter 1865. Winter · Semeſter 1866 66. Mh 18686. 4. 
RR) 0 | 

808) — der in ben 46 Urmahlbezirten Gemäßtten Wayne zur 
"Wahl bet Sandtags-Abgeorbneten am 1. oberbayer. Dahlbezirt 
Münden. Mch. 1849. 2. (xIX.) J 

509) Berirfpiegel, Humoriſtiſch⸗ fatörifcher, bon Würden. Von 
F. ®. Pikant. Mid. 1863. (XVII) =" 

610) Bincenz, Bild. von Brixen, Faſten Patent f. v. J. - 1880; 
Golks⸗ a. Schlgen-Ztg. Nr. 3a Beil. 14) 4’ {XF AR) 
611) Birchow, R. Ueber Hunengräber und Pfahlbanten. (Samml. 
gemeluverſtäudlicher wiſſenſchaftlicher Borträge s 2) Bert 

1866. (RK) 

512) Boll, Das baiertfhe, an das tentfhe Bolt über ven Grafen 
v. Reiſach. 1816. (XxXXIII.) 

613) Borftellung einiger Randgerichte und Genteinben bes 3 Say) 
und Unter-Donankreifes an ven König von Bayern. ° Die Ab⸗ 
tretung des Innviertels und Salzburger Landes betr. Braunau 

1816. 4. (VI) 0 * 

614) Urkundenbuch der Abtei Eberbach m Rheingau. "San. von 
K. Roffel. Bo. 2 Abth. 1 9. 1. Wiesb. 1864. (LXXVIE) 

515) — Hennebergiſches. Im Namen des. Henmeberg. alterthumsforſch. 
Vereins bag. von Og. Brückner. TE. b. Dein. 1866. 4. 
(LXXI.) . 

516) — der Stadt Luͤbed, hgg. von dem Vereine fir kubeciſche Ge⸗ 
ſchichte und Alterthumstunde. Th. 3 8%. 14. Lubed 18685. 
4. (LXXIV) 5 ze 

817) Wadenreiter, Jul., Die Erſtürmung von Regensburg am 
23. April 1809. M. 2 Ptänen. Rgsb. 1866. (K.) | 

518) Wagenfeil, €. J., Gedichte und‘ Proſaiſche Kuffäge. Kempten 

1814. K.) 
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519) Wagner, Ric, Beriht;an Küng Ladwig I. v. Bayern über 
eine in Münden, zu errichtende deutſche —A Mi. 
1866. (K).. 
520) — — als König. Schonungslofe Wathullung Ber; ‚geheimen _ 
Verſchwörung; zur Ausführung feines. unglaublich. permegcaen 


Planes. Mi. 1866. (Ki). 


521) Waitz, ©., Ueber das Carmen de hello aaxonioo . Heorii IV. 


Kleine Bemerkungen zur, Geſchichte der deutſchen Hiſtoriographie 
im Mittelalter: 1. Die, angebliche Fortſetz. des Marcellin 
yon 561 — 558. 2. Einhards angebliches Buch über die. 
Sachſen. 3. Zu den Lorſcher⸗ und Einhards⸗Annalen. 4. Die 
Annales Angieuses. 5. Die Annales 8. Albani. 6. Die "Anneleg 
Augusteni, 7. Die Narratio de, fundatione guarındam Saxonise 
Eeclesiarum. (Ödtting. gef. Anzeigen 1867. Nachrighten von ber 
©. U; Univerfität u. der & Geſellſch. d. eilig: zu Ödttingen 
1857 Nr. 1-5.) (K) .. | 


598); —— Zum Gedaͤchtniß an Jacob Grimm. Sit. 1863. 4. (K) 


623) Wauge nmülles, Morim.,, Ich habe ber.-fatholifchen Kirche 
Unrecht gethan! Belenntniſſe. Sttg. 1859. (XVIIU.) 1 

524) Wappenbuch, 3. Siebmadher’s, großes un allgem, fortgef. 
von Alfr. Grenfer. Lf. 68. Nbg. 1865. A» (K,) = 

625) Wegele, 3. &., Zur Literatur und Kritik der hrartiſchen Ne⸗ 
krologien. Nol: 1864. (K.) 


- 636) Weinig, Joſ. G., Entwurf einiger Abänberungen bes Bieferign 


Wittwen- und Waifen-Penfionsregulativs der Civilſtaatsdiener. 
Mc. 1865. (XLVIr.) | 
527) Weishaupt, Hnr., Bayern's erfte techniſche Schule. ns 

1865. (XLVIL) 


| 528) Welper, Eberh,, Obfervation veß Rometens, gehalten zu Straße 


burg 1664. Stßb. 1664. 2. (XEVIL) _ u 
529) Widerlegung, Gründliche, ber minifteriöfen Bertheibigung 
des Kabinets⸗Sekretariats. Bon einem Unparteiifhen. Mch. 
1866. (K.) 
530) Wiedemann, Th., Dr. Johaun Ed, Profeſſor der Theologie 
an der Univerfität Ingolftadt, Monographie. Rgsb. 1866. (K.) 
631) — — Luther und ver Mariencultus. (Oeſterr. Vierteljahreß⸗ 
ihr. f. kath. Theologie. 4.39.1865 9.1.) Wien 1865: (XLV.) 
532) — Das Necrologuum des ehem. Augaftiner-Charherrenftrfts 
St. Pölten. Wien 1865. (XLV.) 


583) Biene, Auf die, des k. bayer. 7. &inien-Inf. Regimentẽ 
dirſt Lowenſtein, welches 1807 in ſeine Garniſon zu Reuburg 
"anzog. Den Tapfern von ben Studierenden des k. Eychuins 
daſelbſt gewidmet. (Rbg.) (VE) | 
. 534) Bismayr, Joſ., Lehrbuch der deutſchen Sprache. Orig. Aufl 9 
Mch. 1834, (XVII) 
535) Wülfing, A., Saribald, der erfte König in Bojarien. Schauſp. 
1806. (K.) 
636) Würdigung. des Beitrages zur Würbigung des Sefuitenorbeng 
von Burlard Leu, (Kathol. Religions u. Kirhenbote.) Luzern 
1840. (Xvll.) 
537) Burfbain, veonh., Tabula genealogica, bavarico-palatina viginti ' 
novem imperialium parentum etc, S. I. 1639. 2. (XXVIIf.) 


588) Zabuefnig, Joh. Chph. v., Elsbeth ober Frauenraub; Nat.- 
XTrauerfpiel. Agsb. 1783. (K.) 

539) Zagler, 9. 9, Erzählungen. 8b.1.2. Mi. 1862—63. () 
— — Gedichte. Mi. 1843. (K.) 
— — Das Nothwendigſte über bänsliche Supeenicham, 
Mch. 1851. (K.) 

540) Zeh von Lobming, Nep. F. Gf., Das CHR. Bentamt —* 
bing 1795. (K.) 

sa) Zeit, Unfere. Deutſche Revne ver, Gegenwart. Reue Folge. | 
gg. von R. Sottfhall. Ig. 1. 28 1-13. By. 


1866-66. (K.) 
542) Beitfhrift, Sifor., Bag. bon Hnr. v. enpet 9. 7 1865 $. 
1—4. Md. (K.) 
543) — des Bereins f. hamb. Geſch. N. Fi Br. 2 6. 3. Hbg. 
- 1865. (LXX.) 


544) — des Bereins f. heil. Geſch. u. Landesk. Br. 10 H. 3. 4 u. 
Suppl. 10. Kafſ. 1865. (LXXII.) 

545) — des Bereins f. Lubeckiſche Geſch. u. Alterthumst. 'B8.29.2. 
Lübeck 1865. (LXXIV.) 

546) — tes hiftor. Bereins f. Nieverfachfen. Ig. 1864. Bann. 1865. 

 - (EXXX.) | | 

54 — fir die Geh. des Oberrheins. Hug. von F. 3. Mone. 

86.18. Bd. 19 9.1.2. Karlsr. 1865—66. (K.) Ä 

548) — des Bereins für Geſchichte und Alterthum Schlefiens. Bd. 6 
9. 1. 2 u. Regifter zu Bd. 1-5. Bol. 1864-65. (XC.) 


« 


— 2 
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\ 
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549) geitfarift Des Ferdinandeums für Tirol und Vorarhats. 
3. Folge H. 12. Innsbr. 1866. (XCV.) 


— 


550) — für naterländ. Geſch. und Alterthumskunde. Hog- von 7 


Verein . Geſch. und Alterthumskunde Weſtfalens. Bd. 
3. Folge Bd. 4. Miünfter 1864. (xCvIII.) 


661) — des Hiſtor. Vereins f. d. wirtemberg. Franlen. Bb. 6. 9. | 


2. 3. Künzelsau u. Weinsb. 1863—64. (CI.) 

652) Zeller, Ed., Borträge und Abhandlungen geſchichtlichen In⸗ 
halts. Lpz. 1865. (K.) 

663) Ziegler, Tr. v., Die Kreuzfahrer. Romifches Singſpiel. Mi. 

' 1865, (XVII) 

564) Birngiebt, Eberh., Der Jacobi⸗Mendelsſohnꝰſche Streit über 
Leſſing's Spinozismus. Mch. 1861. (IV.) 


Hequifitiong . Nachweiſung. 


X 


WVGon vorſtehenden Büchern wurden diejenigen, welchen ein (K) bei⸗ 
gefügt iſt, durch Kauf acquirirt, die übrigen erhielt der Verein zum 
Geſchenke, und zwar: ! 

J. Bon Herrn Magiftrats-Selretär Albrecht: ar. 168. 


.Von Herrn Reichs⸗ und Geheimrath Freiherrn v. Aretin: 


Nr. 17. 


. Bon Herrn Privatier Beierlein: Nr. 450. 
. Bon Herrn Negimentsarzt Dr. Besnard: Nr. 40. 66. 


78. 103. 109. 126. 160. 164. 179. 187. 193. 195. 211. 
225. 235. 265. 356. 390. 432. 467. 554, 


. Bon Herrn Dr. Franz Binder, Redacteur der hiſtoriſch⸗ 


pofitifhen Blätter: Nr. 27. 52. 96. 275. 294, 433, 468. 


. Bon Herrn Antiquar M. Briffel: Nr. 10. 11. 24. 38. 


139. 162. 223. 244. 245. 246. 266. 300. 318. 374. 877. 
454. 456. 472. 500. 513. 533. 


- Bon Herrn U. Dellinger: Wr. 105. 
. Bon Heren E. v. Destoudes: Nr. 110, 
. Bon Herrn Handels- Appellgerichts - Afeffor Phpp. Di in 


Münden: Nr. 117. 189. 222. 270. 305. 309. 408. - 


. Bon Herrn Buchhändler Joſ. 4. Finſter lin in Munchen: 


Nr. 351. 


- nn mn 


KU, Ben Herrn Landrichter Fürf: Mr. M2. 0:0: : 
XI Bon Heim Regiſtvator Gilg dahier: Mr. I. 4, 
XIM. Bon Herrn Studienlehrer Steiff: Nr. 182. 
XIV. Bon Ham Brofefior. Gümbel: Kr, 186. 
‚XV, Bon Herrn Reichsarchivs⸗Aſſeſſor Chn. Häutle: Mr. 191. 
xvi. Von Herrn Hafſelholdt— Stocheim, k. b. daupimaan 
a. D.: Nr. 206. | 
XVII. Bon Herrn Dr. O. T. v. Hefner: Nr. 2. 7, 8. 16, a8, 
42. 69, 75. 100. 106. 118. 175. 243. 248. Lö. 250. 
263.. 290. 295. 345. 366. 387. 402. 418, 423. 444. 479. 
483. 495. 496. 
XVII. Bon Herrn Dr, Syacinth Holland vahier: Nr. 1. 6. 9. 
313. 14. 19. 49. 50. 57. 58. 77. 86..97. 104, 126, 177. 
 ..ı ‚188. 205. 220. 224. 240. 255. 261. 267. 274. 286. 828, 
837. 346. 348. 363. 367. 376. 389. 391. 392. 896. 899. 
415. 419. 437. 440. 447. 455. 461. 477. 478. 487, 492. 
501. 509. 510.523. 534. 536. 553, _ | 
XIX. Bon Herta Miniſterialrath Grafen Hundt: Ne. 28. 56. 
- 142. 181. 241. 242. 254. 279. 353. 388. 880. 998. 893. 
! 485. 608. 
XX. Bon Herrn Buchhändler Raifer: Nr. 66. 67. 229. 502. 
. AXI. Bon Herrn Aſſiſtenten Keinz an ber k. dor und Giant. 
Bibliothek: Nr. 268. 269. 
xxnu. Bon Herry Univerfitäts-Profeffor Kunſtin ann dahier: Nr. 
153. 174. 363. 
XXEIIe. Bon Herrn Univerſitäts⸗Profeſſor und Director Dr. Auſelm 
Martin dahier: Nr. 190. 
XXHI. Bon Herrn Dom-Beneficiaten A. Mayer dahier: Nr. 319. 
XXIV. Von Herrn Conſervator Zul. Maier dahier: Nr. 506. 


s'KXV. Aus dem Rücklaß nes Herrn Prefeſfors Joh. Merkel: Re. . 


2968. ’ 
AXVI. Bon Herrn Profeffor Mund: Nr. B41. | 
XXV. Bon Herrn Plagabjutenten, Oberlientenant Karl Wolbemar 
Neumann in Regensburg: Nr. 354. 356. 
XXVIII. Bon Herrn Pfarrer Joſ. Sherman zu Hohenpercha: Ne. 

304. 806. 537. 

XXIX. Bon Herrn Oberlientenant- ® Fr Berighoff: Nr: 218. 
XXX. Bon Herrn Ober-@eremonienmeifter Fz. Grafen Pocei da⸗ 
hier: Re, 64. 


& Ä 


XXX. Bon Herrn Dompropft Fof. U. v. Brand: Nr. 48. 
XXXH. Bon Herrn Vfarrer Dr. Prechtl in Beiertöhanfen: Rr. 
370. 871. 
XXXIII. Bon Herrn Reihtordin-Hecfifen Prim b8 babier Nr. 
28. 62. 101. 116. 125. 148. 264, 313. 361. 369.: 372. 
408. 434. 512. ’ 
XXXIV. Bon Herrn A. Ouigmann bahier: Ar. 382. 
AxXV. Bon Herrn Baron R. v. Retberg: Nr. 208. ° 
/ XXXVI. Bon Herrn Univerfitäts - Sekretär Dr. Richter: Nr. 507. 
XXXVII. Von Herren Med.Chirurgen und Marktgemeinde ⸗Vorſiand 35. 
Riedle zu Schellenberg: Nr. 48. 
XXXVIN. Bon Herrn F. F. Römer in Preßburg: Nr. 407. 
XXXIX. Bon Herrn Major Ritter v. Rogifter dahier: Nr. 15. 
55. 87. 88. 122. 124. 128. 137. 210. 212. 221. 226. 
234. 375. 453. 
‚ XL Bon Herrn Baron P. Ro Sqanenburg— Pair von 
Frankreich: Nr. 444. 
XL. Bon Herrn Alumnus oob. MM. Schmid in Warzhurg: 
Nr. 438. 
XLII. Bon Herrn großherzogl. heſſ. Siforiographen Steiner 
MA 
NL. Bon Herrn geiſtl. Rath Hof." Gg. Suttner, Prof. am 
biſchofl. Lyeeum zu Eihftätt: Nr. 364. 


T 
. 


XLIV. Bon Herrn Rath m. normal. Taubftummen - Inflitute -Bor- | 


ftand Weiß in Münden: Nr. 48. 
XLV. Ban Herrn Redacteur Dr, &. Wiedemann zu Wien: 
eo. Nr. 531. 532. 
'XLWI. Bon Berrn Hof⸗Buch⸗ u. Steinbiuderei-Belter For. © elf: 
Nr. 12. 430, > 
XLVII. Bon Harn Hauptmann I. Würdinger: Rr. 80. 4m. 
183. 102. 325. 338. 339. 412. 526. 527. 528. 


Theile ale Geſchenk, theils im Wege des Schriften 
- Austauſches von uahfolgenben Serporattonen und 
Bereinen: _ 
XxLVM. Bon ber k. 6. Atademie ber ‚BWiflenfchaften in anten: 
Re. 3. 4. 901 299. 840. 349. 451, 
TXLIX, Bon der faif. Akademie ber Viſſenſchaften zu Wien: 
Nr. 35. 445. 452. 
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1. u. U. Bon Hectorät nes seh riet mn Tine 
in Münden: WR. 89.54. 144. 2 rei 
“Bon geraden atlvnaie Niſt nui zu Nurn⸗ 


berg: Nr. 36. 
a "ai, om izitheũ hen Ordikarint Munchen⸗ Beeifing: 
; eg ‚Luna md wm 


LIV. Bon ber Bhilomathie in — Kr go? 
Bon dert norwetiſchen Univerftär Ef ante: "098. 


lee & Hr SuM] 
.. 77 794377 in. Büyern. bbeſte hemdiin SH un rikch eu / Ble r⸗ 
einen: je 7 Tr Pa Pe Zn 2 ort Ur 
INT. Bow. hiſtoriſchen: Vereine in: Bruker RD,‘ 
1b VA Vo den’ hiſton. Filial Vereint im-wnb: für: ZagsWsbt: 
Nr. 462. Idee a GC LT II tal 
.  LYRE: Bon. ;dent hiſtorifchen Filial⸗Dereine zuu Rubur gad b. D.: 
u uis Ro O .. q ν. ) 
LIX. Bon dem bifkazifchen : Vextint Fig . ie denno gern zu 
3 ee I... mn ν. ICIA 
LX. Von dem hiſtoriſchen Bereine fies @efigicse: uns Miterthums- 
nn. 2 uz uunde in Idbenfrian benv, zu Baäyreittiio.Rr..34.1' 47.1 
LX!. Bon dem hiftorifhen Bereine von Oberpfatz und Re 
‚ns un ar ma 7 ZA 
LXle. Bon danc hiſariſchhen ſtreisheren:im Megierungsbezirke 
1; 21 De hie / Neubürg mi Angebumegr. NuAC 
LVII. Bon dem hiftorifchen Bereine ME Wuterfränten und 
‚1% Aſðe ſſenbveg ag rn. 3 0/1, 7] 
De 51 N Te 
mare ven ongwärtjgem hiftorifhemshninen:. /,; 
1; Al Mr Geſeſſſchaft Br ——— in Haſel: 


MV, em, —* ——— Aälınan : 


qu LiK 399) m ol 


LXV. Bon Benin für Öcfgiäre ber „Marl Brappguänze: 
Vudaulsiy! I 147. V—— — — 

LXVI. Bom Vereine f. Seth echte ind Pr Kind der herzegthumer 

rl rei Verbin. amd bei’ Valrves Babilil zu Etabl 


Nr. 30 rt! RE 
1: LAYER ur Beſelſchaſt zus: Vraheung hiftoriſchet Detinller 


im ru. He re a 0 | SE U 9 do . 
6 
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URVUL, Bon «dem, Berges für Geſchichee ‚nnd. Jterthomn chunde pm 
Frankfurt. M.: Rz. Bi. 46. 327.808. . 

LAK. en ap eihiatiarihenen, Gelrhiieh on © vanpn ben: 


LSA. —— tr banbuegiſſhe Geichicie: np 548. 
LXXI. Bon dem hbennebergifdhen eier humaochfenben Ber- 
eine; Nr. 516. .7 
LXXII. Bon dem Verxin für ber fi ide Gefehicte un Aiteghums· 
kunde zu Darmfiadt: Nr. 32. 
LXXHa. Bon dem Vereine fü hefſiſch Ri nt Ra debtunde 
zu Kaſſel: Nr. 328. 505. 544. Uılıs 
LXXII.Son den hiſtoriſchen Vereine Für Märkten: Ar.EG. 
URKIV Bon dem. Bere. ie Tlibedifdge Bee ud’ Alter⸗ 
thumstunde: Nr. 504. 516. 545. 
LXIVNI. Bon der hiſtoriſch⸗flatiſtiſchen Bertigin ver —8 mäytifc- 
fhlefifhen Gefellihaft des Ackerbaues der Natur⸗ und 
nı3u andestutide zu Buiun: Nr. Acda 1; 5 : ZN 
LXXV. Bom Vereine für medlenb.urg ifife: Geſchichte und Alter- 


 Ihamelannei AuliB3B, nissen N. 
LXXVI.18on ‚ven: iR nich m; Yedweifcoo-Ehraliuuiı zu Linz: 
HE TUST: |: JB 61.. Be Te Bee —. u..4 


LXXVI. Bon dem Bereine für naſſaui jche Wiedttemslunpe und 
.,.. Mefikichtsforichung.: Nr. 8201 AM, Sek; 314 
LXXVIIk: Bon 'ber; wiegen! An vifchen Gefellchafe "Fir Literatur zu 

nn nuLeiden: I U... is. Mrd 
LXXIX. Bon dem Beeintl für Landesluntte ruuk:MiEdir- Defter- 
reich: Nr. 72. 


LXXX. Bom Sifobtjen Bereite far nie vevſü h fen? Hr. 447546. , 


IEXKXE vor Sen tiere Pirtieriblats‘ Wueli zu Beilgen: 


en be Serrrkäfteitde 2 Steh Ser · Wiſen· 


ſchaften in Gbrlitz: Nr. 112. 320. 
DRS Bon der. geſchi ichts⸗ "und ——— Gefeilfchaft 
„nes Oferlannges: Nr. 330.5 na un 1ryı 


IxxSiv- Bon ‚der kaiſ. argäotgifchen- Ach, u Peters 
Burg: Nr. 384. N 


AXXV. Baar‘ der: Gepeiäeuut: für; poniiuhtidz Siqchichte und 
Alterthumskunde: Nr. 161.. 880,884 .471, -: 


NORXVE. Mesa 1. häch FRE en Bedeine Ar Sojoxſchiliig And Er⸗ 
IE teurer A; 
LXXXVIL Bon der Aehfliaft Für [aU5E uuget Lanbestkiibe: Nr. 332. 
LAN: Bun; Dan: Hiller, Witeind. in Sr Ballen: Me: 483. 
LAKEIK. Bon der fclefifih enäkefeiifinuft ſar vrci Cultur: 
a esse Ir st an... 


XC u. xc. Bon dem Vereine $ür hie ur pe iens: 


„un 2 Rs &%. SB. ee >09 6 
xcu. Bon ber S glas wigs Duipein 
Sud re fell (6 31 Vers: 209; u 75 A „210 


373 AS Bon: Di! Giftanifhen Meinen fähi@te ieam am⸗/b: Nr. 2038. 
* BAR Bin bean. Weine Art bringe Geſchichtẽ und Alter- 
thumstunde: Nr. 3. ur MER on. MT. 
KON Ad De Bsobinnaheıtm für, Zinel mp. Pasäbetg: Kr. 
‚188. DB. iu 0 Sa, nina? 
Br uVE: Ban: pam; Bereime. fh Eunf. ai” Atraifogm in Hm und 
ik nee: u: ) 
. ROYAL —A———— alterthumofovſcheanoa Vereine: 
tt N AR at ν NETT, 
- XCVU Ben dem Bersmad| Beet teuer Weſt⸗ 
—V 
DXM. Bon Be tevihunts⸗Gerein uk) Wegacı ME. HB. 
©. Bon ver kaiſ. kgl. geographiſchen Geſelſchaſn jun Wien: 
BB 4.1. 3 fein’) naar. may. 
dust U Baif; von Ikfteisiichäh Mereiie kürias:wictemibetgifche 
sum D ende in. b at 
Eu. Bo Dit ftir then Meet der 
21 vn ME per uhren alt WeſtFlaucveru Mk DE. 
CH. Bon der Gefelliaft - für vaterlauviice Wiethfimer in 


er NEUN... on Ki 
.8 Ak ea era] u —α Bent Ei FT 
SEEER la Amustanll 2 u ed Bad ih 
EEE SE 






In vn nu — f 
wer FE: KR lan LEER nnd. NE funben.. I ic 


ni Hishlaundh : 4) —* Deltvrefſes span ·. 
MI ä er: cent 
I. Bon Herrn Mogiftrats-Secretär Wihrie griin'Mätkhen: 
1) Artidlen der Hauptlad yesi Ebern mer vu ten. 
cbukk HERE BU. ee 
6 


* 


:u 2). Mernenetcde Bicteenia ua HET deines.) Seabtuenlls Herz, Pitgl- 
ſchmins afier:siuutern huhu urn, Stabt 
err.ste : ARltsichen:‘: Hayını 2708. 125 Rh] Bhepı A. 1172771 
‚RB Amicklen ber Prumientfichen Biscgecki Zeiche mtl Reiitibälitutrl 
ud TE N its. nik MEIKE 
| 4) Ürtidlen der ſammentl. Berburgerten Wasaeı- DE. (Meifter). 
32 RL: AT a BE aus 5 u X. DA 
5) Der Schuechkhnecht alhie zu Mündgen Gäg vd Orbunng. 
romirı,” Mio 1613. 1:0 BI. Banoı Alb S 1:7 1 IA 
6) Eingezogne erfarung durch Iaier de in heernach⸗ 
ut si benanatenPerſruen/ eefüpanıtiiiungted halber Wiek dem 
12.8 dırs Gehzkeibiit aahiheien : fer! folsih. su lkettliniiven U: ERAUI Anno 
79. Mh. 4 BU Pap. Mi sl 23.20, wur 
trug Erfarũug iur een. ver, Yonte, abobeliꝰ Khol- 
weden Reinweber betr. (Mch.) 6 BU. Bay. U 
10 u. Gumyrrchter Cimpdis,: Yonfliinyenmmiik Puppehuited Alant, 
Güet- vnd Peinliche Bekhautuu,! ıfelnertkugdiiänen Miffe- 
:ulsı,k Alan wub rum fick, darüber du Sikinagognter ul, ſouil 
man deren nach geftaltfame der Verprechdit: gelfliben mögen, 
ck sortieren das ns UVDL 
9) Die Hererey betr. Bon Vncdiingi:ber gu! Qacramenta, 
tr VBllurmier.. Gottes,  buibıudiuerik Geiligeit „RAN. 
BEP Ge? C7, ec) DONE TRETEN an 175 Bu L3 v7 Base GC BET OTL 0 
I. Bon Herrn Oymnafial-Profeflor Dr Friedr. Mir drlihhier: 
1:92) Adeſſsdiplom fir. iensäurifl. Deginigld unse Jiccalvath Joh. 
Mid. Baz, dd. Münden, BE SeAktbru.ui9E. Sammt 
3 uch ich en uhr mahärhjeeen See a Deu. „UN. 
DI Asgbähtkegt, (NE Auferrigung mirfeg deledchloms betr. 
wi vd . Bipzni Bsın: 1 ud) 5 ir 
3) Adelserneuerungs «Diplom für. Heruml Ich Ri. v. Paz, 
nahmal. k. Advolaten, 26. Suli 1812. 3 Bll. Pap. 2. 
4) Lehrbrief des Thomas Höß aus Unterpaint als Zimmerge⸗ 
felle, dat. 1747 10. März. Orig, Perg, Ark.S Nr. 8458. 
6) Aue ART hißfoMographis Bs- 
variao usque wüiweiedik Ayketieiusenk Papier⸗Handſchrift in 
4° aus dem J.: 1180, &v: Weiguinglih 44 Seiten, deren 
0 KO ee. SS stiitipnlloning nk l 
A Aa re te eeleinguud 37 wii (I 
21 Briefe des Profefjors rn .msphunikiger Muchner Buch⸗ 


od 


8. 


dbäudlere ab. Bapt. Stregbl: an feinen Batır in Aichach 
von c. 1761 — 29.Nov. 1796. 114, 


IV. Bon’ Gecen‘ Gandelegerichts⸗ Affeſſor Biß: 
BR, Dh. Carl, Erplieation bet bie egemoäktige Ordre 

‘ de Bataille Ihto Chfſil. Da: "Marimilian Joſeph in 

7. Wehen 2c. . .:. Auf dem Fuß haltenden Arinee, wie ſolche 
ar einem‘ Beld-&iager! poflivet witdt. 18 BL 2. 

) Miller, Joh. Mich. Verſaß· ober Orbnung der bey allhieſig 
(Teamftäner) Salz Sudwerßen geſambten Pfannhauſern 
Ihrer Verrichtungen vor: in: and vo der Sub. 1757. 

7189 BU. Bap. 4. - 
5) Mar 1. rom. König ift feinem Rath Bine von Reichen⸗ 
burg 2000 fi: ſchulvig. Dat. 1495. Worms am Michaelsabend. 
Subscriptio propria. Dig, verg. u. . ger: 3459. Siegel 
nögefallen. u 
V. Bon Herrn Notar Eifenbeig er zu —* 

9 Granzbeſchreibung deß Kayſ. gefreuthen Gerichts Benedict- 
bayern. Anno 1668—1719. ‚8 116 Befchreibung , ben 
Spinbler, Wald bett. . Anno 1663. 174 BU. Pap. Mit 
1 Blanı Zeichnung, 4, Bu 

9) Bon dem Einband de vorſtehenden Manuſcriptes abgeldster 

oberer Abſchnitt eines Pergamentblattes, welches einer Hand⸗ 
ſchrift ia fol. angehörte, mit 20 in 2 Spalten geſchriebenen 
Berfen ang einem, Gedichte über die hl. Magdalena, und 
mit ber rothen ueberſchrift eines andern Gedichtes „Von 
der gegente sshiri von einem tomischen 'herren. “ Das Blatt 
iſt roth foliirt (mit CLXXXIN),, "die Särift gehört dem 
‚XIV. Sahrhundert an. Die beiven exften Zeilen’ lauten : 

Do si di salb ‚auf oristum goz 

Den glizener auch verdroz, 


VI. Bon Herrn geif. Rath Geiß in Münden: 
1) Series Patrum et Fratrum Oapucinorum Proviaciae Bavaricae 
distributa "seeundum 'aetatem professionis ab ao, 1773—1801. 
30 80. Bay. 8. ’ R8FL 
* Urtanden: *. 
A. Eondern, Hofmatt, Gerichts ieh betr: 
” 1) CGoweſpondenzen derfelben de auais 1694-— 1773. (Urk.- 
Samml. des hiſt. Vereins Nr. 3490-3588.) 


* 


I Tod bes Hofmarkéherrn“ Joſeph Anton bon Mandl 
1728 11. Marz :e. de sans IME—29. 
3) Maria Belicitag von Mandl; Bofiharksfun, deren 
1746 24. December erfolgte; Tob :ıc. datannds 1734 
.- 3746 (Dix, 35443550):  . 
tz 4) Heirath des gewesten Hofmarlsherun Ferdinand von 
Mandl 1775, den 15. Aali wit Walburga Gerbl, 
| - Ygestohter bpm Tanbern, bis 0 Jahre feige Haus 
. frau. geweſen, et priora de annis LAT TIT76 (Nr. 
. 35683561.) 
5) Teftament des Joſ. Ferdinand bon Mandl Hofmarks⸗ 
heexru zu Tandern, deſſen 1778 nen 8. Ipril gefolgten 
un. » Tor. betr, do anne 177471779 (Mr. 35628583.) 
2 MW Im bery;, bie Pfarrei bett.: ⸗ 

1) Bauten und Kapitalien berr. de aapig, J 
Mr. 354-3609). 

2) Anfhaffung von 2 neuen Öloden iu der, Bferefirhe 
zu ‚Fond n de anno 1709 (Nr, 36103633). 

3) Aub erzell, Filialfirche von Tandern, Regulirung des 
Gottesdienftes bafelbft de anno 1495 12. Juli; Streit‘ 
zwiſchen ber Outsherrſchaft zu Tandern und dem 
Klofter Altomünfter wegen Aufnahme ver Kirchenrech⸗ 

, nuug de annjs 1495—1753 (Nr. 84693489.) 

Note, Sammtliche Urkunden find Driginalien auf Papier 
mit Ausnahme der von 1495 (Nr. 3469, welche eine 

— vidimirte Copie if.) - 

vVn. Von Herrn Hofe u. Staatsbibliothel ⸗Director Dr. 4 Halm: 

Facſimile eineg Blattes aug ‘einer Evangelien - ⸗Handſchrift mit 
prachtvoller Initiale. Lith. von I. Tribelhorn in St. Gallen. 2 

vi. Bon Herrn Dr. O. T. v. Hefner: 

1) Brief . Becks an . Roth in Dresden dd. Wienn ben 7. Ang. 
1709, bie Eroberung der Stadt Dornid in Rheinpr. x. betr. 

P) Hauch, Geſchichte und Befchreibung des Limpurgiſchen Wap- 

yon. Gaildorf im Aug. 1854. 14 Seiten. 2. 

3) Biographiſche Notizen über die: Comwentualen des Benedic- 
tiner-Stifts St. Emmeram zu Regensburg: Heinbich Mayer, 
Sebaſtian Prirner und Beneaie Puchner. (Bruchftüde einer 
Aterargeſchichte genaunten Stiftes.) 4 SU. XIX. Jahrh. 
ı (4808;) D4, 


T, 


Fr 
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1.4) Manuſeripte dus; "dew:: Nhärfiwikr, 6) ĩm Dahse 1862 ver- 
3: Krbemen: ti. Eymuafias· Puoſeſſo xs ler, Sof) v. Hefner. 
3 Fascikel in 4. .0 Bas 'in-. .. . 
„®) Alterthumer, in, Papeen up, —— in Ober-Baye. 
In \ 4 Du ‚Bu ri ee, trier inc.. 
: M Die inſcchriftlichen ‚und, wioßien romiſchen Dentmäler 
Salzburgs und feines weitern Gebietes. 1940. (Abge⸗ 
brudt in ben Dentfhrirten- bes Koik Atad. d. W. zu 
Re Billahehiifen Elaſſe Bird Pal 2 S. 1-64. 
Wien 1850.) HB. 4: .. 1° 
at. dat, Antiquaxium —* u Briefwechſel 
v. J. 1838-55. 4 Wh. 25 -- ». 
ı M Gehensimärgigkeiten Regenshurgs, Hi Hul. 8.. 
6) Die rzmiſchen⸗ ie ur Rheinaabern. 6. 2. 8. 363 
Hana tr 709 77 IR > Pan» nz — af, si 
.. BD; Archaologiſcha Schriftex. 3 Hefte. 93, 38 u. 86 Bl. 8. 
8) Bruchſtücke eines Notinbuchs. 56 Hll. 8. 
in Berfchieheng hiſtoriſch oliteraxiſche Notigen T u 8. 
rn j) Bormerkangen :worr ulamifchest uns audetn Alterthümern in 
den Wg. Eberabbeg, Erdirig, yreifingl, Fredberg, Hang, In⸗ 
golſtadt/ Landebettz, Baufen, Mieabach, Mosbiurg, Muhl⸗ 
derf, zum Behrlfe einer annat. Karte vou Oberbahern. 
.42B B.,.. uð. 
u Befner, ©: T. v., Colieotæ ud —— generis Wat- 
tonum de Kenkenphum: 4 Bu. Map. 2: 


9 _. Die Waldegger. ine "genealogifehe Studie, 1840. 

Ne 5 BL in 4. J 

n-- Namen-Berzeihnif oer im ehemaligen Frangielaner · 
Kloſter in Münden vorfindlich gewe ſenen Grabſchriften. 
Aus Handſchriften und andern. Quellen gezogen. Pap.- 


nn Del O0. El, 

Bi _.— Berzeicniß ker "gerkwärhigenen Urkunden bes Ar⸗ 
au ber; Häptifchen Wohfhätigfritg- Skiftungen (geordnet 
we dem Kireln year: Hauptbüchtx)· Panchen 1851. 32 

BE FH DER a En 
sch 9 Sein feige Pr. Piko Fit. nu. Srabfteingng, barinn enthalten 
are ee Dentwetzu⸗ ſo a Dr. Otto Titan v. 
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3 Tod des‘ HofmarkeherrnFofeph Unten bon Mandl 
1728 11. Marz ꝛe. de anais ITdI-29: 


3) Maria Felicitas von audi; Hofmarkzfraut, ren 


Zn 1746 24. December erfolgte, Ton x. detamis 1734 
u 3746 (fix. 3544-3552): 
tie 4) Heirath. des gewesten Hofmarktsherum Ferdinand von 
Mandl 1775 den 15. Aali wit Walburga Gerbl, 
J oerstochter üpm Tanbemn, die 30 Jahre feige Dans 
9 . Tray. geweſen, et priorg de annis rag 1778 (Nr. 
Fan 35583561.) 
6) Teſtament des Joſ. Ferdinand von Mandl Hofmarks⸗ 
un. Herrn, zu Tandern, deſſen 1778 nen 8. April. gefolgten 
une. » Koh. betr, da anni 1774m1779 (Mr. 35628583.) 
F 3) Tqm der ij, die Pfarrei betr.: ‚ 
1) Bauten und Kapitalien berr. de gapis, J 
(Nr. 3584—3609). 
2) Anſchaffung von 2 neuen Glocken in der Bferricce 
zu Taondern de anno 1709 (Mr, 86103633). 
3) Wiberzelt, Filialkirche von Tandern, Regulirung tes 


rs F 


Gottesbienſtes daſelbſt de anno 1495 12, Juli; Streit‘ 


zwiſchen der Outsherrſchaft zu Tandern und bem 
Klofter Altomünfter wegen Aufnahme ver Kirchenrech⸗ 
nung de annjs 1495—1753 (Nr. 8469— 83489.) 
" mit Ausnahme der don 1495 (Mr. 3169, welche eine 
vibimirte Copie iſt). 
Vi. Bon Herrn Hofe u. Staatsbibliothet-Director Dr. 8. Halm: 

Facfimile eineg Blattes aus 'einer Evangelien - Hanpfhrift mit 
prachtooller Ynitiale. Lith. von I. Tribelhorn in St. Gallen. 2 

vu. Bon Herrn Dr. O. T. v. Hefner: 

1) Brief . Bes an . Roth in Dresden dd. Wienu den 7. Ang. 
1709, die Eroberang der Stadt Dornid in Nheinpr. ıc. Setr. 

9) Manch, Geſchichte und Befchreibung des Limpurgiſchen Wap- 

“„— pens. Gaildorf im Aug. 1854. ' 14 Seiten. 2. 

3) Biographifche Notizen über die: Conventualen des Benedic- 
tiner-Stifts St. Emmeram zu Regensburg: Heinbich Mayher, 
Sebaftian' Prirner und Benwile Puchner. (Bruchftüde einer 
Aterargeſchichte genannten Stiftes.) 4 SU. XIX. Jahrh. 
ı (2808.) M4, 


Note, Simmtlihe Urkunden find Originalien auf Papier 
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1 9 Munuſfcripte dus; dem: Nublluſee Die! an. Aahre 1862 ver⸗ 
ſtorbeuruk. Otrunafias⸗ Profeſſons ler, Sofert v. Hefner. 
8 Fascikel in 4. 0 Bas in B.. 
na) Altzrthumer. in, Dayern Fur. En in deer dem 
Ah Zr 
Die inſchtiftlichen. mh ploßifchen Tamiſchen Denkmäler 
Salzburgs und feines weitern Gebietes. 1849. — 
druckt in den Dentfhri,ggg. bar kaiſ. Alad. du W. zu 
"Wien Dilhrhiken Enke Bn 4 Mh. 2 © 1-64 
Wien 1850.) SR DU. 4. Ih 
cr Dankfheiften,, das !., Antiggwrium; be und Briefwechfel 
v.9. 1838-55. AM... 
: A) Gehensmürbigfeiten Regenaburgs, 6, Bl. 8. 
6) Die romiſchen — ut, Rheinebern. H. 2. 8. 363 
mama tur  70p 77 07° Tue» 2 rt tu ht, 
) Archäologiſchea Shrütee. 3 Hefte: 98, 38 u. 85 BU. 8. 
8) Bruchſtücke eines Notizenbuches. 66 SIl. 8. 
iV) Verſchiedene hißoriſch nliterarifche —* 7 Bu 8. 
rn j) Borielangen Avon olamifchest uns audetn Alterthümern in 
ben Eng. Gberobleg, Erdiuig, Freifing. Surenberg, Haag, In- 
"golftait, Landebertz, Banken, Mieobach, Mosbiürg, Müpl- 
dorf, rin one einen! am mer. Karte von Oberbagern. 
BE 1. 18; & tn . 
nr DH Hefner, 5 x. v, ' Colieohi nd 'genestogiam generis Wat- 
tonum de —*8 Vil. Par. 2, 


— J 6) — — Die Waldegger. Eine genẽalogiſche Studie. 1840. 
er, ol in 4. | 
. 7 — — Nainen⸗Verzeichniß oer im chemaligen Franziskaner⸗ 


Kloſter in München vorfindlich gewefenen Grabſchriften. 
Ans Handſchriften und andern. Quellen gezogen. Pap.⸗ 
Ad: Handſchr. 19 Du. Fol. 
or Bi — — Berzricniß her "merfmärhigeren” Urkunden des Ar- 
V — ber. fhäytifchen Wohfihätigfeitg - Stiftungen (geordnet 
Weis den Titein her Ka ‚Pränden 1861. 82 
ET Ber ven 
13 M Dane Pr. Die it. Au Sraßfeinkn, barinn enthalten 
er re re Denkmalen, ſo. “ Dr. Otto Titan v. 


u “ 
ME N et ENGE 


3 Tod bes Hofmartöheren‘Hofeph Anton’ bon Mandl 
1728 11. März ꝛe. de annts 1798-29” 


3) Marin Felicitas von Mardl, -Lofiherkäfue, deren 


+ 1748 24. December erfolgte / Tod 2c. derannis 1734 
on 1386 (Mix, 35443580).  . 
tz" 4) Sewalh. bes gemesten Gofmarlsherun Aedinand von 
J Mond! 1775 den 15. Ihli wit Walburga Gerbl, 
on - Ygrstehter up Ianbern, bie YO Jahre feige Hans- 
un frau geweſen, et priora de annis LAT 1770 (Nr. 
zu 35533561.) 
6) Teſtament des Joſ. Ferdinand von Mandl Hofmarks⸗ 
2 . Bern, a Tandern, deſſen 1778 ven 8. Ipfril gefolgten 
er wahr betr. de aunis 1774-1779 (Mr. 39928583. ) 
F R) Tamder i, bie Pfarrei bett.: 2 
1) Bauten und Kapitalien ber. de gepig, 1710—1791 
(Rr. 36584—3609). 
2) Anſchaffung von 2 neuen Gloden iu ber, Bereiche 
zu ‚Fand ın de anno 1709 (Mr, 3610-3683). 
3) a berzell, Filialtirche von Tandern, Regulirung bes 


J 


Gottesbienſtes daſelbſt de anno 1495 12, Juli; Streit 


zwiſchen ber Gutsherrſchaft zu Tandern und dem 
Klofter Atomünfter wegen Aufnahme ver Kirchenrech⸗ 
, nuug de annjs 1495—1753 (Nr. 84693489.) 
Note, Sämmiliche Urkunden find Driginalien auf Papier 
mit Ausnahme ber von 1495 (Nr. 3469, welde eine 
— vidimirte Copie iſt.) 
vn. Von Herrn Hofe u. Staatsbibliothel- Director Dr. 4. Halm: 
Facfimile eineg Blattes aus einer Evangelien-Handſchrift mit 
prachtvoller Initiale. Lith, von I. Tribelhorn in St. Gallen. 2. 
vm. Bon Herrn Dr. O. T. v. Hefner: 
1) Brief . Bed’s an. Roth in Dresden dd. Wienn ben 7. Ang. 
1709, bie Eroberung der Stadt Dornid in Rheinpr. sc. Betr. 
N Manch, Geſchichte and Befchreibung des Limpurgiſchen Wap⸗ 
'— pens. Gaildorf im Aug. 1854. ' 14 Seiten. 2. 
3) Biographifche Notizen über die‘ Conventualen des Benedic⸗ 
tiner-Stifts St. Emmeram zu Regensburg: Heinbich Mayer, 


.T' 


Sebaſtian Prirner und Beuedikt Puchner. (Vruchſtücke einer 


Aterargeſchichte genannten Seifen.) 4 BU. XIX. Jahrh. 
ı (3808;) IM. 


a 
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Zu 4) Manuſcripte aus; Det: ikrllufr vee In. Dahre' 1862 ver- 
..» farben. Oymnafial- Peofeflons ‚le Sol) v. Hefner. 
3 Fascikel in 4. 6 Faecuin 8.6. 
8) Ülterthümer, ig, Vatern und ——— in Oben Baye. 
u EB Be et 
: Die. uchbeiftfißgn. nnd vlaſtichen xrömiſchen Denkmäler 
Salzburgs und feines weitern Gebietes. 1840. (Abge⸗ 
brudt in den Dentfhri,tsg-ıber Koh Make d. W. zu 
MWien.Philqie⸗hißov Eur Pie. 4 Au. 2 ©. 1-64. 
Wien 1850.) 5H:BM.. 4. :. „2. 
Gandſchrifteu das: Antichiari ip; Se u Briefwechfel 
v. J. 1838 - 55. 4 U 24 0m 
2 1,1) Gebensmäshigkiten ‚Negenäbargg, 6 
e) Die rzzmiſchen —— UL —* 4 3. 3. 363 
ana tr. 1 6977 WI °-PeaR A ar 7a, si 
, 5 Archãologiſche Schriften. a Hefte, 98, 38 | u. 86 BU. 8. 
8) Bruchſtücke eines Notizepybuches. SEP 8. - 
Verſchienene hiſtoxiſch «literaxiſche Motigen 7 u 8. 
er j) Bormerbangen swır 'ullaifchest ck audetn Alterthümern in 
den Log. Eberobbrg, Erdiug, Ayreifing, Fredberg, Haag, In⸗ 
"gelftaut, : Zanbebetg, Banken, Mieobach, Moeburg, Mühl 
dorf, zuua Bohalfe einer artnet. Kur don ı Dierbagern. 
TAB 8, nun . 
Höher, T. v., bolieeis nd "gonestogiam generis Wat- 
tonum de Koxkenphun, 4 Bu: Pap. . 


„6) _. — Die Waldegger. ine ‚genealogifthe Studie, 1840. 
* Bl. in Ä_ u 
D—- Namen-Berzeichniß oer im ehemaligen Branzistaner- 
Kloſter in Münden vorfindlich gewefenen . —— 
Aus Handſchriften und andern Quellen gezogen. Pap.- 
We Handſchr. 19 DI. Sol , R 
una * — — Gergeicniß ber "merfpärhigeren Urkunden bes Ar⸗ 
hie. ber. ſtaͤntiſchen Wohfihätigfeitg - Stiftungen (geordnet 
Pr. De > 7 Titeln. harı Hanptbücder). ‚Pränden 1851. 32 
en Te 
al » Oantche Pr, po Fit Yu Srabfeininh, barinn enthalten 
EIHWER FE ZU 5 DH, auf Dertnetzn⸗ fs, “ Dr. Otto Titan v. 


TIER AR mai ei NUM CET d a a a U 2 Lau 


u a EEE Zr 


tv 


- Helwer. ſelbſt guehen und abgeſchrieben, nunmehr taber in 
. Diefe Ordnung gebracht im. Jahre des: Herxu 1863. 6 Bll. 
54. (Altötting .— Aufliriden.) I nn 

40) — — Ares ipifter des Enigreichs Bayern, dakin ver⸗ 
“zeichnet: Namen, Rang, Heimat mid Landfäfſigkeit aller 

m aonigreiche biefer Beit blähenben: abelichen Geſchlechter ec. 

Mi. 1856 mn 
11) Schhs Bebieilichinen: ade. 
a) Faffton ber Pfarrer Berka bon 1619. Orig. 
Pap. Urk.Samml. Nr. 3484. 
b) Verkauf eines Aders zu Ingolſtabt de‘ anno amı 2/3. 
D. Bapir NIT. I 
c) Ein Hans m Säßader ©. - Moötkung 5 Betr. d._ 1809 
© 90, Soriamg.” DO: Papier -NUBuBE ° 7 
d) Erbrecht des Johann Dettl, gagerlchruugen auf einem 
Kaltofen vor den Genbtähgerfhit: dt, ‚1780 circa, 
O. Papier. ‚Nr. 3488. u 
e) Die Bewohner von Rofenbeint Hilfen, eitt Zihor und 
. Brüdt im dern Beberengafle. mungen: ge bürfen; de anno 
-..1510, Rotlz auf. Bapir... Ya. Aabß. 
h Unleferlicher  Balstisatäbhrief. des Joh. Dailkircher zu 
2 :Nenhaufen. .:det. 1605 :2. Dei Qrig. Berg. 

12) Regeften aus drei Urkunden v. d. 9.1894: 148B u. 1496, - 
bie Kirchen zu Sefhuk, Meunkicchen und Fraßhorf. betr. nebſt 
einigen andern nal. Motigen., 2,8, 4... u... - 

‚x. Bon Herrn Generafeonful „ Hofbanguier v. virfqchi in Münden: 

1) & tüfft: oder Saal: Beh ber Rufflniſchen Sofmarchen 

Planegg, Sechotzen, Kraͤlling und 3, gronioß 1737. 434 

. 80. Pap 2. 

2) Urkunden: 

A. Planegg. Rcclesfastica ; 

1) Ernſt Wilhelm Herzog bon Ten Elifabeth, Her» 

zogin in’ Vaͤhern, ſchenken zu der Gt. Magdalena⸗ 

" Meffe in Planegg ben Zehent“ ju Grailing und 

et Sheinkiähent ,”"dsr.“ 1283." Manchen, Montag nad 
Jakobi (29 7.). Nr. 3624. Cop. s &hpier. 

Nöta:Dte Meile 3 Planchl wer kfch Vor 1425 

ren eff wie ct der Urlukbe Wh’ 80.. Sept. 1425 

hervorgeht, worin der Herzog Wilhelm von Bayern 


- 
. . ‘ [} » 9 us 
: .d., .. a | 


mtr j.' rt 1 


8 


nn ET Seien Vatüt licher Sohni Nocroad. ven: Egenhofen die 
SC en Weſle Maneg ſcheutti Gone 0 ‚bl, 


y Bichoim uiwwig öbnkver, Gehjoge ter. Vaiſern be⸗ 


a Arge ver Ref er Planegg: ven Belek du Grai⸗ 
Zeig untere. : Deki 1627 ‚Münden am 
et I kat; CEremphare (Mr. 3688 And 8696). 

| Cop. Papier. En Zu 

j 3) Die: Orbaung ker: Meſſe in nr! Sirtchtupdiie Plan⸗ 

egg betr. Dat. 1542 7. Mk. Cap: Pupler. 
B) Planegg, bie Hofmart Be 
Inn ferel zu Frelham, 1650 18 If, (Nr. 3628). 
ET ple— 


ı m 


A ’ 2) Die Uinterthänen zu rail: de’ annik 1561—1591. 


Tr (Nr. 8629-32). Cop. Papier. 
_ 3) Fiſcherei auf der Würni, dd. 1634 11. Hornung. 
TAT Cop? Bapter. Mes). "© © 
oo J 9 Stiftung des Beit v. Lung zu Planegg, worin er 
F Bu | 1661 500° fl. vermacht, daß Man daraus jährlich 
54 } 


12" * fl. einem armen Stadiofen aus’ den Hofmarken 
en 8 „ Blünegg ober AWelshaufen and 'chenfo viel jährlich 
RE 217 Ausfteuer fir eine ri Yufgfran ans die⸗ 
un ſen "beiden Sofmarten' 'gefleit fol. 'Berhanblungen 
zwifcheit Kart Fllinger Bei der auf Schönberg und 

Planegg, dd. 1616 ben 21! Yäitner' nub. 1617 den 

= 90. März, mit Hand Georg dem Börwart, dd. 1617 
I, März; hierubet Nt. 36843636. . 


+ % je 
u ‚Son Herrn Regierungsrat Grafen Th, Hundt in Landshut: 


, Auszug, aus dem Lager - Buy) aller flänigen Einnahmen des 


546 


Fchurfurſtli chen Pfleggerichts Relchenball und ‚der Hofmark 
 Rarlftein. 1763. 5 al, Pap. 2. *p oo 
XL. Bon Herrn Director und Univ, Brofeher, Dr. . Anſ. Martin: 
1) Peinlihes Outachten gegen Joh. Kilikn Mt. Amdlinger, 
geaweft RL: wär. Hofkammiers Gecuetaire ana Wentral- 
Strapen-Bau-Directorial«Gafflen, wegen/ Aucro⸗ u Caſſa⸗ 
Hinterſtand. 14. März 1772. 25: Pap. 2. 
d)GSchriftlich⸗prinfiches Gutachter’ über den“ ob punotum furti 
in ben Neuthurn überbrachten, und bieha ad formandum 


J m 


I een Ortner" ti" ie · Froriueſte uch Baldenthurme | 


1. kföntgertäcke. HEIISBE Joſ. MW enger, Phil. Stadiosum, 
dd. (Münden) 3. Tele 3778. -KB Mi: Pap. 2. 
XU. Bon Kern Megiernugesätnotiendr. Unten. Mag dahier: 
Bi in Crahanesihuunh ODeſterreich ob der Eunf. 
Me 9 Bi Gherſperg/ Loffmarch (Diaxktfleden in Oeſter⸗ 


een ehe ob Dit ung, hr, Aleyer suchte, au der Traun). 10 


ol. Bay. 4. A 
Kr. Bau: Deu De, Kaſper Raslır a: Io 
Bat Pergamernitkunden: 
A. Münden, U. . F. bein .. 
en db) Dre Frabifhäfe, und ſieken Viſchbfe ertheilen dieſer 
Kirche einen Ablaß von 40 Tagen, — * Romae (1288) 
resp in. Pontifigetus, Nipolej IVti anno prigo,— Mit 7 zum Theil 
befchäpigtar Siegeln.. - Opig; Po Mon. hboica 19. 
Biken af aA A IN, 
2) Ainwed per. Altmann, D. 3 w, belennt, daß ihm 
nn pergöunt worden fei, von feinem Saufg eine Thüre in 
Eier, ben Pranenfriebhof zu wmaden., Dei. 1857 am Mo 


nme Winstag, Do Perg. sumsigilig, Mon. boion 19 p.:852. 


R — (nicht Kermenus wie M. h. 20 p. 202 haben) 

yexrleiht Allen die Kranfenpravifureu Begleitennen Ab⸗ 
9... Mfle Dak 1420. Frigjiogae die yexia mensis Meij. 
2. Pipe Perg: am .gllo,. (Mr., 3497). 

A Srauengottssader: F 

Heinrich Gräßel,. B. z. M, Mäachtild, feine Hausfran, ſchenken 
zu dem ewigen Lichte in U. L. Herrn. Capellen vor dem 
Schwabingerthor Y, Bo. dt. Gilt ang ihren zwei Aedern 
vor. dem Schwabingerthor in U. L. Frauenpfarr, auf dem 


ad Weg, den man gegen Milmanshofen geht. D. "1376. Erch⸗ 


tag St. Martinstag. O. cum sigillo laeso. Ar. 3426.) 
c. Lehen der Elſenheimer zu Tamba q im ber 
ne Graffchaft Bang betr. “ 

1 D8 DORT 16. Aal Zn 4 
RN Bon Heren Pfarrer Bof. Dbermägernen — 
reiumndgwanzig Urkunden: nn 
M Wiblingeraßerichts, De 5 ur 


2.00, 8) Kinen-Hof zu Szielbera weachnad, ‚dd, 2098 (Rr. 


ZN) 
MI GVlabeth. die. Gtoinsbergerin roh. von vor Abte Ulrich 


3 


6. Altenhohehe 


a 
9. Berl ogiastiog: 


u 


zu Stcheyern das Mb zu Errken ala Reken. .ı Sigler 
hr Dheim Bacharie& ver: -Galnfaimen: Dek 1371 am 

.. Yiburtitgg. (Mr. 3403.) Pr 

3) Das Lofer fi vertauſcht 3 ‚tern des 
ed a Be " Namen : Pie Margaretha 
‚und Urſula eine Wieſe zu Ellhartorirchen gegen ein Out 
zu’ Sihdelfanfen. Dei. 1489. , eig Ma@}Rominisere 
16.8: ‚*- ws) J 


a Bar) 


Rudolf. Hyrzog welchen 
‚im Bitzthum chen den 
dewpen von A m Reut 
(Bogparent, am Emeran) ” 
„ymb ein, mar ıche iſt 
. ssaplctofie, P Montag 
vor Mitterfafteg a adsunt 
“(ab Nr 3423). & unbe 
Tann, und. ‚srl elsbacher 
„Präh und die £ deſchichte 


. 1) Ein Referat, wie dem großen Trihermangel, in der 
, Beeifinger Diözefe, abzuhelfen inter 1620 bie 30. Orig. 
Papier. ( Kr. 1413.) 

2) Linherd Fluher wird auf bie Betternäfe zu Erding 
präfentirt. Datum 1639 2“. Mai. Brig. Pergament. 
Ge. 3414) 

8) Johann Lhreydel wird als Vfarrer von Altenfranen · 
hofen präfentirt. Dat. 1597 3. Di. Deig. Perg. 
> 

% Iubweig, Herzog. non Dem, podfenier den Ioadhim 
Kellner: anf bie St. Katharinen⸗Meſſe bei hl. Geift in 

Landehnt. Dat 1831, Landehut, Pfinyag vor Pauli- 
Belehrung 261. (Mr. 16) 





D. Hans ver Schilder derkanft Nuprecht dem -Spielberger, 


 Seenheren zu Gar, fein Haus im Mertte dafelbſt. Det. 
+ 1478, Erchtag vor öenefien,- 38/1. Di, Pergament. 
(Rr. 8873.) Bi; . 


B. Srief des Spiluls zu Göhemsart. ‚Dia. 1401, Montag 
I dach Gallus, 39710. Orig. Perg. (Rt. 3408.) 

. FR. Worlham, Ger. Kling, Lehenbrief Über einen Hof daſelbſt. 
Dat. 1636, 9. Juni (Rr. 3410). De Perg. 


6, Mingen: it: 
1) Krenzlirche, Sieh: über; einen Gelden Geld. Det. 
1588, 823. Drig. Peng. (Mr. 3417.) 
23) Gottesacerkirche, Giltbrief über 1 fl. Det. 1887, 21. 
| Bali. Orig. Perg. Mr. 3118.) 
- 3) Haus in der Ircchergaffe, Seidl, der Lederer B. z. MD, 
| „ befennen, daß ihnen das Spital zM. 2 Häufer an der 
Hyntern Irchergaſſe gegen 8 6 DL Gilt verlichen. 
u „Sigler: Herman Schelfrier, B. z. M. Z.: Chunrad der 
ainhodel, Werndi ber "Dndßergei „auf ‘der Teyfer⸗ 
prud“, beibe ®. ;M. Dit. 1889, am Dierentg, 
6/1. Mr 3419.), Orig. Berg. ’ 
N Zwei Gulden Ewiggeld aus einem Hans an "dent Anger 
| zwiſchen des dellhammers und Georgen Sterzen Hauſer. 
“Dat, 1466 20,1, 1492 12/12 und’ 1498'19/1 (Mr. 
3420-22.) Orig. Perg. 1816 7. April löste Ka⸗ 
fpar Sepenhofer dieſe Gilt von feinem Hauſe db 


| H, Lehrbriti für, Jakob Mathias Neinzert, Förflersfohn von 
Neuhauſen b. M., daß er ‚die Iägerei 2 Jahre lang 


1 I 


= 


gelernt. Dat, . ‚1796 ‚15. Juni (Mr. 3407). Drig. 


er Berg. ein, 
1. Nendtting, Spital: 
Giltbriefe desſelben, Pat, 1439 — 1618 Mm. 3411—12). 
Orig. Perg ., 


K, Ludwig Reinlinger ber Juͤngere Aberläße. feinem Oheim 

Wilhelm dem Raiderbucher pie Lehen ſeines Ahnherrn 

Lubers Des Affeunrichter (Wg. Parsbeig..in ber Ober⸗ 

Pfalz). Dat, —A Pfſiuſtag nad Nicolaus. 
(Nr. 8406.) D. - Berg. = 


LWaſſerburg, die Stadt 
verträgt ſich mit Georg Kern megen der aus dem See zu 
Eiſelfing fließenden: Wafſſers. Det. 1697124/8 (Nr. 
3409). Drig. Perg. 


N 


"B Atenfobeyn, 


1 


we 


"zu Sthehern was Mt zu Bean alsiBahen. Sigler 
«pr Dheim Zacharie der 'Gelıßaimen: Bea 1371 am 
Fiburtiteg., (Mr. 408.) 

3) Pas Rlofer Peaferting vertauſcht den, 3 ‚Löten des 
Georg Hohenrainerd mit Namen: Mana, Margaretha 
‚und Urfula eine Wieſe zu Etllhartotirchen · gegen ein Gut 
zu Ginbelhauſen. Det 1088. Bong AnifRomisieore 
168. Et. wu) . 


re 


Rudolf, Hyrzog welchen 
‚fir Bitzhumeg chen den 
dewpen von A u Rent 
(Bogtarent am Emeran) ° 
mb ein, mar ıche if“ 
Atflchloſſez. P Montag 
vor Mitterfafteg a adsunt 
“(mb Nr, 3423). ch unbe 
Tann, und grgl elsbacher 
Ph, und die £ heſchichte 


rn 


8. Ban aninstieg: 


, 1) Ein Referat, wie vem großen Beiermangel, in ber 
„ Veeifinger Diözefe abzuhelſen inter 1520 bie 30. Orig 
Papier. ( Rr. 1413.)., 

2) Linhard Flüher wird auf "bie watterngſe zu Erding 
präfentirt. Datum 1639 2. Mei, Dig. ‚Pergament. 
Ge. 8414) 

8) Johann Khrepdel wird als Vfarrer vn Altenfranen · 
hofen präfentirt. Dat. 1597 3 Wei, Orig, Berg. 
RE) 

© uni, Herzog: von Diem, yodfentis den Joachim 
Kellner: anf bie St. Katharinen⸗Meſſe Bei hl. Geiſt in 
Landohni. Des; 1831, Landshut, Pfingag vor Bauli- 
Belehrung 261. (Mr. A16) 


D. Hans der Schilder verläuft Nuprecht dem’ Spielberger, 


Choeherra zu Gars, fein Hans im Martte daſelbſt. Det. 
1475, Erchtag vor oꝛ / 1. u Bergament. 
(Mr. 8878.) E 


B. Beil ves pille zu Gihemwart. -Did. 1401, Montag 
lach Gallus, 39710. . Orig. Perg. (Rr. 3408.) | 
. F. Wörlham, Ger. Kling, "Kehenbrief Über einen Hof daſelbſt. 

Dat. 1636, 9. Juni (Rr. 3410). Orig. Perg. 


6 Münden: ur: 
1) Krenzlicche, Gütbriefi über: einen Gulden Geld. Det. 
1583, 82. Drig. Peng. Mr. 3417. 
2) Goitesaderkirche, Giltbrief Aber 1 fl. Det. 1587, 21. 
Yıli. Orig. Perg. ‚Mr. 3118.) 
- 3) Haus in ber Irchergaffe, Seibl, ber Lederer, B. z. M., 
bekennen, daß ihnen das Spital 3 M. 2 Hauſer an ber 
- "Hyntern Ircchergaſſe gegen 3 B dl. Gift verlichen. . 
„Sigle: Herman Schelfner, B. 5. M. B.: Chunrad ber 
" Yinhöbel, Werndi ‚ber "Mnäbirger „auf'ber Teyfer⸗ 
prud“, beide B. ji M. Det. 1389, am Oberſtentag⸗ 
6/1. Mr 3419.) Or Pr. | 
4) Zwei Gulden Emiggeld aus einem Haus an’ dem Anger 
zwiſchen des dellhammers und Georgen Sterzen Häuſer. 
Det. 1466 20, 1, 1492 13/12’ und 1498" 19/1 (Nr. 
3420-22.) Orig. Berg. 1816 7. April Idste Ka⸗ 
fpar Sepenhofer diefe Gilt von feinem Hauſe db 


m Lehebit für. Iatob Mathias Neinzert, Yörflersfohn von 
Neuhauſen b. M., daß er ‚bie Jägerei 2 Jahre lang 
gelernt. Dat. . ‚1796 16. Juni (Nr. 3407). Drig. 

7 Pers. un. 

I. Neudtting, Spital: 

Giltbriefe desfelben, Dat, 1439 —1618 Mr. 3411—12). 
Orig. Berg. 

K, Ludwig Rainlinger der Jungere übrrläßt feinem Oheim 
Wilhelm dem Raiderbucher die Lehen ſeines Ahnherrn 
Lukas des Affenrichter (Tag. Parsberg in ber Ober⸗ 

Pfalz). Det. 1499: 12/19. Pfiuſag nach Nicolaus. 
(Nr. 8406.) D. Perg. 


1 Bafferburg; die Shept i 
„verträgt. fig mit Georg Kern wegen Des and dem Ger zu 
Eiſelfing fließenden: Waſſers. Dat. 1697 124/3 (Nr. 
3409). Drig. Berg. 


8.5 1, D)ı Gebariubriche Hr: einzel» Didier, iin. Ian Ahei 1640 
1643. Orig. Berg. (ME. 6-6): „ist. 
EA. Bones Exabauiriton Opki Eifint bruxtentindien > (aus 
4701 en Rahiole dep la Mitlernen): 
1) Elaborate zur menpaigger, Aoraliage, ‚ngileiiiigercuud wit- 
1. te ee. m (a 
nn De Eee * OL if, has Matgichee du Ganzen 








RUNUZERE 5 :, Gayen. des. han. Terpiteriums, 
ns ve ge A en. out, Bayern; lien Stelfen,gus den 
ale ahnt ae a Ina 


Nibelyngen, 
3). 


Hr 
uinssh ı 
uf un 
N, 


ln 


situ u 

53 Er 

\ ) Zur, ittelabachifchen Familiengeſchi de — 

Ya nen * Bei betref en „se amait 
# 


KEANE lin ung "gabe, ff 2 4 — 


ae ee 1.03 Kurasitwänweniyint wi T 
Sm Kitten tie juiehrißaig et 7 ro 

ver Kahbahhlhäfe zu "Scutti Sit Denen 

wegen der SchwaigeKaſteri p. ibbo Montag ni nah Bar- 


tholomä ven 25,8. Copia Nr. 3466. 
: ahirun Slam. \n 








0) Autaup: 
u dB) Mel de dar gell Sadkienhulange Cana mother 'kedroiigNie de Mstdricis, 
⸗. XV. Berg. 80 BU. 4 unirof 


1: DWilarad wj delcheri Veen Emnciadl, Churfurſi 

aus Bayern, mit dero und Beyhilfe der frauz! Waffen den 

vom "Bug 8703;.:0d0: gehiicftett Grufjgepe Dit feinblih in- 
Act ußbLäbengehun. IR. ap) STyOT Teer 

un Uri) von Freuntfperg zw td. Pakkebkig"berilfeetht dem An 

VIEH vrtas ARE, Bucher zu Ventmnlahhen, Bft. ‚St As Yin Dorf 


nit euere Berindg wel Omdeisit don 28. 
(Mr. ERDE Verg. nr dh 

BL lb 27 Vuigetifilg(kelhetineiäht Denn Yu Eert· 
: nn u aber ans tesa Pain ent Mech. 4 1684 
ia BEST, BEATTDE -Baayı-iı su; Die. 
5) Georg Mendinger, Burgok‘ zir Wett," verlkauft ihr‘ 81 Po. DL 
RE den Laibſiedich Feheh Beben’ fh Wehen‘ Euchen · 
ve bicſen, Sũwpeklyheinn to‘ Shatthofen⸗Woifatehuuſer Gericht, 
nc vueheno ves 11100 70 Threlſu · Boritfethi; air SYD. Vf. an 
Konrad ven Landſidler. Mitfigler: Betkt:''der eher 

EEE perxvoB ain Nroͤrbidſ iait 5i Giein.lweitl Vb. 






nt bei U. 
dofmark 
uns Jar 
Beucher- 


von Ur · 
Antonie 


3. Orig. 
vapier sine sigill hin 
Nota: R de 5* he An Auge | ki Pr 
rau, wurde selten ber "Dal jafar ajleın 'mi$ eihting ber 
lehnt 1683.’ 80. We“ u MAT 
7) Einen les ar, Fi D.1588. 
Am ber 555 348,9 a 9 ai 
I. —*5 der a, — ee, Dr 
Ir a —— BE: ok. en mo —* 


a Ed RL de 
2) Aulogeapben Sammlung . ae 
Bepäukter » 

ei rnbreilen Br Dsaieleen med Aäteietgeritheh- Mrgti el: Aue zu 

Paſſau: 3 UOE 
irsützdd) Dahl dr kbefche he der Bikfchöfe: Von· Hgauc feit 

nut HERR. 1. E ai 30,9 1 Fu 
ui BITTE ie Detzog -Lubieige ann u@eharten mit 
„boys“ uateragißfetewehnube dir — vor 

a De Dh; 2 sen m nl 
1031) Fechmiſe Fe „gu Seile Res.-n. A isız 











„I Junh, ten 
"Befeßen i 

„Fänmt lie 
"gen Orig! en« 
adeſelbſt au ms 
rag von om 
30. Nov, ‚" 
in die St ine 
Gen bei d 


: 5 ZomHerrn, geittkehen RE rauch 

On hiy6.Henrienen Propk am, Perätetgpden,, dd. Ber: 
teögahge. BO. März (7 24-: Dash 

. Bon; Herrn Pruubenaſat. hea fe Kon 

2 BAD BBG el Ranger: am Palma, id; Piglien der 

%. Atademit db, M,,, Anpeifung. dk Wilingd. ‚Aug. 1808. 

18. 


2) Schubert, ©. H., Profefjor. Brief an Geheimrath v. 
Thierſch. 1 8. 


3) Briefe ap; a in Gotha, von 
1. — ARE dem een v. Kleiſt in 


Tufhernowig wohl a hart ’1 71. 
2, Straube, WÜnE 20. Movakbrargun.” 1 
ot Sr TE Köſtlic. Detheubnrn 
ii RL, C. J Thagu 1 Vuguſtl LEO tet 
5. Schredenberger, Freyhberg 12. Ian. 179271 
6 Siefarth, Coänsechbrh [Ye Beer a Orr | 
IV. Bon Heren I. Minfleriab auth Mrafei 2b. under I 
1) Dißn Bhhp.y 1 Wechfalgevichto-Aſſeſfor! undeeaufalann. 
Brief an den k. Minifterial-Raty Gfu. Sunue, “al Münden 
BE Ann — Bu AR α TE) DI D PEST SSR Tee Ge un | 
tin wiehtove, Foren A Brief). 0a. Minden 23. 
ud 4541 Sptbe! aan. {9 ir, Man SErh ah. 
Kst Ar Er. 2 03 Umiserfatte- Bester DR. rahmen 
1) Böhmer, Dr. Friedr., in Fraukfurt. 1 BkeffüdYg. Ski 1963. 
2) Öfrörer, 5 rt Profeffor in Freiburg. Brief vom 
a 25. Sept, 1 . . 
9 ayrer,| Re dr Vriehn 4, Saat 1847. 
4) Präggberg, $ and, ©. 9. Anmeifung dd. München, 
. 4 März 1748:- 1 Dt: Pay. . 
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* Ixuhn 

% Beik in Dingen: 


1) Hayzi d., Unterfehr. "in" Pe fen ill den 

+7 (ans sierhfihaftlichen Betein hr Bahern ür- ben 1 Baurath 
Oftniätfer; dd: Mänger: Bo." Delbr! ÜSBH, =" 

2) Saell, Unterfähe.! ak dir Wafnbhmdihchrtbe' ih Sem lidud· 

2.wikthſchaftllchen Beten’ Th Vayetn fi den 1. Vaurkth Ohl- 
AORT de mnhttke ad. Welndheh 30; Hecht: 1888. 








Mn du jr em PAR 


n . nauattu op, 
4 za I 1 To yub 


KL en 
1. Bon Or. D KUdel@tE marc: 
Eimprlung, 88.5; Flan.au Tereiden- Derrſchaftsge · 
richtes Mözehrin. Gtenerdißgiite Für. D., Aion Luiafer 
1819.. 1 nF et weh, ton. 
U. Bon Herrnak. Major 0.,Mosißer : 
Plan pan, ber. Diem Sinliange: Merl 1 1072 
u Mh Bon San E. Mtenerdekafonnommiulhle u 
GBlau band 0... urn TE 
iv. Bon Herrn Schulbeneficiaten Bagnmza Rigamif: 
ir Grundriß ven Burg, unde Shlog Matgmetfeins aufge 
nommen 1822 von Zwerger, cop. von.Bof. lieg 1854. (Zu 
Wags nens Balf..des Lghun Ztatatem abe. Arch. 
An BR 2)Mch. As66. ud — — 
De > nf), 
Neuefter Plan vom Warm · ober, Sarüberf &a und feiner 
Be „asien Age, von Ri Kl ' Ss, ., 


nad 





ch 



























’ os 


7. — Zumſcvnmhe / Shen ih Pate: 


A. Dauftelungen vermilhter Örpenfänpe 
un . an wmund).Befhenten B 
1. Bor Seren! Mnvtiäter” Yan Brent von Bart 
I teagabanel ni Gunnar hi 
¶Die photogtanhiſchen · Abb iltuugen nee kulpkndatmale in 
der dortigen Stilelirger “u stzih , va: 
Ta) Stabſteln ves ——— Pa ziren 1622; 
b) das jüngfte Gericht mail. un 
+, KU BorE: Berta Retimentsarzt Dr. ® Bedrin; MR a 
1 Weg LEERE. zu Danglau.( Gefunden am Ufer 
der Schutter bei Ingolftadt.) Bon Hrn. ———— Bo 
hart gefertigte Aigihtandungi us.“ ..: uni iv 
U. Ban Oran De Mine in Meran 
ww M Die · ya Meng kan Ehen) anher fehr 
sd Alten hilzarnen Bigefehapsesutane zur Fuß Oab, wohl 
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vr Teiigeugbeh, vo phoishraphities Sableait anit11 Auſichten. 
NVon Gera Dr. Di Le, Hefweor di Mfkrdhenrk 
1) Die im verfieitertäk Maßftabe wohebitetet;, "Äh den König. 

uf, verein amurlungen :bahin,s Befinklichen . Votdät Holz · 
Mevaillons auf Schafen. uuk UrfeloKigieiz nu I. 1527.*) 
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2) Abbildung des Grabfteins des Münchener Patriziers En 
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Ra 1. Bert naar, 90 
* — ART hi Wut J. 
16 Jahren wegen el wieder war und fid in 
Stheyeri wiederltäßen. -— enlllu o.L 
2) Anficht des ehemaligen. Gaffentfurmes in Münden im Sabre 
‚1854. (Maungelgeidnung ‚bes, Syn, Sefhentgeierg) 
vH. Bon Herrn Dr. Hyacintb Holland in Münden.:z. 
ia. Auſichten:/ der haher Alfter Aſpach, Druerbarg, Nie 
berfchönenfeld, Rohr und St, Beik.z 1.....5 13 
..1 12) Grabſtein des Beninheus, Stifters von Firenze. (Sämmtl. 
Kupferft. aus „Monumenta baip4y, sit: i, ,u7 d 
3) Drei: Grwoplaue son Augsburg innn;d62h man 163 und 
Soma ne neögleigen m Niraiagmie(kBupfaitih hen Joh. 
a. ‚Gtribherk) rad ud, Bio tuın L 177 | 
VI. Bon der Lindaner'fgen Buchhektihgtii..1.; uw 
Anfihten, Maceeiſche, ves Statiberger Sa geh — 
sr Mugebungen,⸗ mtjuszeun erluterndem Torte: Meueſte Be⸗ 
fchraͤbung des Starnberger «Bed ic." ' "om W:n Sqhaden.) 
TREE RT Tu ae gun 17 vι Ä 
Ro Were Pfarret Ibſ. —E rin Bothenbtrda : 


a Al. Anſicht di bes Kloſters Venedithetnn 8 an, g Bogelpgrfpeltige 
a. „Dauie 171774 Die Betrgnin © 5 —5 -(Fungwierth 
u 1] Brad 
2) Zwei in Kupfen gaſtoſhene, Wangen ndeh I Bhike Hortm. 
nn ee Schuzhar; genann; Milkling, Kommenthur zu 
Plommmentbal, und; des Carl fenienr. Mohr Freib,erv. Eltz⸗ 
Anl nd Rodendorſt Commenth. zu Heilhramm,. 
128)0Unſicht derStadt · Aunchen vnniver Mrvfſeite. (Kupferſt. 
INCH Law, berg voriirii Juhrharaovt in lu, 
4) Anfiht der Stabt Waſſerburs. (Rpreehiz 8: hi Aichhorn 
I rnit 1790, ĩi ZU Bau AIR Le 91.0 ar Y Be AT a 
X Bon Herrn Operftfänniieter Giafen Lt Be ei bi bessten 
IE vier'Blaͤttet mit Darfteiliung en ber Abreiſe der Kaiferii Maria 
Lonife Beatrig von! —— Bor ver iten Nenburg D. 
Alenburs bei Nenburg und Stehberg. — ſeiwwer. ‚son Dismas 
VBachüiaht Bald.) 


xi. Bon dem Oertpam, Popp, B., in Bit 
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uſicht des RER Before." aupfetſiq. (die Ertls 
churbayr. Atlas. Nürnb. 1687) 7” > 
Bon Herrn Reihsardivs-Keceffiften Primbs in Viunchen: 
1) Darſtellung der Prozeſſion, welche bei „ Einblaittung“. der heil. 
Leiber Ausanij, Concordiae und Fortunatae in das Kloſter 
Raittenhaslach, ben 17. Auguſt 2698 angeftellt worden. 
. EKupferſt.) 
9 Die dritte Wappentafel aus Reillys Sqhanplab der 5 Theil⸗ 
„te Welt. Eupferſt.) | en 
xui. Bon Herrn Major von Rogifter in Münden: | u 
ı Rarl XV. Johann, König von Schweden. (Sem. bon D. 
Monten, lithogr. von H. Kohler.) 
AV. Bon Herm Pfau Saidl in Vohburg: . 
Anfiht von Vohburg im Dahre 1600. (Photogr.) ..: 
XV. Bon Herrn Notar Siegert in Troſtbergt Bu 
1) Die Kloftergebände von Baumburg in deren Beſtande bei 
Aufhebung :eh Lleſſers. (Phpegr)“ .' 
2) Photographiſche Eopie eines auf die Stiftung von Baum⸗ 
burg bezügtihen Gemälbes in der aloſtertirche. J 
xVI. Von Herrn Hofbuchdruckereibeſitzer dr. Wolf in Münden: 
1) Anfiht des nunmehr umgebauten weſtlichen Edpavillons bes 
 Theatinergebäubes zu Münden, welder vom Eude 1838 
bis 1845 Lokal des Hiftor. Vereins war. (Aquarellzeich⸗ 
nung bes Herrn Gefchentgebers v. I. 1864.) _ 
2) Abbildung der Fundgegenſtände aus den Gräbern bei Kel- 
heim (an der Straffe nach Hemau). Bgl Bayr. Zig. dom 
80. Mai 1865. S. 502. (Bleiftiftzeichnung.) 
xViL Bon Herrn Hauptmann Wurdinger (jet in Augsburg): 
1) Ein ſtehendes colorirtes Marienbild, umgeben von dem 
Sinnbildern der vier Evangeliſten. (Kupferft.) 
2) Abbildung einer Helmparte, welche an der Stadtmaner zu 
Pfaffenhofen an der Ilm gefunden wurbe. (Bleiſtiftzeichn.) 
83) Das in Kupfer geftochene Wappen bes „Joh. Nep. Ray, 
a ‚Bern.at, ‚Patritius Moase.“ 


- ) An tanf: | 
1) Eopie des Frescogemäldes in der zum Abbruch beſtimmten Ka- 
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2 pele des chemal, Säloffe Zegeniceno (Gaton:. Be 
nung von Ludwig Hubert 1865,) .- J 
2), Auficht des dazu gehörigen Bauernfafen,. &ufägeite. von 
deuſelben) 

3) Hofraum in, dem 1865 abgebrochenen Landſchafts und. Re- 
„gierungegebäube, an dem Marienplgge ‚au Dlünden,, (Bleiftift- 
zeichn. von demſelben 1865.) 

». ‚Eriynerungaplätter ‚an die Vergangenheit Minden, pad) Ori⸗ 

hinalzeichnungen aus ber Sammlung des Magiftrafs, gefertigt 
von C. U. Lebſchée und photographirt von F. Sauer, mit er⸗ 
Märendem Terte bon K. A. Muſſat 1862. 16 Blätter — 
Rathhaus, Wibrechtothurm, ſchöͤner Thurm, Ruffinithurm, 
Schwabingerthor, Jungfernthurm, Karlsthor 2 Anſichten, Seud⸗ 
lingerthor, Augerrhor, Stadtuduer am Sebaſtiausplaty, Ertl⸗ 
ſchlößchen, Nundtharmi, Serthet, Aewenhaus am Dept Les 
Profenhaus am. ach. 


B. Beyer Baspefornung. 


Zur Fortführung "der. von dem Vereine, im dahre 1841 begrün- 
beten BWappenfommlung wurde Die Ausbentung ver unter den Hantigrif- 
ten der 8. Hofe und Staatsbibliothek befindlichen Augsbur if hen 
Wappenbücher gewählt, und unter dieſen das dem Umfange nach kleinſte, 
aber an Alter und ſpeciellein Werthe bedeutſamſte zur vollſtãndigen Ein- 
verleibung in getrener ‚Eopie in bie Bereinsfauumlung beftimmt. Es 
iſt biefes ber Cod. germ. 98, ein. Octav⸗Bãndchen von nur 31 Perga⸗ 
mentblättern, welches‘ aus‘ dem, Erbe ver Augsburgiichen, im v. 1502 
erloſchenen Patrizier⸗Familie Sof fenbr.ot ftammenb, und von einem 
ihrer würdigſten lieber, dem im I. 1500 geftorbenen' Burgermeiſter 
Sigmund Goffenbrot «gefertigt, ans dem Befigfhum des berühmten 
Conrad Pentinger in’ die Bibliothek der Jefuiten zu Augsburg und 
aus diefer in die bayeriſche Hofe und Eentral-Bibliothet gelangte. Das 
Büdzlen enthält anf ver Mädfeite feines erſten Blattes, fänberlich aus- 
geſtrichen, ben Augsburger Pyr mit folgenber Beiſchrift: 

Hie vor ſtot gemelt diſfer reichſiat augfpurg Im rieff ir _wappen 
vnd gefchryben Iren vers #Itlo envachent Orifte fiby glorie In 
Augufto recie vrwe vere reige®) eic. vnd darnach gemalt aller 


— — no 


®) Christe tibi gioria in Augusta recia vrbe vere rosin. Sigm. Meikeriine Ehrosit. 
Unsb. 1522. (BI. XIII.) * 





| il 
alten Burger wappen von gefchlechten vnd darnach der alten 
wappen von zünften vnd [tat kai gaft Snöch "eu" angenommen 


wappen, ach viat. mn. weis: der hunger „waben von varbon find. 


Dann folgen Blatt 2—6, je feßs--airf'steit Säfte, die Wappen 
der 51 ſ. g. „uralien⸗ovet Patrizier⸗Geſchlechter, welche, (wieS tetter, 
Geſchichte der adelichen Geſchlechter in’ ded fbeyen; Reichs⸗Stadt Augs⸗ 
burg ©. 64 fie bezeichnet), nah Einführuug. Des pinftiſchen Regiments 
(1368) fich bei ihrem Herkommen erhaltemm.f, 1383 im eine ger _ 
fchlofiene Gefellfchaft begeben haben, 53 Wappen umfaflend, ba bie 
Minner und Better,, die fpäter nur unter einem Wappen er- 


fcheinen, als. zwei ſelbſtſtaͤndige Geſchlechter, upb bie Goffenbrot, . _ 


beſcheidentlich Ende der nee geſtellt, wit item jwei verſchiedenen 


ſchen handſchrifilichen und gedruckten ee theils als Mit- 
glieder ber f. 9. „Minvern ober jüngerh Geſellſchaft von der Herrn 
Burgerſtuben“ (157 Geſchlechter), theils under den 39 durch Rathsbe⸗ 
ſchluß vom 17. October 1538 zu „Geſchlechtern and Herrn“ nen auf⸗ 
genommenen Bürgern erſcheinen. Bl. 8 enthält zehn Wappenſchilde verehe⸗ 
lichter Goſſenbrotiſcher⸗ Töchter, und Bl. 1112 jene von zehn Goſſen⸗ 
brotiſchen Tochtermannern. BI. 13—23 folgt eine Veſchreibung (Blaſonir⸗ 
ung) der vorausgehenden Wappen (zugleich mit einer Anweiſung über ben 
Gebrauch der heraldiſchen Farben überhaupt), worin jedoch bie Ber 
ſchreibung des Wappens der Hailiggraber, Vetter und Dorn- 
auer fehlt, hingegen jene ver „Plenſpech“, Klocher und Schmucker 
vorgetragen find, obſchon fich die Wappen diefer drei Geſchlechter ſelbſt 
im Coder nicht vorfinden. Den Schluß ver Handſchrift bildet eine 
kurze Goffenbrotifche Familien⸗Chronik, welche bis zum I. 1469 reicht, 
welches Jahr denn auch als der Zeit der Anfertigung bes ganzen Büch⸗ 
leins entſprechend betrachtet werden Tann. Auf ver Rüchſeite des: leiten 
(31.) Blattes bat Konrad Beutinger laut eigenhändiger Unterſchrift 
die Todestage des Blrgermeifters Sigmund Goſſenbrot und Georg 
Goffenbrots, Pflegers zu Erenberg, eingezeichnet. 


Die nachfichenb verzeichneten aus dieſer intereffanten Handſchrift 
entnommenen 84 Wappen bilden nun die Vermehrung der Wappen⸗ 
Sammlung des Vereins‘ für das Jahr 1865, und umfaſſen die Nnm- 
mern 43854468 der Öefammtreibe. 
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1) Stolzhirſch, Starten ©. 61 5.1. 2) Riekezer Gt. S. 7% 5. 4. 3) Bitſchlin St. ©. 
74 5.5. 4) Portner St. ©. 83 6, 12. 5) Gollenhofer St. S. 83 5. 11. 6) Eultfriv St. 
©. 88.5. 14. 7) Schongauer Gt. ©. 114 5. 22. 8), Bew Et. 5. 116 5. 23. 9) NAavpoli 
St & 116 5. 24. 10 Hplocher St. &. 117 5 25. 11) Dilinger St. ©. 118 $. 26. 
19 Hl Et. ©. 124 5. 32. 13) Goods St. ©. 123 5. 31. 14) Winkier Gt. ©. 124 
6. 33. 15) Volkwein St. ©. 125 6.34. 16) Panwolf St. G. 127 8. 38. 17) Priol St. 
E. 126 5. 32. 48) Kell Si. ©. 128 5. 36. 19) Rarge St. S. 125 3. 36, 20) Sqroter 
St ©. 127 5. 39. 21) Eulenthaler ©. ©. 132 5. 50. 22) Hurnaus St. ©. 137 5. 40. 
23) Breuninz St. 8. 1278 5 41. 24) Breyſchuh St. S. 18 5. 42. 25) Tray Gt. ©. 
129 6 43.26) Blauer Gt. B. 139 $. 44. 27) Bolltayer Gt. &. 131 5. 49, 28) Mähl- 
eifen St.,©. 130 5.47. 29) Morentopf St. 8. 130 5.16. 30) Haldterr St. 3. 130 9.48. 
31) Helliggraber St ©. 131 5. 48, 32) Bertec (von ver Gibtgen, eines Gefchlechtes mit 

den Minnern) St. ©. TA 6.6, 33) Tarnauer St ©. 132 6.51. 34) Minner (Weiter vom 
Wanterthie) St. &. 75 5. 6. 35) Lutthofd, gem Bangenohr, St. &. 79 5. 8. 36) Boͤ⸗ 
gelin &t. ©. 82 5. 10. 37) Bon Hoy St. ©. 112 5. 19. 38) Pfetrner &t. ©. 119 5. 277. 
39) Fideler St. ©. 120 $. 28. 40) Bad St. ©. 85 5. 13. 41) Duſorg St. ©. 77 5.7. 
423) Eonzelmann Et. ©. 113 $. 21. 
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- '" . "Istigehmantel.*°) ‚iu et: 
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6b Rafleufpurger.), .ı + «: Hlfang.5°) 
,  ‚herwart.*') ..  golfenbrott.® ) 
U ‚ goffenbroti. I) BE ‚ 
"Die von zünften: 
7a vittel.‘) . 0... päfter.®®) 
 Neriger 67) 
dendrich.‘,) 2, ogen.) 
F | 7b alperfchoffer.”) " __dachfen.“:) 
2 "mangnlaifter.‘’) soiman.”.) 
beittinger.‘*) " er 
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Bà. golfenbrot.®)  :-' .Albrechtew 'weib ‚nescio. 
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49) Iangrumihtel vom Sparren St. ©. 10 $. 3. 44) Rellingen ader hm St. 
©. 87 8. 15. 45) Langenmantel vom R. St. S. 60 5. 2. 46) Belſer St. S. 96. 8. 16. 
47) Hofmeyer St. S. 112 5. 20. 48) Lang St. ©. 121 5. 29. 49) Ravenſpurger St: € 
422 5.30. 60) fung Et. ©. 107 $. 18. 51) Herwart St. ©. 1U1 5. 17. 32) Goffen- 
brot. Das gewöhnliche Goſſenbrotiſche Wappen, das £. 18b alſo befrieben Wird: der man 
in rottes heklot, schlap weiss, vad schwarez sein part, knöpf vnd schilt gel mit Irer art. Bgl. 
Birlinger Schwabiſch⸗Augsbuegiſches Woͤrterbuch ©. 54, wo übrigens, ſowle bei den an- 
bern’ aus der worliegenden Hampfärift entnommenen, Worten vie Aufkelungenuumer 92 in 98 
zu beritigen iR. St. ©. 80 5. 9. 53) Goſſenbrot mit dem T, welches Wappen vem emfigen 
dorſcher Stetten nicht gu Geſichte gekommen. 54) Bittel &t. S. 220 $. 21. M. G. 30 
X. A. 22 55) Se Er ©. 1706 7T. M. ⸗G. DR A. 7. 58) Rirvitagrriet. ©. 61 
$. 22. M. ©. 16. 57 Rem St. ©. 158 5. 1. M. ©. 1. R. U. 1. 858) Denvrig Gt. ©. 
60 5. 21. 59) Egen (Argon) St. ©. 57 5.19. M ©. 3. 60) Alp'shofer' &t. S. bo 3. 14. 
1) Dass St. ©. 50 5. 8.° 62) Mangmaiſter Rind. Gef. Nr. 47. 63) Harmsann Mind. 
Sf. Rı. 24. 64) Pentinger St. S. 188 5. 13. Mind. Gef. NEN U, 13, Nach ven 
Geutingern folgt im oder vie Aufſchtift: mielich, ver dazu "gehörige Wappenſchild iſt 
jedoch leer gelaffen. 65) Goffenbrot, Albrechten weib nestie, f. eben 68 in. 54: 66) Bad, 
Eliſabeih, des Hans Geoſſe ubrot Ehefrau, + 4. tag herbst 1101 ©. &.85 5.13. 67) Dinner, 
Unna + 1436. „Da man zalt dusent ferhundert vnd achezechen far da starb sigmund gossenpret, 
der beochin sun, und leit za vicenez In welschlant begraben, der het aln weih gehebt hiess anna minereln, 
bey ‘der verliess er zwen sän hans vndsigmund vadain techleranna.” Cod.1.97«, T. oben Nr. 34. 
08) Bangekor. „Da man zalt, 416 ler da ward des sigmunde gessenprois sun ‚hans der minerin 
sun geboren... . darnach da man zalt 1497 iar da nam or no weib des luftoftz dechter den 
mah naut hangener etc.” Cod.f. 28a, ſ. oben Rr.35. 69) Schrag (I) Bappen: Ein filderner Sing 
im ſchwarjen Feld, affe Yon vem im Gtebmader-Befnerihen allg. Wappenbuch (Bd. v' Uhr. ı 
bitrg. Wappen Tafel 96) vorkommenden Wappen ved Rothenburgiſchen Geſchlechtes viefes Ra⸗ 
mens völlig verſchieden. 70) Urt St. &.181 6.10.90. G. &. Ti) Hemerlin Mind. Gef. Kr. 71: 
12) Eggenberger Gt. ©. 223 5.23. M. 8.76. NR. 9. 24. 74) Miller ſ. Rr.63 (1039. 


1 
Hie Statt wen golfonprötin:.ae mann:gaheht hand: 
| 11b 'Goffenprötin.’*) .  Belhirfe.”*) 
vogelin.?”) r&doH.”‘) 
- Jangenmentell.'’) ‚gealt..)  : 
12a Deatrich.“)  "Iangenmantell.‘*) 
' röchliager.*') sgrander.) 


C. Bayeriſche Portrat⸗Sammiung. 
1. Mgemeine Reihe. 


1) Carl Theodor, Churfürſt zu BalzrBatern. P. Batoni 
pinx. 3. John so. Kpfft. 

2) Clomaus Augunsun, Argki-Rpisoppug Cologieprsis S. BR, 4 
‚per Iteliua Arcbi-Cancellarius et Elootor eic. G. Bodenehr exc. 
Aug. V. Npfft. 

3) Egger, Catharina St., geb. v. Steten.. ‚9. Wr. Mayr pinx. 
B. Kilian so. 1619. Kpfſt. 

4) Eliſabetha Anguſta, Churfürſtin Pr Bit deien. Ed⸗ 
linger piox. F. John se. Kpffl. . 

5b) Eugene, Prince, à la Bataille de la Moscaws. Dessind per A. 
Adam,. Munich, chez C. F. Zeller. Lith. 

6) Gaap, Sg. Lor., Bürgermeifter in ber Reichs⸗Stadt Augſpurg. 
2. Hedenaner in Kupffer gebracht 1697. 

7) Sumppenberg, Ant. Fhr. v., k. b. Generalmajor und 
Kriegsminifter ꝛc. M. Handel 1840. R. d. N. gez. m. bag. 
von 3. B. Siber. Gehrudt bei Hanfftängl in Münden. Lith. 

8) Hohonloh et Gleichen, Charlotte Amalia Com. de. + 1729. 

I. J. Haid sc. Aug. V. Kpifl. 

9) Holzhauſer, Suſanna Sib., geb. Lauberin. J. G. Haid se 
1748. Kpfft. 

10) Laſaulx, Ernſt v. Nah der Natur gez. von 3. Erl. Lith. 

11) Leiftner, Frhr. v., Generallientenant, 1. Adjutant des Prinzen 





15) @eoffenkzot (wieverhelt, wie Rum. 52 um» 65). 76) Stolihirſch ſ. Rum. 1. 77) Bir 
gelis ſ. chen Rum. 8. 78) Aunalpp ©t. ©. 162 5 2. M. ©. 23 R. X. 2. 79) Langen 
mantel vom RM [. oben Rum. 45. 80) Ger „Item des Sigmunds gessonprots (} idiB der 
‚beshia sun) Fioer schwestern, die hat erst schwesior gehabt drey man stelhirsch, vegelln, radsif. 
‚de andat sahwesier ach drey mann, ala langenmantell mit dem err, aln gerst, ala dentrich” ete. 
©. 81) Dendrich f. oben Rum. 58. 82) Langenmantel nom Eparıen ſ. oben Rum. 43. 
83) Heilinges ſ. oben Rum. 44. 84) Grander Müinn. Gef. Nr. SA 


m 


‚ Kerl von Bayern. Nach d. Ratur gezeich, u. lith. vou J. 
Reſch 1863. Gedr. in J. B. Kuhns lith. Anſtalt in Münden. 
19 Lerchen feld, Mar Ef., Oberſt. Nach dem Leben auf Stein 
Be ‚ge. non A. Getierer. Bes. v. J. 9. Kuhn. Lith. 
19). Mangolt, Sigm., Handelsmann in Augſpurg und Ehe⸗Ge⸗ 
u richten 1701. Beyfälag rar ®. Fhrr- Ru 
gendas sc. Kpfſt. 
AM) Marie Anne, Prinoipissa de 8 ot Saxon, logirik ‚Ba- 
varien, 9.-D.. Herz um. A. v. Rpff. u.‘ 
15) Müller, Ich. Inc, Pfarrer d. Eyangel, Kirchen zum Par⸗ 
 füßern gen., und bes Ministeri AC in Augſpurg. M. C. 
Stenduer figurabst. ©. Reffenthaker ſaciede ae. V. 96. 


Kpſſt. 
46) OOν, Badıleys vr Euebor Genffäng M 100 3 
+. M. Ermann. Lith. 
17) Raglovich, General ber Snfanet Sacſuungi fee. 1828. 
Lith. 


18) Reiſer, J. u. Eamhee in Et. Paint. hy Bälinger 

+, Bagr. by Joh. Aufl. 

198 Saporta, Yor.'Gf. v. geb. 1794. 9. Meier 10. Gedr. 
b. Hanfſtängl in Mch. — 

30) Sceidtin, Anna Eliſ. v., geb. v. Nauner auf Mühringen x. 
+ 1740. ©. Bodenehr fec. Aug. V. Kpfft. u 

21) Senefelder. Joh. Alois, Erfinder ver Lithographie, k. bay. 

Inſpellbr zc. : Geb. 6. Nov. 1771, + 26. Febr: 1834. Nach 
dem Leben lith. von R. 9. Jacob in Paris. Nah dem Drig. 
photogr. v. Neumaier in Mch. Photogr. 

22) Schmid, Dr. Hermann. Photogr. 

25) Schrant, Franc. de Paula, Brofeffor zu Ingofftadt. Painted 

. „by ‚Edlipger,, Engrav’d by Johan. Kpift. 

94) Spengel, Hnr. Low. Ritter. v., 8. b. Deconomie⸗Rach ꝛc. 
a Münden. Se. zu Mannheim 1775, 7 in Manchen 1865. 
Photogr. Ä 

25) Strobel, Job. Bapt., Bürger und Buchhändler in Dänden. 
Painted by Eälinger. Engrav’d by John, Kpfſt. 

26) Tauffkirchen, Joſ. Mar Graf. J. Fertig R. 1841. Gedr. 
von Th. Kammerex. Lith. | 
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37) Taris, Farſt v. Thurn v., Ef. Dbertt, geblieben 1849. 
Haufſtangl 1837: a. 
28) 'öc Soſeph Für: Thurn u.. Gem. von ©: Hartwann. Chr. 
von“ Th. Kammeret. Auf Stdn ge. von W. Steaucher. Lith. 
39) Waldmann, Wilhe, Sieutenant inunk, I. Lin⸗Quf.⸗Negiment 
AKbnig), geb. 1819 — -geblieben : bot Steig. 1848. ©. 
Widenbauer lith. 
80) Washington v.,; k. b. General und eneralabpetast König 
Ludwigs von Bayern G. Widenbauer 1848. Lith. 
81):Weichs Oraf ve, Hffl.. bayer. Premierminifter. Spk. 
32) Weinvic, ®p. v5 1. b. Kriegeminiſter, ‚Senerallieutenant 
"und Oberft« Inhaber: des Inf.» Regiments Weinrich x. Auf 
Stein gez. von 9. Stenzer. Lith. 
83) Welser a’ Nennhof, Oarolus, Reip. Norib. Duumvir, Monäster. 
8. Clarae et Pillenreut Praes. supr. Nat. 1685, 't 1697. C. G. 
sb Auling 00. 1697. Kpfft. z. Zu 
34) Weissensee, .Magd. Sib., conjux Em, Riegeri, wirt. duc. a 
consil. expedition, Cam. mat. 1707. Haid ec. Aug. V. Apffi. 
35) Zeyl, Joa, Jao., Comes in, liber 'Baro de’ Waldburg ote. Im- 
per: Vioariahus Judieii Aulici Praoses etc, G. Eichler sc. Aug, V 
Kpilt. 
36) Zweibrüden, Ehn. Frhr. v., Generollientenant und Benerals 
Adjutant, F als General- “Sopitein ber Hartſchiergarde. J. Mel⸗ 
cher 1844. Lith. 


Die Nummern 18 und 26 erhielt der Verein von Herrn Hrivatier 
Beierlein, 

Num. 21 von Gerry. Dr. 9. T. Hefner, 

Num. 22 von Herrn Dr. 9. Hollanp, . 

Num. 1, 4, 10, 23, 31 bon Herrn Pferrer Obermayr in 
Hohenpercha, 

Num. 6, 7, 11, 12, 16, 17, 19, 26, 27, =, 29, 30, 32, 36 
von Heren Major v. Rogifter, 

Num. 24 von Herrn Adbocaten Dr. v. Spen get zum Geſchenke, 
die übrigen erwarb er durch Kauf. 


2. Album der Photographien von Bereinsmaigliedern. 
1) Einſele, Dr., qu. Gerichtsarzt in Murnau. 
2) Kaiſenberg, Joh. Heinrich, k. Regierungsrath in München. 
8) Auppelmayr, M., Baumeiſter in München. 


, | a0? 


4) Auppelmayr, R., Mater in Münden... 1... ea 
Ba Erna, Joh, Priwatier in Manſchen,. ur a 
6) Nobel, Ant., Pfarrer zu Peterölichen. 2 bw 


Ohr mar, Solepbı Biarree in Ophenherchg. 
8) Bopp, Karl Joſeph, k. b. Dietratenan, (t. 1868 4. +7 bei 


Roßdorf). a 
9 Zrettenbader, Dr u pratt. et in linden. it 


3. Album von Photographien! dem Berkine- ’nitht! antjchöriget? Perfün- 
ichleibena: ce: 1 cute don 

1) Anker; Franz’ Generalmafor and Steroktcommandattt Ton“ Paffan 

"in uind Derbans (P 1866). Deren de 1 E 

2) Himbfel, Joh. Uld,;’t. 8: Bkurkih” lH 18607. -' —* 

3) Lachner, General⸗Muſik⸗Dircetor inı Münden ';: 5 
sa) Ränkgy, Hr, Hermann, Bataillonsarza in Münden... ı ui 

5) Schanzenbach, v. qu. k. Borbesirtscaffer a Muündchen. 

6) Schubert, Konrad, b. Gendarmerie ˖ Major (t 1862).4 
Dettingen Wallerftein, Ludwig, Krate, Bf u. 11 
Sa Min DU ee I EI 

II da... dm 
-m)) 1. Lou 1. I uhr ae rer ger tl 
dt un" I sun bDuok MM . 2.77.10 .Ar ser sn when 


E. Münzen, Mebwillen rin ‚Biogel;.: 
AS nüſche Münzen. * 2 un meh 


313155, Und 43 EEE un Er Bar | 
EN : H 2) Welchach⸗ tat nt sinn. 
X weten dent - Gmuhtande Brimbe folgenbe once» 
Mängen! von Yun. al ν ιναν 
Raifer Auguft, 44 v. — 14 a. Ks | Ba Uran Ua Be 1997 
tr 1y Asopf Auguſts gen nechts, Umſchrift zerſtört) XC 
+ .anba ιöν (ana. I); -in lher Mitte 2. s0: lust Sog 
. 3) Aehnlich, nahezu zaxſtrt.. © raten 
1 Bıdh ARBERRAn Ep 50% U ‚Kopf, Karinpaig- —* ‚Meytan 
ftehend, r. Delphin, I. ben, Dreigad, ſeitlich sc... ») 
Kaifer Tiberius 14—37 m. Chr. uch men 
rd) LE) GARAR Aıyı Avo. . Ku) 2. ‚8, |.) (Foxzır. MAX. 
TR. POT. XXXUX,; Kugel mit 2 Fuffen und buch, ‚bis Mitte 
laufenpen Ptabr (Steuer). Bom, Jahrf. 36, nad „Chr... 
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opfernd anf flammenbem.. an 2 Gapalı, L, Berturßab, |. 
L. Stem. ı needs N f 
Kaiſer Philippus, 224248. 
6) ımp. mM. IVL. PHILIPPVS Cc. r.) fanayıran a ug, die Ottin 
ſtehenb x: Waagen I. Füllhorn. 
Kaiſer Poſtumus, in Gallien 258 
7) ımP. POSTVMVS P. F. AVG. C. I) E. M. TR, P. Cup. "w F, 
Des Sailer 9. r. ſtehend, bebelmt, v. Rugel L Speer. Bom 
9. 259. 
8) Gine Bronce-Mänze Meinfter day,» F PAS B. GlgriaEx- . 
ercitus, nahezu zerftört. 


TE ae Bi. en 
Blei-Ahguf eines names bed Hohenprieſters Simon vom Jahre 
142 v. Cr., 
‚©. Ans dem Mittelalter and Der neueren Zei 


I. Bon Herrn PBrivatier Bererlein im Minden: ’ 
Medaille in Bel v. 9. 2879 vom Dite Heinvich Pfalzgraf zu 
Sulzbach (1669-1604), mit dem fer erhobenen Ben bite "und 
Wappen, DEVM. TIME. REGFEM. HUNomA. 1689; 


B. Bon Gern Handelsappell⸗Gexichts Afeſſor Diss in Minden: 


Ein Bronsejeton mit: 4 LOKS NAPUREON IE... VIVK_ LITM- - 


:BERUR (210) 16. urT. 1852.. 

M. Bon Herrn Director Anfelm Martin in , Münden: 
Drei Groſchen ven Oeſterreich 1626, Bayern 1698, Tirol 
1646. — Bayeriſcher halber Patzen 1624. — Kreuzer von 
Deſterreich 1715, Bayern 1762, Saljburg 1679, Nürnberg 
1773. — Gräfl. Stollbergiſcher halber Ausbenthegroſchen von 
1723. 

wv. Bon Sem Berirlsamts-Affeffor Mayer in Pfaffenhofen: 

1) Schr feltener Eichſtädtiſcher halber Vatzen ohne Jahrzahl von 
dem Biſchof Ich. Chriſt. v. Wefterftettin (1619-97). 

2) Balder Basen von 1627 des Grafen Bnge von Montfort. 

V. Bon Herrn Pfarrer Hof. Obermayrin Boßeiberda'r 

1) &itbekkremer von Leop. Wilh., Biſchof von’ Olmliy v. 1651. 

2) 9 Rupfermünzen: Tin, Rittpfehning' bon Kaiſer Mar I. 
— Ruſſtſche ſtopclken von.1788, 1888,:4885,. — Snekirino 
vor Papft Pius Vi. 1816. — Friedrich, Mearigraf neu Man⸗ 


! 
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1 ta A510 Vruſtbild und gritchitc Schriit,.— , Benebig, 
Moyl.- Ant. Inſtigians (14-88). mr Mainz, Nothzuunze zu 
ı 1 Sol 0 1798. — Bremen, 1: Swan vo. 1781. — 
Pen. im Pinzgau, Fleiſch marke von 3729. «rn, 
N Ban Den Reichsaxqhivo⸗Aceeſſiſten Br,imhs, in, Rügen: 
2 Ra werfhiebene Aupfermän gene iranfnich, So. XVI. 
12 Denierö 1791, 2 Sons 1792, hıfent, per RFepublik vom 
#7. England, Georg II, A. Penny. 1806, — Sphwgben, 
üvolph. Friedr. 1 Der 1769. — Chyrmainz 11, Bfeyning1766. - 
— Mexiko, ', Real 183... — Baperborr, VI Pfenning 1718. 
— Stadt Osnabrüd, 111 Bfenning 1726. — Quattrino von 
Bapft Innocenz Xi. — Bologna, Y Bajodo bon Pins! v1. 
| . tird.”' — Spaniſch⸗nieberlãnd. Münze von Phil. V. 1709. — 
pfenning von Käif. Franz I: 1759. — Hollãnd. fin, Com: 
pagnie, Pin. v. 1790. — Benebig, Sea" Erizzo (i631——46). 
Bremen, 2'/, Schwaren' 1883. — Oldenburg, Il und 2 Pfen- 
ing Fer Birkenieht 1658 Hanmonen, 2: Bien — 
»: ıBRaffau, Kreuger 1859. — Maden, -Dentsilsznamf wies Geburt 
5.1.2 Frbpringen 487. — Biegensbung, Btabtgeuicktäikaufe 1661 
(Neumann 6955.) — Genf, 1 Eent. 183% — Ranton Schwyz, 
‚ud Mappen 1816.—- GStadt Wismar. Biäiniuguitz.D. ı 
a BMängen in Billon: Lkuzern 17911uRR vemsheil. Leode⸗ 
ar Rast. Foiburg. 5 17.7. 7 Reinhaiek yon ı2708@. 
a) Drei Milberpfeuniuger Paler, Bild, v. Augeburg (1421 — 
1A Bar, Erzbiſch. d. Galzb. 1688 uno ein: Unbekannter. 
: Ni: Shen Her Oofrath v. Shan prArmpfinhänfen in Münden: 
Bronzemedaille von: 1964 auf Carl Fr. Ph: Mearsous von 
. Au iger, Mit Barteät und VDuſchrift: AIRO TEN .BOTANICA 
rt, RANGIPR, 3 S, ai. KBaterlaht: VN.8B) | 
YUk Bon: Herm, Torfinert Bichraniel.in Seuntinn: .. << 
1,28. ei Gilbermänzent Grofchent/ ‚non .Keifet Ferdi⸗ 
ı wuurık 2569, Kreuz v. .R, LSeopala.d..4699. —- Tirol, Erz 
herz. Ferd. Carl, Groſchen 1661, Kreuzer 0. I. v- Churmainz, 
ı RT 1700. — Akmeplah, ſtreuger NAn halber Kreuzer 
4733,-. Pfalznauburg, halber Daten BE, +1 Württemberg, 
Eberhard Ludwig, Kreuzer 1782. — Heman-Lichtenberg, halbe 
Bagen von 1595 und:a879. - Leurpgeäflich-Reuchtenbergifcher | 
Silberpfenming, (Oberbayer. Ar. XV., Zah. L Nr. 12) — 
RMWarghnra, Fran Inbwig, Mierkastänze 1795 <mit „Marz“, 
. g* 
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37, Roth. — WiezburgerLiliaus halbe Batzen vor Phil. Adolph 
16306, Ich." Hartmann 1675! Anfelm Kranz 1747, -Körtling 
von Beer Philipp 1880. -- Satzburger Krenzer 1049 und 
Baten 1692. "Stadt Regensburger halber Batzen 1624. — 
Einſeitiger Subetpfenning des Biſchofs von Chur, rich bon 
Mont (1661-492). — “ Baprenti „Slserpferding'von Mark⸗ 
graf Friebrich 1748.. nz 

9) 3 Aupfermühzeh: Stabt Soeſt von 1612 mit X. ft. (Ren 
J mann 5598.) — Regersburg, Heller 1773. — Rechenpfenning | 
von Bann’ Krauwinfl. 


‚IX. Bon einen Ungenannten: nf 
u „Biel, öfterzrichifghe‘ Kupfermänzen zu 3 areuger von 1299 find 
u 30 Kreuze von 1807, und ein, Sitbertreuger, ‚Yes Stadt 
Kugeburg von, ‚1642. 1: . 
De li ar Be Antanfı. Soanı.!z 
N Ming: ludwig 15 von Bayern, —— (Gemitienthaler) 
1:1. doon 188, it! Des mramlLs suomi und. mußccextettı. Iſt 
kt uochauhn Stiegelmaher gramiet und Timk um im. kr wenigen 
> Zpenpläten ir.Unilanf. ' 
» Deifilig. 1 Orunzemedaille von Wigt v. 3. 1848 — dem be⸗ 
lorbeerten Kopf mid dem anf einem wen fitzenden Genius. 
—** Mai u i lia m 1: Silberne Bermählimgemeraille vom 
-1219.1842 von König, mit ben. Perträten des Bräutpaares. Auf 
„nv bem Nevers FR die Boruſſia die Braut dem von der Ba- 
rvaria geleiteten Königefohne entgegen. ‚pamchrwm Jmok pöpv- 
1.32 3BORVMINIDVCH m. |. wi 1:%/, Roth; v ° 00 
» „Ayı Jinnmebaile auf pas 700jährige Yubildum der Stat München 
1858, von Löwenbach.“ Anſicht ven Stadt / und Schrift ia 8 Zeilen. 
5) Bronzemchaills ts Babifchen i Eunfſtvereins auf. Ten. Eod! bes 
„5 Graßherzogs De op.0 Id 1882, Mit veſſen Portvit. UrkkuNst- 
”, VEREIN u. . w. DAMx BEISEEM — — SEAORUFTZER 
em nn od are N. 
9 Zinnmebaille 0; % anf den Felugengineifter yuiks md nan, 
: mit: befjen Putträt, FÜER Hate "UND GEBETZ- wi iv. 
L Bon Here: Privatier Beierlein in Minden?!" 
Zwei Siegellackabdrucke von den filberuen Drigineffiegen 


rd 
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3) Des Hanns, Wilhelm Sriheren, daun Exafen von Hörwarth 
zu Hohenburg (F 1691) und 


9) des Ich, Anton Freiherrn von öörwarth und Hoßenburg zu 
. Plane und Seeholgen (F um 1741). | 
u, Bon Herrn Pfarrer. Sf Obermahr in Hehenbercha: 
Bier Wacöfiegel: : - 
1) 8. STEPHANI '% DVY-CIS ©, BAWAR,, (1 1414) 
23) f SECRETVM ® IOHANNIS æ DYCIE % :BAWABEE, (f 1398.) 
3. u. 4) max H.orzog ı.n B.ayero (1598-—-1651.) 
HL Bon Herrn Reichsarchivs⸗Acceſſiſten Primbs in Münden: 
Acht Siegellackabdrücke: 
1) Churfürft Carl Theodor, \ 
2) Zwei verfchienene Siegel des Abtes Franz zu Maͤrcthal. 
8) Hohenlohe⸗Waldenburg⸗Schillingsfurſt. 
4. 5) Hanns Wilh. und Joh, Anton von Hbrwarth, wie oben. 
6) Sräfl. Bettſchar d'ſches Amtafiegel in Stephaning. 
7) Freiherr vom Hol. Ä 
8) v. Schnurbein’fhes älteres Siegel. 
IV. Bon Herrn Notar Zintgraf in Landsberg : 
Zwei Siegel ver Weberinnung in Landsberg. Auf dem größeren 
ift die Vorſtellung ber Ungarnſchlacht wie anf ben Augsburger 
St. Ulrichskrenzen. (Siegellackabdrücke.) 





F. Antiquariſche Gegenftände. 
1. Aus römiſcher und vorroͤmiſcher Zeit. 
Sammtlich Geſchenke. 
1) Bon Herrn Oberlieut. Waldemar N eumann in Regensburg. 
Zwei römifche Urnen, gefunden am. Heiligen-Blutherg 5 bei Alzei. 
2) Bon Herrn Gerichtsarzt Dr. Einfele in Murnan: 
Ein Broncer-Meiffel, aufgefunden bei Murma 
3) Bon Heren Baubeamten Niggl in Waflerburg:, ; 
Zwei Haarnadeln von Bronce, gefunden zwiſchen Breitmoos 
und Brandftatt, 2. Waflerburg. 
4) Bon Herrn Anton Sedlmair, Dekonomiebefipes in Uffing: 
Ein Keſſel aus dünnem, in zehn erhabenen Reifen geripptem 
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. Loth. — Wiezburhter Kilicus halbe Batzen von Phil. Adolph 
1686, oh.’ Hartmaun 1078 Anfelm Kranz 1747, Körtling 
"von Peker Philtpp 1680: — Salzburger Kreuzer 1649 und 
Bagen 16923. Stadt Regensburger halber Batzen 1624. — 
Einſeitiger / Silbetpfenning des Biſchofs von Chur, eich von 
Mont (1661-92). — * Daprenih ri „Stberpfetaling vn Mark⸗ 
graf Friedrich 17248ß8s. — 
23 RAupfermühjch; Stadt Soeſt von 1612 mit X. ft. (Reu- 
E manu 5598.) — Regensburg, Heller 1773. — Rechenpfenning 
von Hanns Kraumwinfl. 


‚IX. Bon einem Ungeyannten: Bun 
„ Biwei, zſterrrichiſhe Kupfermünzen in 3 Kreuger von 1309 find 
au 30 reuze von 1807, und ein. Silberkreuzer ver Stabt 
— von, 1642. ar ae 
een Melanfı, rind 
-D: en Bu bwig 1son Bayern, —— (Bemikientfaier) 
v4. ’Dogn 1888, hir! Des mmmeLn ausm und meccextittı. Iſt 
kt ‚yochsoon Stiegelmaher grmsist und tam :umr in. w wenigen 
Xpempläten ir.Untllauf. ©  . Me 
ur Derjtlig.:ı:Brungemebaille von Voigt v. 8. 1848 ‚ot dem be= 
lorbeerten Rupf inıid vem anf einem Wwen fitzenden Geniud. 
ng Mami mii lia m I.! Silberne Bermählimgemebaille vom 
-171:9,.1842 von Konig, mit ben. Porträten des -Brantpaares. Auf 
nn ı.bam Revers füihrt Die Boruſſia die Braut dem von ber Ba⸗ 
rvaria geleiteten Konigsſohne entgegen. mmom JmoR RÜPY- 
"m ;BORYMINIDVCH m. ſ. w. 1%/r Both; % 
» „Ayı Jinumedaille auf pas TOOjährige Jubildum ver San Münden 
1858, von Löwenbach.: Anſitht ven Stadt / und Schrift in ® Zeilen. 
5) Bronzemdaillsdts ihabifeen ¶ Kunſertins auß⸗ ven.Tovl bes 
‚ch Ötoßherzegsteop.otb 1882, mit veſſen Portvit. Urkxunst- 
VEREIN u. . aw. Dahae: dEIHEM VEORKBAchrüh HesamurreeR 
u. J. . Par Bu Be 2 Tu ze 2 
9 Zintmebaille oı J. auf den Felogenzineifter Als He nan, 
„2 at veſſen Portraͤt. FÜER KalseR 'UND GEBETE uf w. 
Le nl VER Se a . .. 
. . D. Siegel. 
1. Bon Herrn: Brivatier Beierlein in Minen?!‘ 
Zwei Siegelladabpräde von den ſilbernen Originälſiegeln 


el 
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3) Pes Hanns, Wilhelm, Freiherrn, daun Exafen von Hörwarth 
zun Hohenburg ( 1691) und 


9) bes Joh. Anton Freiherrn don Hörwarth und Hohenburg zu 
Plaued und Secholen (F um 1741). 


u, Bon Herrn Pfarrer dh Obermahr in Hohenbercha: | 
Bier Wacsflegel: . 
1) 8. STEPHANI DV-Cis ®, BAWAR,, ( 1414.) 
2) f SECRETVM ® IOHANNIS #, DYCIE ® -BAWARIE, (T 1398.) 
3. u. 4) max H.erzog ı.n n.eyorn (1608 - 1661.) 
BI. Bon Herrn Reichsarchivs⸗Acceſſiſten Primbs in Münden: 
Acht Siegellsdabbrüde: 
1) Churfürft Carl Theodor. 
2) Zwei verſchiedene Siegel des Abtes Franz zu Marhthal. 
8) Hohenlohe⸗Waldenburg⸗ Schillingefurſt. 
4. 5) Hanns Wilh. und Joh. Anton von Hörmwarth, wie oben. 
6) Gräfl. Bettſchar d'ſches Amtsſiegel in Stephaning. 
7) Freiherr vom Hol. 
8 v. Schnurbein’fhes älteres Siegel. 
IV. Bon Herrn Notar Zintgraf in Landsberg: ' 
Zwei Siegel ver Weberinnung in Landsberg. Auf dem größeren 
ift die Borftellung ber Ungarnſchlacht wie anf den Augsburger 
St. Ulrichskreuzen. (Sieyelladabbräde.) 





F. Antiquariſche Gegenſtände. 
1. Aus römiſcher und vorrdͤmiſcher Zeit. 
Sämmtlih Geſchenke. —— 
1) Bon Herrn Oberlient. Waldemar Neuma nn in Regensburg. 
Zwei römifche Urnen, gefunden am Heiligen-Blutberg bei Alzei. 
2) Bon Herrn Gerichtsarzt Dr. Einfele in Murnau: 
Ein Bronce-Meiffel, aufgefunden bei Murnau . 
3) Bon Heren Baubeamten Niggl in Waflerburg:, . 
Zwei Haarnadeln von Bronce, gefunden zwifdgen, Breitmoos 
und Brandftatt, 2. Wafferburg. 
4) Bon Heren Anton Seplmair, Detonomiebefligs in Uffing: 
Ein Keſſel aus dünnem, in zehn erhabenen Reifen geripptem 
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3, Loth. — Wiezburger giliaus halte Batzen von Phil. Adolph 
1635, Iob:' Hartmann 1675; Anfelm Franz 174T,- Körtling 
von Peter PHMbp 1680: — Salzburger Krenzer 1649 und 
Batzen 1692. Stadt Regensburger halber Batzen 1624. — 
‚Einfeitiger- Silbetpfenning des Biſchofs von Chur, Mid; von 
Mont (1661-192). — Bahrrulh Silberpfetnding "um Mark⸗ 
graf Friedrich 1748. - 


2) 3 Rupfer ährck: Stadt Soeſt von 1612 mit X. il. (Ren 
mann 6698.) — Regensburg, Heller 1773. — Rechenpfenning | 
von Hanns Krauwinft. 


‚IX. Bon einem Ungenannten: 
„Bei, öfterzgichifghe Kupfermüngen in 3 Kreuzer von 1209 find 
uu 30 Kreugeg von 1807, und ein. Silberkreuzer der Stadt 
—J von 1642. . ir J 


— 2 
an le etz” Antanfı, Ser u a) 
5 König eur dwig 1son Bayern, —— Samilienthaler) 
11: Moon 1808, Ri Dr rasen sen und miccextittr. It 
nochavon Stiegelmaner gruwiet und d kani a im. Pie wenigen 
‚Zpenmpläten im.Unllanf.2 . voii 
ur Deifilig,  Branzemebaille von Voigt v. 8. 1846 ‚ht ben be- 
lorbeernen Kopf ini vem anf einem Löwen figamen Ginius. 
ng Mariitikta m 15! Silberne Bermählimgemebaille vom 
-1.4,9..1842 000 Konig, mit ben. Porträten bes.Brautpaares. Auf 
„7 udem NRNevers FEB: die lVBorufiia die Braut dem Yon! ber Ba⸗ 
r varia geleiteleh önigefohne entgegen. ramckmem' Jmok pörV- 
I :BORBVYMINIDVCH N. ſ. m. KR /ı Roth: 9 A " 
s „AyıYinnumebailke auf das TOOjährige Habildınn ver Sat Münden 
1858, von Löwenbach.!: Anſicht ven Stadt und Schrift in 9 Zeilen. 
5) Bronzemhailie site babiſchen uflrnfisentine: auß⸗ Ven. Tovl des 
:,, Guoßherzugsteo.p.otd 18832, Kit veſſen Portvit. UrkKuNsT- 
VEREIN u. . w. DENKT. SEINE VenXZr EN wäh BESCHUETZER 
ZEIT, : Cap ſ. w. a BE Eee ae Narr 
' . Zinnmebaille oı J. auf den —— Was uud nan, 
mit: veſſen Porträt FÜER KalsER 'UND GESETZ u. h v. 


I. Bon Herrn Privatier Beierlein in Munchen? 
Zwei ˖ Siegellackabdrücke von den filbernen Deinnifigen 


’ «fl 
.' R 
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I De Hanns, Biffelm ‚Rrriberrn, dann ‚Grafen von Hörwarth 
zu Hohenburg (f 1691) und 


9) bes Joh, Anton Freiheren don Hörwarth' und Hohenburg zu 
Plaueck und Seeholzen (1 um 1741). nn 
U. Bon Herrn Pfarrer Joh, Obermayz in Hohenbercha: 
Bier Wacsflegel: .. 
1) =. STRPHANI # DV-CIS ©, BAWaR., (f 1444.) ° 
3) T SECRETVM # IOHANNIS #. DVCIE ® :BAWABIE. (f 1398.) 
3. u. 4) m.ax M.erzog ı.n B. ayorn (1598—16B1.) 
BL Yon Herrn Reihsarchies-Accejfiften Ppimbs in Münden: 
Acht Siegelladahbrüde: 
1) Churfürft Earl Theodor. \ 
2) Zwei verfhiebene Siegel des Abtes Franz zu Mardthal 
8) Hohenlohe⸗Waldenburg⸗Schillingsfurſt. 
4. 5) Hanns Wilh. und Joh. Anton von Hör warth, wie oben. 
6) Sräfl, Bettſchar d'ſches Amtsfiegel in Stephaning. 
7) Freiherr vom Holtz. 
8) v. Schnurbein’fhes älteres Siegel. —— 
IV. Bon Herrn Notar Zinkgraf in Landsberg : 
Zwei Siegel ver Weberinnung in Landsberg. Auf dem größeren 
ift die Borftellung ber Ungarnſchlacht wie anf den Augsburger 
St. Ulrichskreuzen. (Sieyelladabbräde.) 





F. Antiguarifce Gegenflände. 
1. Aus römifcher und vorrömifcher Zeit. 
Sammtlich Gefchente. | 
1) Bon Herrn Oberlieut. Waldemar N eumann in Regensburg. 
Zwei römiſche Urnen, gefunden am Heſligen · Blutberg 5 bei Alzei. 
2) Bon Herrn Gerichtsarzt Dr. Einfele in Murnau: 
Ein Bronce-Meiffel, aufgefunden bei Murnau. 
3) Bon Heren Baubeamten Niggl in Waflerburg:, oo: 
Zwei Haarnadeln von Bronce, gefunben zwiſchen Breitmoos 
und Brandſtatt, L. Waſſerburg. 
4) Bon Herrn Anton Schlmair, Oelonomiebeſiher in Uffing: 
Ein Keſſel aus dünnem, in zehn erhabenen Reifen, geripptem 
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Bronceblech, 255 Millimeter hoch, 360 Milli. weit, hit 2 
broncenen Sandhaben mit krelsrunben Zierathen ſblſchen ven 
Nägeln, am Boden 5 einwärts getfiebene, je ton 3 Singen 
umgebene Budel, 33 Hiutm. Durdmefler, in Mitte 3 den feit- 
lichen gleichen‘ auswärts gettiebener Reife. Reſte eines zibei⸗ 
ten’ Kefleld von glattem Blech mit 380 DEU. weitem halb⸗ 
bogenförutigeh: Henkel and Dedel. Gefunden im „Schiuberfilz“ 
Moore von Uffing nördinh, ?/ ‚Stunden vom Gtaffelite. ' 
5) Bon Herrn Forſter Herrmann in Sutenons: 

Ein dentſches Opfetineffer von Eifen, Klinge 290 Mill. Ing, 
72 und 60 breit; gefunden in einer. Kiesgrube im Walde Ge- 
aicyet, Gem. Waltertshofen, 2. Dachau 


2. Uns dem Rittelafter En» ver nenern Beit. 


a) Geſchenke: 

. Bon Seren Gerichtsarzt Dr. Einfele in Murnau: 

Eine eijerne Pflugfhar von eigenthämficher Couſtruction, ge⸗ 

funden bei Uffing. 
H. Bon Herrn Pfarrer Gruber in Fribolfing: 
Beſchlag eines Reberriemens, 2’/,” fang, 1’ breit, dann eine 

Schnalle (deren Dorn fehlt) von Eiſen mit eingelegtem Silber 
(Zaufchier-Arbeit aus der nachrömiſchen bis Carolingiſchen Be- 
riode), ‚gefunden unfern des Beinfeldes ven Fripolfing. 

IM. Bon Herrn Privatier Ra Cenſe in Münden: 

Eine Münchener Zweitreuzer-Semmel vom Jahre 1817 (Preis 
bes Weizen 100 fl. das Schäffel). 

IV. Bon Herrn Gqirksadiimann Mbsıkkig, nun in Griesbach: 
blattförmige eiferne Schwertflinge, bie Nieten am Griffe von 
Bronce, gefunden durch Herrn Nevierförfter Richter im Forfte - 

von Altötting. 

V. Bon Herrn Vaubeamten Niggl in Waſſerburg: 

Ein alter Schlüfſel ans dem ehemal. Kloſter Seeon. Auf dem 

bewiglichen Ring in der Mitte ſind die Monogramme mis und 

MARIA. 

Bon Herrät Sofrath von S chanfeRempfenhaufeh in München: 

Eine Gchreibfeber des Mnige Dar I. von Bahern. Mit ver- 

fiegelter Authentica. 

Fl. Bon Herin Dr. Franz Trautmann in Münden: 

Die von dem Naljwerfe ver Authentieität begleiteten Gypsab⸗ 


Vi. 
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gäffe der’ Schädel des Grafen Eruſt Ill. von Gleichen und feiner 
beiden rauen, welche in ver Domkirche zu Erfurt aufbewahrt find, 
VII. Bon dem !. Rath Herrn J. A. Wei in Münden: 
Ein Meßinſtrument von Holz und Elfenbein, mit eingrapirten 
Unterabtheilungen und der Jahrzahl: 1.5.7.7. Oben bie einge: 
legten Namensbuchftaben: L. w. ’ 
IX. Bon Herren Hauptmann Würdinger: 

Ein Schädel aus ven Reihengräbern, aufgededt im Herbſte bes 

Jahres 1865 nächſt Gauting, 9: Starnberg.') 


b) Aula uf: 
Gravirte zu Anfertigung von Abdrücken beſtimmte Rupferplatte 
mit Porträt und Wappen nebeneinander und ben zweimaligen 


Umſchriften: Camup; DEE 'gE PRYN: Fi RAT: VND: CA= 
MERMEIS: AE: ux: AX: M3 D: LXxxrv.*) 


1) Bgl. im Jahresberichte oben e. 8. 
2) Eine Mevallle diefes Karl RUE, mit vemfelden Beufiiite nun EBappen, if im Dberb. 
Urt, Und. x. p. 181 beſchrieben um» Tab. 1 Ær. 9 abgeblivet. 


v. 
VUekrologe. 


J I. 
Philipp Dies, 
aufmaun und Baudelsappelatisnsgerichts- Afcſor. 


Geboren den 1. Mai 1804 zu Ettenheim im Breisgen, 
gehorben ben 15. November 1864 in Mäuden. 


(Aus dem Kunſt⸗ und Gewerbblatie bes polptechnifchen Bereins für das Rönig- 
- reich Bayern, Nov. u. Decemberheft 1865.°) 


Diefer Mann, mit dem wir mehr als ein Menfchenalter verlebt, 
ben wir in verfchievenen Wechjelfällen des Lebens gefchaut, und vor deſſen 
Leichnam wir geſtanden, theilte das Heimatland mit dem 'alemanifden 
Hebel und hatte von dorther eine Seele voll frifchen Muihes für ven 
bevorftehenden dornigen Lebenspfad zum ZWiegengefchent befommen. 
Weniger die Schule, wohl aber die Welt bat ven mit unſichtbaren 
Schätzen reich begabten Jüngling ausgebilvet und zwar in den Emporien 
des Welthandels zu Hamburg und Paris. Aus diefer Weltfiabt, vie 
für fein nachheriges Geſchäftsleben immerhin ein Knotenpunkt blieb, 
von welchem aus die Fäden feiner merkantilen Thätigleit ſich biesfeits 
und jenfelts bed Meeres ausbreiteten, Tam Er im 9.1832 nach München, 
wo Er durch eine fehr glücklich getroffene eheliche Verbindung ein 
Handelsgeſchäft Abernahm, dem Er gar bald eine unerwartete Geftalt 
und Ausdehnung gab. 





9. Diss gehörte dem hiſtoriſchen Verein von Dberbayern feit vem J. 1852 als Mit⸗ 
glied an, und erwarb fi um veufelben fo vielfache Bervienfe, daß ed als Dantespfiiät 
erſchien, den ehrenvollen Radınf, melden ver polytechniſche Verein dem vortrefflichen 
Maune widmete, nad eingehelter Zuſtimmung des Orn. Verfaſſere and dem Zahres⸗ 
berichte des hiſtor. Vereins einzuverleiben. Aumerk. d. Web. 
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Yu J. 1885 reichten wie Ihm in Mitte ber für bie dortmals 
abgehaltene Landes⸗Induſtrie⸗Ausſtellung angeorbneten Minifterial-Com- 
milfion die Freundeshand, und fahen Ihn von da an bei zahlreichen 
techniſchen und inpuftriellen Verhandlungen, im 9. 1840 am 15. No- 
vember, genau 25 Jahre vor feinem Todestage, bei dem hiefigen Han⸗ 
belögerihte als techniſchen Affeffor eintreten, von dem Jahre 1854— 
1856 als Mitglien des Hanvelögremiums und von 1856 — 1862 als 
Borftand des Handelsrathes. Des polgtechnifchen Vereines Mitglied 
wurbe Er am 13. Auguft 1834, verwaltete zuerft wenige Jahre hin⸗ 
buch das Caſſaweſen und blieb dann als berathenves und frequen- 
tirendes Mitglied bis zum Ende feines Lebens in dem Ausſchuſſe, wo 
wir in, dem bort aufliegenden Präſenzbuche feinen Namen am 18. Oft. 
1865 zum legten Male vou Ihm eingefchrieben finden. Hier war er 
aud noch in den Iehten Monaten Schriftführer ber I. bayer. Special» 
Eommiffion für die internationale Ausſtellung zu Paris im I. 1867, 
wie Er auch ſchon bei der erſten Weltausftellung zu Paris im $. 1855 
- thätig war, und fein Berluft wurde da fo ſchwer empfunden, wie überall, 
wo man ſich feiner Wirkſamkeit zu erfreuen hatte. 

Es war der wifienfchaftlihe Sinn, der Ihm bei einer ungewöhn- 
lien Elafticität des Geiftes in hohem Grabe verliehen mar, und bie 
jeltenen Leiftungen feines reichen Lebens allmärts ſchätzbar machte. Es 
war kein. Borfommniß im Handel wie in der Technik, dem Er nicht, 
wenn barum befragt, bis auf den Grund nachſpürie und das Er nicht 
mit gewiſſenhafter Kritik der verfchiedenartigften Interefien erfaßt und 
in vollfter Klarheit dargeſtellt hätte. Er widmete ver Technik fo viele 
Aufmerkſamkeit wie dem Handel, und nicht wenige Fabrikanten und 
Gewerbtreibende verbanten feinem Kennerblicke entſchiedene Fortſchritte. 
Sein Eintreten in die Werfflätte war darum fo gerne geſehen wie 
fein Erfcheinen im Kreife ver höher und wiſſenſchaftlich Gebilveten, 
weil Er aus dem reihen Schatze feiner Erfahrungen an allen Orten 
und nady dem Bilbungsgrabe ver Ihn Umgebenven eben. jo anſpruchs⸗ 
108 als uneigennügig mitzutbeilen verfland. Es gereichte Ihm, dem 
unermübet Thätigen, zur Erholung und Auffrifchung feines Geiſtes, 
wenn er bei Naht, and Öfters an einzelnen Bormittagsftunden in 
feinem Fade, vorzugsweife in den verwandten wiſſenſchaftlichen Gebie- 
ten fich ergehen, ja fogar felbftftänpig darin forfchen konnte, und welch’ 
ſchone Früchte erntete Er in der Kenntniß von Manfen und Gewichten 
fo ivie don den Mänzen, in welchen Richtungen Er bis in das graueſte 
Alterthum zurüdging. Wir verdanten Ihm in diefen Blättern — 1852 
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S. 384 — ſchätzbare Mitthellungen über „Gewichte“, zunächſt über 


bas Cpelfteingewicht, dem Er eine hiſtoriſche Darftellung der Stamm 


gewichte anreihte. 


Scharfſinnig und mit patriotiſchem Gefühle verwerthete er feine genane 


Kenntniß der franzöftihen Handels- und InpuftriesBerhältniffe in dem 
„Gutachten des Hanbelsrathes der %, Haupt und Reſidenzſtadt Müns 
hen über den franzdfifch-preußifchen Hanbelövertrag, München bei Franz 
1862“, welches Ihn zum Berfaffer hat. Eine andere Abhandlung „über 
bie Regenbogenſchüſſelchen“ legte Er in dem Archiv des hiftorifchen Ber- 
eins von und für Oberbayern nieber. Der größte Theil feiner Arbei⸗ 
ten aber ift noch ungebrudt und die letzte, die Er mit vieler Sorgfalt 
gerade vor feinem Heimgange noch vollendet hatte, war über „den 


- Schedel“ der Ifraeliten. Wie wohl felbftverftändiih war zu allen 


biefen geiftigen Productionen eine nicht geringe Kenntniß ber Literatur 
erforderlich, und_in der That war Er aud von einer anjehnlichen Bi- 
bliothel, die Er mit der, Emfigfeit einer Biene nah nnd nad gefam- 


melt hatte, umgeben, und fie wärde zu einer feltenen Größe ange 


wochen fein, wenn Er nicht mit ber freigebigften Hand der Schule feiner 
Heimath, verſchiedenen Vereinen, Höfterliden Corporationen und auf 
unferer Vereinsbibliothek in zahlreicher Weife Bücher zugewendet hätte — 
und das that Er Alles mit dem Ausdrude der innigften Herzensfreube. 

Wer von Alem dem Zeuge war, der findet wohl gerechtfertigt, 
was der geiftreiche Abt und Univerfitätsprofeffor Herr Dr. Haneberg 
an Seinem offenen Orabe ausſprach, „daß der hochbegabte Mann weit 
„Über den Kreis eines praftifchen Kaufmannes hinausging und daß es 
„zu beflagen ift, daß Er nicht. bie Bahn der gelehrten Bildung 
„einſchlug.“ 

Mit gleicher Ergebenheit wie der Wiſſenſchaft, die Ihm der eine 
Führer in feinem Leben war, hing Er an dem Geſetze, das Ihm die 


zweite Lebens⸗ Stütze war unb fo von dieſen beiden Xeitfternen fücher 


geführt, huldigte Ex dem Könige, dem Staate und der Kirche als Einer 
der treueften Bürger, dem die Wohlfahrt des Thrones und Baterlan- 
des warm am Kerzen lag, und wir Könnten manche Drudichrift und 
viele Handlungen bezeichnen, womit ex in ben Zeiten ver Gefahr 
feinen Patristismus kund gegeben hatte Nicht umſonſt war daher 
feine Bruft auch mit dem VBerbienft- Orven pom heil. Miqael ge 
ſchmückt, — dieſe Draft, die mit jedem Pulsſchlage wer Achten wahren 
DBürger-Ehre ſich bewußt fühlte. 





m 
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Hören wir endlich noch die Nachklänge aus dem Leben bes Ver⸗ 
ewigten im engeren Familien ⸗Kreiſe, ſo vernehmen wir vor Allem von 
einer Pietät desſelben zu feinem hochbetagten Vater, der nur ein Jahr 
vor Ihm den Gang nalh ber Ewigkeit angetreten hatte, wie wir fie 
nur ſelten in den Herzen det Söhne wiederfinden. Sa, hätte fein 
Herz Feine andere. Tugend geſchmüdt, als dieſe, fo wäre ſie ſchon hin⸗ 
reichend geweſen, Ihn damit ſeiner Familie und ſeinen Freunden un⸗ 
vergeßlich zu machen; allein mit glühender von liebe getragener Sorge _ 
wer Er auf die Wohlfahrt feiner Gattin, die redlich die Sorgen bes 
Hanfes und des Geicäftes mit Ihm getheilt hatte, und ber Tochter, 
feines Lieblings, ‚wie der Enkelin bedeqt, deren Schmerz auch keine 
Feder ſchildern kann. 

Die Schaar ſeiner Geſchaftogenofſen, Verehrer und Freunde aus 
allen Schichten hat am ſeinem offenen Grabe unzweidentig an ben Tag 
gelegt, wie hoch dieſer Mann von ihnen gefchäßt war — und hätten 
Alle auf dem weiten Kreife biefer fchönen Erde zur felben Zeit das 
Glodenzeichen vernommen, welches feinen Austritt aus’ diefem Leben 
antändigte, — fie würden ben Berluft Iaut bebauert haben, insbeſon⸗ 
dere die Armen, deren Noth Er gelinvert, bie Sranfen, deren Schmerz 
Er gemildert, vie Gedrüchten, die Er mit Theilnahme gehoben, und 
die Frendigen, die Er mit feinem frifchen frohen Muthe, dem Erb- 
ftüde aus feiner Heimath, oft erheitert.hat. Sie Alle würden ein lau- 
tes „Ave feiner ſchönen Seele nachgerufen haben. 

Ein reiches Leben! welches nur in Sontouren dem Organe eines 
Bereines, an dem unter den vielen Philipp Diss befonders gerne 
“und näglich mitwirfte, anvertraut fein ſoll. Nach vemfelben ein Bild 
zu fchaffen, wäre ver Raum eines Buches erforderlich ! _ 


Seinem phyſiſchen Lebensende gingen nur zehn Tage des Krank 
feins voraus. Es ward durch ein Herzleiden, welches ven Arzt ſchon 
lange beforgt machte, befchleuniget. 

Seinen Manen rufen wir aber mit den Worten feines Lands⸗ 
.mannes, an deſſen lieblichen Weifen Er ſich oft erbeiterte, nad: 

— Bhütdi Gott! 


— weun emol der Suntig tagt, 

und d’Engel ſinge's Morgenlieb, 

fe ftöhn mer mit enander uf, 
erquidt und gjund. 


Und's ſtoht e neue! Chilche do, 

fie funklet bel im Motgenroth, 

Mer göhn, und fingen am Alter 
Hallelnjah ! ) 


Dr. €. ©. Raifer, 
Igl. Univerfitäts-Profeflor. 


°) Es möge hier auch Das ſchöne, von Der. Hermann © & mid geridtete und von dem Ca- 
yemeißer Brempeifegez coumpenicte Brabiied eine GteBe Funen, weihes auf Ber- 

"anleitung des Berwaltungsrathes des biegen Witien-Weilsihenters, velfen II. Borken 
Kaufmann Dis 6 war, bei der Beervigung desſelben von dem Chor ves Bolketheaters 
ausgeführt wurde: 


" ist 0 Hufe, fat herab, Daram Ruhe, fat 


Krb — 
Aude Gottes auf dieß Grab! Nuhe Gottes auf vieh Grab! 
Der ans unf'cen Beiden ſchied Allen, wos von Guten werch. 
Bar ein evel Herz, Fe Pi fein Herz fo heiß: 
Börner als Das wärme Lied i gerkroue Aicht 
Preiot ihn unfer Samt, — Se das here — 
Do getroß tritt In wie Rad, Ze Säritt auf feinem Pfab 
Wer fo (abs ven Tag vodbadt! Mouneswert uud Dannesthatl 
Hude ficken wir herab, 
Geottedenh’ auf Freuwetgrabl 


Athmeſt du auch heht und 
Element 


a * 
Unfrer Liebe bleibſt du * 
Weil dein Ton fie tremm . 
Lebe wohl! es muß gefüchn 
— Auf ein hinmliſch Wiederſehn! 


Bu 9 Seteob * Angler PM 


9) 397 


Um 18. "ga 1865 fchloß fich auf dem Friedhofe zu Münden 
das‘ Grab Aber: die ſterblichen Hefte eines Mannes, dem wir ſowohl 
als einen Mitglied unſeres Vereines, als auch feiner perſbulichen Eigen⸗ 
fpaften wegen, einige Worte ehrender Erinnerung weihen wollen. 

Zofeph Jalkob Zagler, der einzige Sohn wenig bemittelter 
Girkersi@helente, wide dm "11: Novbr. 1810' in‘ Ebenhanſen bei 
Relchertshofen it Oberbahern geboren. Bon ſeinen Eltern anfänglich‘ 
zeit Weiflicen deſtimmt, wendete fich nach vollendeter gewöhnlicher 
Schulbalvrng ver ſtrebſame Gelſt des heranwaqhſeiden Janglings bald 
ner andern Richtung nnd zwar vem Lehrfache zu.‘ Won außerordent⸗ 
lich weichem Ind’ guten Gemuthe Tiebte er ſchon in fruher Jugenv die‘ 
Menſchen und belehrend und bilbenn "auf die heranwachſenden Kinder 
einwirken zu kdunen blinkte ihm ein ſchoͤner erhabener Beruf. Bemer ⸗ 
kenswetth M auch das in Bagfers Gemäth ſchon Frühe fich zeigende 
Mitleid, der Theilnahnte und lebe: fir Thiere, welchẽ in ſeinen ſpã- 
tern Jahren in einem ausgebehuten Wirtangetreiſe fo [ne Früchte 
getragen Bat: ' 

Mit anerkennenswerthem Fleiße wivmete fich Zagier ven Vor⸗ 
bereitungsfttbten zu feinen Berufe, der fich namentlich in eifriger Ber 
äßıng der beſten literariſchen Werke in ver Erzlehungslehre aner⸗ 
fünnter Autoritäten bethätigte, obwohl ihm feine‘ Mittelloſigkeit die 
Aufchaffung derſelben ſehr erſchwerte und oft verhinderie. Gleichwohl 
wußte er ſich bas siöfhige Materiak zu feiner Selbſtausbildung aus 
öffentlichen ober Privat⸗Biblivtheken zu verſchaffen, um Tagelang — 

‚ manchmal auch ganze Mächte hindurch — vie bezüglichen Werke Aber 
Unterricht und Iugenderziehung zu ſtudiren. Viele tauſende don Aus⸗ 
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zügen, die ſich in feinem Nachlaſſe vorfanden, beweifen ven Fleiß und 
die Strebfamteit des waderen Mannes, wie ibn überhaupt die Gewohn- 
heit, immer mit der Feder in ver Hand zu leſen und zu ſtudiren fein 
ganzes Leben lang nicht verlieh. Es machte ihm Freude die Quinteſſenz 
feiner Lektüre in forgfältig gefammelten und georpneten Notizen und 
Auszügen vor ſich zu haben, die gegen das Ende feines Lebens einen 
großen Schrank von Manuferipten aus ben mäanigfaltigften Fächern 
des menfchlihen Wiffens anfüllten, namentlich aus der allgemeinen und 
bayerifchen Gefchichte, dann aus den Naturwifienfchaften, welche Zagler 
in ben Teten Jahren mit befondergg Vorliebe betrieb. 

Nachdem er einige Jahre feine Kepntuif e im, Unterrichtsweſen als 
angeftellter Lehrer in ven: alel IM lach ide Murnau "zur Zu⸗ 
friedenheit der Gemeinde ſowohl als aud der Schulvorſtände praltiſch 
bethaͤtigt. batte,, wirkte ex noch, ginge Zeit alg Megliguicher in ine ba 
waligen Mangir ſchen Dländen-Grzishgngs-InBjtmte uud, initen im: dem. 
Inſtitute Handels und gemerblicher Richtueg bes Pr uthim,.beibe in, 
Münden, ad.äng ſich dann in paß Prinatleben zupiid,, u.a: lies 
Muſe und literaxiſchen Beſchäftigung zu leben. . 

Im Dahre 1han erichien fein. erg Pert;.da itkethn mas ann 
„Wege dep menihlimen Rchens.onge Anmeilang.muk 
„Belchrung,. pie,man Aug yub verfändig Merder, 
Aludlich mb. Infrieben Jeben: ‚lag. Kim HRaAndbuch fBr 
„alle Menihen, Die ihre Olüdfekigtrit Lieben“, zige Irt 
Kompendium ‚vrahtifcer Lebensweiqheit, das, ‚wit, yieler Riebe. ao Um⸗ 
ſicht geſchrieben, zugleich durch die große, Auzahl von, Gitaten pen Dr 
weis gibt, daß fi, der Verfaſſer ſehr fleißig, mit tytffſichen Mainzer, 
betannt gemacht, hat. Dia, Fest exlchien 4phter Ash in Amamee-, 
beiteter und yerbeſerter 2ter. Auflage. bes Ber in. le m. 
beim Pubfitgm freundliche. Afrehmen u... u: 

Im Jahre 1846 widmete Zagler ſeine Thätigfeit Dean — 
burg Hexen, Hofrath, yon Pexnexexrichteten, Berainı gegen Thier⸗ 
quälerei in Münden, murbe buch ‚vemfelhen em RPyptfltar, des 
Bereins.. heim ‚Prinz, Edugrd pon Sehien-Witenburg.ngm. 
geßellt, ber, ib, bie Stelle deq ‚Bersins-Schrstögs hertrug; und Dep: 
beiheipenen, einfaghen, May wit, feinem, Bergen: vol, Bicbe yunıkeile 
nahme für ‚Menihes und Thierq, hold Lehgeppmn ‚yuh ihr. Affen 
durch Einlapyngen in feine Sreiie heabrte- Aus, dieer. Sahne, sh je: 
eifrigen ala erfprießlichen Thätigfeit (A846) ging einge im vielen hugt 
berttaufenhen von Eremplaren in ganz Deusirhlank, verbxeitete Mezeinde 


1 t 
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ſchrift, Pflichten gegen bie Thiere“ hervor, welcht ſelbſt im 
Auslande ſehr alinftig qufgenommen wurde, wie bie fpäter erſchienene 
itabenifche Neberſetzung davon beweist. Cine weitere Vrochũre: „Eini- 
ges über hausliche Jugenderziehung zum Schutze gegen 
Menfſchen und Thiere“ vom ſelben Zahrgange ſchrieb Zagler 
im Intereſſe des durch den Verein angeſtrebtan Zieles, den Keim des 
Guten, des Mitleides und der Schonung, ſchon früh in die zarten 
Seelender Jugend zu .pflaugen, und ſo der ſo oft und, pielfach ſich 
zeigenden Rohheit und Fühlloſigkeit in Behandlung ber Thiere vorzu⸗ 
beugen. 

Auf Auregung einer hoben, leider hald hierauf berſtorbenen Per⸗ 
fönlichfeit, wendete ſich Zaglers unermüblicher Eifer, der überall mit 
Begierba die Gelegenheit ergriff, wo er glaubte durch feine menfchen- 
freundlichen Ideen nutzlich ſein zu lönnen, im Jahr. 1849 wiederholt 
dem Thema ſeiner eigentlichen Berufsthätigkeit zu, indem er in der 
Brodäre: „Einiges über bie mißlichen Zuſtände ver bayı. 
Boltsfhnlen nebft Winke und Angaben zur Berbeffer 
ung derfelben” (München, Giel), das Unterrigptsmefen einer unum⸗ 
wunbenen Kritik unterzog, welde eben. jo ben zuftinmenden Beifall 
vieler. Steipgefinnten als den Tapel anherer Kreife erhielt, deren Brin- 
zipieg. mit jenen bes Verfaſſers keineswegs im Einklange war. 

Eine weitere Berdffentlihung bes Jahres 1851 „Das Nothwen⸗ 
digſteſund Wichtigſte über bänstlige Iugenderziehung — 
ein Haudbuch für alle, welche Kinder zu erziehen haben 
(Münden bei Kaiſer) beurkundet af eine ſchöne Weife dje Strepfam«, 
keit des meuſchenfreundlichen Verfaſſers. 

nn ee einer großen Anzahl von Auffägen und Artikeln heeſchie⸗ 

denen meiſt hiſtoriſchen oder belletriſtiſchen Inholts in öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern und Journalen ſchrieb Zagler noch im Jahre 1862 eine,ſchätz⸗ 
bare, Biographie. des Biſchofs Otto I. von Bamberg für das 
Manchener  Sonntagsblatt, welches dapon einen Separatabprud. als 
Brodüre veranftaltete, dann 2 Bände „Erzählungen“ (Münden, 
Fleiſchmaun [Rohfelo]), in welchen überall der kindlich gutmüthige 
Charakter. des Berfaffers, das Streben, felbit anf dieſem Wege die 
Deren ver Menfcheufreunplichleit und bes Wohlwollens, von denen er 
ſelbſt fo ganz erfüllt war, unter. die Meuſchen auszubreiten, hervor⸗ 
lenchtet, wenn auch sine ſchaͤrfere Kritik nicht, dieſe freundliche Abſicht 
allein, zum Maßſtabe ihrer Beurtheilung machen wird. 

Ein ſehr verdienſtliches Unternehmen bezeichnet, die letzten Lebens· 
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jahre Zaglers, nemlid pie Heransgabe von Biographien aller 
bayerifhen Fürſten in Zabellen-Korn zum Haus- und Schulge⸗ 
braune. Es find zwei ziemlich große Tablenur deren einzelne Ko⸗ 
Iummen bie hervorragendſten Lebens⸗ Momente jenes Furſten beichrei= 
ben, und deſſen Bruſtbild im fehr fauber andgeflihrier Xylographie zei⸗ 
gen; ein Werk, pas ber höchſtſelige König Dax H. eigenhändig von 
dem Berfafler entgegennahm, und ihm in überaus freundlichen und 
hulpvollen Worten feine Anerkennung und fein‘ Wohlgefallen mit diefer 
patriotiſchen Veroöffentlichung ausdrädte 
Zagler war ein vortrefflicher Charakter, rechtſchaffen in feinen 
Handlungen, gutmüthig, freundlich und gefällig in ſeinem Umgange, 
immer in guten wie in ſchlimmen Tagen ſich gleich bleibend, wißbe⸗ 
gierig, wie feine hinterlaſſene, für feine fo wenig bemittelten. Berhält⸗ 
niffe großartig zu 'nennenvde Bibliothek von 2—-3000 Bänden und Bro⸗ 
Hüren aus allen Bädern der Literatur beweifen mag — eifrig mb be⸗ 
reitwillig, wo es galt irgend etwas zum ‘Wohle Anderer u ſchaffen 
oder zu unternehmen, wie dent eine Epifove aus der letzten Zeit ſeines 


“Lebens hiefür Zeugniß“ und zugleich Beweis gibt, daß guten Haud⸗ 


lungen, felbft Au nur gutem Willen und menſchenfreundlichen Geſin⸗ 
nungen manchmal bie Anerkennung‘ und Belohnung auf dem Fuße folgt. 
Zagler mußte durch öftere Mittheilung feiner Ideen für Menſchen⸗ 
wohl und namentlich durch nähere Entwicklung praktiſcher Vorſchläge 
für die Erziehung ter Jugend einen Menſchenfreund fir’bie Idee zu 
gewinnen, eine Rettungsanftalt, beziehungsmeife Erziehumgs-Imftitut für 


verwahrloſte Kinder zu errichten. Im diefer Anftalt follten arme, ganz 


oder theilweife veriwaiste oder verlaffene Kinder Obbach, Pflege und 
Unterricht erhalten und Zagler wollte in der nneigennägigften Weiſe 
ſelbſt die Leitung des‘ Ganzen übernehmen, im einigen Fächern perfön- 
lichen Unterricht ertheilen, und das ſchone menſchenfreundliche Hiter- 
nehmen- durch feine Kenntniffe und Erfahrungen im Unterrichts und 
Erziehungswefen auf alle Weife fördern. Der edle Wohlthäter be⸗ 
ſtimmte bereits auf Zagler’s Anregung ein nahe bei Märchen gele- 
genes, mit einem arten verfehenes ihm eigenthämliches Schloßchen 
zur Errichtung diefer Anftalt, als mit einem Male ver ganze ſchöne 
Plan an von anderer Seite geftellten Bedingungen fdheiterte, welche der 
Gründer zit erfüllen, mit Entſchiedenheit ablehnte. 

Aus Anerkennung fill die von Zagler Bisher dem eingeleiteten 
Unternehmen geleifteten erfprießlichen Dienfte und um bemfelben dem 
fihtbaren Beweis zu geben, wie ſehr Hoch er feine feltene Güte und 
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menfhenfrennblihen Gefinnungen ſchätze und ehre, wohl auch im ge- 
rechten Verdruße Über das Fehlſchlagen diefes zum Wohle der Menfchen 
doch jo gut und Herzlich gemeinten Unternehmens, beſchloß der „ Menfchen- 
freund“ das gefammte biefür beftimmt geweſene Anwefen an Zagler 
- als Gefchent zu überlaffen. — Gewiß eine Freundſchaftsthat, welche 
in gleiher Weiſe den Geber mie den Empfänger ehrt ! 

Der bald hierauf erfolgte Berfanf dieſes Kleinen Öntes feßte 
Zagler, welder 'niemals in bemittelten Verhältniffen, ſondern nur 
von dem Ertrage feiner Thätigfeit gelebt” hatte, in eine forgenfreiere 
Eriftenz. Leider follte der wadere Mann biefe nur wenige Jahre ge- 
‚ nießen, indem ein anfcheinend nur unbeveutendes Unmwohlfein von eini« 
gen Tagen Geſichtsroſe) ſich ſchnell in einen bedenklichen Zuſtand ver⸗ 
wandelte, der in ben Morgenſtunden bes 16. Auguſt 1865 mit dem 
Tode endete. Er ftarb ruhig und fhmerzlos in den Armen feiner 
Gattin, welche mit ibm 12 Jahre verbunden war. 

Seine Freunde und näheren Belannten, und auch mehrere, die ben 
ftillen befcheivenen anfpruchlofen Mann nur oberflächlich gekannt hatten, 
empfingen bie überrafchende Todesnachricht mit innigfter Wehmuth. 
Seine Tugenden fihern ihm in ben Herzen der Menſchen ein noch 
lange danerndes Denkmal. 

Sei die Erde dem Redlichen leicht! — 


v. Krempelhuber. 


. 
. 
» 
” ® 
. 
” - 
-.a 
\ 
x „ - 
- - 
x — 
+ 
° * 
— ⁊ 
- v. - . 
= 
" ⸗ 
. x 
. 
’ “ 
- Pr 
. 
- * . - L } 
- 
’ ” - 
- 
- . ® - 
. 
- Fa z ’ 
x . 
- . - 
“ . 
. 
. 


treateriht 0 id 
Beilagen : | 
l. Summarijäe eberfiät ber revibirten Reqhnung für bat Sehr 
865 


. . . . . ‘ 


11. —* der Vereins · Mitglieder .. .1655 
III. Ueberſicht der im Jahre 1865 eingekommenen Elabsrate und , 
in ben Plenar⸗Verſammlungen gehaltenen Vorträge889 
IV. Berjeihniß des Zuwachſes der Sammlungen bes Vereins im 
Sabre 1865: 


A. Bilder . . FE Er |) 
B. Manufcripte und Urkunden . ...883 
c Zanblarten und Plane . . 98 

D. Handzeichnungen, Kupferfliche, eitho⸗ u. Pntograppien x. 99 
E. Münzen, Medaillen und Siegel . 109 


F. Antiquariſche Gegenände - . . » 2 0 0 0. 117 
V. Nekrologe: 
1) Philipp Diss, Kaufmann und Handels⸗Appel⸗ 
lationsgerichtsafſeſſsr. Bon Dr. C. ©. Reifen, Yal. 


Univerfitätsprofefor - - - . . 120 
2) Jakob Joſeph Zagler: Bon Max v. —8R 
huber, k. Minierial-Secretär . .. 126 


— 


‘ 
t 
t 
r 
». 2 
1 


⸗ 
._ 
> 
—ı 
- 
u 


. + ® 
te 
[2 
vv 114 
⸗ 
[) 
a 
v 
‘ 
. 
v 
. . ⸗ 
J 
” 
. 
. 
” 
‘ * 
1 si 
. 
. 
e D 
. ‘ [3 
. 
3 





Nemmundzwanzigtr — : B 


i FJahres-Bericht 


des 


biftorifchen Vereines 


von und für 





“= 


Oberbayern. 


Kür das Jahr 1866. 





Erſtattet in der Plenarverfamminug am 1. April 1867 . _ 
dur den erften Borftand 


Friedrich Hektor Grafen Hundt, 


k. Kämmerer und Miniſterialrath, Mitglied ver k. b. Akademie ver Wiffenfhafıen, Ehren- 
mitglied ver hiſtoriſchen Vereine von Schwaben und Neuburg, von Oberfranken in Bayreuth 
und Banıberg,, von Niederbayern, der Oberpfalz und von Regensburg, dann von Interfranten 
und Uſchaffenburg, fowie des Vereins für Geſchichte und Alterthumskunde Weſtfalens, ver k. 
belgiſchen archäologiſchen Akademie zu Antwerpen, und der hiſtoriſchen, archäologiſchen und 
uterariſchen Geſellſchaft der Stadt Ipern und des vormaligen Weſtflandern, dann bed natur⸗ 
biforiihen Bereines zu Augeburg. 


München, 1867. — 
Kgl. Hofbuchdruckerei von Dr. C. Wolf & Sohn. 
( In Gommiſſion bei Georg Frauz.) so. 
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81. u 
Das gehr 1866, welches ſo ſchwere Drangfale über ‚Das Vater · 
land verhängt Hat, brachte, auch unſerem Vereine durch den Verluſt 
einer ungewoͤhnlichen Zahl von Mitgliedern mehrfache Trauer. 

Es fiel auf dem Felde der Ehre in den erften Kämpfen bei Roß⸗ 
borf der Oberlientenant im 4. Infanterie - Regimente, Karl Popp, 
erft feit wenigen Monaten Vereinsgenoſſe. u 

Der Staatsminijter des Innern Nikolaus von Koch, der hoch⸗ 
wärbige Biſchof Georg von Dettl, bie emeritirten Präfidenten Karl. 
Freiherr von Stengel vom Appeligerichte und Leonhard Freiherr von 
Godin, der erfte Verwaltungsbeamte unferes Oberbaherifchen, Re⸗ 
gierungsbezirles vom März 1847 bis November 1848, die qu. Sande, 
richter Philipp Freiherr von Aretin, E Kämmerer, und Joſeph 
Tpeobald Fürft, der Landtags-Abgeorbnete Dechant Joſeph Diet: 
maier in Verglichen, ver geiftliche Rath Stiftsdechant ‚Wolfgang 


Brauy in Laufen, Bezirkögerichtsarzt Dr. Joſeph Hell in Traun«, 


ftein, die Herren Pfarrer Joſeph Hammerfchmid in Bernrieh,, 
Martin Hollinger in Baprifchzell, Clemens Rödl in Röhrmoos, 
Matthias Schmidt in Holzheim, Melchior Ug in Truchtlaching, 
die Herren J. Rainer, Poſterpeditor in Stein, Franz Xaver Beutel⸗ 
rock in Weilheim, Georg Rieder in Roſenheim, Buchhändler Chriſtian 
Kaiſer und Ritter von Schultes- Resbers in München wurbeu 
und durch den Zob entriſſen. 

Bar manche von ihnen hatten: vielmals durch Gaben, andere 
durch perfönliches Erſcheinen in Berfammlungen und bei ven feftlichen 
Ausflügen des Vereins uns erfreut und frohe Stunden mit uns ge- 
noſſen. Am fchmerzlichiten aber wurden wir von dem Ableben des feit 
dem Entſtehen des Vereins bemfelben angehörigen Antiquars und 
- Lehrers ver Gewerbsfchule, Dr. Georg Nagler, berührt, bes ber 

rũhmten Berfafjers bes Künftler-Lericons, welcher vom Sabre 1847 
an ununterbrochen als Ausſchuß-Mitglied die erſprießlichſte Thätigfeit 
für den Verein entfaltete und beffen umfaffende Renntnif ber topo⸗ 
grapbifchen Geichichte ver Haupt- und Reſidenzſtadt insbefondere für 
uns runfrbäbbay war. Herr Profeſſor Dr. Rudolph Marggraf hat 
anf anſer; Anfinuen demſelben einen ehrenden Nachruf gewidmet, wel«,, 


hen Bieten, Jahres herichte “or wird. . 
1* 


8. 2. on 

In den Aueſchuß des Vereins trat durch die am Ende des Mo⸗ 

nates December 1865 bolfzogenen Wahlen an die Stelle des Herrn 

ReichtarchivsAſſeſſors Dr. Rocki inger Herr Baubeamte von Langen⸗ 

mantel.’ Noch im” Laufe des FJaãnners erfolgte ferner vhs "Ableben 

debs Auͤsſchußmitgliedes Seren Dr. Nager und ward’ fofort 'nad) 

bein Bahtergebniffe ber erſie Erſatzmann ‚Herr Regierungsrath, Kreiß- 
Vãurath Rüland, einberufen. 

Da J. Setreir und gaſſier bes Vireins, Herr Reichdärchivrath 
Brand, und ter II. Sekretaär, Herr geiſtlicher Rath Erneſt Geiß, 
hatten den Wunſch ausgeſprochen, ihre Stellen niedetzulegen. Der 
Ausſchuß konnte nicht umhin, die bebarrlich nächgefuchte, Enthebang zu 
gewaͤhren; nit‘ Bedauern dieſe Herren dus den in elner langen Reihe 
von Fahren ehrenvoll bekleideten Aemtern fchelden ſehend, ſprach er 
für ihre kreue vieljährige Miügewaltuhg ben Dank des Vereines aus, 
und ſchtitt zu neuer Vertheilung der ftatutenmägigen Functlonen. 

Die beiven Vorftände, Miniſterialrath Graf Hundt mb Bis 
bliothefar Föringer, wurben in ihren Aemtern, erſterer zugleich als 
Conſervator der antiquen Münzen und Biltwerte, letzterer als Bi⸗ 
bliothekar des Vereins und Redacteur des Oberbayeriſchen Archives, 
beſtätigt. Die erſte Sekretärſtelle übernahm Reichbarchivs⸗-Afſeſſor 
Dr. Häutle, vie zweite Reglerungsrath Kaiſenberg, die Kaffter- 
ftelle Baubeamte von Sangenmantel. Mit den Confervatorien 
ber vorchriftlichen und " mittelalterliche Alterthümer und fonftigen 
Sammlungen, dann ber Urkunden tes Vereins blieben die Herren Haupt⸗ 
mann Würbinger, Beierlein und Geiß betraut. 

Leider konnte die bereits im Vorjahre erwähnte neue Ausſcheid⸗ 

“ung der vorchriſtlichen und mittelalterlichen Sammlungen durch bie: 
felben im Jahre 1866 nit zu Ende geführt werten, da die Winter« 
Monate folche Arbeiten in ven Räumen des Vereines wicht geftatten, 
bereits im Monate Mai aber Herr Hauptmann Wärbinger zur 
Dienftesfeiftung im Heere abberufen ward, und in Folge ves unſe⸗ 
ligen Bruderkrieges, der Deutſchlands Gauen im verfloſſenen Som⸗ 
mer verwũſtete, ſeine Thätiteit bem Bereine Bänzlid entzogen blieb. 


“ j 58.3. me : 
In den Mandatarſchaften Tolz und Schongau traten HUT we⸗ 
nige Veränderungen ein. Herr Detan- Pfaffenberger- vi Tg. 
ward an die Staptpfarrei St. Ludwig hieher verfekt, HerviVezirke⸗ 
f \ 
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gmtwann rer on Sim. von. Schongau mip-Reglerungsrath 
nach. Spnböhut. beföupert.... Des, Letztexen Stelle „übernahm fein Nach 
folgen, in ‚Sphengan, Herr Bezirfenmptmann‘ Qilifer;, pie Mandatar- 
Relle in Tälz der dertige Moden Herr ei TERBFSRSEN unfer viel⸗ 
jahrigee tpätigeg Mitglied, ' on. 
Im ührigen gingen bie Verwalunge Seigäftepeg) ‚Bereines isten 
geregelten Yayf; ven Umfang, ‚perjelben weist bez, Ei init ‚208, 


‚Der. Mean mit; 323, „Nummern ma, an, u 
Nun og sellandünt or gm Shen no na ogi“ meh. 
’ a üö v * La ten rt 


et Tögeit- "Veit! Stirtuten geniß:. bie venidirte; Mechnung fanıımt 
den Belegen zur Einficht vor und allen bie Rehnuagen bertzan ars 
1 ‚Beilage: Blehten Berichte; anfügen: 

- Sie: weißt: eine. Geittuntzinnehmne dor 2004 ® 38 it, sine Ser 
—— non 2409 fh 1-8... ſohin eſnen. uebecſchuß won 
Bahr us; nl, 1 . 
1 .KOer, Zuſchuß, jweicher. mus: jelt wehrexen; Jehren won ber Slale. 
Megierung Bıtet freunpficher Zuftimmung ‚des Landrathes von Ober 
bayern: zuTheil mind, yo, für welchan wir; ven gebührenhen warmen / 
Dank stiernuäßpreigen; erkeirhteu dießmal. bie Höhe. non Gb fl wegen 
des in den Finaageſetzen vs Stasteßraugeordneten Ueberganges von 
den Verwaſtungk am Rolenper-Jahrep wonach bie Monate Oktober 
We: Decemhen 16noch dem Etatsjahre I8· nifielen. 
1: 0008 ao ieh um fa exwünſchter, abs bie Ausgaben für ben Drud 
auch in dieſem Jahr wegen des Vorſchreitens des Yückerlatgloged 
zu per ungewöhnlichen Höhe pon 1438 fl. 50 fr. ſich ſteigerten, und 
ber ſchönt Zuwachs an Römermunzen, fowie bie dadurch nothwendig 
gewoxdene Vermehrung ‚Der Schranke für unſere Sammlungen nieht 
unbebeutende Auslagen verurfachten. 

Allerdings werden wir nun erft im Sabre 1868 des erwähnten 
Zuſchuſſes und wieder zu erfreuen haben. Es wird uns jebod) dieß 
ig nem..eifrigen, Detreiben der ſo ſehr in ben Zweden des Vereins 
gelegenen Publicationgn, i in ‚feiner Weife hemmen, da wir ja in früheren 
Jahren Ueberſchüſſe für ſolche Bedürfniſſe jurückzulegen vermochten. 


:it: 7 De Pr Ba Ba BE EZ Er A $: B- 
rin. Ren 
De Ungunft der. "Zeiten ingegchtet fanden die Verſammlungen 


deg Pewines am. exſten Werktag jebes Monates obne Unterbrechung 
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mit” lebhafter Thaäͤlnahine der Genöſfen ſtatt. MDagegen fieldie üb. 
liche Stiftungöfeler bei’ ver trüben Stimmung aller Vaterlandefreuube 
aus. Gemeinſam ward aber das buͤrgerliche, nun in einer der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt würdigen Weiſe hergeſtellte Zenghaus unter freund⸗ 
licher Führung ver. verdieuſtvollen Ordner desfelben, ber- Herren 
Bromberger und Braun, nach feiner Bollendung beſucht. Es 
Hiefet ben Geſchichtsfreunden viel ves Jutereſſanten, und vankbarſt warb 
der biftorifche Sinn anerkannt, welcher’ nun auch in dieſen fehönen 
Räumen zur Geltung gelangt iſt, und in mühevoller Sorge gegen 
fernere Zerftörung gefichert bat, 
and der Sorgloſigkeit ver folgenben Dessanien unfgres Yahsbunderte 
zuigaugen war. 2 F 

Mit Elaboraten und Vortragen erfreuen ung die Henn: Set 
Herr Dr. Hand von Aufſeß, Privatier Belerloin, : Bibliothekar 
Föringer, Bezirtsamts⸗Aſſeſſor R. Glehrl, EScrichtbſchrriber 
Hartmann von Brud, Dr. Otto Titan von Hefner, Couſervator 
Dr. v. Sefner-Altsıte«, Winifteriatentb Graf Huudt, Dr. von 
Inama⸗Sternegg, die Univerfitätß-Profefforen Dr. Katfer um 


- N Dr. Kunftmann, Obertieuterfamt Joſeph Kdgelmiay er, Miniſterial⸗ 


Secretär von Krempelhuber, Beynlgamts⸗Aſſeſfſor G. Mäyer 
bon Pfaffenhofen, Freiherr Ebmund von'Oeſele, Mentbeamter Bert 
bon Traunſtein, Hauptmunn Popp, Major von Roggaſter, Lants 
richter von Schab-in Starnberg, Pfarrer Troſſt in Mina; Schut! 
Benefielat Wagner in. Siegsdorf, Dauptwann Wurdiüger, 
Lehrer 36pf won Oberdorfen.51 en BE 2’ 

Mit Vergnügen erfüllen wir 'bie Pflicht biefen eifrigen Mitats 
beitern,, fotwie ben für bie Ausbreitung des Bereines und für bil 
Ordnung der finanziellen‘ Gebahrung vielfach thatigen Herten Dan- 
bataren bier ben gebührenden Danf zu zolfen. * 


8. 6. ent, 
Bon dem Oberbaheriſchen Archive wurden‘ das 3. Heft 
bes XXVI. und das erfte des XX VII. Banbie Ausgegeben : ' 
Sie enthalten: 
1. Von Herrn Schulbeneficiaten: Joſeph Wagner in Giegeborf: 
Fortſetzung, dann zweite Abtheilung der Geſchichte bes Land⸗ 
gerichts Traunſtein, bie Hofmarkofitze. 


P 


was dem Bandalismus der erſten 


2. Von Herrn Rechtscandidaten Freiherrn Ebinund von O efe Pe}. 
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Rehmungebud des‘ oberen Vicedomamtes Herzog 2 des 
Strengen 1291 -1294. 

3. Von Herrn J. P. Baierlein: | 
Medaillen amf ausgezeichnete Bayern mit biographifchen No 
tizen; fünfte Lieferung mit Tafel. 

Münzen bayerifcher Klsſter, Kirchen, Wallfahrtöorte und.geift- 
Ucher Inſtitute; ‚zweite Lieferung mit Tafel. 

4. Bon Heren: Univerfitätsprofefför Dr. Friedrich Kunftmaun: 
Zur Lebensgefchichte ded Grafen Raffo von Andechs. 

5. Bon Herrn Miniſterialrath Grafen Friedrich Hector Hunbt: 
Bund rdinifcher Denare bei Riederaſchau, nebft Bewerth- 

“ung römifyer Antoniniane von Ben Funden bei Klugheim 
und bei Regensburg. 


Anßerdem 'iſt ber Druck des Bibliothelkataloge bis zum 15. Bo⸗ 


gen vorgeſchritten. Wir werben demnaäͤchſt bie erſte Hälfte an unfere 
verehrten Genoffen zu vertheilen im Stande fein, und haben be- 
fehloffen, ven Druc anderer Abtheilungen der Kataloge der Samm- 
Inngen zu gleicher Zeit in Angriff nehmen zu laſſen, tamit bei dem 
unvermeidlichen langfamen Vorfchreiten den gerechten Wünfchen nach 
baldigem Beſitze wenigftens eines Theiles ber Berzeichnifſe moͤglichſt 
entgegen gekommen werde. 


8.1. 

Den guwachs unſerer Sammlungen legen die dieſem Berichte an⸗ 
gefügten Ueberfichten in üblicher WWeife -infoweit dar, als wir nicht 
hoffen dürfen, daß friiher noch die betreffenden Katalogs⸗Abtheilungen 
zur Ausgabe gelangen. 

Daraͤus wird indbefonvere ber feltene Reichthum zu entnehmen 
fein, welchen wir in dem eben berührten Funde von Niederaſchau 


erwarben. Er gelangte nahezu vollftändig in 766 römifchen Denaren . 


aus ver Kaiferzeit don 117 bis 236 nad Ehriftus an ben Verein, 
beffen römifche Tlünzen-Sammlung durch 344 verſchiedene Neverfe für 
das 2te and Ste Jahrhundert anfehnliche Bedeutung gewann, während 


pie zugleich erhaltene ſchöͤne Mantelhafte, ſowie ber Armring-fchon darum 
von hohem Intereſſe find, weil bie Münzen feftftellen, baß fie ber - 


erften Hälfte des Sten Jahrgunderte der geiftlicen Zeitrechnung an« 
gehören. 

- Fir die Römerzeit fallen auſſerdem der Fund einer Münze von 
Kaifer Antonin auf der Inſel Herrn⸗Chiemſee und von zwei Bronce- 
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Nadeln, bei. Gapen in der Pfarrei Hummd und innerhalb bes 
römifchen Brückenkopfes oberhalb Grünmwalt. 

Wohl aus einer noch früheren Periode Yammen, Rupferplatten 
aus Beterslirchen., Bezirksauns Mühldoxf, dann eine leltiſche, ven 
| macebonifchen nachgebildete Goldmünze, welche wir dem Herrn Pfarrer 
Seidl non Vohburg verpaulen, Es ift hemerfeuswexth, daß biefe kaum 
eine halbe- Stunde von dem durch ben yeichen. Fund gon.Regenbo,en- 
Schüſſelchen bekannten Juſching am-andern,. bem ünlen Donau⸗ 

ufer bei ven Auhöfen zum Vorſchein kam. , 

In anderer Nichtyug iſt unſern Sammlungen, ein intereffanter 
Zuwachs theil® geworden, tbeil® im Augsſicht geſtellt durch, ven Bes 
fchluß des Ausjchuffes, von wen Bildern bayeriſcher Städte, Märkte und 
Schlöſſer aus dem Anfange des 17ten Jahrhunderts im Antiquarium 
der k. Refidenz allmälig, was Oberbayern gehört, durch bie geübte 

Hand bes Herrn Malers Lebſché fürs den Verein Kopien. nehuen | 
zu laſſen. len 
8. 8. 

Der Sterung, welche pas Vorfchreiten für Serftellung ber anti, 
quarifhen Karte erlitten, haben wir bereits im Vorjahre gedacht 
Weitere Hemmungen erwuchfen aus den Zeitverhältniſſen. So if 
nur weniges, immerhin aber doch einigee, ig den begonnenen Arbeiten 
bes Vereins geleiftet worten. - 

Gutachten hatten wir zu enftatten über den Gedenkſtein an ber 
Burgſtelle von Titmaning. 

Bon alten Stellen und. Behörden Hatten r wir. ber, feeunblichften 
Mitwirfung und zu erfreuen; ber großmäthigen., Bewilligung des 
Landrathes des NRegierungs - Vejirkes haben wir bereite dankbarſt 
gedacht. - 
Blicken wir auf die trüben Zuftände ber Gegenwart, fo erjcheinf 

bie fo eben vorgeführte Errungenſchaft bes Jahres 1866 immerhin 
nicht unbefriedigend. Muthig laſſen Sie ung denn fortfahren auf 
ber betretenen Bahn, eifrig werben für die Erweiterung des Genoſſen⸗ 

Kreiſes. Unſer Streben, aus der Liebe zum Vaterlande entſproſſen, ift 
unzweifelhaft, für, Förderung des patriotiſchen Gemeinſinnes von we- 
fentlichens Belange. Mögen alle, „die da feftftehen zum Vaterlande, 
fih, unjera Bemühungen aufchließen. Sie werben. in Erfoxſchung 
der Vergangenheit, in wiſſenſchaftlichen Arbeiten Stärkung und Be— 
ruhigung gewinnen in den Schwankungen und ‚Wirxen ‚dev, Zeit. 
Unfere Devife fei unverrüdbar: Für König un Öpteriag, Bl, 


un — Beilagen en 


art la I I.. 
Summariſche Uesefiht” | * 
der renidirten Rechnung des hikorifhen Vereines von und für 
| Eberbayern 
Mb Be Zu 


für das Fahr 1868. ® 



















Vortrag 


uvm) pr oe: 


* ECinneaugmnenn': M|t., "R 
| A. Aus dem Veſtond der Boxiahre 
m eft aus ber Rechnung pro 1865 . 
Die tiv Ausftände beliefen N nad; der 


BVhrjahrsrechnung nf ad 5 fe: 
Biev n wurden begabt... .. 


er) 

X 
48 2: 

Z 


Übgefhrieben werden . — IL. — kr. 
Huf [1867 gehen als’ . or 
Aksftände über . .„ 59 fl. 24 kr. 
| Ein hms· Nachholungen 

| F ar festen uns Erſabpoſten 
ima A aus bein Beſtand ber Bag, Mr | 731 8 


Aus dem ig zuden ahre: 
1% St. Da. dem eng Ludwig II || 60 — 
2) von | ner } Hoh. dem Herzog Dar 


yn von en in Mitätieher-Berzeichniffe 


aufgeführten ordent Mflitglievern wur: 
ben bie Beiträge & af 42 kr. bezahlt 


von 615 mit . . 111660: 30 





- — 
* 
. 





A 


32 24 


1742) 54 
Im Rüdftand verblieben 33 mit 89 fl. 6 fr. 
Erlös aus verkauften Gegenftänben . 119| 36 
Zufhuß aus Hreisfonde . . . 625) — 
An Zinſen von Aktiv Rapitalien .. 4| — 


Summe B ver Einnahmen des lauf. Jahres 2531| 30 
Hiezu: 
Summa A der Einnahmen aus dem Be⸗ | 
fand der Borjohre . . . | - 73| 


Geſammt⸗Summa ber Einnahmen . .Ü | 2604| 38 


1 
IV 
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E Bortrag 
a Summa 
Ausgaben: . . k.iflik 
a. Auf den nn der Berjahre: 
B. Hür das laufende Jahr: 

IAuf die Verwaltung, Remunerationen ꝛc. 175] 54 
I || „ Localitäten, Miethzinfe . . — — 
IU || „ SImventar und Bibliothefvermehrung 347) 39 
IV || „ Bereinsihriften . 1438} 50 
Vi, Dbbilungen, Wappen, —2 | 
= hift. Lerifon . 78] 18 
Vi „ ‚Urkunden, Bibliothek, Inder 41| 30 

Vi || „ ‚Beheizung, Beleuchtung u. Reinigung 34| 45 

via | „ Copialar eiten u. hhreibmaterialien ‚1621 5 
IX || „ Buchbisvexlöhne 1651 47 
Kl’, Smferationsloften . . . . 22) 28 
X || „ Boftporto und Botenlöhne . 50) 45 

x | „ Beiträge an andere Vereine ‚u — 

XI || „ ausgeliehene ve Rapiinlien In 

XV | „ Abrige Ausgaben tn . — — 

2* * | ],.. pa 1 
anne men 6041 38 

Au sgaven“ 4991 1 

Boch 105| 37 


f, 


Otte box Bengenmantel, ” 
15 Barbeomter als Kaffier. 


; Wesrihaif Der Werrins- Aältglipdet.*). 
De | Stotettor des Bereins: J 


San⸗ zu Sims ws —* von — . 


f 


hr Oxrbentliche Migtlieder.“) 

9) Im Kogierungsbegixke Döorbayern. | 
Tanggerigt Aibling. ra J 
VDie Herren: = 
Bed, veſch. Ehirum au. Rein Le yden, Rad Gig Dr . Sin- 
‚beifenbarf, ne |.  mereruÖutshefiger in Marlrain. 
— „Raugermeiter Steyrer, Benno, t, Rentbeamter 

und, Magifisateyath in Wbling | in Aibling, Aeeinmanaye Kr 
5 ber, Seb. Dechant u. Pfarrer | das Landgericht. WB 
in Oſtermünchen. 








\ a a 
Die Herren: 
Danhauf et, "one, Stabtpfarrer [Rt al, Kuguf , Pfarrer in A 
in Ajchach— en tomänfter. 
Sugger, Foerh Graf, au ni: Sedelmaier, Joſ., Nirſchnet⸗ 
menthal. 9 meiſter und Gemeindevorſtand bes 


Lied, g,, Pfarrer in Hilgerte- Marktes Atomänfter. 
Strelin, Ludw. Ehrifl., k. Rent⸗ 








hauſen. eu 
re Heamter in Aichach. 
torber, Rail, I. Vegirteanne⸗ Wimmer, Ludwig, k. Regierungs⸗ 
Aſſeſſor in Acchach· 7 Rath und Bezirksamtnann in 
Nadler, Georg⸗ !. Baubeamter | Aichach, Vereinsmandatar fir 
m Kicad." ,, “ "pen Landgerichtsbezirk. “ 
; 9) Diele 55 — iſ des Druds veg — Aach * 


Gtaube zu Enve April 1867 enivent getellt. 
“*, Die mit * vbejeichneten Mitglieder ſtud pro 1867 beigetreten. 


N 
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Jandgerihte Altötting und Berghaufen. 


Die Herren: 
Berhem, Sigm. Graf v., EKäm- | Mandl, Joh. Nep. Frhr. v., t 
merer in PBiefing. Kämmerer und Gutsbeſitzer in 


Burg, Philipp, k. Bauinſpektor Tüßling. 


in Neudttin (ex, n, Pfarrer 
Der — ißfarrenixi KARL ee in 
Unterneulkirchen. —Reiſchach. 

Fiſcher, Michael, geiſtl. Rath, Oberemaier, Franz Xaver, geiſtl. 
Dechant u. Pfarrer in Burglicche upd Pfarrer in, Feichten. 
— Vihe Y * Mr — Stra Be ferksamts- 

Erpeditor in Altötting. . Aſſeſſor in Altötting. 

Fürhol zer, Franz, k. Forftmeifter | *Reitmaier, Franz, T. Kapell- 
in Mtöttingl“ "dal! pi Aha Aduraiſtrator in Alt- 
*Grübl, Tango: Rochſiß. puntteng;. mG {a 

Delan und Pfarrer in Neuötting. *Ren 30, Job. vapt. Pfarrer in 
Heyder, Johann, k. Bezkitsant.P Markt. 

mann in Altötting, Zerein ouan *Streibl, Nep., k. Bezirlsamts 

wvatat fur ibelbe Harbgetichte 7 .| fee Mg 
Räftenaiteri gta et Ytar Weftenkirhner, Anton, Pfarr- 
Tier Hg να) ,öα7äν ä. utä G 
"Roh: ruht, ʒ gofeph Rit- er Rh Rferer in in 

ter v., !Lanbüichtet in Altztüns. Siamhaln En sn 

Kandgerigt A Bad ." 


eh 
Barth, Is „S KENT, —X m. Reifegen, Anton, Blarrer un 


“Kämmerer und Yanbrid ter au. "Beräylesgaten. es! 

AR: chteögaben. ulesın 2 eishaupt, Afeeb, v8. . Iber- 

Yu urz —* Raitnuind She, dv. t Ber "Berge und Satinenrath, Vorſtanb 
zirlsamtingu te | des Hauptſalzamtes in verhies⸗ 


‚fir das apa mur nz | abet | Du VE AU va Ge Be 
AM ia 
une ni 0 
Die, ‚Yereaiun, IB ES Be Be u 7 


Aurid, Karl; u. e Raffier m|De Erignis, — 


Brud. befiper ig Holaftehen. ., _. 
Baur, Sofeph, —J in Mam⸗ Enzenbe : g, Dr. Sean. have, 
menborf. praft. Arzt in Egerhofen. | 


Bereger, DR Mg k. Baht Friedrith, Er; BA Rote "in 
Arzt i in Bruck. „Bing, tm Dr RR mad 
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SE kler, Mchael d., rt. Rerfber| Bla ftner, Wag:,: Dutsverwalier 
amter in Brud. * in Weihern. . 1 
Gunzelmann, Johann Paytiß,.Millax, Joh. Bapt., Uhrmacher 
Pfarrer in Bruck. „|., und Marktvorſtand in Brud. 
Hartmann, Franz, f. Gerichte. gilt, Martin , Eonperator, in, 

"Schreiber in Bruck, Bereingmane ru 

datar für das Landgericht. Paur, Kranz, L Bejichsamtmänn 
H egnen derg— Dur, Graf Frie⸗ in Brud. 

drich v.; E Kammerer u. Guts⸗ Bru ggm ahr, Bar) Pfarrer in 

befiyer in Hofhegnenberg. Günzelbgfen. - 
Hold, Eruft, Pfarrar in Bfaffen- | Sappl, Gottlieb, ‚Maurermeifter 

hofen am PBaraberg. “ in Bruck. 
Hhlherr, Franz Xaper, Pfarrer, Trappentren, debann Baptift, 

in Althegnenberg. | J Bierbrauer in Brud. 
Kirchhofex, Auguft,,t. Fohlen⸗ Trappentreu, Peter, Kaufmann, 

hofs⸗ -Berwalter in Fürfteufel. | in Bruck. 

Sandgeriht Kurghaufen ſ. Landgericht Altötting. " 


7 " Tandgeriht Dada. [nn 
"Die Herren: ' 
Buttler⸗Haim hauſen, Theo | Menerer, Idh. Nep-, Plarrer 
bald Graf v., k. Kämmerer. in Haimhauſen. 


Feldigl, Karl, Lehrer in Dachau. wfoaffenzeller, Karl, k. Notar 
Grill, Karl Auguſt, pfarrer· in |. in Dachau. 
Mitternborf‘' | | Pign er, Karl, 1. Bezirldamtmann 
Helfetsrieden, Venen, Pfarrer | in Dadan. 
in Berglirchen. Schmid, ‚Barthel. ; Pjarrer in, 
Hellersbirg, Eugen». (Rand Wefterholzhaufen, 
rihter in Dadam. © Schwerzbaner, Math. Pfarrer 
Hundt, Maximilian Graf von,] in Kollbach. 
Agi. Mentbeamter im. Machan, Silner, Kaſpar, Pfarrer in 
Bereinsmandatar für das Laude - Dadan. | 
gericht. Wrrei, Eduard Graf om, t 
Hundt, Joh. Nep. Graf v., Sutg- | .. Säimmerer und Gutsbeſitzer in 
befitzer gu Ungermeilertshnfen, Weilbach. 
Jäger, —J Pfarrer in Eing- »Steinberger, Dia, Pfarrer” 
badı. in Vierlirchen. 
 Fandgpriäht derſ. 
Die Seren: “ 
Böhm, So, "Worte. u. Difte | hmitter, Dr. Anton, Pfarrer 
Schulinſpektor in Oberdorfen. und Priefterhaud: Diveftör” im 





‘I 





‘ 
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Dorfen, Bereinemandatar file ı Zöpf, Bernhard, Schullehrer im 


das Landgericht. Oberborfen. 

| | fandgericht Ebersberg. ° 
Die Herren: 

Bi rzer, Jakob, k. Rentbeamter Schnell, Johann Georg, Pfarrer 
in &bersberg. in Holen. 


Grundner, Carl Ritter v. Schricker, Anton Ignaz, k. Re 
Schloßbeſitzer auf Fallenberg. vierförſter in Höhenticchen. 

| F a Cooperator in Brud Schwab, 3, LLchrer u. Ehor- 
& zegent in Ebersberg, Bereins-. 


Heinrichmair, Marti. Forſt⸗ 
meiſter in Ebersberg. mandatar für das Laudgericht. 


"Rieven, Ferdinand, Gutsbeſitzer Stadlberger, JSoſeph, Pfarrer 
‚in Ebersberg. in Hohenlinden. 


Dbermaier, Johann, k. Pof- Wagner, Lorenz, Marktſchreiber 


halter in Parsporf. in Grafing. 
Pfeiffer, Carl, Schullehrer in 3314, Karl, 1. Berirksamtmann 
Zormneding in Ebersberg. 
Rauch, Dr. M., Pfarrer in | 
Grafing. 
NJandgeriht Erding. 
Die Herren: 
Auer, War op, Ontöbefiger von Ruchti, Andreas, k. Besicktamt- 
Aufbaufen. mann u Erding, Bereinsufan-- 
Filfer, Dr. Martin, Pfarre in | datar für das Laudgericht. 
Bodhorn. Schauer, Iohaun, Pfarrer in 
Forfimaier, Andreas, Eoopem- | Rappoltslicchen. 
tor in Taufkirchen. Seinsheim, Mar Graf von, 
Sraffinger, Iofeph, Pfarrer | !. Kämmerer nad Outsbeftger 
in Auflirchen. zu Grünbach. 
j Jandgericht Sreifing. 
Die Herren: 
Bierdimpft, Eduard, k. Forſt- Großhauſer, veh Bapt., 
meiſter in Freiſing. Landgerichts ⸗Aßeſſor in 


Breidenbach, Karl, k. Regier-| Hayd, Dr. Heinrich, k. Lyceal⸗ 
ungsrath und Bezirksamtmann | Profeſſor in Freiſing. 
in Breifing, Vereinsmandatar fir | Kirnberger, Urban B., 1. Se⸗ 
das Landgericht. minar · Veufilichrer in Brei 


| | | J 15 
Kloftermaier, Band, k. Lgceal- | Obexrmanyr, Joſeph, Pfarrer in 
Rektor und geiftliher Rath in | Hohenbercha. 


Freiſing. Rubhart, Fr. Michael, k. Be⸗ 
2 2 mba ch, Framz Paul, rechtet. zirksamtsafſeſſor in Freifing. 
ürgermeifter in Freiſing. Echmid, Karl, Inſpektor am L 


ken ke ge mad Merkmeifer | os nullchrer-Seminäe in Freifing. 
Meifter, Dr. Zaver, 1. Pyoral, | Sutner, Johann Georg, Stadt⸗ 


Profeſſor in Freifing. Apotheker in Freifing, 
Mert, Anton, Pfarrer in Hohen | Zailler, Dr. Joſeph, reſignirter 
fammer.. Pfarrer in Weihenſtephan. 
Neger, Guſtav von, 1. Revier- | Zehetmays, Sehaftian, k. Gym⸗ 
förfler in Sreifing. nafialprefefior in Freiſing. " 
Sandgeriht Ariedberg 
\Die Herren: 


Oresbed, Eduard, k. Bezirks: | Renftle, $., Pfarrer in Mering. 
Anmtsaſſefſſor in Friedberg. Schätzler, Dr. Johann Georg, 
Halter, Xaver, Bürgermeifter is pralt. Arzt in Friedberg. 


Friedberg. Täuffenbach, Franz Ritter v., 
Kemptner, Joſeph, Apocheler i im| 8. Forſtmeiſter in Friedberg. 
Friedberg. Waldenmaier, Melch., Pfarrer 
Martin, Pankraz, Stadtprediger in Bachern. 
in Friedberg. Widder, Cäſar, k. Bezirksamt⸗ 
Müller, Edunard, k. Landrichter mann in Friedberg, Bereinsman⸗ 
in Friebberg. | batar für das Landgericht. 
Handg. Brifenfeld, f. Jandg. Pfaffenhofen. 
GE Jandgericht Yang. 
Die Seren: 
Englboth, Bojeph, Pfarrer in | Reiter, Joſeph, Pfarrer in airch⸗ 
Schwindkirchen. dorf. 
Goz, Sebaſtian, Pfarrer in Ober | Schmid, Joſeph, pfarrer in 
tauftirchen. fen. 
Herzog, Johann Nep,, Pfarrer | Stettner, Joh. Bapt., Pfarrer 
in Albaching. in Rechtmehring. 
Hohenadel, Nikolaus, k. Notar Unteraner, Chriſt. geiſtl. Rath, 
in Haag. Pfarrer in Haag, Vereinsman⸗ 


- Huber, Michael, Cooperator in') datar für das Landgericht. 
Kirchdorf. 
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Dorfen, Bereintmandatar für ı Z5pf, Bernhard, Schullehrer in 


dae Landgericht. Oberdorfen. 
Die derren: 

Birger, Jakob, 1. Rentbeamter Schnell, Johann Georg, Pfarrer 
in Ebersberg. in Holgen. 

*Orundner, Garl Ritter v., 


Schloßbeſitzer auf Falkenberg. 
Harl, Franz, Epoperator i in Brud 
x bei Örafing. 

Heinrichmair, Mar, t. Forſt⸗ 
meiſter in Ebersberg. 
eLieven, Ferdinand, Gutsbeſitzer 

‚in Ebersberg. 

Dbermaier, Johann, k. Pofl- 
halter in Parsdorf. 
‚Pfeiffer, Carl, Schullehrer in 

Zorneding. 

Rauch, Dr. M., Pfarrer in 

Grafing. 


Schricker, Auton Ignaz, k. Re 
vierförfler in Höhenficchen. 
Schwab, $., Lehrer u. Chor⸗ 
zegent in Ebersberg, Vereins⸗ 
mandatar für das Landgericht. 


Stadlberger, Soſeph, Pfarrer 


in Hohenlinden. 
Wa gner, Lorenz, Marktſchreiber 
in Grafing. 


ZEIG, Karl, k. Bezirksamtmann 


in Ebersberg. 


Sandgerigt Erding. 
Die Herren: 
Auer, Mar o, Outsbefiger von | Ruchti, Andreas, k. Bezirkgamn⸗ 


Aufhauſen. 

Filſer, Dr. Martin, Pfarrer in 
Bodhorn. | 
Forfimater, Andrens, Coopera⸗ 

tor in Zauflirden. 
Oraffinger, Iofepb, Pfarzer 
in Auftirchen. 


mann in Erding, Vereinsman⸗ 
datar für das Landgericht. 


"Schauer, Iohaun, Pfarrer in 


Rappoltskirchen. 


Seinsheim, Mar Graf von, 


I. Kämmerer nud Outeteñder 
zu Grünbach. 


Nandgericht Sreifing. 


Die Herren: 


Bierdimopfl, Eduard, k. Forſt⸗ 
meiſter in Freiſing. n 


Großhauſer, deh Bert., 


Landgerichts⸗ Afſeſſor in —* 


Breidenbag, Karl, k. Regier- Hayd, Dr. Heinrich, k. Lyceal⸗ 


ungsrath und Bezirksamtmann 
in Freiſing, Vereinsmandatar für 
das Landgericht. 


Profeſſor in —— 
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KloRermaier, Band, k. Lyceal- | Obexrmayr, Joſeph, Pfarrer in 


Reltor und geiftliher Rath in 
Sreifing. 
Krumbach, Franz Panl, rechtel. 
Bürgermeifter in Freifing. 
Lang, k. Weg und Werkneifter 
im Sreifing. | 
Meifter, Dr. Xaver, 1. Lyceal⸗ 
Profeſſor in Freifing. 
Mert, Anton, Pfarrer in Hohen⸗ 
fkammer. 
Neger, Guſtav von, k. Revier⸗ 
förſter in Freifing. 


Hohenbercha. 

Rudh art, Fr. Michael, k. Be⸗ 
zirksamtsaſſeſſor in Freifing. 
Echmid, Karl, Inſpektor am E. 

Schullehrer-Seminär in Freifing. 
Sutner, Johann Georg, Stadt: 
Apotheker in Freifing, 
Zailler, Dr. Joſeph, zefignixter 
Pfarrer in Weihenſtephan. 
Zehetmayr, Sebaftian, k. GSym⸗ 
naſialproſeſſor in Freiſing. 


ſandgericht Ariedberg 
WDie Herren: 
Gresbeck, Eduard, k. Bezirks⸗ Renftle, 9, Pfarrer in Mering. 


Aumitsaſſeſſor in Friebberg. 
Halter, Xaver, Bürgermeiſter in 

Friedberg. 

Kemptner, Joſeph, Apolheleri in 
Friedberg. 

Martin, Pankraz, Stadtprediger 
in Friedberg. 

Müller, Eduard, k. Landrichter 
in Friedberg. 


Schätzler, Dr. Johann Georg, 


prakt. Arzt in Friedberg. 
Täuffenbad, Franz Ritter v., 
k. Forſtmeiſter in Friebberg. 
Waldenmaier, Melch., Pfarrer 
in Bachern. 
Widder, Cäſar, k. Bezirksamt: 
mann in Friedberg, Bereinsman- . 
datar für das Landgericht. 


Tandg. Geiſenſeld, ſ. Jandg. Pfafenpofen. 


Jandgericht Yang. 
Die Herren: 
Euglboth, Bofeph, Pfarrer in | Reiter, Joſeph, Pfarrer in Kirch⸗ 
Schwindlirhen _ borf. 
Gorz, Sehaftian, Pforrerin Ober | Schmid, Joſeph, Pfarrer in 
tauftirchen. Iſen. 


Herzog, Johann Nep., Pfarrer 
in Albaching. 

Hohenadel, Nikolaus, k. Notar 
in Haag. 


Huber, Michael, Cooperator in’ 


Kirchdorf. 


Stettner, Joh. Bapt., Pfarrer 
in Rechtmehring. 

Unteraner, Chriſt. geiſtl. Rath, 
Pfarrer in Haag, Vereinsman⸗ 
datar für das Landgericht. 


116 


gundgeticht Sigel: Be 


Die Herren: 
Beck, Dr, k. Regimentsarzt in Kohlendorfer, Sofepb,. t. Re. 


Ingolftadt. 


tar in Smgpfftadt. - 


Berthold, Karl, b. Wachszieher Laberer, Dr, Joſeph, Pfarrer 


in Ingolſtadt. 
Doll, Mathias, Burgermeiſter in 


und Diſtrictsſchul⸗NYunſpektor in 
Pförring. . 


Ingolſtadt, Vereinsmandatar für | Martin, Franz, k. Gorfmite 


das Landgericht. 


in Ingolſtadt. 


Hanslmaier, Joſeph, Maurer  Paulhuber, Dr. Franz Tape, 


„meifter in Ingelftabt. 
ö aufer, 
Köfching. 
Helbling, Sranz, k. Revierförfter 
in Stambam, 


Stabtpfarrer in Ingolftabt. 


J., Kirchendiener in | Weinzierl, Lorenz, Outsbefiker 


in Großmehring 


ſandgericht ſandsberg. 
‚Die: ‚Herren: 


Alterer, Joh. Bapt., Bfarrer | Nuſſer, Georg, Pfarrer in &- 


in Bayerdießen. 

Bumiüller, Job. Bapt., Pfarrer 
in Oberigling. 

Coulon, Rudolph v., k. Renier- 
förfter in Dießen. 

Dufter, Georg, k. Bezirksamt: 
mann und Vereinsmandatar ih 
Landsberg. 


Eichberger, Sofep, Plarrer m 
Thaining.” 

Feldigel, Johann Georg, Stabt- 
fchreibet in Nandsberg. 

Hintermayer, Karl Theodor, 
Pfarrer in Erefing. 

Höfler, Georg, Pfarrer in Kaüf⸗ 
ring. | nn 


ling. 

Perfall, Mar Frhr. von, fgl,, 
Kammerjunfer, Gutsbefiger in 
©reifenberg. 

Pug, Dr. Alois, Mechtsanwalt 
in Landsberg. 

Routlle, Joſeph, Pfarrer und 
Diſtrikts⸗Schulinſpeltor in Petzen⸗ 
hauſen. 

Seitz, Wilhelm, k. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor in Landsberg. 

Wieland, Friedrich, k. Rent⸗ 
beamter in Landsberg. 

3 intgraf, Heinrich, t Notar in 
Landsberg. 
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Deſch, Larl, 


"Tanbgerbht ſauſen 
Die Herren: 
k. Regierungsrath, Roc, Lorenz, Pfarrer in Being 


Bezirlsamtmann und Bereins- | Maier, Branzı . Bezirksamts⸗ 


Mandatar in Laufen. 
Gentner, Joſeph, Stabtfäreiber 
in Laufen. 
Holzſchneller, Joſeph, Stabt- 
pfarrer u. Stiftodecani in Laufen. 





Aſſeffor in Laufen. 


Ruff. Chrjſtoph, k. Baubeamter ' 


in Laufen. 


Städt, Georg Friedrich, Pfarrer | 


in Teiſendorf. 


Sanbgeriht Miesdaqh. 


Die Herren: 


Bollweg, Rarl, k. Bezirksamt⸗ 


mann in Miesbach, Vereinsman⸗ 


datar für das Landgericht. 


Daſoer, Martin, Pfarrer in 
Oſterwarngau. 

Dony, Joſeph, Pfarrer in 
Schlierſee. - 

Hamberger, Rupert, Pfarrer in 
Oberwarngan. 


Kalb, Andreas, Bfarrer und Di- 
- Rricts » Schulinfpector in dol- 
Kirchen. 

Rinshofer Alois, Bimmermeifter 
in Miesbach. 

Mil ler, Mathias, Erpofitus in 
Mitterdarding. 


Borzer, Karl, k. Wpoolat in 


Miesbach. 


Quitzmann, Franz Zav., Pfarrer 


in, Fiſchbachau. 

Schneeweiß, Nudolph v v., k. 
Bezirksamts-Aſſeſſor in Dies- 
bach. 

Uhl, Joſ., Hahnenſchmidmeiſter in 
Miesbach. 

Wallach, Johann Bapt., Bäder- 
meifter und Marktsvorſtand in 
Miesbach. 

Weizinger, M., Bräuhausbe- 
figer in Miesbach. 


Sandgerict Moosburg. 


Aumaier, Mar, 
Pfarrer in Brudberg. 


Die Herren: 
Decan "une  *Mittermaier, 


meinbepfleger in Inzlofen. 


Danuner, Joſeph Friedr. Pfarrer Pachmaher, Johann Nepomuk, 


in Zolling. 


k. Rentbeamter in Moosburg. 


Hirſchberger, Joſeph, Gutsbe | Prechtl, Dr. Johann Baptiſt, 


fider in AR. 
Laroſes, 

Kammerherr, 

MHared. 


Outöbefiger in 


Pfarrer in Reichertshaujen. 


Emanuel Graf v., k. Schmitt, Bit, Pfarrer in Moos⸗ 


burg. 


Franz, Ge⸗ 


18 
ſandgericht 


amuerſ 


Die Herren: 
Audreztky v. Audrez, Alois Huber, Joſ., Pfarrer in Lafering. 
Schr. v., k. Bezirksamtmann in | Peter, Hugo v., k. Notar in 


Muhldorf, Mandatar für das 
Landg. Neumarkt. 


Mühldorf, Bereinsmandatar für 
das Landgeridt. 


Bauer, Mich., Pfarrer inBürten. | Sieber, Johann Baptift, k. Rent: 


Beßlein, Adr., Benef. tvalburs, 

Du Brel, Friedrich Frhr. v., 
Bezirksamts-Aſſeſſor. 

Hamperl, Johann, Pfarrer in 
Ensdorf. 


beamter in Mühldorf. 
Zeller, Erneſt, Cooperator in 
Lafering. 


4. Baupt- und Vefidenzftadt Minden. ’ 
* Die Herren: 


Arco⸗Stepperg, Alois Graf v., 


k. Kämmerer u. Oberſtlieutenant 
à la: suite. 

Arco-Balley,- Mar Graf v., 
Reichsrath. 


Arco⸗Zinneberg, Mar Joſ. 


Graf von, k. Kämmerer und 
Major & la suite. 
Aurader, Frz. Xav., k. Archivs⸗ 
Conſervator. 
Bachmair, Alois, k. Bezirksger.⸗ 
"Rath a. D. 
Barth, Ant. Frhr. v., auf Har⸗ 
. mating, k. Kämmerer. 
Bauer, Wolfgang, Profeffor am 
k. Wilhelms-Oymnafium. 
Bayer, Pr. Hier. v., Reichsrath, 
t. Geheimrath u. Univerfitäts« 
Brofeffor. 
Bed, Dr. Friedrich, k. qu. Gymn.⸗ 
Profeſſor. 
Beierlein, 9. Peter, Privatier, 
Ausſchußmitglied und I. Con⸗ 
ſervator des Vereins. 


Ber ch em, Kaſpar Graf von, 
Kämmerer und Major à ia suite. 

Berger, Math., Civil⸗Architekt. 

Berliner, Dr, teopolb, praft, 
Arzt. - 


Bethmann, Carl Ludw. Caſar | 


‚Sehr. v., k. Kämmerer u. Guts⸗ 
Beſitzer. 
Binder, Dr. Franz, Nebdacteur 
ver hiſtoriſch-politiſchen Blatier. 
Bir linger, Dr.&nton, Prieſter. 
Birnböck, Thomas, kaiſerl. rufl. 
Hofgraveur. 


BB bh ngen, Anbreas, Lehrer. 
Brand, Georg, k. a 
Rath. 


Braun, Alois, Beneficiat bei St. 
Peter. 
Braun, Kafpar,. Veſthet einer 
rylographiſchen Kunſtanſtalt und 
Herausgeber d. „flieg. Blätter." 
Brifjel, Mar, Antiquar. 
| Brizzi, Earl, Gebirgsmaler. 


n 


Buchinger, Dr. Joh. Nep, qu 
t. "Hof. und Reichsarchivsrath. 
Burghart, Joh. Bapt., Bürger 
. und Meßnergehilfe bei St. Peter. 
Earies, Dtto, Subdiaconan der 
t. Hoftirche zum hl. Michael. 
Ca nt Wilhelm, k. General⸗ 


Setto, "Mar Fehr. v, auf Lauter⸗ 
bad, k. Kämmerer. 
Chriſt, Dr. Wilh., k. Univ.⸗Prof. u. 
Conſervator des Antiquariums. 
Dall’Armi, Joſ. Ritter v., qu. 
k. Laudrichter. 
Darenberger, Dr. Schaft. v., 
- t Staatörath. 
*Destouhes, Ernſt v., Chronift 
und Rechtspraktikant. 
Dillis, Franz v., Miyifterialrath 
imk. Staatsminiſteriumd. Innern. 
Du Prel, War Frhr. von, k. 
Advolat. 
*Eheberg, Frauz Roman, Ca- 
binetsſecretäͤr Sr. t. Hoheit. des 
Brinzen Karl von Bayern. 


Ehreusberger, Dr. Friedrich, 


qu. herzogl. b. Kanzlift. 
Eilles, Julius, Afiftent am t. 
Wilhelms⸗Gymnaſium. 
Enbuber, Earl v., Cand. jur. 
Entres, Joſeph Otto, Bildhaner. 
Faber ‚ Dr. Friedrich v., qu. k. 
Miniſterial⸗ u. Oberconſiſtorial⸗ 
Rath. Zu 
Fackenhofen, Franz v., m. f. 
Oberftlieutenant. 


*Feilitzſch, Mar, Frhr. v., k. 
Kämmerer und Regierungsrath. 
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.Fentſch, Dr. Eduard, k. Regier⸗ 


ungsrath. 
Fiſcher, Dr. Ant. v., k. Staatsrath. 
Fiſcher, Dr. Anton, k. Span... 
Profeflor. 
Foag, Dr. Ulois, berzogl. Leuch ⸗ 
tenbergifcher Hofcaplar. 
Föringer, Heinrich, Bibliothelar 
derek. Hof⸗ und Staatsbiblio⸗ 
thek, I1. Vorſtand des Vereins. 


*Fraunberg, Theodor Frhr. v. 


t. Kammerjunker, Gutsbeſitzer 
und Regierungs⸗Acceſſiſt. 
Freyberg, Max Frhr. v., qm. 
Hofmarſchall Sr. k. Hoheit, des 
Herzogs Marimilian in Bayern, 
Friedmann, Dr. Siegwart, brot 
Arzt. 


Friedrich, Dr. Joh. k. Univerſitäts⸗ 


Profeſſor. 

Geib, Dr. Eduard, k. Beige, 
Arhivs-Functionär.- 

Geiß, Erneft, Beneficiat bei St. 
Peter , k. geiftl. Rath, Ausſchuß⸗ 
Mitgliev u. Archivar des Vereins. 

Geldern, Ludwig Graf vw. f. 
Kämmerer. 


Gemminger, Ludwig, Stadt⸗ 
Pfarrprediger bei St. Peter. 


Gieriſ ch, Wolfgang, Notariats⸗ 


Eoneipient. 

Silg, Eugen, Regiftrator bei dem 
k. Oberpoft- und Bahnamt in 
Münden. 


Gotthard, Heinrich. Domlapi⸗ 


tular und geiſtl. Rath. 


Graf, Joh. Bapt. v., k. Min.- 
Rath und Kronanwalt. 
28 
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I 


Graſer, Franz, Ardiver im t. 
Staatsminiflerium der Finanzen. 


*Sreffer, Yranz v., k. Staats⸗ 
minifter des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten, Excel. 

"Gruber, $r3., Cand. philologise. 

Gruber, Joſeph, VBeneficiat bei 
St. Peter. 


Grünberger, Micheel, k. Rath 


und qu. Rentbeamter. 


Guͤmbel, Dr. Wilh., k. Bergrath, 
Ausſchußmitglied uud Il. Con⸗ 


ſervator des Vereins. 
Gufler, Ialob, Benefiziat. 
Gutbier, Dr. Adolph, Vorſtand 
und Inhaber einer dandels 
ſchule in München. 
Gutſchneider, Joſ., k. Reihe 
Archivsrath. 
Härtinger, Dr. Martin, e Hofs 
Kapellſänger. 
. Häutle Dr. Chriſtian, k. Reichs⸗ 


Archivs⸗Aſſeſſor und I. Secvetär 
‚ bes Vereine, 


Saindl, Franz av. v., I. Ober- 
+ Müngmeifter. 
Halbreiter,Ulr., Hiſtorienmaler. 


Hanfſtängl, Frauz, herz. ſächſ. 


cob.⸗goth. Hofräth. 
Hartmann, Aug. Cand. philolog. 


Harras, Carl, Bildhauer. 
Hefner, Dr. Otto Titan v, In 


haber des heraldiſchen Inſtituts. 
Heinrich, Di. Franz, k. Archivs⸗ 
Secretär. 
Heintz, Anguſt, q. k. Minift- Rath. 
Heldrich, Dr. Friedrich, Acceſſiſt 
bei der kgl. General⸗Zolladmi⸗ 
niſtration. 


Her, Chriſtian, Privatier. 

Herrman, Herman, Oberbaurath 
bei der k. oberften Banbehörbe. 

Herwegen, Peter, Maler. 

Hekling, Theodor v., k. Univ. 
Brofeflor. 

“Hilger, Ludwig v., k. Bolizeie 
Sommiflär. 

Hirſch, Albert von, Ehren » Eon- 

fervator des königl. National- 

Mufenms. 

Höochl, Ant., Kunftmaler u. Zie⸗ 
geleibeſitzer in Priel. 

Höß, Yof., Regierungsrath im t. 
Finanzminiſterium. 

Hofftetten, Friedrich Adolph v., 
k. Kammerjunker u. qu. k. Ober⸗ 
Appell.⸗Rath. 

Holland, Hyaciuth, Dr. philoe. 

Hubert, Ludwig, Kunftmaler. 

Hundt, Friebr.: Heltor Graf v., 
k. Kämmerer und Miniſterial⸗ 
Rath, I. Vorftand des Vereins. 

Hundt, Theodor Grafp.,t. Käm⸗ 
merer und Öberrechnungsrath. 


Yägerbuber, Anton, Oberim 


fpector der gräfl. Arco Balley’- 
ſchen Guüter. 

Jandebeur, Sim. Joſ., Kaſſier 
der k. Alademie der Wifſenſchaften. 

Jnama⸗Sternegg, Dr. Theod. 
v., Acceſſiſt. 

Ingerle, Joh. Nep., Lehrer in 
ber St. Anna⸗Pfarr. 

Jung, Dr. Karl, k, Reichsar⸗ 
chivs⸗Functionaͤr. 

Kärner, Karl, 
amter. 

Kaiſeuberg, Joh. Heinrich, k. 


k. Kreisbaube⸗ 


Fr 


— au TI. Sectetär 
des Bereins. 

‚ Keinz, Friedr., igl. Hof⸗ und 
Staats⸗Bibliothel⸗Affiſtent. 

Kesling, Ludwig, Beh. v. k. 
LKaͤmmierer, x 

Kimmecle, Eduard, k. Stabt- 
ReutlAuter. 

Keibing, Dr. Guſt. k. Stabearzt. 

K lauamer, Joſeph, k. Hof⸗ und 
Stagisbibliothel⸗Cuſtos. 

Klaußner, Ignaz; rechtskundi⸗ 
ger Magiftratsrath. 

Kloftär, Dr. Mar, Brivatier. 

Kldber, Adolph v., Kaufmann. 

Kluckhohn, Dr. Anguf, Profeſſor 
an der ft. Univerfität. 

Kobell, Dr. Franz Ritter v., k. 
Univerfitätsprofeflor. 

Kobell, Sebaſt. v., U General. 
Sefretär bes Stantsrathe. 

Kreitmayr, Joſ., bel. Gyps⸗ 
Fornaior. 

Krempelhuber, Mar v., k. Mi⸗ 
niſtexial⸗Regiſtrator und Ober⸗ 
lientenqut a In suite, | 

Kronaſt, Joſeph, Domcapitular 

und erzbifchdfl. geiſtl. Rath. 

Kuhn, Dr. Alois, Conſervator des 

- %b. National⸗Muſenms. 

Neunſtmann, Dr. Friedr., & Univ.- 
Prof., Ausoſchußmitgl. d. Bereins. 

Ruppelmayer, Mar, Maurer 
meifter und Hausbeſitzer. 

Kuppelmapyer, Rud., Kunfteleve. 

2a Eenfe, Joſeph, Privatier. 

Lachmayer, Michael, qu. rechtsk. 
Magiftratsfecretär. 


4 


Mantel, 
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Lang, Dr. Ludwig, Studienlehrer 
am k Ludwigsgynmaſium. 

Langenmantel, Otto v., k. 
Baubeamter, Ausihußmitglich 
und Kaffler des Vereins. 

Lantenhammer, Johann, Lehrer 
der Stenographie. 

"Leitner, Alb. Frhr. v., k. KAumm. 
und Gutsbeſitzer von Neubenern. 

Leyen, Fr. Zärft von der, Ritt» 
meifter a la suite. 

Lipowsky, Bel. t. Boligeibiteetor. 

eLoher, Dr. Franz v., k. Reichs⸗ 
arhivs- Director. 

Lopbed, Eduard, Buchhändler. 


Lotz beck, Ludwig Freiherr bt. | 


Kämmerer. 
Lungimayer, Eduard, k. Be 
zirksgerichtsrath. 


Luxburg, Friedr. Graf v., kgl. 


Käınmerer und Reg.⸗Rath. 

m affei, Joſeph Ritter v., Groß⸗ 
händler, Reichsrath. | 
Maillinger, Joſeph, Aunpholt 

Malfen, Ludwig Frhr. vo, 
Kämmerer und Oberft - "ofnar 
Hal Sr. Mai. des Königs, Ere. 


Minifttrialratd im ?. Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen. 


Manz, Herrmann, Bud- und 


Hof⸗Kunſthaͤndler. 
Marggraf, Dr. Rudolph, qu. 
k. Profeſſor der Kunſtgeſchichte. 


Martin, Dr. Anſelm, qu. k. Di⸗ 


rector der Hebammen⸗Schule u. 
Univerſitätsprofeſſor. 

Maſſa, David, Bürger und Bäder- 
meifter. ee 


N 


Dr. Joſeph Nikolaus, . . 


- 


Maurer, Ludwig v., k. Staats» 
und Reichsrath. 

Map, Ialob,!. Regierungs⸗ und 
Rechnungsrath. 

Mayer, Anton, Benefiziat an U. 

L. Frauenpfarr. 

Mayer, J. B., b. Sporermeiſter. 
Mayer, Joſ. Maria, qu. k. Ober⸗ 
Appellationsgerichts-Secretär. 
Mayer-Mayerfels, Ur. Karl, 


Ritter und Edler v. k. Fame | 


' merjmler. 

Mayler,.Yof-, herz. bayr. Haupte 
CCaſſier und Kanzleibirector. 
Merzbaher, Abrab., Bauguier 

und Großhändler. 

Mettingh, Karl, Frhr. v. Ef 
Kämmerer u. au. tgl, Sorftmeifter. 

*Monten, Augeſt, L. Polizei⸗Aſ⸗ 
fejlor. -- - 

Morawtgty, Mar Toper Graf 
v., £ Kämmerer, Major und 
Erempt der k. Teibgaxbe der Hart- 
ſchiere. 

Moſer, Metth,, E Regierungsrat. 

Mottes, Georg, Cand. jur. 

Muffat, Ang, k. Reichsarchivsrath. 

Murr, Franz, k. Repierförfer. 

Münid, Friedrich, k. b. Haupt- 
mann. 

Magl, Anton, k. Regierungs- 
Functionär. 

Neumayer, Ludwig v. Bräfivent 
des k. AUppellstionsgerihts von 
Oberbapern. 


Neumanper, Marimilien v, 9 


Staatsrath, Exrc. 


Nietham mer, Julius v., Reichs⸗ 


Rath. 


Defele, Edmund Frhr. v., abſolv. 
Rechtscandidat. 
Oſch, Friedrich, Spänglermeifter. 


PPallavicini, Fabio Marcheſe. 


Parcus, Ludwig, Buchdruckerei⸗ 
Beſitzer. 

Behmann, Wilhelm Johann 
Frhr. v., k. Staatsminiſter des 
Innern, Excellenz. 

Peckert, Gottfried, k. Polizei⸗ 
Obercommiffär. 

Beifinger, Joſeph, Hansinfpector 
im k. Rriegsminifterium. , 

Pfaffenberger, Joſeph, Stadt⸗ 
pfarrer bei St. Ludwig. 

*Pfretzſchner, Adolph v., k 
Staats Miniſter der Finanzen, 
Excellenz. 

Pfund, Earl, Acceſſiſt. 

Bocci, Dr. Fr. Graf v., k. Oberft- 
kaäͤmmerer, Erc,, Ausſchußmitglied 
des Vereins. 

Polinger, Anton, Wappenmaler. 

Prand, ODr. Joſ. v.,, Domprobſt, 
k. geiſtl. Rath und Generalvicar. 

*Branth, Sigmund Frhr. v., E 


bayer. Kriegsminifter, General». 


major zc. Excellenz. 
Prentner, Karl v. Domsapitular 
u. erzbifchäfl.. geiftl, Rath. 
Brimbs, Karl, Reichsarchips⸗ 
dunctionär. | 
„Puchböckh, Warp, k. b. Sanpt- 
mann und Juſpectious⸗Offizier 
im Cadetten⸗Corps. 
Rambalpi, Ferdinand Graf v., 
k. Regierungsveth. 


— — — 
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Ranle, Dr. Heinrich, k. Unn.- 
Brofefjor und pralt. Arzt: 

Rappel, Dr. Joſ., k. qm. Miniſt. 
Rath. 

Aauch, Goitfried, Rechtscaudidat 
Reiudl, Dr. Georg Karl v., Dom- 
decan. 
Reiſchach, Baron v., k. württ. 

Kammerherr und Rittmeifter. 

KR eigenftein, Hermann, Frhr. 
v., Regierungs⸗Acceſſifi. | 

Retberg, Ralf v., Ritterguts- 
beſitger. 

Rhomberg, Erneſt, k. b. Genie 
Hauptmann. 

Riede rer, Lazarız, gräfl. Tör⸗ 
ring» Zettenbach⸗ Guttenzell'ſcher 
: Domänen» Kanzlei» Dirertor u. 
Adminiſtrator. 

Ringelmann, De. Friedr. 
k. Reichs⸗ und Staatsrath, Exec. 

Rodinger, Dr. Mdwig, Aſſeſſor 
im k. Reichsarchive u. Ausſchuß⸗ 

mitglied. 


Nogiſter, Karl Theod., dirter v.|. 


8 Kammerjunker u. qu. Major. 
Roth, Dr. Baal, k. Univerfitätge 
Brofeffor. ° 
Ruland, Karl, 
m Kreisbaurath, Ausſchußmitgl. 
Nuprecht, Job. Frhr. v., Bene 
fleiat bei St. Peter: 
Sallinger, Iof.,. geiſtl. Rath 
‚u. Stadtpfarrer a. d. heil. Geiſt⸗ 
kirche. 
Saudizell, Max Graf v., lgl. 
Kämmerer und Reichsrath. 
Schaitler, Ferd. Kaufmann. 
Schanf-Kempfenhanjen, Dr. 


v., 


k. Regierungs⸗ 


28 
Anton v., k. Rath und herzogl. 
bayer. Hofrath. 

Schäffler, Pr. Aug., Functionar 
m 8. Reichsarchiv. 

Schels, Joſ., k. Rath u. Hof- 
Secretär Sr. 8. Hoheit des 
Prinzen Luitpold. | 

Schenk, Heinr. k. Regierungsrath 
im Minifterium des Innern. 

*Scherr, Öregor.v., Erzbiſchof 
von München-treifing, Exec. 

Schilder, Dr. Mar Auguſt v., 
k. Staatsrath. 

Schleich, Martin, Literat. 

Schlereth, Eduard, k. Min. 
Rath im Staatsminiſterium des 
Innern. 


Schlichtegroll, Antonin v., qu. 
k. Oberbaurath. 
Schmid, Alois, Domcapitular 
a. erzbiſch. geiſtl. Rath. 
Schmid, Anton, VBeſitzer einer 
lith. Kunſtanſtalt. | 
Schmid, Anton v., qu. k. Be 
zirksgerichtsdirector. J 
Schmid, Dr. Hermann, quiesc. 
k. Kreis⸗ u. Stavtgerichtsaffeffor. 
Schmidt, Marimilian, k. Haupt⸗ 
mann, 
Schneider, Joſeph, Kaufmann 
und Magiftratsrath. 
Schönden, Ludwig, Gecretär 
mE b. Hausarchiv. 
Shänwerth, Fr. X. v. Miniſt. 
Rath im k. Staats miniſterium 
der Finanzen. 
Schrems, Joh. Bapt., freireſig⸗ 
nirter Pfarrer. 


⸗ 
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*Schufter, Kduard, I. Bolizei- 
Commiffär. 

Sedlmahyr, ©., Branereibefiger. 

Seinsheim,, Auguft Graf don, 

Keeichsrath. 

Sighart, Dr. Joach. Domca- 

pitular u. erzb. geiſtl. Rath. 

Stutſ ch, „,Ludwig ©., Candid. 

theol. 


Söltl, Dr. Joſ. M., t. geheimer 
Hausarchivar, geh. Hofrath und 
Univerſitäts⸗Profeſſor. 

Späth, Math, Cand. juris. 

Spengel, Dr. Leonh. k. Univ.⸗ 
Profeſſor. 

Spielberger, Karl, k. Staur- 
Aſſeſſor. 

Spruner, Dr. Karl v., k.char. 
Öenerallientenant und General- 
Adjutant Sr. Maj. des Königs. 

Stautneær, Dr. Joh. Bapt.k. 
Miniſterialrath im Staatsmi⸗ 
niſterium des Innern. 

Steinling, Wilhelm Freiherr v., 
k. Bolizeicommiffär. 

Steinsdorf, Kaſpar v. erfter 
Bürgermeiſter der k. Haupt: u. 

Reſidenzſtadt München. 

*Stephan, Dr. Franz Joſ., penſ. 
kaiſ. Leibarzt und. Vadearzt Sr. 


k. Hoheit des Prinzen Carl von 


Bayern 
Steub, Dr. Ludwig, k. Notar, 
Stratzer, Pr. Martin, Privatier. 


Stubenrauch, Dr. Joh. Nep. v., 


Gutsbeſitzer. 
St. Symon von Carneville, 
Fr., qu. k. Oberftlieutenant, 


BWalfei, 


Tattenbach, Branz Graf v. E 


Regierungsrath. 


Törring⸗Guttenzell, gräfliche 


Domãnen⸗Direction. 

Trantmann, Dr. Franz, Literat. 

Trettenbader, Dr. Matthias, 
prakt. Arzt. | 

Tretter, Franz, k. Rechunngo⸗ 
Eommiffär. 

Türk, Jakob, k. geiftl. Rath und 


‚ Stifts-Canonicns an der Hof- 


fire zu St. Cajetan. 

Bequel-Wefternah, Mar Frhr, 
v., k. Kämmerer and Gutsbe⸗ 
befiger zu Hohenkammer. 

Boglov. Boglftein, Kar, k. 
ſächſ. Hofmaler und Profeſſor. 

Wallerfein, Fürft Karl v. Det⸗ 
tingen, Durchlaucht. | 

Joh. Georg, Stab 
Pfarrer in Haidhauſen. 

Weis, Joſ., Bräfes in der Marien⸗ 

-Anftalt. 

Weiß, Joſ Anton, k. Rath und 
gu. Borftand d. Taubſtummen⸗ 
Inſtituts. | 

Weiß, Joſeph, kaiſ. ruſſ. Hofmaler. 

Wentzl, Joh. Dr. v., praktiſcher 

Arzt. 

Mer, Willibald, Gebirgemaler. 

Wiedmann, Karl, Bibliothekar 
an der k. Hofe n. Staatsbibliochel. 

Wilmersdörfer, Mar, Groß⸗ 
händler. 

*Winterbalter, Karl, Quwelier. 

Wolf, Friedrich, k. Hofe-Bud-.n. 
Steinbrudereibefiger. 

Yblagger, Joſ. k. ‚Reierungt- 
Finanzrath. 


u | 8 
| Zach, Ritolang, t. geh. Staats: |3u- Rhein, Phil. Schr. v., l. 
Raths⸗Lithographie⸗NYuſpector. Kämmerer, Regierungs· Prãſident 


Zech, Friedr. Graf v., af t.| von Oberbayern. 
NKittmeifter. . 





Sandgerigt Münden l. d. 3. j 
Die Herren: . 
Anfelm, Joſeph, 1. Profeffor in | Freytag, Georg, Hofeuratcaplan 
Schleißheim. | in. Nymphenburg. 
Freyberg, Ludwig, Schr. v., k. Giehrl, R., k. Bezirksamtsaſſeſſor. 
Kämmerer, Regierungsraih, Be | Heinrich, G. Pfarrer in Garching. 
zirksamtmann und Bereinsman- | Peter, Kobert v., k. Landgerichtg⸗ 
datar. J Alfeffor in Munchen. 


Aandgericht Münden r. d. 3. 
Die Herren : 
Grundner, Georg Ritter v. f| Riedl, Karl, Decan u. Pfarrer 
Bezirksamtmann u.Vereinsmand. | in Oberföhring. 
Lampart, Mid, Pfarreri in Bo- | Sammweber, Fr. X., Pfarrer | 


genbaufen. - . in Trudering.. 
Rabus, Theod., k. Revierförfter Schöner, Dr. Georg, praftifcher 
in Deifenhofen. Arzt in der Au. 


Sandgerigt Wenmarkt. | | 
Die Herten : - 


Saqhmaier, Jof. k. Notar in das elsberger, Franz Seraph. 
Neumarkt. Pfarrer in Egglkofen. 


Geldern von Argen, Karl Triebswetter, Johann Bapt. 
Theodor Graf v. k. Kämmerer | ‚Pfarrer in derbering 
und Gutsbeſitzer auf Zangberg. 


Nandgericht Pfaffenhofen und. Geifenfeld.. 


Die Haren: 
- Eggert, Mid,, 1. Notar in Geis | Reif, P. Aupert, Abt des Bene» 
ſenfeld. dictinerkloſters Scheern. 


Frey ber g, Marimilian Schr. v., Lug, Joſeph, Pfarrer in Vörnbach. 
auf Jetzendorf, k. Kämmerer. Mayer, Georg, k. Bezirksamts⸗ 
"Hoi, Andreas, k. Landrichter in Aſſeſſor in Pfaffenhofen u. Ver⸗ 
Pfaffenhofen. einsman datar. 


8 
Mayr, Ludwig, k. Deielsantmenn. Seid l, Wolfgang, Pac im 


in Pfaffenhofen. _ Vohburg. . 
DOftermaier, Math, Pfarrer in Troſt, Midael, Pfarrer in 


Jetzendorf. Ainau. 
Scheidl, Michael, k. Forſtwart 
in Ilmmünſter. 
ſandgericht Prien. 
Die Herren: 
Kammerer, M., Pfarrer in|Treuer, Franz, Hüttenverwalter 
Bernau, zu Hohenaſchau. 
Spegler, Joſeph, Cooperator 
in Prien. 
Candgericht Kain. 


Die Herren: 
*Delling, Ferd. v., E. Notar in | in Rain, Vereinsmandatar für 


Kain. das Landgericht. 
Gruber, Lorenz, Stadtpfarrer Reicherzer, Fr. Ant., Decan u. 
in Rain. Schulinfpector in Thierhaupten. 


®um ppenberg, Avolph Frhr. Scheifele, Joh. Georg, Pfarr⸗ 
v., zu Pöttmes, k. Reichsrath. Eurat in Nieverſchönenfeld. 
Hauner, Georg, k. Landrichter 


Senbgrziht Reiqetahali. 
Die Herren 
. Brannguell, Buchhändler. m | Mayer, Mar, 2. Forſtneiſter ia 
Neichenball, | Reichenhall, Vereinsmandatar für 
Sammerer, Dr., pralt. Arzt in! das Lanudgericht 

Reichenhall. : I Wieninger,Y., Kloferrenlitäten- 
Krammer, Gg. Pfarrer in Rei- | und Brauereibeſitzer zu Högl⸗ 

chenhall. wörth— 

| ' Kundgerigt Rofenheim 

' Die Herren: 


Chriftop5, Franz, k. Regierungs | Desberger, Guflav Bits, 
rath und Bezirfsamtmann in Ro- | uraterpofitus in Kirchdorf. 
fenheim, Bereinsmanbatar für die Eifenrieth, Ant. k. Forſtmeiſter 
Bezirke Prien und Roſenheim. | in Rofenbeim. 


l 


v 


! J ar 
Fin ſte r, Ludwig v., Gudebefitzer Mabi np er, Adam, k. Banbeamter 


in Urfarn. in Roſenheim. 

Forfimaier, Felix, Beneficietin | Pfatriſch, Peter, Pfarrer ih 
Rofenheim. | Berbling. 

Gangham mer, Joſeph, Pfarrer | ieder, Georg, Dr. philos. und 
in Pfaffenhofen am Inn. | Mpothefer in Roſenheim. 

Kint, Ant., Gatsbeſitzer zu Kaufe 


*Steiger, Georg, k. Bezirksamts⸗ 


ſtein. Functionär in Roſenheim. 


Lettenbichler, Georg, Viear zu 
Bruck im Zillerthale, k. 1. Be- Weckerle, Andreas, k. Bezirkes 


zirksamts Rattenberg. amte-Afeffor ebendaſelbſt. 


| Sandgerigt | Fhongen.. u 
Die Herren: 
“Dißler, Johann, Beziilsamt- | Thoma, Franz k. —* 
mann in Schongau, Vereinsman⸗ in Steingaden 


datar für das Laudgerich. | Weffinger, Anton, E Bandger.- ⸗ 
Thoma, Alfred, k. Hevierförfter | Aſſeſſor in Schongau. 
in Hohenſchwangau. Wilhelm, Jak., Pfarr. in Kohlgrub. 
Jandgericht Schrobenhauſen. 
Die Herren: 
Huber, Welheim „Pfarrer in . Ober» und Niederarnbach, ki 
Sande. . Kämmerer. 
Mählegger, Fr. Kaver, Pfarrer Tautphdus, Br. Schr, s Y 
in Gerolsbach. Bezirksamtmann in Schroßenh., 
Pfetten, Marqu. Frhr. v. auf Mandatar für das Landgericht. 
— Landgericht Starnberg. | | , 
| Die Herren: . Br 
Bar, Conſtantin v, k. Rentbe⸗ *Reither, Joh. Evang., k. Land⸗ 
amter in Starnberg. gerichts⸗Aſſeſſor in Starnberg. 


Clos, Dr. Ed., k. Pfarrer in Felde Schab, Sigmund v., k. Landrid- 
afing u. Diſtriets⸗Schulinſpektor. ‚ ter in Starnberg, Vereinsman⸗ 
Dellinger, Joachim, Kammerer | datar für das Landgericht. 


und Pfarrer in Weßling. Wieninge r, Felix, Outöbefiger 
Binal, Johann Rep, Pfürrer in | in Ramſee. 

Starnberg. 
Meilbed, Ludwig,“k. Notar in | | a 


Starnberg. 


st 


Nandgeriqht Begernfee. 
Die Herren: 

Baumgarten, Joſeph v., tal. | Rauſch, Franz Seraph, Beuefl- 
Salinenforftmeifter in Tegernfee, | ciat zur Ölashftte, 
Bereinsmandatarf. d. Landgericht. | Rosner, Dr. Alois, E. Bezirke⸗ 

Emmer, Joſeph, Kaffier der Gü- | Arzt im Tegernſee. 
ter⸗ Aominiftration St. & Hob. | Wagner, Heinrich, I. Landriqhter 
des Prinzen Carl in Tegernfer. in Tegernfee. 


Sandgeriht Litmanning. 
Die Herren: 
Gruber, Franz Seraph, erzbiſch. Schwaiger, U, Pfarrer im 
geiftl. Rath, Decan u. Pfarrer | Palling. 
in Fridolfing, Bereinsmandatar | Stodhammer, Seb., Befitzer 
für das Landgericht. b. Hofbaneruhofes zu Froſchham. 
Lodermayr, Simon, Beneficiat | Wild, Corbinian, Stiftsdecan 
in Palling. in Kitmannind. 
| | dandgerict il. 
20.04 Die Herren : 
*Deffauer, dr. Heinr., praft. Arzt | Maier, Dominiens, Blerr-o- 
und Bapbefiger in Kochel. operator in Tolz. 


 Eifenberger, Bar, k. Rotar | Bappenheim, Clemens Graf zu, 


in Tölz, Vereinsmanbatar. k. Bezirlsamtmann in Tolz. 
Glonner, Stephan, Schloßbe | *PBfiger, Jacob, k. Landrichter in 
neficat in Hohenburg. Tölz. 
eH 8fler, Guſt., Hofrath, Bezirlks⸗⸗ Schilder, Wilhelm v. Gnts· 
und Brunnen⸗Arzt in Tölz. befiger zu Dietramszell. 


| Holnfein, Dtto Graf vo. 1. Be | Weftermaper, Georg, Prediger 


zirtsamtsaffeffor in Tölz. - m Tölz 


Rein z, Georg, Lehrer in Kochel. Winter, Joh. Nep., aenſnamn 


Kraper, Lorenz, Pfarrer in) -in Tdolz. 


Tolz. | 
Kandgeriht Traunftein. 
Die Haren: 
Berreiter, Lorenz, Pfarrer in Eifenhofer, Simon, Plarzer 
Ruhpolding. in Siegsdorf. 


Darenberger, Joſeph, Stabt- | Lette, Matthäus, Gaſtwirth in 
ſchreiber in Traunſtein. | Eriftätt. 


| | | 29 
Miller, Franz Zaver, k. Ban Seneſtreh, Joſeph, k. Bezirks⸗ 


beamier in Traunſtein. Gerichtsrath in Traunſtein. 
Miesgang, Matth., Deean und | Steiner, Sim., Salinen⸗Caplan 
Pfarrer in Grabenſtätt in Traunſtein. 


Muszl, Ioh,, Pfarrer in Obing. Wagner, Joſeph, Beneſiciat in.‘ 
Pauer, Joſeph, Pharmazent in Hing 7 


Zraunflein. - Wiefend, Georg k. Regierungs- 
Beet, Hartwig, k. mentheanier Rath und Bezirksamtmann in, 
m Traunflein. "I  Xraunftein, Bereinsmanbatar für 


—Schmid, Franz Xaver, Gtadte| das Landgeriht. 
Blarrer, Decan und geiſtl. Rath Zeichfieß!, Mathias, Handels⸗ 


m Traunftein. mann in Siegsdorf. 
| Kandgeriht Crohberg. 
Die Haren: 
‚ Auer, Dr. Joh. Georg, k. Bez. | Reichert, Friedrich v., k. Rent 
Arzt in Troftberg. beamter in Troſtberg. 


BDruannhuber, Johann Nepom., | Sallinger, Simon, Beneficiat- 
GSüteradminiftrator Ihrer Kgl. in Zroftberg. 
‚ Soheit der verwittweten Fran | Siegert, 8., k. Notar in Trofl- 
Herzogin von Braganza in Stein. | berg, Bereinsmanbatar für das 
Darenberger, Apotheker inTroft- | Landgericht. j 
berg. *Stubenvoll, Joh. Bapt. Cand. ° 
Klarer, A., Pfarrerin Baumburg. | ver Rechte in Troftberg. 
Robel, Anton, Pfarrer in Pes | Unteraner, Peter, Gemeindevor⸗ 
teröficchen. ſteher von unterbrynhem 


ſandgericht Waſſerburg. 
Die Herren: 

Crailsheim, Kraft Frhr. v, Malſen, Konrad Schr. vo, k. 
f. Rammerjunter und Gutöbefiger | Bezirksamts⸗Aſſeſſor in Waſſer⸗ 
auf Amerang. burg. 

Hager, Felir, freireſignirter De⸗ Schmiedberger, Georg, Pfarrer 
can und Pfarrer in Wafjerburg. in Griesftett. | 

König, Theodor, Stadtpfarrer in | Schnepf, Dr. Chriſtoph, k. Ad⸗ 
Waſſerburg. vokat in Waſſerburg. 

Laar, Friedrich, k. Bezirksamt⸗ 
mann in Wafferburg, Bereins- 

Mandatar fir. das Landgericht 


1 N 


Kandgerugt Weilpeim. 
Die Herren: 
Bodsberger, Anton, Weiß | Himbjel, Frauz, Privatier im 
gerber in Weilheim. Murnau. 


Böhaimb, Karl Anguf, Stadt | FÜHL, Karl Ednard, Pfarrer im 
Bfarrer in Weilheim, Vereins⸗ Autherj. IL 
Mandatar für das Landgericht. Schmädl, Yulins Kitter v., k. 


Baubenwter in Weilheim. 
*Brandt, Ang, k. Bezirksamts⸗ 


Aſſeſſor in Weilheim. 


| Diftrittsfgulinfpector in Belling. 
Einfele, Dr. Ang., qu. !. Land | Spiger, May, I. Bezirkeamtmann 
gerichtdarzt in Murnau. in Weilheim. 


Candgericht Werdenſels. 
Die Herren: 

Daiſenberger, Joſeph Alois, Keßler, Mart. Egid, Decan 
Parrer in Oberammergau, Ber | und Pfarrer in Garmiſch. 
einsmandatar f. d. Landgericht. Müller, Alois, Pfarrer im 

Federl, Joh. Bapt., 1. Revier- | Ohlftabt.- 
förfter daſelbſt. Ziſtl, Franz Xaver, Curat und 

Fiſcher, Franz Xaver, Pfarrer | Schulbeneficiat in Fardant. 
in Eſchenloh. 

ii Jandgericht Wolfratshaufen. , 
Die Herren: 


Beder, gofann Bapt., Pfarrer | Holzmann, Sigmund, behrer in 
in Beuerberg. Scheftlarn. 

B ddl, Nikol., Pfarrer in Than- | Saile, Sofeph, Pfarrer i in Sauer: 
ning. lad). 

Frings, Math. Hof, Pfarrer in 
Dietramszell, 


b) In den Übrigen Regierungsbezirken: 
Die Herren: 

Baumgartner, Anton, Pro | Erhardt, Adolph, 1. Haupt 
feflor am Realgymnaflum zu! „mann in Germersheim 
Regensburg. Eſcherich, Klemens, k. Revier 

Endres, Anton, Pfarrer in förfter in Denkendorf, Lang. 
Kaisheim. Kipfenberg. 


Schmauz, Peter, I. Pfarrer und 


> \ 


n 


Friſcher, Ebmnd, k. Bezirkonmts⸗ 
Afſeſſor in Neu⸗Ulm. 

Fiſſcher, L., k Laudr. in Oberdorf. 

Horner, Michael, Beneflciat in 
Mündsporf bei Landshut. 

Freyberg, Julius Schr. v., k 
Bezirksamtsaſſeſſor in Kempten. 

Greiner, Alois, Pfarrer in Ober- 

ſtimm. 

Groß, JZakob, k. b. Grenz⸗ Ober⸗ 
Controleur in Wegſcheid. 

Gumppenberg, Ludwig Albert 
Frhr. v., k. Kämnterer und Re- 
gierungsrath in Würzburg. 

Hartmann, Dr, Earl, Rector am 
k. Realgymnafium in Augsburg. 

Hafenberger, 

begmter in Türkheim. 

Heiß, Ich. Bapt., k. Gymnaſial⸗ 
Profeſſor in Dilliugen. 

Helfreich, Max, Hauptſalzamts⸗ 
Kaſſier in Kiſſingen. 

Illing, Johann, k. Ingenieur⸗ 

Oberſtlientenant in Germersh. 

Kapfenberger, Andreas, geiſtl. 

Rath, Kammerer und Pfarrer in 
Eggenfelden. 

Mittermayer, Karl, Pfarrer in 
Tondorf bei Landshut. 

Mösmang, Joh. Nep., k. Bezirks⸗ 
Amtmann in Griesbach. 

Müller, Franz, k. Baubeamter 
in Wunſiedel. 

Neumann, Karl, ‚her. Hauptmann 
u. Platzadjut. in Kegensburg. 
Ow, Carl Freihr. v., k. Regier⸗ 

ungsrath in Landshut. 
Peritzhoff, Karl v.‚k. Hauptmann 
in Aſchaffenburg. 


Anton, k. Rent⸗ 


‚ 
St 


Piſchets rieder, Mich., Capla⸗ 


in Irrſee. 

Popp, Karl, k. Hauptmaun im 
Bayreuth. 

Rasberger, Bf, k. Landrichter 
in Oſterhoſen. 

Raumaier, Kourad, k. Notar. im, 
Landshut. 

Rauner, Narziß, k. Bezirksamt⸗ 
mann in Rehau. | 
Reitzenſtein, Wler Frhr. v., 
qu.f, Oberzollrath in Streitberg. 
Sailer, Auguſt, Pfarrer in Un⸗ 

terrammingen, Bezirksamts Mine 
delheim. ⸗ 
Scheiber, Franz, k. Rentbeamter 
in Weißenhorn. 
Schilcher, A. Ang. v., qu. k. Reg.⸗ 
Bräfident In Landshut. 


Schmid, Johann Mid, Docto⸗ 


rand in Kirchborf bei Simbad. 
Schönhueb, Ant. Frhr. v., } 
Major in Paffau. 


+ 


Schonger, Chriftien, k. Stadt⸗ 


richter in Landshut. 
Seelos, Franz Sales, 
Pfarrer in Landshut. 
Stadler, Carl, k. Landrichter in 
Parsberg. 
Stadler, Dr. Joh. Ev., 
decan in Augsburg. 
V ogel, Joh. Georg Carl v., 1. 
Staatsrath ıc., in Ansbach, Erc. 
Waizſäcker, Pr. Inlius, k. Un.- 
Profeſſor in Erlangen. 
Walderdorf, Hugo Graf m, 
k. k. öſterr Käumerer u. GOuts⸗ 
beſitzer auf Hauzenſtein, Landg. 
Regenſtauf. 


Dom: 


Stadt: 


- 


° 
Wirfhinger, Lubwig, Rechts⸗ 
Practikant in Neuburg a. D. 


—Wulffen, Friedr. Fthr. v., k. 


Kämmerer und Appellstionsger.- 





Zu- Rhein, Friedr. Frhr. v., 
‚ 8 Kämmerer, Reiche- u. Staats⸗ 
Roth u. Regierungspräfinent von 
Unterfranten und Wichaffenburg 


. Rath in Paflen. in Würzburg Ere. 
BWürdinger, Joſeph, k. Haupt- 
mann in Augsburg. | 
j c) Im Auslande: . 
Die Herren: 


Schwarzenberg. Archivar in Wien. 


Birk, Ernſt, k. k. Hofbibliothek⸗ 


Cuſtos in Wien. 


Dudik, Dr. Beda, k. k. Profeſſor 


der Geſchichte und Capitular des 
Benedictiner Stiftes Raygern in 
Mähren. 


OberjuftizeRevifor in Ulm. 
Helfert, Joſ. Wer Schr. v., k. 
f. geh. Rath, Präfivent des Al- 
terthum⸗Vereins in Wien. 
Klun, Dr. Bincenz Ferroͤr, Ge⸗ 
ſchäftsleiter ‚bed biftorifchen Ber» 
eins für Krain in Wien. 
Lind, Dr. Earl, Geſchäftsleiter des 


Berger, Abolph Franz, fürſtlich | Wiener Altertbumvereins, Man- 


datar für ven Öfterreichifchen 
Raiferftant. " 
Lützow, Dr. Carl v., Privatdocent 
an der k. k. Univerfität in Wien. 
Marſchall, Graf, k. k. dſterr. 
Kämmerer, Archivar der k. k. 
geologiſchen Reichsanſtalt in Wien. 


Gruner, C., k. würtembergiſcher Taſcher, Carl Herzog, erſter 


Kammerherr Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin Eugenie in Paris. 
Wiedemann, Dr. Theodor, Re⸗ 
daeteur der katholiſchen Literatur- 
Zeitung in Wien. 
Zahn, Yof., Brofeffior d. Rechts⸗ 
Wiſſenſchaften und Ardivar am 
gJoanneum In Gratz. 


BB. Ehren-Mitglieber. 
Seine königliche Hoheit Marimilion, Herzog in Bayern. 
Seine Erlaucht Wilhelm, Graf von Württemberg. 


Die Herren: | 


Allioli, Dr. Iofeph v, Dom: 
probft in Angsburg. 

Aretin, Karl Maria Frhr. v., k, 
Kammerer, geh. Rath, Reichsrath, 


Bicelanzler des Hubertusordens 
u. Borftand dest. geh. Staats⸗ m. 
Hausarchivs, fowie des bayer. 
Nation.⸗Muſeums in Munchen. 


Anffeß, Hanns Frhr. v., Ehren⸗ 
Vorſtand des germaniſchen Mu⸗ 
feams in Nürnberg. 

Benz, Robert Frhr. v., Bice- 
Präfpent bes k. k. Ouberniums 
in Innsbruck. 


Bergmann, Joſeph, Cuſtos des 


k. k. Münzs und Antiquitäten⸗ 
Cabinets und der Ambraſer⸗ 
Sammlung in Wien. | 

Bidel, Dr., Staatsrath in Kaſſel. 

Bouin, v., wirkl. geb. Rath und 
Oberpeäfid,. a. D. in Brettin 
kei Genthin. 

Bonhorſt, v., ttheitzolheſchet 
in Caub. 

Brönnenberg, Dr. Adolf, Steuer⸗ 
Direktor zu Verden. 

Coͤntzen, Dr. Martin Theodor, 
4 Univerfitätsprofeffor und Bor« 
fand des Archivs » Konfervato- 
riums in Würzburg. 

 Eofta,f.?. Oberdirector zu Laihach. 

Diegerid, M., vorm. Biceprä- 
fivent der archäologiſchen Aka⸗ 
bemie Belgiens, Archivar der 

‘ Stadt Ppern. 

&8 pe, Dr. Earl Auguft, Redacteur 
bes Converſ. Lexilons in Leipzig. 

Frings, Math. Iofeph, Pfarrer 
in Dietramszell, zugleich ordentl. 
Mitglied. 

Fuchs, Johann Michael, Gym⸗ 
naflalprofeffor zu Ansbach. 

®ersporf, Dr. Ernft Gotthelf, 


Hofrath und Oberbibliothelar zu | 


Leipzig. 
Greiff; Benediet, k. Studien⸗ 
lehrer in Augsburg. 


N 88: 


Gro te, Julius deahen von, zu 
Schauen. 

Habel, qu. Archivar in Millenberg. 

Häberlein, Dr. F. J. ©. J., 
Profeſſor der Rechte an der Uni⸗ 
verfität zu Greifswalde. 

Hagen von Hagenfels, &- 

hard Chriftian, gu. rechtskund. 
Bürgermeifter zu Bayreuth. 


Hefner-Altened, Dr. Salob 


Heinrih von, k. Profeffor und 
Conſervator des k. Kupferſtich⸗ 
kabinets in Manchen. 


Herberger, Dr. Theod., Archivar 
ber Stadt Augsburg. 

E ering, Profeſſor am Gymnaſtum 
zu Stettin. 

Kerkhove⸗Varent, ER. L., 
Vicomte de, Präſident der belgi- 
ſchen archäologiſchen Akademie in 
‚Antwerpen. 


Ro ch, Matth., qu. Cabinets-Secr. 


S. 1% Hoh. des Erzherzogs 
Marimilian zu Salzburg. 

Mayer, Joſeph, fürfl. Thurn⸗ 
und Farifiher Yuftiz- und Do» 
mainenrath in Regensburg. 

Metzger, Dr. ©.€, k. Stubien- 
Rector in Augsburg. 

Möller, Dr., Präſident in Wies- 
baden. 

Muünchh auſen, von, Droſt zu 
Fallersleben. 

Namur, Dr. Anton, Profeſſor und 
Bibliothelar am Athenäum zu 
Luremburg. 

Poſern⸗Klett, Karl Friedr. v., 
Stadtrath zu Leipzig. 
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Puttrich, Dr. Lubnig, Uneket | Streder,; Atciverett w D. pi 

in Leipzig. Darmſtadt. 

Retberg, Ralf v., Rittergut | Strobel, Oberappell.Gerichts⸗ 

beſiher in Münden, zugleich Rath zu Wiecbaden. 
ordentliches Verein Mitglin. | Walderdorf, Grafv., zu Dieis- 

- Röggl, Wis, Abt zu Willen. berg. 

Sämidt, Dr. I, zu Hohenlenben. | Wangen heim, v., Stantemi⸗ 

Schubart, Dr. Frieder. Wilh, niſter a. D. zu Hannenkr., - 

Profeſſor zn Enigeberg. Werlauff, Erik Chriſtian, Con⸗ 
Seibertz, Dr Suibert, T. preuß; | ferenzrath/ ı. Oberbiolivchelar 

Nreisgerichtsrath in Arnsberg: zu Kopenhagen. 

Steiner, Dr. G. W. Che., Wigany, Dr. Paul, qu. Stans 
Hofrathb und Hiſtoriograph zu | gerichtsdirector in ZBeyter. 
Rleinkrogenburg. Yatos, James, M. A., m Londuu. 

Stillfried, Rudolf Graf v, Zollmanu, Mänzmeifer zu ies⸗ 
t. preuß. Kämmerer und Ober⸗ baben. 

Ceremonienmeifter in Berlin. 


IL 
Kahl 0. 
ini Jahre 1866 eingekommenen Elaborate 
und 


in den Plenar⸗Verſammlungen gehaltenen Vorträge, 


1. Bon Herrn Dr. Hans Freiherrn v. Aufſeß: 
Ueber die Fehde des Ritters Gong v. Auffeß mit Herzog Sig- 
mund von Defterrei (1472-86). (Febr.) 

II. Bon Herrn Privatier I. P. Beierlein: 

. Münzen bayerifcher öfter, Kirchen xc. Zweite Biferung. (Ab⸗ 
gedr. OB. Arch. Bd. 27.) | 

ni. Bon Herrn Bibliothelar Föringer: — 

1) neber bie von Herrn Landſchaftsmaler K. Lebſchoe ausgeführ⸗ 

tenn Abbildungen der Deckengemälde im 1. Antiquarium dahier, 
namientlich über Grünwald, Kranzberg, Valley, Dachau, Voh⸗ 
burg und die Auerburg am Yun. (März.) 

2) Ueber bie Zuſammenſtellung aller in den Publicationen der 
hiſtor. Vereine Bayerns und in den Denkſchriften der hiſtor. 
Klaſſe der k. Akademie d. Wiflenfchaften enthaltenen Abhand- 
lungen und Auffäge, und deren Einreihung in den Vereins⸗ 
tatalog (Yun). - J 

Z) Ueber den Stand der von ihm vorbereiteten beurkundeten Be⸗ 
ſchreibung des Würmſees und ſeiner Uferorte, unter Vorlage 

dreier im Dratd bereits vollendeter hiezu gehöriger Illuſtrationen. 
(Spibr.) 

4) ueber in letzter Zeit erſchienene Schriften von beſonderem 
Intereſſe für bayeriſche und deutſche Speclalgefchichte. (Sptbr. 

MU. J 
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IV. Vom Herrn BezirksamtsAfſeſſor R. Giehrl dahier: 
Weber eine von ihm in der Pfarrkirche zu Menzing vorgefundene 
plaftifche Nachbildung der Reichsreliquie ‚‚Iancen et olavus Do- 

- mini.” (Robr.) | 

V. Bon Herrn Gerichtsſchreiber Hartmann, in Brud: 
\ Beſchreibung eines germanifchen Opferfteines - be Schöngeifing, 
u nebft von Hrn. Maurermeiſter Wagner in Brud aefertigtem 

‘ Plan. (Hull) 

VI. Bon Herm Dr. Otto Titan v. Hefner: 

1) Ueber die Reife Bhilipp Hainhofers an ven herzoglichen def 
nad) Münden im Yahre 1674 va einer Haudſchrift der ! 
Univ.⸗Bibliothek dahier. (Juli.) 

2) Ueber ben legten Grafen von Bang, insbeſondere über deſſen 

. "zweite Heirat mit einer italienifchen Prinzeffin zu Ferrara. 

(Aug. u. Sptbr.) 


3) Das Haus eines Edelmannes im Anfange des 17. Jahrhun- 


derts. (Schloß Wellendingen.) (Oftbr.) u 
Q Ueber einen „angeblich römifchen“ Grabſtein im Dorfe Wid⸗ 
dersberg bei Seefeld. (Debr.) 


/ VNn. Bon Herrn Conſervator Dr. v. Hefner-Altened: 

1) Ueber ‘die mündner Künftler Cosmas, "Damian und Egid Aſam, 
und über mehrere für die Gefchichte Münchens interefiante 
fliegende Blätter aus dem 17. Jahrhundert. (San) 

2) Ueber die hiftorifche und politiſche Bedeutung mehrerer vorge 
legter fliegenver Blätter aus dem 16. Jahrhundert. (Juni.) 

8) Ueber Kunftwerke in Spanien, welde aus Duden Ranımen. 
(Sept) 

4)lieber die Entwidelung ber Schußwaffen vom frühen Mittel⸗ 
Alter an bis zur neuern Zeit, insbefondre über die Geſchütze 
mit gezogenen Läufen und Hinterlabung im 16. und 17. Jahr⸗ 

hundert, und über die vorzüglichen in Nürnberg, Angsburg 
und Münden gefertigten Schuß⸗ und ducnewaffen damaliger 
Zeit. (Nobr.) 
VIII. Von Herrn Minifterioleath Grafen Hundt: 
1) Ueber ven beveutenden Fund römiſcher Denare und eines ſil⸗ 
bernen Armreifes bei Niederaſchanu. (März und Mai; abgedr. 
DB. Arch. Bd. 27.) 
2) Jahresbericht des Vereines für 1865. (Juni.) 


- 
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IX. Ben Seren: Dei v. Suana-Sternegtz: 
Ueber bie im. der dentſchen Rechtsgeſchichte auftretenden ſhubo- 
liſchen Handlungen und Gebräuche nach altbaheriſchen Ehe⸗ 
haften und Dorforduungen. (Ang.) 
X. Bon. Herrn Univerfitäts-Profefior Dr. Kaiſer: 
N Rerolog anf Kaufmann und Handelsgerichts Affeſſor Die 
(Jan.; abgebr. im 28. Jahresber. f. 1865.) 
xl. Bon Heren Oberlientenant Joſ. Kdgelmayr in Laufen: 
_ Usher die Entdeckung des gewölbten Unterbaues einex ibmiſchen / 
Billa in einer Waldung zwifhen Frivolſtug und Bergham, 
Dan) 
Xu. Bon Herrn Minifterialfeeretäv Max v. Krempelhuber: 
2... Nekrolog auf Joſ. Jak. Zagler. (Geptbr.; abgebr. im 28. 
Zahresber.) 
XM. Bon Herrn Univerſitäts⸗Profefſor Dr. Kunftiman n: 
Ueber die Geſchichte der Hofmarken Fußberg bei Gauting, Pa⸗ 
fing, Konigswieſen und Leutſtetten. (Dee.) | 
XIV. Bon Herrn Bezirksamts⸗Aſſeſſor G. Mayer zu Pfaffenhofen: 

1) Berichterfinttumg über‘ einen großen Grabhügel auf ver linken 
Seite der Ilm in der Nähe von Steinkirchen; über ein bes 
feftigtes Lager bei Oberhauſen, über einen ifolirten, von 
Spuren eimes Winggrabens umgebenen Hügel- bei Asbach, 
über ein Römerfiraßen-Segment bei Rohr, und über einen 

romiſchen Senlpturftein aus ber Kirche von Munchsmunſter. 
(Ian.) 

2) Brieflihe Nachricht Über Das chemalige Heilbad des Andrea⸗ 
Brunnens und Über die Andteaskirche bei Piafenhofen 6. b 
Am, (Rov.). 

XV. Bon Herrn Cand. phil. Baron Edmund Defele: 
Ueber ein dem Bereine überlafienes Manufcript über die Schid- 
fale des Kloſters Dießen im zweiten Coalitionskriege. (Dec.) 
xVi. Bon Herrn Rentbeamten Peetz in Zraunftein: 
Kulturhiſtoriſche Mittheilungen über Ernte sc. Gebräuche um‘ 
Traunſtein. (Febr.) 
XVH. Bon Herrn Hauptmann Popp in Bairenth: 

I) neber die in der Nevifion für die hiftorifche Karte vollendeten 
Landgerichtöconfpecte Rofenheim, Titmanning und Laufen, 
nebft dem Entwurf zu einem nenen in ber Karte zu verwen 
denden Zeihen-Schema. (Jan.) 
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Mueber ein, in ber Nähe von Laden Bei Tachertingen an ber 
Alz aufgenderiee Süd Moſaibboden, und fiber Einen im 
einem Mömerhügel im Walbbiftrilt Unterſteinbach der Forſtei 
Rott om Inn anfgefundenen Urmreif. (Febr.) 
3) Zwei neue Landgerichts⸗ Eomfpecte: Haag⸗ Waſſerburg und 
Ehersberg, zur topographiſch⸗autiquariſchen Karte von Ober 
bayern. (Dec.) 
Xxvm. Bon Here Major Bitter b. Rogifter: 
‚. Weber einen tolsrirten, dem Bereine als Geichent Aalaſſenen, 
die Bildniffe ſämmtlicher Dogen Benedigs von 697—1594 
darſtellenden Kupferftih. (April.) | 
XIX. Bon Herrn Landrichter v. Schab in Starnberg: 
.z Ueber GSteinglterthümer, melde in einem ZTorffliche bei Wangen 
und in ber Nähe der Hügelgräber-Oruppe bei mröng © auto 
gegraben wurden. (Yan.) 
: 3X. Bon Hersu Pfarrer Eroft zu Ainau: 
Regeften von 198 Urkunden bes Archivs bie Stadt Pfafſenhofen. 
: 0. (Am Abgedr. OB. U. Up. 27.) 
zu. Bon ‚Seren Beneficiaten Wagner zu Siegchorf (jeht in ing): 
Geſch. des Landgerichts Traunſtein. 2. Abth. Geſch. der chem. 
Hofmartefige int Landgerichtsbezirke Traunfein; 8. Wth. Geſch. 
der induſtriellen Anſtalten mu Landgerichtsbezirle Traunſtein. 
(Abgedr. DB.’ Arch. Wo. 27). 
XXL ,Bon Gern Hauptmann Wardinger in Augsburg: 
Ueber die wahre Lage des Schlachtfelves, fowie Akgr.den Ber- - 
lauf der Schlacht bei Muhldorf. (April.) 
Xxxul. Bag. Berg Lehrer Zöpf iu Oberdorfen: 
Ueber bie romiſche Berbinbungsftraße von Pays Den; (Pfunzen 
‚bei Rofenheim) nah Turum (Wteudtting). (MDechr. ws. 
DB. Ach. Bi. 27.) . 


bes 


Zawagled der ——8 des Bereiu⸗ 


im Jahre 1866. 
A. Bäder”) 
1) Übel, Ang, Die Agora des zweiten Gefanges der Ilias, nad) 
‚Ihrem Zwede und Zuſammenhang. Progr. 185758. Aſchaffenb. 
4. (xXxxV). 
3) Ahtrud der anzeyg vnd Proteftation, fü 1584 zu Augſpurg in 
ben Kirchen Augfpurgifher Confeſſion verlefen worben. 1584. 
4. (xvm). 
3) Abhandlungen ver hiſtor. Efaffe ber k. 5. Atademie d. W. 
Dr. 10. Abth. 2. Münden 1866. 4. (Lii). 
4) — der. philoſophiſch⸗philologiſchen Elafle der k. Bayer. Alademie 
d. W. Bd. 10 Abth. 3 Br. 11 Abth. 1. Mch. 1866. 4 (IN). 
5) — d. Schlefiſchen Geſellſch. f. vaterl. Eultur. Philof.-hifter. 
Abth. für Naturwiſſenſchaft und Medicin. - 1865/66. Bel. 
1866. (LXXXIY). 
6) Adhung, Joh. Chph., Auserleſene Staatsbriefe hoher Poten⸗ 
taten ꝛc in ben wichtigſten Angelegenheiten feit dem J. 1740. 
TEL 1. Gotha 1768. (K). 
N Adreßbuch von Münden f. d. 3. 1884. Bearbeitet von m. 
- Siebert. Mi. (X). 
8) — von Münden f. d. 9. 1867. Bearb. v. DR Siebert. 
Ma. (R). 


. e) Die In Binnen beigefügten vlumiiden Zahlen Begiefen fh anf bie 


muchfigenbs Acanifinensuagimeiung; die bush ( A) ine Särif- 
ten wurben durch Anlauf erworben. 


— 
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9) AltertHämer und Kunft-Dentmale des bayer. Herrfcherhaufes. 
ef. 7. Mi. 1866. 2. (DM). 
10) Andechs, Mons sanctes. D. i. Begriff von dem HI. Berg An- 
obdechs. it Kupffern beren allda befinblidhen Reliquien. Ausep. 
1699. (xxvm. 
11) Ann alen bes Bereins f. Naſſauiſche Alterthumskunde * Ge⸗ 
ſchichtsforſchung. Bd. 8. 1866. Wiesb. (LXXV). 
12) Antheil, Der deutſche, des Bisthums Trient. Topografiſch⸗ 
hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſch und archäologiſch befehrieben von Mehreren und 
bag. von ben Vereinen f. chriſtliche Kunft zc. in Bozen u. Dies 
ran. 8. 1. Briren 1866. (K). 
‚ 13) Hujsjger, Neuer, |, Bihliographle und Virliothekviſſenſchaft. 
Hgg. v. J. Petzhobdt. Ig. 1865 Regiſter. Ig. 1866 H. 
112. Deb. (K). 
14) — für Runde der deutſchen Vorzeit Ig. 1866. Nbg. 4. (LVila). 
15) Ari jo. f. Heſſiſche Geſch. u. Alterthumstunde. Bd. 11 & 2 
Darmſt. 1866. (LXIX). 
16) — für vaterländ. Geſch. u, Topographie. Hgg. don /dem Ge 
ſchicht⸗Vereine für Kärnten. Ig. 10. Klägenf. 1866. (LXXI.) 
‚17) — für Gefchichte und Alterthumskunde des DrM.rKreijes (von | 
Oberfranfen.) Bd. 2 9. 2. Bd. 4 H. 1. Bahr. 1835.1848. (LI) | 
18) — f. Gef. u. Atterthumsk. v. Oberfranken. Bd. 10 9. 1 | 
Bayr. 1866. (LX). 
19) — für Iſterreich. Geſchichte. Br. 35. 36 9. 1 und Regißſer. 
Wien 1866—66. (LI). Ä 
20) — f. ſüdſſlav. Geſch. VI. Agram u. Venedig 1865. (LXXXVI) 
21) — des hiſtor. Vereins von Unterfranten und Aſchaffenburg. | 
89.18. Wzb. 18445. (1). | 
22) — des hiſt. Vereines bon Unterfranfen un. Aſchaffenb. Bo. 19 
S. 1. Wzb. 1866. (LAN). 
23) Arco-Balley, Mazim. Graf von u. zu, gen. Bogen, I. b. 
Reichsrath zc., gibt Nachricht von der Vermählung feines Soh⸗ 
nes Karl Grafen von Arco⸗Valley. Wien 1863. 4. (XIX). 
‚24) Arnetzh, Joſ., Beichreibung ver zum E. k. Münz- und Antilen- 
Rabinette gehörigen Statuen, Büften, Reliefs, Inſchriften, Mo- 
faiten. Aufl 3. Wien 1847. (VI). | 
25) Arnold, Bernh., Verſuch einer griechifchen Weberfegung ber 
Oden des Horatius. (Ausgewählte Gedichte des erften Buches.) 
Mä. 1858. 4, (XXXV) 
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20) Arnold Bol, Ucber Berwenbtfgaft der hriechtſchen mit "ber 


letzten Kriege invaliv gewordẽnen bayer. Soldaten. Manchen 
1866.4. (XxIx,. 

28) Ausflüge nach Starnberg, Weilheim, Peiſſenberg, Benzbetg, 
Kochel und der angrenzenden Gegend. Mch. 1866. (K.). ' 

29) Bädeker, K., Italien. Th. 1: Ober⸗Italien bis Livorno, 
Florenz und Ancona. M. 5 Karten und 16 Plänen. Aufl. 3 
Eobl. 1866. (K). 

30. Balde, Jao., Medicinae gloria per satyras xxu. asserta, Mon. 
1651. (XXXV). 

31) Bant, Otto, Aus den Bayeriſchen Alpen und Nordtyrol 

.. X. 1863. (K). 

' 392) Bardy, C., Neue und vollftändige Kalender-Erflärung. Mit 
Abbildungen. Lpz., Dsd., Wien und Berlin. (K.). 


33) Barth, Karl, Feftgabe für vie Philologen + Berfammlang ig 


Augsburg 1862. Agsb. (XXXV). 


34) Bartkelemy, J. B. A; A., Nouveau Manuel complet de Nomis- 


matique ancienne. Orne d’on Atlas. Par. 1851. 
— — Nour. Manuel coomplet de Numismatique du moyen ägg et 
moderne. Orné d’an Atlas, Par. (1865) (VIN).. 


. 36) Bavaria. Landes⸗ und Volkskunde bes Königreichs Bahern. 
‚Bo. 4 Abth. I Unterfranken und Aſchaffens. Sammt 2 Kar⸗ 
ten. Abth. 2 Bayer. Rheinpfalz. Mid. 1866-67, (K). 

36) Bauer, Wolfg, Die Organifation der bayer. Gelehrteufchn- 
len. Einlapungsfchr. 1862468. Mch. 1868. 4. (XXX V). 

87) Baumgärtner, Ant, Hiftor. Notizen über bie Stadt Frey⸗ 

» fing und ihre legten Biſchöfe, v. 3. 1727-1850. Abſchn. 3. 
Freiſ. 4. (xLVM. | 

38) Baumgartner, Ant, Kurzer Auszug aus ber Gefchichte von 

* Baiern zum Unterridkte für die Kinder. MG. 1786, (XXX). 

89) Bayern, Ad wie dumm geht es in — zul Mch. 1866. (K.) 


898) — und das politifde Programm bes Furſten v. Hohenlohe. 


Aufl. 2. Mch. 1887. (B). 

40) Begrüßung, Zur, der Philologen, Schulmänner und Orien⸗ 
taliſten bei ihrer Ankunft im Erlangen a am 80. Septör. 1861. 
Erl. 1851. 4. (XXXV) 


/ 


, dentſchen Sprache. Ahtheil. 1. Progr. 1852/88. Wzbg. 4.(XXXV) 
27) Aufruf zur Bildung eines Sereines fuür Unterftägung ver im 
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A1) Beilhack I. @,, Bingraph, Stizze über Sh. V. Bilder, 
Reckor d. Lateinſchule. Jahres⸗Ber. über Die T.. rin. Säule 
in’ Mi. 184p46., Did. &. (XXXV). Ä 
42) Beitelroͤck Ich. M. Des Sophpfles Antigene im Bers⸗ 
muß: der Urſchrift überfeht. Progr, 1835/86; Dilingen. 
4. (XXXV). 
\ 43) — — Geſch. des Herzogtums Neuburg ober ber jungen Pfalz. 
th. 2. Brogr. 1862—63. Aſchaffenb. 4. (XXX V). 
44) — Mar, Trauerworte bei ber Beflattungsfeier Gg..v. Dettl, 
Biſchofs von Eichſtätt ze. Eichſt. 1866. 4. (X VI.) | 
45) Beiträge zur Geſchichte Bühnen’s. Hgg. von dem Vereine 
f. Gef. der Deutihen in Böhmen. Abth. 3 Br. 1. Geſch. 
von Trautenau (Schluß.) Prag 1866. (LXIV). 
46) — zur vaterl. Geſchichte. Hgg. vom hiſtoriſch⸗ antiquariſchen 
Berein des Cantons Schaffhauſen. H. 2. Schaffh. 1886. 
XXX). 
AT) Beytrag zur Geſchichte der Frone ober Scharmest in Baier n. 
| Ft. a. M. 1799. (XXXN). 
Br 48) Belehrung, Zur, für Könige. Ein Bor» und Nachwort zu 
| einem Bortrage des weil. k. 5. Eultusminifters Hk. v. Koch 
über Ultramontanismus, Romanismus ꝛc. 2pz. 1866. (K). 

49, Bemerkungen über bie erfehienene Nachricht bes Ritters 
Sangrain ber die natürliche Methode beym Sprachunterrichte, 
von einem ehemaligen Landpfarrer. Meh. 1828. (HXXV). 

55) — Patriotifche, Über den neuen in Bayern einzufährmmden Schul» 

>” plan. Bon einem praktiſchen Schulmann. Mch. 1889. (AXXV). 

51) Bericht, Achter, über das Beſtehen und Wirken bes hiſtor. 
Bereind zu Bamberg. Bbg. 1845. (LI) 

j 58) — Der in ber Baſilika des HL Bonifacius in Münden errich⸗ 
/ - teten Erzbruderſchaft zur „Ewigen Anbetung des Allerheiligſten 

' Altarsſakraments zc.* und ver wit berfelben verbundenen Filial⸗ 
Brnderfchaften. 1868. Mch. (XIX) | 
63) — Über das allgemeine Rranlenhaus in Münden 1848/19. 

| Mi. 1880. 4 (AU) 
" 54) — Über den Staud des Öpmugfinms, ber latein. Schule aind 
bes Collegiums bei 2 Anna in Augäburg, f. Roprigten 
über ven Staud. 4. (KAAV). Ä 

‚68) Berishte und Prütkeilnngen dor Wissthums-Wereins zu Wien 

9. 1864 Br. 8 Abth. 2. Wien 1868 4. (LXXLIX). 
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5 Begchwerdeführung des Landmannes über die langſame 


ECatfchlieffung der Bürger zu Mainz, mit einem Erſuchen an 


vie Geſellichaft ver Frei⸗ und Gleichheit in Mainz. DR. 1792. 


(AxxN. 


67) Besold; Eph, Synopsis Rerum ab orbb — gedtwrum, Bd. 4 


Iagolst. 1689. (K). 


: 88) Beutl bh anfer, Mich. Die Förderung ber Baterlanböliche durch 


vie Schule. Progr. 1856/57. Paſſ. 1857..4. (XXXV) ©. 


BA) Hibliothaca geograpkieo-statistica ei oeconomico-politien bag. - 


v3. Müldener. I 14 9. 1. Ebtt. 1866. (XXI), _ 
5) sr Historia bag. v. W. Möldener I. 14 8. 1. Gt. 
1866. (XXI). | 


'81) Bibliotget bes litterariſchen Vereins in Stuttgart. Publ. 


84. Breuning’s Melation Aber feine Sendung nach England 
i. 8 1595. Mitgeth. von U. Schloßberger. 82 u. 83 


3. Flemings ventfche Gedichte. Hgg. von Lappeuberg. 84. 
Gallus Oheins Chronik von Reichenan. Hgg. don Barad. 
Sttg. 1885--66. (k). 


32) Birliwger, A., Handſchriftliche Nachträge Schmellers zu den 


„Mundarten Bayerns Abvchiv f. Studium d. neueren Spra⸗ 
chen und Liter. Br. 87. Braunſchw. 1865. (AV). 
68) Bissel, Jos, Aetatis nostrae gestoram eminentium .imedulla 

»istorine. Septenn. H. Ab. Anno 1608 nsque ad Annum 1614 


‚incl. Appendix: Marine Siuerteo act. BRé. R. Solisb. 1726. K. 


64) Blätter, Hiforiſchtpolitiſche, file vos Intholiiche Deutichland, 
rebigirt v. E. BSSrgund Franz Binder. 3.58. Mch. 1866. (XIV). 
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69) Bopp, Gg., Hifter. und Medicinaliſche Ohdrographia ober Waſ⸗ 
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Einladungsſchr. 1857/58. Wzb. (AXXV), 
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Mn.M). 
74) Braunmiiller, Mid, Ueber Däutonomanie und wirkliche Be- 
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76) Bud, Joſ., Algaͤu, Lechthal und Bregenzerwald. Hob. f. Hei 
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77) Bulletin de ia Sociöt# pour la oomversation . des monumenis 
historiques d'Alssoe. Ser. 2 T. 4. livrais, 1. 2. Par. eo, Strasb. 
. 1866. (LXVI). 
78) Butters, Einige Worte zum Audenken an Brofeſſor Er. Bo. 
gel. Brogr.. 1848/49. Zweibr. 1849, 4. (XXXV).. 
. 79) Eäppelmair, Wolfg.,Auzaigung mas feh das war, Chriſtenn⸗ 
lich vnd lebendig Euangelium vnſers herrn ieſn Chriſti. Mch. 1638. 
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80) Casianaous, Barthol., Catelogus glorise mundi. Pers 1—12 
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Jogie. Anvers 1866. 4, (LIV). 
87) Erenzer, Fr., Berzeihniß der antiten Münzen, Bronzen, 

Dleie, Terracotten, Bafen z. nebſt Abbrüden, im Beſitze bes 
Geheimraths Br. Creuzer. Holbg. 1852. (VI). | 

88) Cron Chn. Gmail. Jos., Appendicula causae Socraticae. Aug. V. 
Solemn. Anniversaria in Gymnasio regio Augustano august. con- 

..." essioni addioto 1857. Aug. V. 4. (XXXV). 

89) — Ein. W. Soſ., Die delphiihen Sprüche des Yahres 480 

v. Chr. Einladungsſchrift 1862/63. Agsb. 4. (XXXV). , 

%) Dahn, Felix, Die Könige der Germanen- Abth. 3. 4. bi 
1866. (K). 

91) Dentfhrift über das geiflige Eigenthum. Nach Beſchluß des 
deutſchen Schriftſtellertages vom 20. Auguſt 1865 veröffentlicht 
Lpz. 1868. (XV). 

92) Defor, E., Die Pfahlbanten des Neuenburger Sees. Mit 117 

Holzſchnitten von L. Favre. Deutſch beach. v. For. Mayer 

Iff. a. M. 1866. (K). 

03) Des touche s, €. v., München's Gruß an feinen König au 
10. Dezember 1866. Mch. (vn). 

94) — — Aus der Jugendzeit! Gedichte. Mch. 1866. (YI). 

96) — Prolog zur Faſchings⸗Production des philharmoniſchen Ver⸗ 

‚ eins am Faſtnacht⸗Sonntag 1866. Mi. 4. (VI). 

96) Deuntinger, M., Die organ. Entwidlung d. Philofophie in 

der Geſchichte. Zahresb. d. k. Studien⸗Auſt. zu Dilingen 1860/ 61. 

DIE 4. (XXXV). 


97) Dietrich, M., Fragmente aus der analhtiſchen Geometrie, 
BProgr. (Jahresber. der k. Kreis-Lanpwirthfchafts- und Gewerb⸗ 
Schule zu Mch. 1860/61.) Mi. 
98) — — Analytifh-geometrifhe Parallelen. Progr. ebend. 1862/63. 
Mi. 4. (XXXV). 
99) Donatus minor cum vulgari expositione. 8.1. ». a. 4 (XLI) 
100) Dorfmüller, Carl Bor, Ueber die Grundidee des Gottes 
Hermes. Abth. 1. 2. Einladungeſchr. 1860/61 und 1869/80. 
Agsb. 4. (XXXV). 
101) Dreyer Joh. C. H., Sammlung vermiſchter Abhandlungen zur 
Erläuterung der teutſchen Rechte und Aterthümer ꝛc. Th. 1—8. 
Roſtock und Wism. 1764—63. (K) ur 


— — - -. -- 


— 
‘ 
. 


27 
®. . 
“= Ä 
⁊ 1 
“ 


103) Edert 3; Geil. per Studien Anftalt zu progr. 
1836,3 7; sh. 4. (XXXV).. 


108) Ehrengenädhtniß der vömifhen Königkwahl u Eomitug 


Yoſepho des Zweyten. M. Kpfen. Augbb, 1765. (K).. 


104) Euchovius, Cypr., Delieise Hispenige et index vieteried, ihdicans 


‚ ifinera eb. urbe Toleto, ad omncs in Hispania civitätes ot oppäle, 
Vrsellis 1604. (K). - 

105) Eilles, Iof., Elementare Darftellung einiger Lehren ver neueren 
Geometrie. Progr. d. K. Eabwigt-Öyianofiums 1868/64. Meh. 

4. (XXXV). 

106) Eiſenmaun 9%. v. P., leber Begriff und Vebeutinng ber 
grieh. Zopia non ben älteften Zeiten an bis auf Sokrabts Brogt. 
1858,59. Mi. 1859. 4. (XKXV). 

107) Eisenschmid, Joa.C., Doponderibus et msasuris voteruum Rommsorum , 
Graecorum, Hebraeorum disguisitio novs. Argent. 1708. (VI) 


108) Encyclop6die-Rorets, Barthelemy)J. B.A.A,, Nosviau Ma- 


nael cosiplet de aumismatigne ancienne, du moyon age ei mederne. 
(vun). 

109) Enderlein Fdr. Leon., Commentstionis de Bambergensi oodioe n- 
stitutionum Quintilieni manuscoripto soctio quarte, undecini libri cs- 
pet tertinm oontinens, Sollennia anniverberia in Gymassio tief. 
Ludoviciano, Suevofurti 1852. 4. (XXXV). 

110) Enpres, Ant W., Geſqhichte der Pfarrei Grinenbach, 
Landgerichts Weiler, mit den Adelsgeſchlechtern von 2 





zu Alt⸗Lanbenberg und von Heimenhofen. Kpt. 1800. IX). 


111) — — Geſchichte der Wallfahrtskirche Vilgertshofen im Ober- 


bayern. Agsb. 1864: (IX), | 
112) — — Die Stadt Landsberg und der Markt Bayerbieffen wäh. 
rend des ſchwediſchen Krieges von 1632—48. Dil. 1862. (IX). 


113) Englmann Lor. G. J. Caesaris commentarii de beilo Galico 


Brogr. 1859/60. Mi. 1860. (XXX V). 

114) Enthällungen, Actenmäßige intereffante, über den babifchen 
Verrath an ven peiitfihen Bundestruppen in dem foeben beenbig- 
ten preußifch-ventfchen Kriege. Auflage 3. Wien 1866. (R). 


116) Federle, Yof., Kurzgefaßte Geſchichte des ehem. Kloſters Pol- 


ling. Aufl. 2. Weilh. 1864. (K). 


u 116) Fentſch E. (Frater Hilarins), Eine Herbſtandacht. Allen Fe 
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Rottmannshöhe, am 22. September 1858. (Mch.) (AVIM). 
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117) Fetnan, Cart Darenberger),. Die Seibtinge Sqhlagt am, 
Chrifttage 1705. Romant. Gedicht. Zweite, mit einen Anhange: 
Die Sthlacht Bei Aidenbach verm. Aufl. Mic. 1842. (XX VI). 

118) Fefenmeir, I, Sparta von der Schlacht bei Leuktra bis zum 
Berfchwinven des Namens. Abth. 1. Mb. 1865. 4. (XXXV) 

119) Kid, Gg. €, Beiträge zur Vervollſtündigung ber deutſch⸗la⸗ 

teinijchen Wörterbücher. Progr. 1866/57. Rothenb. 4. (ÄXXV). 

120) Fifcher, Gg., Les rögles principeles de la Syntaxe frencaise, 

Pa 1. Progr. Jahresber. über die k. Stubienanftalt zu Eichſtätt 
1860/81. Eihfl. 4. (XXXV). 

127) — 3, Zur Erinnerung an Gg. v. Häger, k. 5. Brofeffor and‘ 
Nector sd Beigabe zum Iteesier. über das 7. B. Lyceum x. 
zu Speier 1863/64. Speyei. 4. (XXXV). 

122) — Joh. B, Statifl. und topograph. Beſchreibung des Burg⸗ 
grafthums Rarnberg unterhalb des Gebürgs; oder bes Stehen. 
tums Brandenburg-Anfpady. Th. 2. Anfp. 1787.(R) | 

138) Flugſſchriften aus ben Irhren1847—48. 15 Stäl. 4. (XV) 

124) Fontes rerum austriscarım. Oeſterreich. Geſchichtsquellen. Abth. ' 
Scriptores Bd. 7 Geſch. d. berffitifchen Bewegung in Bohmen 
Th. 3. Abth. 2 Diplomatie et acta Bh. 24 Diplomalaiıah Portus- 
naonense.. Wien 1865—66. (1). Ä 

128) Forfchargen zur Dentiden. Geſchichte. Hgg. von der hiflbr. 

Commiſſion bei ver 8. B. Aademie dv. W. W. 6 Gi 1-8. 
‚Gbkt. 1866. (M). 

126) Fortſchrit te, Die, des Lichts in Bakten: Deutfchl. 1806. (K) . 

137) Brand, Seb. CEhronick: Geſchichte und Feitbuch aller Aamm- 
hafftigſten Sachen von anbegin ver Welt bis auff das jar 1666. 
Durch Calonium Ghöonneirum gemehret. D.D, 1586, R (LI) 

128) Fresco⸗Gemaälde aus der Geſchichte ver Bayern, in den 

Arcaden bes Hofgartens zu Muluchen, lithographirt und Kap. 
von einigen der Maler derſelben. Mch. 2. (K). 

129) Frendenſprung, Seb., Die im I. Tomus der. Meichelbeil ſchin 
Historia Frisingensis aufgeführten, im K. Bayern gelegen Oert⸗ 
lichkeiten. H. 1. 2. Prgr. 1854,55 —55.56 a. 1. kLycenm ꝛe. zu 
Freiſing. Freiſ. 1866—66. 4. (XXXV). 

180) — — Die. im I. Tom ber Meichelbed'ſchen Hist. Fris. aufge⸗ 

führten, im K. Bayern gelegenen Oertlichkeiten. Freiſ. 1856. 4. (K) 

181) Friedrich, I, Das wahre Zeitalter des heil. Rupert, Apoftels 
der Bayern, Oder: War ber hl. Rupert eiit Ketzer ? Bbg. 1866. (K). 
183) Bus, I. M., Bemerkungen über eine zu Weiſſenburg auf- 
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gefundene Römiſche Maske. Einſaduugeſchr. 1864/55. Ans 

bach 1858. 4. (XXXY), 

133) Fuchs, 3. M., Nachweiſe über. bie Beflgungen des deutſchen 
Ordens in Mittelfzanten. Einladungsſchr. 1843/60. Ausbach 

| 1850. 4. (XXXV). 

134) Furt maier, M., Bemerkungen über ben Werth und bie Be 
beutung der bayer. Lyceen. Progr. Losh. 1827. 4. (XXXV). 
135) Gebhard, Hear, Loci Homerici totidem versibus latine. redditi. 
Actus sol. in —— reg. Curiensi. Curiae Regn 1862. 4. 

(XXXV). 

136) — Henr. Ch. F., Observationes oriticae im Ciceromis, orationes 
| de lege agraris. Actus sol. in Gymnasio regio Carieusi 1839. 
Curiae Regn. 1839. (XXXV). 

‚137) Selafius (Morbart) Probft zu uenderſtorft, Aurbe hiſtor. 
Nachricht von dem Urfprung ꝛc. deß Cloſters Uenderſtorff. Augs⸗ 
burg 1762. 2. (xxVII). 


188), Öeneralten. Marmilien Emmanuel, Ehurf. v. Bayern, 
Kriegsſteuer beir. Münden 6. Merg 1698. 2. (XLVIN). 

189) Sengler, 3, Das Glaubensprinzip der griechiſchen Kirche 
im Vergleiche mit’ dem ber römifchetstholifchen Kirche zc. Bank. 
1829. 4. (XXXV). 

140) — 9: ©, 3%. Deuntſche Stabdtrechte des Mittelalters. Rp. 
1886. .(K). 

141) Gerber, ©, Gabelsberger's Stenograpfie an Bayerns ge- 

lehrten Mittelfchulen. Progr. des k. Wilhelms⸗Gymnaſiums 
zu Münden 1854/55. Mch. 1866. 4. (XXXV). 

148) Gerlinger Joh. B., Die griechiſchen Elemente in Schillers 
Braut von Meſſina. Einladungsſchr. 1861162. Renbg. a. d. D. 
1852. 4. (XXXV). 

143) Germania. Bierteljahrsſchrift für dentſche Alterthumskunde 
Hgg. von Fz. Pfeiffer Ig. 11 H. 1-4. Wien 1866. (K). 

144) Gerſtner, Gottfr., Verſuche in verſchiedenen Gebiethen der 
Wiſſenſchaften. Ingolſt. 1814. (K). 

145) — J., Die Ehehaft, wie ſie war, wie ſie iſt, und wie fie Kein 
follte. Ingolft. (1817). (K). 

146) — Zwölf Gelegenheitsreden. Ingolſt. 1827. (RK). 


147) — Gelegenheitsreden, Gedichte und vermiſchte Auffäge, Th. 2 
Ingolft. 1833. (K). 
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148) Geſchichte, Zur, der geheimen Geſellſchaften in Rußland. Aus 
den Aufzeichnungen des Oeneralmajors B. B. A. d. Aufl. von 
€. ©. (Morgenbl. zur Bayer-Ztg) Mech. 1865. (LI.) 

149) — Kurze, der Örlinbung der K. enangelifch-proteftont. Bemeinde 
zu Ingolſtadt. Nürnbg. (K.) 4 

150) — Ultenmäßige, Thomas Hartmanns von Roppersbuch, eines 
1780 in Eichſtädt unmenfchlich behandelten Pfarrherrns 1784. (K.) 

151) Geſchichtſchreiber, Die, der deutſchen Vorzeit. 2. 47. 
Zi. Jahrh. Bo, 8 Yahrbüher von Genua 2b. 1. Del 1868. 
(K.) 

162) Geſchichtsfreund, Der. Ig.1 No. 6—10. Beigen 1886. (K.) 

1563) — Hgg. vom hiftor. Vereine der fünf Drte. Bo..21-u. Megifter 
zu Bd. 1—20. Einf, New.-Hork u. Cincinnati 186566. (LXY.) 

164) Geſchichts⸗ u. Kriegs⸗Kalender des 8. DB. 1. Lin.Inf.⸗ 
Regiments König. Did. 3828. (XXXIV.) 

155) Geſchichtsmonopol, Gieſebrecht's, im paritätifchen Bayern. 
Mainz 1865. (K.) ' 

166) Gieſing, Ruralgem, betr. (Bayer. Landbote 1836 N. 126.) 

Mi. 4, (XXIX.) 

167) (©58, ©. 3.,) Ueberblid der Hauptmomente aus ber Geſch. der 
Stadt Ingolftant Bon 814—1834 Yungolft. (1884) (K.) 

458) Sräff, ©. Sr, Das Großberzoglide Antiquarium in Man 
heim. I. Beſchreibung der 87 meiftens römiſchen Denkſteine. 
Mannh. 1837. (VII) 

159) Graf, Joh. B., Verſuch einer pragmatiſchen Geſchichte der baier. 
u. oberpfälz. Wineralwäffer. Nebſt chemiſcher Unterfuhung dere 
felben, der Bergnaphta bei Zegernfee, und einer. Brunnenkarte. 
Bd. 1. 2. Mch. 1806. (XXAIl.) 

160) Greger, Joh. B., Pygmalion, König von Cypern. Romant. 
Oper mit Ballet. Mch. 1861 (LI.) 

161). Greverus 9. P. E., Bemerkungen zu XTacitus Germania 
Oldenb. 1850. 4. (XXX V.) 

162) — 3. P. E., Euripives Iphigeneia in Aulis befonders in äſthe⸗ 
tifcher Hiufiht. Hälfte 1. 2. Einladungsfchr. 1837 und 1888, 
Didenburg 1837 u. 1838. 4. (XXXV.) 

163) — — Würdigung der Iphigenein anf Tauris des Euripides 
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der Schulfeierlichleiten 1841. Oldenb. 4. (XAXXV.) 

164) Gürſching, Har., Bier Staatsreven aus Thucydides in beut- 
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ſcher Ueberſetzung. Einladungs⸗Schrift 1866/66. Ageb. 4. 
(XXXV). 

166) Grote, J. Arnold von Dorſtadt und das Castrum Nonum. 
(Ztſchr. d. hiſt. Ber. f. Niederſachſen Ig. 1864.) Halberſt. (LI.) 

166) Grotius, Hugo, Tragordia Christus patiens. Mon. 1627. 
(XXXV.) Ä 

167) Grunpbeftimmungen, Reglementäre, der bayer. Hypotheken⸗ 
und Wechfelbant f. d. Renten-Anftalt. Aufl. 2. Mch. 1842. (XIX) 

168) Gruner C., Kepler’s wahrer Geburtsort. M. einer Driginal- 
Photographie d. Modell des Denkmals. Sttg. 1866. (XV.) 

169) Gruppe, DO. %., Leben und Werke veutfher Dichter. Bd. 1. 
9.0.3 % 1.2. Md. 1863-66. (K.) 

170) Gutachten des Schiedsgerichts Über Die eingefanbten Entiwärfe 
zu einem National⸗Denkmal für den höchſtſeligen König Mari 
milien IL Md. 1866. (K.) 

171) ®utenäder, Joſ., Zur Geſch. des Freiherrlich v. auffegifchen 
Studienſeminars zu Bamberg. (Ber. 29 des hiftor. Vereins zu 
Bamberg.) Bbg. 1866. (X VI.) 

172) — — Variae lectiones Sallustianae. Parlicula Il. Solemnia 
anniversaria in Gyma. reg. Münnerstadiano 1839. Wirceb. 
1839. 4. (XXX V.) 

178) Haas, H., Urzuflände Alemanniens, Schwabens und ihrer 
Nachbarländer, bei ihrem Uebergang zur älteften Geſchichte Ger: 
maniene. Erl. 1866. (K) 

174) Häberle, Chr, Ueber die Bedeutung ber griech. Partifeln 
äv und ne. Einladungsſchr. zu den Prüfungen bes 1. alten 
Gymnaſiums 1888/34. Mch. 1834. 4. (XXXV.) 

175) laering, J., Observations sur une controverse d’histoire _ 
litöraire saivies de quelques remarques sur l’enseignement 
du francais dans nos Gyınnases, Münich 1853. 4 (XXXV.) 

176) Halın, Car. F. Lectivouum Avschylearum particula prior, 
Solemnia anniversaria in novo Gyınnnsio reg. Monacensi 1835. 
Mon. 4. (XXXV.) . 

177) Handbuch, Hiftor.ftatift., der Erzdiöceſe Salzburg in ihren 
heutigen Grenzen. Bd. 1. Salzb. 1862—1866. (K.) 

178) Haneberg, D. B., Rede am Grabe des Nikolaus v. Koch, 
1. Steatsminifter ꝛc. Mi. 1866. (K.) 

179) Hannumwader, Phpp., Spradhe und Sprächbildung. Progr. 
Kpt. 1862 4. (XXXV.) 
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180) Hartmann Eug., Geographiſch⸗ſtatiſtiſches Orts⸗ und Poſt⸗ 
Lericon für die Rheinpfalz. Agsb. 1865 (K.) 

181) — — Statiftit des 8. Bayern. Mch. 1866. (K.) 

182) Hanf, Fr. J., Margaritologie vermiſcht mit Condpliologifchen 
Beiträgen zur Naturkunde von Bayern. Mch. 1795. (K.) 

183) Hederih, M. Beniam., Känntniß der vornehmften Schriftfteller 
vom Anfange der Welt bis zur Wiederherftellung ver Wiflen- 
fhaften. Ausg. 2. Wittenb. u. Zerbft 1767. (K.) Ä 

184) Heer, Osw., Die Pflanzen ver Pfablbauten. (Neujahrsbl. d. 
Naturforſch. Geſellſch. a. d. 8. 1866.) Züri 1865. A. (K.) 

185) Heerwagen, Hur. W., Zur Gef. d. Nürnberger-Gelchrien- 
fhulen 1485 — 1526. Einlapungsfhr. 1859/60. Nbg. 1860. 
4. (XXXV.) 

186) — — G. Herold, H. Woelffel, Scriptiones quibus Fri- 
derico Thierschio doctoratum per hos quinquaginta annos 
omni laude ornatum gratulali sunt memores el grali dis- 
cipuli .....- Sollemnin anniversaria gymn. Norimb, 1858 
4: (XXXV.) 

187) BHefner, I. H.v., Beitrag zur Geſch. der deutſchen Goldſchmiede⸗ 

kunſt befonvers des 16. Jahrhunderts. Nebft 4 Abbildungen, 

Programm der K. Landwirthſchafts⸗ u. Gewerbsſchule I. KL zu 

Aſchaffenb. 1837/38. Aſchaffenb. 22 (XLVII.) 


188) — Otto T. v, Des denkwürdigen und nützlichen Bayeriſchen 
Antiquarius Erſte Abteilung. Abdelicher Antiquarius, welcher in 
unparteiiſcher und angenemer Weiſe erzält vom hoben und niedern, 
großen und Heinen, alten und neuen Abel im Königreich Bayern 
und ben angrenzenden Ländern ꝛc. Aus unverwerflihen Urkun⸗ 
ben gearbeitet. Bo. 1. Mch 1866. (K.) 


189) Heißler, Mart., Kleine Erpbefchreibung in Fragen u. Ant- 
worten fammt einer kurzen Vaterlandsgeſch. f. d. veutfchen Werk 
tagsfchulen im K. Bayern. Aufl. 20. Mi. 1861. (LI) 
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Bayr, 1851. 1865. 4. (XXXV.) 


191) Henricus de Hervordia, Liber de rebus memorabilioribus 
sive Chronicon. Ed. et de Scriptoris vita et Chronici fatis 
auctorilaleque dissertationeın prarmisit Aug. Potthast, Opus 
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a Societate lilerarum regia Gollingensi praemio Wedekindeo 
ornatum atque editum. Gott. 1859. 4. (LV.) 


192) Herbftprogramm, ſ. Jahresbericht ver k. Stupienanftalt 
zu Nürnberg. 4. (XXXV.) 

198) Herold, Fr. Die jcheinbare Himmelsfugel und die tägliche 
Bewegung berfelben. Brogr. 1864,55. Rothenb. a./Z. 4. (XXXV.) 

194) — Godofr., Emendationum Herodotrarum sprcimen. Sollemn. 
anniversaria 1850. Norimb. 1850. 

— — Emendat. Herodoteae Pars J. Sollemn, annivers. 1853. 
Norimb. 1853. 4. (XAXV.) 

195) Henmann, Mid, VBereinzelte Beiträge zur Kenntniß der mu⸗ 
ftergültigen Iatein. Proſa. Jahresb. über d. K. Lyceum zc. zu 
Dillingen 1861/62 Dil. 4. (AXXV.) 

196) Heuschling, Xav., Bibliographia Meisneriana. Extrait du 
tome XXI. du Bulletin du Bibliophile beige (1865.) (XVI.) 


197) Heyne, Dtto, Der Nurfürftentag zu Regensburg von 1630. 
| Berl. 1866. (K.) 


198) His-Heusler En, Der Goldſchmied Philipp Holbein, ein 
Sohn Hans Holbeins des Jüngern. Nachtrag zu den „neueſten 
Forſchungen über Haus Holbeind des Yingern Geburt, Leben 
und Tod.” (Beiträge zur vaterländ. Geſch. Hgg. von ber hiſtor. 
Geſellſch. in Bafel Br. 8.) (Baſ. 1866) (LXIll.) 


199) Hodeder, 5. v. P., Horazens Brief an ven Binius Welle, 
(Jahresber. des f. neuen Oymnaflum in Mch. 1826,27) Mi. 
4 (XXXII.) 

200) — — lieber die Lehre von der Attraction in der griech. Sprache. 
Einladungsſchr. 1832,33. Dich. 1833. 4. (XXXV.) 


201) — Wolfg., Ueber das kosmiſche Syſtem des Platon mit Be— 
zug auf bie neueften Auffaſſungen vefielben. Programm des 8. 
B. Gymnaſiums zu Aſchaffenb. 1864/55. Aſchaffenb. 4. (XXXV.) 


202) Höfer, Gregor, Ueber Aumerkungen zu ben Schulausgaben 
ber alten Klaſſiker. Einladungsſchr. 1845/46. Mch. 4. (XXXV.) 
203) Hofmann, C., Nachträge des Hrn. Keinz zum Meier Helm- 
brecht. (Sigungsberichte d. E. b. Akad. d. W. 1865 ©. 316.) 
Mh. (XXI) u | 
204) Hohenlohe-Walvdenburg, F. 8. Fit. zu, Ueber die Siegel 
der Pfalzgrafen von Tübingen. Sttg. 1862. 4. (LI.) 
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206) Holzſchuher, Aug. Fhr. v., Die materielle Noth der untern 
Volksklaſſen und ihre Urfachen. Gekrönte Preisihrift. Aufl. 2. 
Agsb. 1850. (K.) 

206) Hundt, For. Hector Gf, Der Bund von Reihengräbern bei 
Gauting in feiner Beziehung zu Tit, XIX. c. 8 ber Leges Ba- 
jawariorum, 4. d. Sibungeber d. t. b. Atad. d. W. 1856 I. 3 
Mc. 1867. (XIX.) 

207) — — Major Graf Aug. ' dundt. Nekrolog. Feuilleton ber 
„Pfälzer Big. No. 208 vom 6. Septbr. 1866. Speyer. (XIX.) 

208) Hufel, Bruno, Die focialen Zerwärfniffe in der röm. Republik 
bis zur erften Seceflion. Brogr. d. K. Ludw.⸗Gymnaſ. 1861462. 
Mid. 4. (XXXV.) 

209) Hutter, Joh. B., Bericht Über die Bibliothek des k. Wilbelms- 
Gymnaſiums zu München. Ma. 1861. 4. (XXX V.) 

310) — lieber die Einheit der Handlung in der Hekuba des Euripides. 
Einladungsſchr. 1835/36. Mh. 1836. 4. (XXXV.) 

311) — Die Gründung des Gymnaſiums zu Münden im I. 1859/60. 
Hiftor. Vorbericht zur Säcnlarfeier diefer Anftalt 1859/60. Did. 
4. (XXXV.) 

212) — Ueber Plan und Idee der Antigone bes Sophokles. Gerbf 
progr. DI. 1862. 4. (XXXV.) 

313) — Ueber C. Eornelius Tacitus Borrete zu Agricola. Herbfi⸗ 
progr. des K. alten Gymnaſium. Mich. 1849. 4. (XXX V.) 
214) Jahr 1813, Das, oder: Warum haben wir Krieg? O. O. 

u. 9. (XXXIl.) 

2315) Ian, Lubw. v., Anmerkungen zu Euripides Hippolytus zur 

Fördernng einer grünblichen Vorbereitung. Progr. 18601. 
Schweinf. 1861. 4. (XXXV.) 

216) — — Grundzüge eines Lehrbuch der franz. Sprache nad Maß⸗ 
gabe der revidirten Ordnung ber latein. Schulen ıc. im Königr. 
Bayern. Progr. 1854/55. Schweinf. 1855. 4. (XXXV.) 

217) Jahrbuch, Münchner BHiftorifches, für 1865 u. 1866. Hgg. 
von der Hiftor. Claſſe der K. Atad. d. W. Mid. (K.) 

218) Jahrbücher des Bereins f. meklenburgiſche Gefchichte u. Alten 
thumstunde. Ig 31. Mit angehängten Quartalberichten u. Re⸗ 
gifter 4 H. 1. Schwerin 1866. (LXXIV.) 

219) — des Bereins von Alterthumsfreunden im Rheinlande H. 37—40. 
Bonn 1864-66. (LXXIX.) 

320) — für bie Landeskunde ver Herzogthümer Schleswig, Holftein.u. 
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Lauenburg. Hgg. von der S. H. 2. Gefellfchaft f. vaterl. Geſch. 
Bd. 9 H. 1. Kiel 1866. (LXXXV.) 

221) Jahresbericht des römiſch⸗germaniſchen Centralmufenms zu 
Mainz. M;. 1859. 4. (LVI.) 

223) — Zwölfter, des germanifhen Nationalmuſeums zu Nürnberg 
1865. Nbg. 1866. 4. (LVila.) 

233) — von der 8. Studien-Anftalt (Lygeum, Gymnaſium u. latein. 
Säule) in Amberg 1885, 1841, 1850, 1852/58, 1857,58, 
1859/60. Mch. 4. (XXXV.) 

224) — Verzeichniß der fämmtlichen Schüler des K. Oymnafiums und 
b. 8. Iatein. Schulen zu Ansbah im Stupvien-Jahr 1862,68. 
Ansb. 4. (XXXV.) 

225) — Über das K. Lyceum u. Gymnaſium ꝛc. zu Aſchaffenburg 
f. d. Stubienj. 1829/30 u. 1857/68. Afchaffenb. 4. (XXXV.) 


226) — Nadchrichten, Borfhriftsmäßige, über den Stand des 
Gymnaſiums u. der Iatein. Schule bei St. Anna zu Augsburg 
1832/33, 1833/34, 1836/37, 1810/41, 1848,49, 1862/63. 
Agsb. 4. (XXXV.) 


237) — Über pas !. Lyzeum u. Eymnaſtum zu Bamberg 1834,35, 
11839,40, 1848/49, 1851/62, 1857/58. Bbg. 4. (XXXV.) 


228) — Dom-Öymnaflum und Realſchule zu Colberg 1861.. Colberg 
1861. 4. (XXXV.) 


2329) — von der k. Studienanſtalt zu Erlangen 1830, 1888, 1889, 
1849, 1850, 1852, 1855, 1856, 1857 — 59, 1862, 1868, 

| 1868/64. 4. (XXXV.) 

230) — von der 8. Studienanftalt zu Hof 1834, 1837, 1850/51, 
1857, 1857/58, 1862/63. Sof. 4. (XXXV.) 

231) — über die K. Studien-Anftalt zu Kempten 1832, 1833, 1836 /37, 
1839 40, 1848/49, 1856,57—57/58. Rpt. 4. (XXXV.) 

232) — Über die 8. B. Katholiſche Latein-Schule zu Kigingen a. M. 

"1861/62. ig. 1862. 4. (XXXV.)- | 


288) — von der 8. Studienanftalt zu Landshut 1827—29, 1831/82 
88/84, 1835/36—86/37, 1849/50, 1851/52, 1858 — 59 — 
69/60, 1861/62 —62/63. Rosh. 4. (XXXV.) 

254) — 14. des k. k. Staats -Öymafinms zu Linz f. d. Schuljahre 
1863/64. in; 1864. 4. (XXXV.) 


235) — Über die Studien-Anftalt im Benediktiner⸗Stifte Metten f. 
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1849/50, 1851/52, 1854/55, 1867,58, 1859/60, 1861 /68-— 
62,63. Deggend. 4. (XXXV.) 

286) Jahresbericht über die k. Kreis⸗Landwirthſch.⸗ u. Gewerbsoſchule zu 
Münden, 1844/45, 1854/65, 1860/61, 1862 63.1.4. (XXX V.) 

287) — von der L Studien⸗Anſtalt zu Münden 1814, 1815, 1817, 
1818, 1820, 1822. Mi. 4. (XXXV.) 

2338) — vom K. Wilhelms. Öymnafium zu Münden 1849,50, 1862/68 
— 64,65. Mi. 4. (XXXV.) 

289) — über vas-!. neue Gymnaſtum in Münden 1838/84--86/37, 
1838/89—42/43, 1845 46. Mid. 4. (XXXV.) 

240) — über das 8. Ludwigs⸗ GEhmaſium und das K. Erzichungs-In- 
ftitnt f. Stubirende in Mi. 1854,55—63/64. Ih, 4. (XXXV.), 

241) — Über das 8. Marimilians- Öymmafium in Müuunchen f. d 
Schulj. 1864 66 69/60, 1861/63—62/68. Mi. 4. (XXXV.) 

342) — über das 8. M. Gymnaſ. f. d. Schulj. 1865/66. Mid. 1866. 
4. (LVn.) 

43) — über die Kgl. GStudien ⸗Anſtalt zu Munnerſtadt 1848/49, 
1857/58. Wjb. 4. (XXXV.) 

244) — Über die k. Studien- und Erziehungs-Anflalt zu Neuburg a. 
d. D. 1852/68—58/54, 1867/58— 59/60, 1861/62 — 63/64. 
Nög. a/D. 4. (XXAV.) 

245) — über die k. Iatein. Schule zu Neuflabt a. d. U. 1857,58. 
Neuſt. a.A. 4. (XXXV.) 

346) — der k. Stubienanftalt zu Nürnberg 1884/35, 1836/87 — 
37/38, 1855, 1859/60, 1861,62. 4. (XXXV.) 

247) — Über das k. Lyzeum, Gymnaſium u. die Latein⸗Schule zu 
Baffau. 1849/60, 1854/55, 1856/57—58/59, 1861/83 1865/66, 
Paſſau. 4. (XXXV.) 

248) — über das K. Lyceum und üder das K. Gymnaſinm und bie 
latein. Schule zu Regensburg. 1849,50, 1862/58, 1854/55, 

- 1859/60. 1861/82. Stabtamb. 4. (XXXV.) 

249) — über das K. Oymnafium Ludovicianum u. bie K. latein. 
Säule zu Schweinfurt 1848,49, 1854/55, 1867/58, 1861/63 
— 63963. Schweinf. 4. (XXXV.) 

350) — Über das Lyceum, Öymnafium und bie Latein.-Gchule zu 
Speyer 1839/40, 1860 /61—63/64. Speyer. 4. (XXXV.) 

351) — Über das k. Gymnaſium u. die latein. Schule in Straubing 
1850/51-—-52/53, 1854/55, 1859/60, 1861, 62— 63/64. Straub. 
m. Pafl. 4. (XXXV,) 
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209) Sahr esbericht Uber die K. Be Studien⸗Anftalten, das Gym⸗ 
naſium und die Latein⸗Schule zu Würzburg 1866/57—57/58, 
1859/80—60/61, 1862,653-——83/64. Wʒb. 4. (XXXV.) 

25%) — Über das k. Gymnaſtum u. Die batein. Schule zu Zweibrücken 

i1834/86, 1848/49 — 49/50, 1861/62 — 68/64. tZweibr. 4. 
(XXXY.) 

354) — Bierier, des Vereines f. Geſch. d. Deutſchen in Böhmen: 
Prag 1866. (LXIV.) 

266) — 43 v. Schleſiſchen Gefellfch. f. vaterländ. Cultur. Bsl. 1866; 

4. (LXXXIV.) 

256) — 20 u. 21 über bie Verrichtiingen der Antiquariſchen Gefell- 
ſchaft⸗ (der —* ſ. vaterländ. Alterthitmer) in Zürch. Bird 
"1864-65. 4. (XCHN.) 

257) Jahreohefte des  Wirtenbergifchen Alterthums⸗Vereins. H. 11. 

Sttg. 2866. 2; (XC1.) 

266) Ian Ldw. v., Das Erlanger-Öymnafium vor und unter Dö⸗ 
derleins Leitung. Prog. Jahresber. über bie K. Stubienanfialt 

x. zu Erlangen 1863/64. Erl. 4. (XXXV.) 

*o Fnama⸗Sternegg, 8. Th. v., Der Hecifenfteeit deu tſcher 
Finanztheoretiker im 17. und 18. Jahrh. O. O. m. J. (XX.) 

260) Ingolſtadt, oder das Feſt der Grundſteinlegung zur Baher⸗ 

ſchen Landesfeſtung am 25. Aug. 1834 Ingolſt. (K.) 

261) Joch am Magn., Ueber Charakter und Charakterbildung. Progr. 
Jahresber. Über das Eyceuım | xc. zu Sreifing 1862/63. reif. 1868. 
4. (XXXV.) 

362) Suden AB C, Propbetifches, nebft den erläuternnen Au⸗ 
mechigen. DO. O. u. 3. 4. (XKXIL) 

263) Kaffler Konr., Der hl. Ulrich, Biſch. v. Regensburg. geb. 
1866: (K.) 

3683) (Raifer, Eaj. Gg.), Netrolog des k. Oberberg. und. Sali⸗ 
nenraths Chriſtoph Schmitz. Beſond. Abb. a. d. Kunſt⸗ und 

| Gewerbeblatt: Yuli 1866. 4. (XL 6.) 

364) Kaifer, C. G., Weber ven Unterricht in der Chemie auf Lyceen, 
nebft einer Ueberfiht von dem chemifchen Inſtitute deds k. Lyceums 
zu Landshut. Progr. Jahresber. v. d. K. Lyceum zu Ianpshut 
1831/82. ®osh. (XXXV.) 

265) Karch, ©., Ueber die Makarismen des Evangeliums bei Mat⸗ 

thäus 5, 1—13 Progr. 1849,60. Afchaffenb. 4. (XXXV.) 

266) Kaufmann, For, Heflerionen aus d. Geſch. der mebernen 
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Natar⸗Philoftphie. Progr. Jahresber. über d. Bifhöfl.-Eyceum 
zu Eichſtätt 1860/61. Eichſt. 4. (XXXV.) 

267) Krinz, For., Zur Helmbrecht⸗Kritik in Breifiert Germania 
INK. 1866. (XxXxn.) 

268) Keller, R. ©, Dentſcher Antibarbarus. Dukerlager neuſt⸗ 
hochdentſcher Schriftſprache. Göppingen 1866. (K.) | 

269) — Tib., Commehtstio de veteri cum novo Tibare comparato, 

8ê Rottwäse ad Nic. 1841. 4. (KXXV.) 

270) Kellner, U, E., Offenbarung ver göttlichen Trinität durch bie 
Fee, die Kreatur und dad Wort. Progr. Jahresber. über bat 
Biſchbfl. Lycenm zu Eichflätt 1848/49. Eichſt. 4. (XXXV.) 

371) Kessler, Jon, Joschimi Vadieni vita. E Codice sutograpbo. St. 
Gall. 1865 4. (LXXXI.) 

3723) Aueſchke, E. H., Neues allgem. Deutfches Üdels-Lericon Bo. 
7. Abth. 2. 3. 23. 1866. (K.) 

275) Knenttinger, Ant., ‚Ueber vie Modi ver griech. und latein.. 
Sprache im einfahen Sate. Einladungsſchr. Iahresde über 
das T. nene Gymnaſium in Mch. 1840/41. Mh. 4. (XXXV.) 

274) Kolb, Sophian, Die Garn- Zölle und bie bentfchen Spinnereien. 
1847. (XViN.) 

2375) Krämer, Ang, Earl Theodor Reichsfhr. v. Dalberg. Aufl. 2. 
Rgsbg. 1817. A. - (K.) 

2376) Krauss Joan L, De Conjunctivo Rhetorico s. Psthetioo. Solemn- 
auniversaria in Gymnssio reg. Onoldino 1857. Onold. 4. (ÄXXV.) 

2377) Krieger, Ed., Kurzgefaßte Geſch. d. Schulen in Bayern. Progr. 
Jahresber. Über das k. Sumuaflum ꝛc in Straubing 1861/68. 
Straub. 4. (XXXV.) " 

278) Krüger, ©. T. A. Die Kritik bei Erklärung ber griech. neh 
Iatein. Elaffifer in der Schule. Braunſchw. 1861. 4. (XXXV.) 

379) Kugler, Karl, Einige Worte‘ über das Studium d. Geſchichte 
u. Boefte. Progr. Yahresber. über vie K. Stubienanft. zu Eich⸗ 
ftätt 1859,60. Eichſt. 4. (XXXV.) 

38) Kuhn, Kaſp., Katholiſche Literatur-Chronif oder uUcherſicht der. 
ſchriftſtelleriſchen Thätigfeit auf kathol. Gebiete von Chriſtus bie 
anf unjere Tage. Lf. 1. Agsb. 1866. (K.) 

381). Kunfimann, For., Beiträge zur Geſchichte des Würmthales 
und feiner Umgebung. (Abhdl. d. E.b. Ak. d. W. u. Cl. X. Bd. 

2 Abth. Mid, 1866. 4. (AKIX.) 
383) Laber, Iof., Aeltefte Chronik der Start Wemdingen in Kezat⸗ 
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kreiſe Bayerns. H. 2 vom 9. 1806—1467, ober Wembing unter 
ben Grafen von Dettingen. Detting 1836. (XII) 

285) Lampe, Fried. Ad., De cymbelis veterum libri tres. Cum fig. 
aen. Traj. ad Rh. 1703. (K.) 

284) Laudbote, ber bayer. Ig. 1865. Mi. 4. (XM.)- 

285) Lang, Low., Ueber die Entwickelungsgeſch. der Gralſage. Progr. 
des K. Ludw.⸗Gymnaſ. 1860/61. Mh. 4. (XXKV.) 

286) Langenſchwarz M., Kreusfivele Jeſuitenlied. Lpa. 1848. (X VIII.) 

287) — Uns den Papieren eines weggejagten Sefniten, ꝰpʒ. 1847. 
(XVv1ll.) 

288) Lauth, Yof., Die Geburt der Minerva auf der Eospianifchen 
Schale. Progr. 1851/52. Mi. 4. (XXX V.) 

289) Leben und Helventhaten von Bonaparte, Obergeneral ber frän- 
fifhen Armeen, und num erfter Konful der großen Republik. 
Beichrieben von I. ©. H. Ff. u. Lpz. (XXX) 

290) — Klemens des XIV. Römiſchen Pabfts. Thl. 2. Berl. u. Lyz. 
1776. (K.) 

291) Lehmann, 3. ©, Gef. u. Genealogie der Dynaſten von 
Weſterburg. Wiesb. 1866. (LXXV.) Ä 

292) Lebften, Guſt. v., Der Adel Medlenburgs feit dem landes⸗ 
grundgefeglihen Erbvergleiche (1755.) Roftod 1864. (XXV.) 

298) Leitner, Jak., Die heiligen Geift-Kirche in Paſſau mit kurzer 
Beichreibung ihrer Kunſtwerke. Pafſ. 1865. (K.) 

394) — Die marianiſche Votivkirche in Paſſan. M. einem Anbange: 
Die Bilder der S. Johannes Spitalkirche. Bafl. 1864. (K.) 
29%) Leitfhuh, I. Al., Heine Aehrenleſe ans ven fünf erſten Büchern 

bes Livius. Progr. 1856/67. Wzb. 4. (XXXV.) 

296) — Berfuh einer Begründung ber Fragefäge in ber beutichen 
und latein. Sprade. Prog. Yahresber. über pas k. Lyceum zu 
Bamberg 1851,52. Bbg. 4. (XXXV.) 

397) — Was die Römer unter dubito verftanden und wie fie das⸗ 
felbe lonftruirten. Prog. 1861. Wzb. 1861 4. (XXXV.) 

398) Lentner, ol. For., Novellenbuch Bo. 1—8. Mgob. 1848. (K.) 

2399) Lieder, Geiſtliche. 8 Städ. (XVII.) 

300) Lienhardt Chn., Was wir treiben. Aus den Gegenſtänden 
bes Gymnafial⸗Unterrichts. (Jahresber. d. k. Studien⸗Anſtalt 
zu Bayreuth 1861/62.) Bayr. 1862. 4. (XXXV.) 

301) Lindenfhmit, &, Die Alterthämer unferer heibniſchen Bor- 
gi. ©. 29.2.8. 4 M; 1866. 4. (K.) 
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302) Lint, X, Der Würm-See (Starnberger-See) in Oberbayern. 
Mit 75 Bignetien. Bierte von F. W. Brudbräu revipirte 
Aufl. Mi. 1865,66. (K.) 
303) Lipowsky, Fel. Joſ., Ueberficht der veutfchen Geſchichte. Bd 
1.2. Mch. 1794. (K.) 
304) Lochner, GOg. W. K. Der Spruch von Nürnberg, beſchrei⸗ 
bendes Gedicht des Hans Roſenplüt, gen. Schnepperer. Progr. 
.. d. 8 Studienanſt. zu Nürnberg 1854. Nbg. 1864. 4. (XXXV.) 
305) Lori, Ich. Gg. v., Chronologiſcher Auszug d. Geſch. von 
Baiern. Th. 1. Mch. 1782. (K.) 
306) Loſſen, Mar, Die Reichsſtadt Donauwörth und Herzog 
Maximilian. Ein Beitrag zur Vorgeſchichte des 30jährigen Krie⸗ 
ges. Mi. 1866. (k.) 
307) Eudwig, König von Bayern, Gedichte. Th. 1. Mich. 1829. (K.) 
308) Magazin, Neues Laufigifches. Im Auftrage d. Oberlanfigi- 
fchen Geſellſch.d. W Hgg. von Dr. Titus Wilde Br. 43 
5. !. Görl. 1866. (LXXVII.) 
309) Mandacher, Eug. V. à. Acta principis Eugenij Francisci, 
Sabaudiao et Pedemontij ducis. Viennar austr. 1735. 2. (K.) 
310) Mannhardt, Wilh., Bitte um Einziehung von Erfundigungen 
füber die agrariihen Gebräuche, zunächſt beſonders der Ernteſitten. 
Danz. 1866. (XXVIll.) 
311) Martin, Aloys, Schematismus der im Königreiche Bayern zur 
Praris berechtigten Civil⸗ u. Militär- Aerzte. Ig. 1863. Mch. 4. (K.) 
312) Martinet U, Neifetagbuch des Rabbi Benjamin von Zutele. 
Progr. Yahresber. über das k. Lyceum zu Bamberg 1857/68. 
Bbg. A (XXXV.) 
813) May, Ial., Der Kurfürft, Cardinal u. Erzbiſchof Albrecht II. 


von Mainz u. Magdeburg zc. und feine Zeit. 9. 1. 2. 3. Mdh- 
1866. (K.) 


314) Mayer (Meyer,) Worte am Grabe des Buchhändlers Ehri- 
ſtian Kaiſer geſprochen auf dem Friebhofe zu Münden a. 19. 
Mär, 1866. Did. (XXL) . 

815) — Ant., Bit Du es, der da kommen foll? Eine Predigt. Mch. 
1848. (X Vıll.) 

3165) — Gg., Beſchreibung des Wilpbades Adelholzen nebft feinen 
Umgebungen. Für Eurgäfte und Freunde ſchöner Alpengegenven. 
3. Aufl. Agsb. 1868. (K.) 
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317) Mayer, Sg. Die Ghymnafien und ihre Gegner. Einladungeſchr. 
1844,45. Mch. 1845. 4. (XXXV.) | 

318) — Joh. B., Leben Carls des Großen von Eginhard. Einlad- 
ungsſchr. 1837. Kpt. 1837. 4. (XXXV.) 

319) — Phpp., Gute Naht! oder: Ein paar Kapitel für die Land⸗ 
und Bauersleute, die aber auch Stadt⸗ und Herrenleute brauchen 
können. Did. 1866. (K.) | 


820) Meiller, Andr.v.,f. Regesta Archiepiscop. Salisburg. 4. (K.) 


3231) Mendelsfohn-Bartbholpy Fel,, Elias. Oratorium. In 2 
Abtheilungen. Mch. (XVIII.) 

832) Merk, Andr. Karl, Ueber das Studium ber Argaͤologie. 
Progr. Jahresber. von d. K. Studien⸗Anſtalt in Amberg 1836. 
Ambg. 4. (XXV.) 

— — lieber die Geſch. des Studiums d. Runftarhäologie in 
neuerer Zeit. Progr. ebd. 1841. Ambg. 4. (XXXV.) 


323) Meſſerſchmid, Mid. Fr, Reife nah London und Paris 
zur Zeit der großen allgem. Induſtrie⸗Ausſtellung zu London. 
Mi. 1852. (K.) 

824) Mettenleiter, Dom, Aus ber mufikaliſchen Vergangenheit 
bayriſcher Städte. Muſikgeſch. d. Stadt Regensburg. Rgsbg. 
1866. (K.) 


825) Mezger, ©. 8, Ueber die Bildung des Willens. Einlad⸗ 
ungsſchr. 1868/59. Agsb. 4. XXXV. 

326) — — Expositiv epistolae Horatii ad Pisones. Soll. annivors. 
in Gymn. reg. Augustano 1855. Aug. V. 4. (XXXV.) 

837) — — Hieronymi Wolfii memoriae pars 1—3: (Nachrichten 
über den Stand bes Gymnaſiums ıc. bei St. Auna zu Augsburg.) 
Aug. V. 183334. 1841. 4. (XXXV.) 

3238) Militär-Ralender, Oeſterreich, f. d. 9. 1851. Hgg. von 
ver Rebaction bes öſterreich. Solbatenfreundes: Hirtenfeld. 

.  Meynert. Ig. 2. Wien. (LI) 

329) Milfter, Aug. F., Einige Worte der Bitte und der Berflän- 
bigung an meine Mitblirger, insbe. an die Eltern, Hausheren zc. 
unferer Zöglinge. Zweibr. 1883. 4. (XXXV.) 

830) Minutoli, H. €. v., Topographiſche Ueberſicht ver Ausgrab⸗ 
ungen griechiſcher, römifcher, arabifcher und anderer Münzen m. 
Aunfigegeuflände, wie folge zu verſchiedenen Zeiten in ven Fü- 
flenländern des baltifchen Meeres ftattgehabt. Yerl. 1843. (VIII) 
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831) Mittermaier, €. 3. U, Einleitung in das Stubinm ber 
Geſchichte des germanischen Rechts. Losh. 1812. (XXXII.) 

3982) Mittermäller, Rup., Herzog Arnulf von Bajoarien. Progr. 
1862/63. !bsh. 4. (XXXV.) 

338) — — Hiftor. Erläuterungen über einige lontroverfe Thaten und 
Lebensumftände Karls des Großen. Progr. 1849,50. Dggend. 
4. (XXXV.) 

334) — — Die Hl. Hoftien und die Juden in Deggenporf. Losh. 
1866. (K.) | 

3835) Mittheilungen ber 1. !. Sentral-Commiffion zur Erforfch⸗ 
ung und Erhaltung ber Baudenkmale. Ig. 11. Wien 1866. 

4 (LVIil.) 

336) — des Bereines f. Geſch. der Deutſchen in Böhmen. Ig. 4 
Nr. 4 - 7. 399. 5 Nr. 1. Prag 1866. (LXIV.) 

337) — des Vereins f. die Geſch. u. Alterthumsk. von Erfurt. H. 1. 
Erf. 1866. (1XVII) 

338) — an die Mitglieder des Vereins f. hefſiſche Geſch. u. Landesk 
No. 20-22. Kaſſel 1866. (LXX,) | 

338) — des hiftor. Vereins für Krain. Redigirt von W Dimis 
1864-65. Laibach. 4. (LXXIL.) 

340) — des 8. Sächf. Bereins f. Erforfhung u. Erhaltung vaterl- 
Geſchichts⸗ u. Kunft-Dentmale. H. 15. 16: Dev. 1866. (LXXX.) 

341) — ber Geſellſchaft f. Salzburger Landeskunde. Bereinsjahr 6 
1866. Salzb. (LXXXL) 

942) — zur vaterländ. Geſchichte. Hgg. vom hifter. Verein in St. 
Sollen. St. Gallen 1866. (LXXXI.) 

843) — der faif. k. geograph. Geſellſchaft. Ig. 8 1864 H. 2. 3. 9 
Wien 1864— 65. (XC.) 

344) — der antiquar. Gefelfaft in Züri. Bo. 15. 9. 2, 4, 6 

Zurich 1864-66. 4. (XCMI.) 

845) Monumenta boica. Vol. 88. Monachii 1866. 4. (LII.) 

346) — Zullerana von 9. ©. Stillfried. Regifter zu Bd. 2—7. 
Berl. 1866. 4. (XLIV.) 

347) Moor, Eonr. v., Bünpnerifche Gefhichtfchreiber und Chroniften. - 

| VII Bulpius Jac. 4, Bünderiſche Gef. bis zu Ende dei 
30jährigen Krieges. Eur 1866. (XXX.) | 

348) Morus, Thom, Zrauerfpiel famt feinem Leben, Mch. 1786. 
(K) 

349) Müller, B., Disputativ de Pentateuchi auctore. (Sahresber. 
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über das E neue Gymnaſ in My. 1841/42—42/43. Mi. 4. 
(XXXV.) 

350) Müller, Herm., Beiträgezur Geſch. der Algebra. Progr. 1856/67. 
Mi. 1857. 4. (XXXV.) 

851) — Ben, Die Hohenzollern- Könige in der Kulturgeſchichte. Flf. 
0. M. 1866. (K.) 

352) Münzfammlung des german. Nationalmufenms zu Nürn- 
berg. (Schriften des germ. Nationalmuf. Bd. 1.) Nbg. 1856. 
(VOL) 

3635) Murr, Chph. Gottl. v., Geſch. ver Jeſuiten in Portugal un- 
ter der Staatsverwallung bes Marquis von Pombal. Th. 2. 
Nbg. 1788. (K.) 

354) Diufitfeft, Großes Hiftorifhes, ver muſikaliſchen Academie 
Neu⸗München. Programm, Mch. 1866. (XVIIL) 

365) Mugl, En, Die Bayern-Herzoge bes fechöten Jahrhunderts. 
Progr. des f. b. Gymnaſiums zu Straubing 1862/63. Paſſ. 
4 (XXXV) 

366) Nachricht 29 über ven hiftor. Berein f. Niederſachſen. Hann, 
1866. (LXXVL) 

357) Nagler, © 8, Ian und Hubert van Eyd in ihrem Wirk. 
ungskreiſe als Künftler. (Aus d. neuen allgem. Künftler-Lericon.) 
Mch. 1886. (XXXIV.) 

868) Napoleon, Geh. Jul. Eäfars. Lf. 6 — 12. Wien u. Berl. 
(K.) 

859) National⸗Kaleuder, Bayer., f. d. J. 1867. Ig. 47. Mid. 
4 (X.) 

860) Nationalmufeum, Das germanifde, und feine Sammlun- 
gen. Wegweifer f. d. Beſuchenden. M. Abbildungen und Plänen. 
Nbg. 1860. (XI.) 

861) Neübig, Joh., Auerbach, bie ehemalige Kreis- und Landge⸗ 
richts⸗Stadt in der Oberpfalz. Auerbach 1839. (K.) 

862) Nitl, Alois, Geift der Religion der alten Hellenen. Progr. 
1848/49. Rpt 1849. 4. (XXXV) 

863) Nilsfon, S., Die Ureinwohner des Scandinavifhen Nor- 
dens. U. d. Schwer. überf. Das Bronzealter. Ausg. 2. mit 
2 Nachtr. Mit Abbild. u. lithograph. Tafeln. Hbg. 1866. (K.) 

364) Oeſterre icher, Paul, Der Reichsherr, Gottfried, von Schlüfs 
felberg. Ein gefchichtlicher Abriß. Mit den Geſchlechtstafeln ber 





Neichſsherrn von Schlaffelberg und v. Weiſchenfeld. Bamberg 
1821. 2. (XLVIL) 

865) Orginal-Portraite, Die, ver HL Familie in Lebensgröße 
von dem röm. Profefior Joh. v. Albani in Rom verfertigt und 
anf einem Altare in ver Hauskapelle des Bädermeifters Wib- 
mann in München aufgeftellt. Mch. (1848) (XVII) 

866) Osterberger, Bon., Entretien litt6raire entre les aspirants 
a l’examen de matnrite. Progr. 1863/64. Wurzb. 4. (XXXV.) 

867) Oſthelder, Ferd, Des T. Maccius Plautus Trinummus, 
Abth. 1. Beig. zum Sahresber. d. Gymnaſ. zu Speer 1861/62. 
Speyer 1852. 4. (XXXV.) ° . 

368) Ow, Ant hr. vo, Katholiſche Erzählungen. Neue Ausg. Mi. 
1868. (X.) ' 

369) Ballbaufen, Binz v., Denkmal in Stereotupen, den Manen 
Outenberg’8 geweiht i. 3. 1805, mit lithograph. Federzeichnungen 
bag. von Progel. Mch. 1886. 4. (K.) 

870) — — Nachtrag zur Urgeih. v. Baiern. Mc. 1816. (LL) 

3871) Ballmann, Reinh., Die Pfahlbauten und ihre Bewohner. 
Eine Darftellung der Eultur und bes Handels der enrop. Bor- 
zeit. M. 3 Tafeln Abbild. Greifsw. 1866. (K.) 

872) Permaneder, Fr. Mich., De oplima patrium sermonem ia 
Gymnasiis docendi ralione. (Acius sollemnes in Gyınnasio 
regio Mounacensi novo 1829.) Mon. 1829. 4. (XXXV.) 

878) Peter, Ioann Mid, De loco difficili historiae naturalis C. 
Plinii Secundi: „Atque eliam morbus est aliquis, per sa- 
pientiam mori.“ Lib. VII Cap. 51 Wirceb. 1836. 4. (XXXV.) 

374) Petermann, U, Mittheilungen ans Juſtus Perthes’ geo⸗ 
graph. Anſtalt über wichtige neue Erforfchungen auf d. Geſammt⸗ 
gebiete d. Geographie 1860. IV. Gotha. 4. (XXXV.) 

8756) Pfahler, Eonr. Joſ., Das nationale Element in ver Ge⸗ 
ſchichte. Progr. Jahresber. über das Biſchöfl. Lyceum zu Eich 
ftätt 1866,57. Eichſt. A. (XXXV.) 

876) Piftorius, Joann., Deffentliche beweifung, daß die Lutheriſche 
zu Regenfpurg im culloquio Anno 1601 mit ihrem glaubens- 
grund nie erhört worden 2c. bg. i. Preißg. 1607. 4. (XVIIL) 

877) PBleitner, Karl, Beitrag zur Kritik und Erklärung von Aeſchy⸗ 
[us Agamemnon und Sophocles Antigone. Progr. 1868/84. 
Rol. 4. (XXXV.) 

878) — — Des D. Balerius Catullus Epigramme an und über ©. 





3. Chfar und Mamurra kritiſch behandelt. Progr.. 1848/49. 
Speyer 1849. 4. (XXXV.) - 

879) Botihast, Aug., f. Henricus de Hervordia, Liber de rebus 
memorabilioribus elc. 4. 

380) Prantl, Carl, Die Bhilofophie in ven Spridwmörtern. Md. 
1858. 4. (XXXV.) 

881) — — lieber die bianoetifhen Tugenden in ber nikomachiſchen 
Ethik des Ariſtoteles. Glückwunſch zum 40jähr. Beſtaude des 
philolog. Seminars. Mch. 1862. 4. (XXXV.) 

3818) Priem, I u. Chr. Brannflein, Die Befegung Närnbergs 
durch die Preußen. Zur Erinnernug an bie Tage vom 81. Yuli 
bis 16. Septbr. 1866. Nbg. 1866. (K.) 

382) Promemoria die Äußere Stellung ver k. OEOymnaſialprofeſ⸗ 
foren und Stubienlehrer betr. Dich. 1865. 4 (XXXV.) 

883) Prophezeiung unferer nächſten Zukunft 1848 — 18650. 
Bruchſtück aus dem Nachlaß des Aftrologen Severius. Löbau. 
(XVIL) 

. 384) Pyl, Th., Die Rubenow-Bibliothe. Die Hanpfhriften und 
Urkunden der Juriſten⸗ und Wrtiften-Bibliothel zu Greifswald. 
Greifsw. 1866, (XXXVL) 

886) Quadus, Math., Liber aliquot itinerum ex Augusta Vindeli- 
corum egredientium. Vrsellis 1602. (K.) 

886) NRanke, Hur., Acht Tage bei unferen Verwundeten in ven ent- 

- legeneren Spitälem. Sechs Briefe an das Comité des Mün« 
chener Vereins f. verwundete und kranke Krieger. Dich. 1866. (K.) 

387) Rath, Arn., Lucius Academiac Jngolstadiensis, in obitum 
Chphi. Besoldi. Jngolst. 1638. (K.) 

888) Rapinger, Ign., Schidfale Neuburgs zur Beit des dreißig⸗ 
jährigen Krieges. Progr. 1861,62. Nrg. a/D. 4. (XXXV.) 

389) — — Verſuch einer Geh. ver Stupien-Anfalt in Neuburg aD. 
Progr. 1860,61. Neutg. 4. (XXXV.) 

390) Rauchpar, Joh, Dettingifche Gefchlechtsbefchreibungg. Mit 
Borrede und Anmerkungen verfeben von 3. P. Lang. Wallerſi. 
1775. 4 (K.) | 

891) Rece der Eoncorbaten, zwiſchen Ihr Dh. in Basen, vnnd 

den Ordinarien 1683. Mh. 4. (XVIII.) 

392) Rechenſchaftsbericht des Württemberg. Alterthums⸗Vereins 
‚vom 26. März 1864 bis 31. Decbr. 1866, Sttg. 1866. 4, 


(ACH) 


eB. 


893) Rehenfhaftsbericht, 2u.5.,überbie@frgebniffe ver Einnahmen 
zur Örüntung eines Homdopathifgen Spitales duch ven Verein 
ver homöopathiſchen Aerzte Bayerns. Mch. 1859u.1864, (AVIIL.) 

394) — — 10 u. 11 ber Renten-Anftalt d. bayer. Hypotheken⸗ und 
Wechſelbant f. d. 9. 1849 u. 1850. Mch. 4. (XIX.) 

395) Recht, Entwidlung der Bayer'ſchen Gewerbsfchulen. Progr. 
(Sahresber. ürer die f. Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ u. Gewerbsfchule 
zu Did. 1844/15.) Mch. 4. (AXXV.) 

306) Recknagel, Adelb, De .Demonacte philosopho commen- 
talio. Norimb. 1857. 4. (XXXV.) 

897) Redwitz, DO. v., Prolog zum Berfaffungsfefte gefeiert von der 
‚Münchener Bürger-Sängerzunft i. 9. 1864 im Walde bei Groß—⸗ 
heſſelohe. Mch. (XVIIl.) 

398) Regesta Archiepiscoporum Salisburgensium inde ab anno 
1106 usque ad annum 1246. Regeſten zur Geſchichte ber 
Salzburger Erzbiſchöfe. Gef. und erläutert von A. v. Meiller.. 
Wien 1866. 4. (K.) 

399) Reihardt, G. L., Uncntbehrlihe Noth- und Hilfsjhrift über . 
die Entihäpigungsfrage für Einbuße der Realrechte bei Einführ- 
ung ber Gewerbeſreiheit. Mh. 1865. (XV. | 

400) Reit hmahr, F-, Ueber Ivee und Ziel der Univerfitäten. 
Kede. ME. 1857. 4. (XXXV.) 


401) Richter, Fz. X., Ueber äfthetifche Bildung. Progr. Jahresber. 
über die k. Studienanftalt zu Eichflätt 1848/49. Eichſt. 4. 
(XXXV.) 

402) — — leber das geographifhe Moment bei dem hiſtor. Stu- 
dium. Progr. Yahresber. über die k. Studienanſtalt zu Eichſtãtt 
1862/63. Eichſt. 4. (XXXV.) 

403) — Xav., Kether Malchuth Königstrone von Salomo Ben Ga- 
birol, Progr. 1855/56. 4. (XXXV.) ‘ 


404) Rodinger, Ldw., Zur äußeren Gefchichte der älteren baier. 
Landfrieden. (Abhandl. d. k. b. Mad. d. W. I. CL. X Br. 
2. Abth.) Mch. 1866. 4. (XXXVIII. 


405) Rödel, W., Beſchreibung der Frescogemälde aus der Geſch., 
Bayerns, in den Arkaden des Hofgartend. 2. Auf. München 
1829. (K.) 

406) Roth, Karl, Anleitung zur gründlichen Eclernung der deutſchen 
Sprache, nach Lhomond's Lehrweiſe. Bbg. 1837. (XL.) 
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407) Rott, Joſ., De interpolationibus : theogoniae Hesiodear. 
Progr. Jahresber. über bie k. Stndienanftalt zu Eichftätt 1849/50. 
Eichſt. A. (XXXV)) 

408) — Ueber die Nationalität der Kelten. Jahres⸗Bericht Über das 
k. Lyeeum x. zu Paſſau 1865/66. Pafl. 4. (K.) 

409) Rottmayr, Joſ., Fünfzigjähriger Schematismus der ſelbſtſtän⸗ 
digen Geiftlichfeit des Bisthums Baffan, nämlih von 1815 bis 
1865. Pafl. (1865). (K.) 

410) Rudhart, Sg. Th, It die Altenburg bei Bamberg wirklich 
das Csstrum Babenbergk Regino’s zu den Jahren 902, 906, und 
die civitas Papinberc ber Urkunde vom %. 798? Progratımm. 
Jahresber. liber das k. &yzeum nu. Gymnaſ. zu Bamberg 1834,35. 

> 4. (XXXV') 

411) Ruith, Carl Joſ., Kurze Skizze von ben Leben und Wirken 
des Conrad Celtes, nebft ferner Antrittsrede in Ingolſtadt. 
Progr. Jahresber. über das f. Gymnafium x. zu Mannerſtadt 
1851/52. Wzb. 4. (XXXV.) 

412) Saffenreuter, Gg. Joſ., Kirche und Schule. Programm 
1836/37. Wi. A. (XXXV.) 

413) Salzburg mit 12 Stahlftihen und gefchichtlich beföpreibenden 
Te. Mb. (K.) 

414) Satzungen bed Renten- aub Unterftügungs-Bereins f. Grauen 
und Mädchen. Aufl. 3 Mch. 4. (XV) 

415) Schaid ler, Mart., Chronik des chem. Reichsſtiftes Kaiſersheim 
(Raisheim) nebſt einer Beſchreibung der Kirche. Mit 5 Taf. 

Abbildungen. NbL 1867. (K.) 

416) Schels, B., Zur Geſch. des Stubien-Seminars und bed Gymna⸗ 
fiums in Amberg. Progr. 1862/63. 4. Amb. 1863. (XXXV.) 

417) Schenkl, Joh. B., Taſchenbuch auf d. 9. 1816 u, 1817, mi 
dem Berzeichniffe der in den k. baier. Staaten lebenden Schrift 
fteller. Ambg. u. Rgsb. Mit eigenhändigen Zufägen von Prof. 
NRirner in Amberg. (II.) 

418) Scherer, Wilh., Leben Willirams Abtes von Ebersberg in 
Baiern. Beitrag zur Gefchichte des 11. Jahrhunderts, Wien 
1866. (XLI.) | 

419) Schiller, Lubw., Stämme und Staaten Griechenlands nad 
ihren Territorinlverhältnifien bis auf Alexander. Abſchn. 2. 3. 
Progr. 1857,58 u. 1860/61. Ansb. A. (XXXV.) 

420) Schlagintweit, Emil, Die Gottesurtheile der Inbier. Rede 
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"gehalten In ver Sitzung Der k. U: d. W. :am 26; Mir 1866. 
Mi. 1866. 4. (LI) Me EEE Beer 
491) Schmetzer, Chn. W., Die drei letten Elegien des: IV. Bud 

des Propertiue, Progr, 1849 80. Hof 1860.- 41. (KRXV.):! 

4323). Schmid, Aloys, Die Thumiftische und Scotiſtiſche Gewihheits⸗ 
Ichre. Zahresber. über das % 5. Lycenm x. zu Dillingen 

| 1858 59. Dill. 1859. 4. (XKXN.) DER 

423) — 28. A., Kurze Darftellung der Geſch. des Erneſtiniſchen Kleri⸗ 
tal-Seminars zu Bamberg. Progr: Jahresber. Aber J Be: 
zeum zu Bamberg 1848,49. Bbg. Ad. (XXXV.) 

434) — Maximilian, Boltserzählungen aus dem —* Ba. 
41. Br Mb. 1868. K) j 

425) Schmidbauer, Joh. B., Rebe nad dei Sikrictanig bes 
Mutteemörders Jal. Caglhert aus Schatienhofen ‚aa ‘19; Dezet. 
1863. Mech. (XVII) 

496) Schneeberger, Hier., ‚Quarstiones Kenophonein er 
1859. 4. (XXXV.) n. 

427) — — Die goldenen Sprüche des Bothagerws, Bear. 1861 63. 
Wzb. 4. (AXXV.) 

428) Schoberl, J., Homer und bie deutſche Literatur des 18. dehr⸗ | 
hunderte. Cine Nachleſe. 1. Gottſched und ' vie Franzoſen. 
Brogr. d. k. Mar.-Öymnafliums in Münden 1868,66 ‚ma 
1866. 4. (LVII.) a 0.3 

489):Schänleutner, Mar, Bericht über pie Bewirthſchaftung der 
k. baier. Staatsgüter Schleißheim, Fürſtenried und Weihenſtephan 
im 9. 1819,20. ih. 1822. A. (XXxXXUI—. - > 

430). Schöttl, Fr., De mirabilibus Eucharisiine. Progt. Sähres- 
bericht über d. biſchbfl Lyzeum zu Eichſtätt 1867,58. Eichſt. 4. 
(AXXV.) 

4341) Schrant, Fz. v. P., Favna hoica. Durchgedaqht⸗ Gefchichte 
der in Baiern einheimiſchen und zahmen Thiere. Vv. 1 Abth. 1.2. 
Mg. 1798. (K.) Zr 

432) Schreiber, Rud. Memoria Bomhardii, Solenn. annivers. in 
Gysmnasio reg. Onoldino 1863. Onold. 4. (XXKV,) 

439) Schriften bed Wärttembergifchen Alterthumsvereins. H. 7T. 8. 
tig. 1866. 4. (XCI.) 

434) Schuegraf, Hof. Rud., Altes Pfenning⸗Kabinet oder Erffärung | 
bes Wortes Pfruning. Stadtamh. 1845. (XXXI.) 

435) Schultes, Joh. A., Hiſtor. Schriften und Sammlungen unge 
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drudter Urkunden, zur Erläuterung ber beutfhen Goſch. u. Geo⸗ 
‚graphie des mittlern Zeitalters. ni 1. Hilbburgh. 1798. 
4. (K) 

436) Sedlmair, Chph., Beichreibung des Münzenfunbes bei Saul 
burg in Niederbayern, entb.: Yaiferliche, herzoglich bayer'ſche, bir 
höflich Augsburg’sche und Bamberg’fche Denare aus dem 10. u. 
11. Jahrh. (Verhdl. d. hiſt. Ber. f. NBayern Bd. 3 9. 4.) 
. 2bsh, 1864. (VI) 

437) Seig, Frauc., Dissertetio de Andocidis, quae leriur quarta 
oratione. (Onold. 1862.) 4. (XXXV.) 

438) Seiz, Doſ., Darſtellung des Gedankenzuſammenhauges im Ajas 
des Sopholles. Progr. d, ?. Ludwigs⸗Gymnaſtums 1856/56. 
Ma. 4 (KÄXXV) ‚ 

489) Selling, Chu. 5. ©. Chph., Observationes orilicae in C. 
Cornelii Taciti Germaniam. Aug. V. 1830. 4. (XXXV.) 

440) Sendſchreiben, Offenes, an die Staatömänner in Wien yub 
Münden. Bon Siegfried am Lechrain. Lpzg. 1866. (K.) 

441) Siebenhaar, De fabulis, quae media aetate de Publio Vir- 
gilio Merone circumferebantur. Prüfung ber Zöglinge des 
!. Friedrich⸗Wiſh⸗Gymnaſiums 1837. Bal 4 (XXXV.) 

442) Sigungsberichte der . b. Akad. d. W. zu Dlünden. 1866 
Inn Mad (LI) 

443) — der kaiſ. Akad. d. Wiſſenſch. Philof.-hifter. Elafie Bd. 51, 

Bd. 52 u, Regifter V zu ben Bänden 41—50. Wien 1866 
—66. (LI) 

444) Soden, %. Fehr. v., Kaiſer Marimilien 1. im Nürnberg. 
M. 2 colorirten Bilbern und einer Anſicht. Erl. 1866. (K.) 

445) Söttl, Konradin. Sulzb. 1848. (K.) ' 

446) Spanheim v,, Mertwürb. Hiftorie der Päbftin Johanna. Aus 
dem Fz. überfegt nah LEnfant. 2 Theile. M. Kpfru. Frif. 
u. 2%. 1737. (XXIX.) 

447) Spengel, Leonh., Ueber das Studium der Rhetorik bei ben 
Alten. Mh. 1842. 4. (XxXxXV.) 

448) Spörlein, Joh., Einige Grundfäge des Clemens vom Wleran- 
brien über griechifche Philofophie und chriftliche Wiflenfchaft. 
Progr. Jahresber. über das k. Lyzeum zu Bamberg 1839/40. 
Bambg. 1840. 4. (XXXV.) 

449) Stadler, Joh. Ev., Bollfländige® Heiligen⸗Lexikon. Bb 3 
Lf. 7. Agsb. 1866. (K.) 


450) Stainbanfer von Trenberg, Ernſt Ritter, Oeſterreich's fchönfter 

j Tag. Ein dramat. Feſtgedicht. Wien 1854. (XVUL) 

451) Stammbud bes blühenden und abgefterbenen Adels in Deutſch⸗ 
Iaub, bag. von einigen deutſchen Ebdellenten. Bo. 4. Rgsb. 
1866. 4. (K.) . | 

452) Stanto, 9., De Petri Viotorii Commenteriis originalibus in- 
editis in librum IV. Aeneidas. Mon. 1851. 4. (XXXV.) 

453) Statuten und Geſchäftsführung ber Bwanglofen Geſellſchaft 
Mech. 1866. (XVIN.) 

454) Steich ele, Ant. Das Bisthum Augsburg hiſtoriſch nnd ſtatiſt. 
beſchrieben. H. 12. Agsb. 1866. (K.) 

455) Stenglein, M., Das militäriſche Strafverfahren im Konigr. 
Bahern nach der Verordnung vom 14. April 1856. Mh. 
1856. (LI.) 

456) Stimme aus den Kerkern der Inquiſition ober Pen 
bes ganzen neunzehnten Jahrhunderts von Anſelmo ven B. 

A. d. tal Löban. (XVII.) 

457) Strada Famianus, De bello beigico decas secunda. Antw. 
1648. (K.) | 

458) Studien, Baltifche. Hgg. von ber Gefellfchaft für Bonmer’fche 
Gefchichte und Alterthumslunde. Ig. 21. Steitin 1866. 
(LXX VII) 

459) Sugenheim, ©., Geſchichte des .beutfchen Bofles utb feiner 
Kultur. Bd. 1. 2. Lpzg. 1866. (K.) . 

460) Suttner, Sof. Gg., Bibliotheca Eystettensis Diveoesand. 
Ein Beitrag zur Herftellung von Annalen ber Litteratur bes Bis- 
thums Eichſtätt. Abth. 1. Progr. d. biſch. Lyeeums zu Eichſtaͤtt. 
Eichſt. 1866. 4. (XLV.) 

461) — Joſ. G., Boethius der letzte RPmer. Progr. Jahresber. 
über d. Biſchbfl. Lyceum zu Eichſtätt 1881/62. Eichſt. 4. 
(XXXV.) 

462) Sylveſterabend⸗-Rede, Ernenerte, des Fhru. v. Pupin auf 
Serfelo f. dv. 9. 1839. Weimar 1840. (XXXIV.) 

463) Tafhenbud, Gothaifches genenlogifches, auf db. 3. 1824, 
- 1827, 1829, 1830. Gotha. (XXXIL) 

464) Tattenbach, Hur. Gf. v., Umſtändlicher Beweis ber ehelichen 
Abſtammung des erblichen Keicherathes x. Sur. Chn. Joſ. Ign. 

Grafen v. Tattenbach ꝛc. 1821. 2. (XXXIL) 
465) Toatamenti Novi editio vulgala. Lugd. (1548.) (K.) 


TO 


AR) Teufel, Der, abs Haberſeldmeiſter. Ein Nenjahraobillet an die 
Haberjfeldtreiber. Bom-einem Philipper. Dich, 1865. -(K.) 

407) Thalhofer, Bal., Die Opferiehre des Hebväcrhriefes und der 
kathol. Lehre vom bi. Meßopfer, Jahresber. über das f. b. Ly⸗ 
zeum ꝛc. zu Dillingen 1854/55, Dill. 4. (XXXV.) 

468) Thie nem ann, C., Die Konigliche Gemalde⸗Gallerie in Milu⸗ 

"den. Mi. 1828. 4. (K,) 

69) Thronrebe Sr. Maj. des Königs bei. Eröffnung des Laub- 
tages am 27. Mai 1866. Mh. 4. (KXXIL) 

470) Tilly» Ingolftapt, Die Feſtung, unter Lubwig I., König von 
B. Nebft einer kurzen Einleitung und lieberfickt d. Geſch. von 
Ingolſtadt. Ingolſt. 1829. (K.) 

471) Toded-Anzeigen, 54 Städ. 4. (XIX.) 

472) Tollin, Henri, Ein Ahnherr der Hohenzollern. Charakterbild. 

rt PB a. Di 1866, (K,) 

473) Traumbüchlein, Allerneneſtee. Gefammelt aus ber Sybille 
Weißfagung von einem Pater Capuziner. Mch. 1851. (X VI.) 

474) TZvautmann, Fz., Das Gleichen⸗Denlmal im Mariadom zu 
Erfurt und Ernft II,, der Zweibeweibte, Graf von Gleichen. 
Drei kritiſch⸗hiſlor. Betrachtungen. Erf. 1866. (XLVI.) 

475) Ueberſicht, Kurze, des Standes und ber Leiftungen des Haupt⸗ 
Frauen⸗Vereins zur Beförderung des Seidenbaues in Bahern, 
unach deſſen Yahresberiähten f. d. I. 18631864. Mch. 1864. 
x vi.) 

476) Ubrig, Ad. J., Programm über bie jurift. Perfonen. Jahres⸗ 

„bcrricht über d. 8 5. Lyzeum zc. zu Dilingen 1852/58. Dil. 
4.: (XXXV.) 

477) Urkundenbuch ber Abtei Eberbach im Rheingau. Hgg. von 
8 Roffel Br. 2 Abth. 1 H. 2. Wiesb. 1865. (LXXYV.) 

478) — des Kloſters Germerobe, verf. von Jul. Shminde Suppl 
1 der Zeitfchr. des Vereins f. heil. Gef. und Landesk. Neue 
Folge. Be.1 9. 1. Kaſſel 1866. (LXX.) 

479) — ber Stabt Kübel. Hgg. von dem Vereine f. Lübeckiſche Ge⸗ 
ſchichte un Alterfumsel, Th. 8 %. 5. 6. Kübel 1865. 4. 
(LX XII.) 

480) Urlichs, 8, Verzeichniß der Autikenſammlung der Univerfität 

Wurzburg. H. 1. Wh. 1865.  (K.) 

481) Uſchold, Einfeitung in die Philofophie. Progr. Jahresbericht 

über das 1 Lyzeum zc. zu Amberg 1869,60. Amb. 4. (XXXV.) 


A 


483) Barantwortung, Warhaffte, von Chriftoffen Bifchoffen zu 
Augfpurg, vnnd f. Thumb Capitul vff der Burgermaifter und 
Ratgeben daſelbſt nnerfindtlih Schmach gebiht . . . geftellet. 
1537. 4. (XV) 

488) Berbandlungen des hiſtor. Vereines f. Niederbayern. Bd. 12 
Losh. 1866. (LIX,) 

484) — bes hiſtor. Vereines von Oberpfalz und Regensburg. BD. 24. 
Rgeb. 1866. (1xi.) 

486) — des Vereins f. Kunſt u. Alterthum in Ulm und Oberſchwaben. 
Veröffentl. 17. Der größern Hefte elfte Folge: Die Pfahlbau⸗ 
funde des Ueberlinger See's in der Staatsſammlung vaterländ. 
Alterthümer zu Stuttgart, befhr. von 8. D. Haßler. M. 6 
Steindrudtaf. Ulm 1866. 4. (LXXXVII) 

486) Verordnung vom 15. Mai 1857, die Bildung ber Schul 

‚Ichrer im 8. Bayern. Mch. 1857. 4. (XXXV.) 

487) Berwaltungs-Bericht bes proviſoriſchen Berwaltungsrathes 
des Renten⸗ und Unterftügungs-Bereines f. Frauen und Mäd- 
hen f. d. Monate Septbr. — Dezbr. 1862. Mh. 4. (XIX.) 

488) Berzeihniß ber Bibliothel bes Vereins f. heſſiſche Geſch. u. 
Zandest. Kaſſel 1866. (LXX,) 

489) — ber zwölf alten Männer und zwölf Mäbdchen, welche zur Ge- 
dächtnißfeier der Einfeßung des hl. Abenpmahles auf Allerhöchften 
Befehl gekleidet, gefpeifet und mit Geld. hefchenkt werben. Did. 
1866. 2. (XIX.) 

490) — der Mitgliever des Magimiliau- Jubiläums-Bereines u Mun⸗ 
chen. Mi. 1862. (XV) . 

491) — der Mitglieder des Vereins vom hl. Bincenz v. Paul in Mün- 
hen 1864. Mch. 1864. 4. (XVUL) 

492) — Amtliches, des Perſonals der Lehrer, Beamten und Stubiren- 

den an der k. b. &-M.-Univerfität zu München. Sominer⸗Se⸗ 
mefler 1866. Winter- Semefter 1866/67. Mi. 1866. 4. 
(XXXVIL) 

498) — der im, k. unteren Belvedere aufgeftellten !. k. Sammlung 
äguptifcher Alterthämer (von Arneth). Wien 1858. (XVII) 

494) — ber Borlefungen an ber f. Lubw.-Marim.-Univerfität zu Mün- 
hen im Winter- Semefter 1866/67 u. Sommer-Sem, 1867. 
Mh. 4 (XXXVIL) 

495) — der (vulguo Wachsfiguren⸗) Gefellfchafts - . Witglicer 1865. 
(Mch.) 2. (XVHL) 





496) Bifher, Wilh., Antike Schleudergeſchoſſe. Einladungsſchrift 
zu ber eier von Winkelmann’ Geburtstag, welche die antiguar. 
Geſellſch. zu Bafel den 9. Dee. 1865 zu begeben geben. Mit 
1 lithogr. Tafel. Baf. 1866. 4. (XLIl.) 

497) Vogl, Joh. B., Gedichte. Bbg. 1846. (XLIN,) 

498) Wagner, Gg. W. J., Die Wüftungen im Großherzogtb. Heflen. 
8. Provinz Rheinheſſen. Darmft. 1865. (LXIX.) 

499) 3. E., Der Chiliasmus in den erſten chriſtlichen Jahrhunderten. 
Progr. 1848/49. Di. 4. (XXXV.) 

500) — Moriz, Ueber das Vorkommen von Pfahlbauten in Bayern 
nebft Bemerkungen hinfichtlid bes Zweckes und Alters ber vor- 
hiftorifhen Seeanfievelungen. Sigung d. mathemat.⸗phyſikal. 
Stoffe d. k. 5. Akad. d. Wil. 15. Dibr. 1866. Mi. 1867. 
(XLVIR,) 

501) — Richard, Beriht an Se. Maj. den König Ludwig II. von 
Bayern über eine in München zu errichtende deutſche Muſikſchule. 
Mi. 1866. 2. (L.) 

502) Wandner, Joh. B., Hifter. Notizen über die technifdhen Un- 
terrihtsanftalten Regensburgs x. Stadtamhof 1858. Yahres- 
Bericht über die k. Kreis⸗Landwirthſch⸗ und Gewerbseſchule ıc.» 
zu Regensb. 1857/58.) 4. (LI) 

503) Wattenbah, W., Deutſchlands Gefchichtsquellen im Mittel- 
alter bis zur Mitte des 13. Jahrhunderts. 2. Aufl. Berlin 
1866. (K.) 

504) Weale, W. H. James, Calalogue des objets d’art religieux 
du moyen aye, de la renaissance et des temps modernes; 
exposös à l’hotel Liedekerke a Malines. Septembre 1864. 
2. Edi. Brux. 1864. (XIX.) 

505) Weininger, Hans, Das wilde Heer oder Nachtgejaid. D. 
O. u. J. (U) 

606) Weirer, Melch., Vita divi Erminoldi, coenobii S. Georgii in 
Brunfening Abbatis primi. Ingolst. 1606. (\VM.) 

507) Wernher der Gartner, Helmbrecht. Die ältefle deutſche Dorf- 
gefhichte übertragen von Earl Schröder. Wien 1865. (K.) 

508) Widel, W., Die Heerfchau in Ulm im September 1843. Sm 
ſchwäb. Mundart befchrieben. Stttg. 4. (XVYHL) 

509) Widmann, Mid., Ueber das Wefen oder ben Begriff bes 
Kunſtſchönen. Brogr. Jahresber. über die k. Studienanftaft zu 
Eichftätt 1857/58. Eichſt. 4. (XXXV.) 


73, 


510) Wittmann, Conr., Commentatio de locis quibusdam Livianis. 
"Suevof. 1862, 4. (XXXV.) 

611) — — De vita Antiphontis Rhamnusii commentalio. Suevof. 
1885. 4. (XXXV.) 

512) Wolf, H., Ludwig I., König von Baiern. 4. Agsb. (K.) 

513) Wurm, Chn., Beiträge zur Begründung einer beutfchen Philo- 
logie. Progr. 1840/41. Hof 1841. 4. (XXXV.) 

614) Wydenbrugk, O. v., Die Umbilbung des Feudalſtaates in 
ben modernen Staat an dem Beifpiel Frankreichs in allgemeinen 
Umriffen entwidelt. Md. 1861. (LI.) 

515) Zauner, Sim, Rückblicke auf die erften Kämpfe der Ger- 
manen mit den Römern. Progr. Jahresber. über die k. Stu- 
bienanftalt zu Eichſt. 1861/62. Eichſt. 4. (XXXV.) 

516) Zeit, Unfere, Deutfche Revne der Gegenwart. N. F. Hgg. 
von R.Gottfhall. 39.2 H.17—21.23. 3.3 9. 5. 6. 7. 
Lpzg. 186667. (K.) 

517) Zeitfhrift, Hiftorifche, bag. von 9. v. Sybel. Ig. 8 H. 
1-4. Mi. 1866. (K.) 

518) — des Bereines f. Hamburg. Geh. N. F. Bd. 2 8 4. 
Hbg. 1866. (LXVIN.) 

519) .— des Vereins f. heflifche Geſch. und Landeslunde. Neue folge. 
Dr. 19H. 1. Nebft Inhalts-Berz. der erften 10 Be. Kaſſel 
1866. (LXX.) 

520) — bes hiftor. Vereins f. Niederſachſen. Ig. 1865. Hannover 
1866. (LXXVI.) 

521) — f. d. Geſch. d. Oberrheins. Hgg. von. I.Mone Bd. 19 
H. 3. 4. Bd. 20 H. J. 2. Karlsr. 1866-67. (K.) 

622) — des Vereins für thüringiſche Geſch. u. Alterthumst. Bo. 7 
H. 1. Jena 1867. (LXXXVI.) 

623) bes hiſtor. Vereins für das wirtemberg. Franken. Bd. 7 8.1—83. 
Weinsb. 1865—66. (XCII.) 

524) Zeitung, Bayeriſche. Ig. 1865 u. 1866. Mid. 4. (K.) 

525) Zell, Der babifhe Finanzminifter Fz. Anton Regenauer. 
(Separatabvrud aus den Hiftor.-polit. Blättern) 1866. (III.) 

526) Zettel, Karl, Feſtged. zur Feier des 5Ojährigen Doktor⸗Jubil. 
bes For. v. Thierſch. Progr. Jahresber. über die 1. Stubien- 
Anftalt zu Eichſtätt 1857/58. Eihfl. 4. (XXXV.) 

527) Zſchokke, Hnr., Baier. Geſchichten Bd. 1-8. 3. Ausg. Aarau 
1828. (1) 


Hequifitions Nachweiſung. 


Bon vorftehenden Büchern wurden diejenigen, welchen ein (K) bei- 
‚gefügt ift, duch Kauf acquirirt, die Übrigen erhielt der Verein zum 
Geſchenke, und zwar: | 


. Bon Herrn Reich» und Geheimrath K. M. Freiherrn v. Aretin. 


Nr. 9. 


. Bon Herrn Privatier Beierlein: Nr. 417. 
. Bon Herrn Dr. Franz Binder, Nebacteur der hiſtoriſch⸗poli⸗ 


tifhen Blätter: Nr. 525. 


. Bon Herrn Dr. Birlinger: Nr. 62. 
. Bon Herrn Stabtpfarrer Karl Böhaimb zu Weilheim: Nr. 66. 


67. 74, 


. Bon Herrn Kaspar Braun, Befiger ber xylographiſchen An» 


ftalt in Münden: Nr, 73. 


. Bon Herrn E. v. Destondhes: Nr. 93. 94. 95. 


. Bon der familie des Herrn Handels⸗Appellgerichts⸗Aſſeſſors 
und Kaufmanns Philipp Diß in Münden: Nr. 24. 84. 87. 
107. 108. 158. 330. 352. 436, 


. Bon Herrn Pfarrer A. W. Endres in Hagenheim: Nr. 110. 


111. 112, 


. Bon Herrn Buchhändler Joſ. A. Finfterlin in Münden. 


Nr. 359. 368. 


. Bon Heren Bibliothefar Föringer zu Münden: Nr. 7. 360. 
. Bon der Fran ziſchen Buchbruderei (Hrn. J. W. Bolfter) in 


Münden: Nr. 284. 


. Bon Herrn geiftlihen Rath Geiß dahier: Nr. 282. 
. Bon Herrn Regiftrator Gilg dabier: Nr. 64. 
. Bon Herrn E& Gruner, k. württemberg. Oberjuſtiz⸗ Revifor 


in Ulm: Nr. 168. 


. Bon Herrn Stubienrector Gutenäder in Bamberg: Nr.171.196. 
. Bon Hern Dr. O. T. v. Hefner: Rr. 82, 
. Bon Herrn Dr, Hyac. Holland dahier: Nr. 2. 44. 79. 9. 


116. 123. 274. 286. 287. 299. 315, 321. 354. 365. 376, 
383. 391. 393. 397. 399. 414. 425. 450. 453. 456. 473, 
475. 476. 484. 485. 487. 489. 506. 508. 


. Bon Harn Minifteriglratb Grafen Hundt: Wr. 23, 27. 


52. 71. 167. 206. 207. 394. 471. 481. 483. O4. 


. Bon Herrn Dr, Inama-Gternegg: Nr. 259. 
XXI. 


Von Herrn Buchhändler Kaiſer: Nr. 59. 60. 314. 


x) 


xxi Don Henn Rein 3, Aſſtſtenten an ber k. Hof⸗ und Staats⸗ 
bibliothek: Wr. 203. 267. 
XXU. Bon Herrn geiftlihen Rath und Stabtpfarrer Koch in Gie⸗ 
fing: Nr, 83. 
XXIV. Bon Herrn Univerfitäts-Profeffor Dr. KuUnſtmann bahter: 
Rr. 281. 
XXV, Bon Herrn Canzlei⸗Auditor Guſt. v. Lehſten zu Roſtock: 
Nr. 292. 
AXIV, Bon Heren Buchhändler Lotzbeck dabier: Mr. 117. 
XX VI. Bon Herren Pfarrer J. Lug in Börnbad bei Pfaffenhofen 
an der Im: Nr. 10, 137. 
XxXxVIII. Bon Herrn Privatdocenten Dr. Wh. Man hardt zu Berlin: 
Ar. 310. 
XXIX. Bon Herrn Univerfitäts-Brofeflor und Director Dr. Anfelm 
Martin dahier: Nr. 156. 446, 
XXX. Bon Heren Conrabin v. Moor, Präfidenten ber rätiſchen 
hiſtor. Geſellſchaft: Nr. 347. 
XKXla Bon Henn © Mottes: Nr. 484. 

XXX. Bon Herrn Regierungs- Zunctionär. U. Nagl: Nr. 38. 
47. 159. 199. 214. 262. 289. 331. 429. 469. 464. 
XXX, Bon Herrn Dber-Geremonienmeifter Fz. Grafen Bocci da 

hier: Nr. 469, 
XXXIV. Bon Herrn Reichsarchiv-Acceſſiſten Primbs dahier: Nr. 
69. 154. 357. 462, 
XXXV, Bon Herrn Rechtsanwalt Dr. Alois Bug in Landsberg: 
Nr. 1. 26. 26. 30..33. 36. 40. 41. 42. 43. 49. 60. 54. 
58, 70. 72. 78. 88. 89. 96. 97. 98. 100. 102, 105. 106. 
109. 113. 118. 119. 120. 121. 129. 132. 123. 134. 135. 
136. 139. 141. 142. 161. 162, 163. 164. 166. 172. 174. 
175. 176. 179. 185. 186. 190. 192. 193. 194. 195. 200. 
201. 202. 208. 209. 210. 211. 212. 213. 215.216. 223°—- 
241. 243—253. 258. 261. 264. 265. 266. 269. 270. 273. 
276. 277, 278. 279. 285. 288. 295. 296. 297. 300. 304. 
312. 317. 318. 322. 325. 326. 327. 329. 332. 333. 349. 
350. 355. 862. 366. 367. 872. 373. 374. 375. 377. 378. 
380. 381. 382. 388. 380 395. 396. 400-408. 407. 410. 
. 411. 412. 416, 419. 421. 422. 423. 426. 4237. 430. 432. 
‘ 437. 438. 439. 441. 447. 448. 452. 461. 467. 480. 491. 
497. 499. 509. 510, 511. 513. 515. 526. 


XXXVI. Bon Herrn Dr. Th. Pyl, Borftand der Greifswalder Ab⸗ 
tbeilung d. Gefellfch. f. Pommer'ſche Geh. und Alterthums⸗ 
funde: Nr. 384. | 

XXXVI. Bon Herrn Univerfitäts - Sefretär Dr. Richter: Nr. 486. 
488. 

XXXVI. Bon Herrn Reichsarchiv-Afſeſſor Dr. Lubwig Rodinger: 
Nr. 404, 
XXXIX. Bon Herrn Major Ritter v. Rogifter bahier: Nr. 56. 
XL. Bon Herrn Reichsarchiv-Funktionär Dr. Karl Roth dahier: 
Nr. 406. 
XLa. Bon Herm Alois Schels, Sekretair des polytechnifdhen 
Bereined: Nr. 263. 
XL!. Bon Herrn Brivatbocenten W. Scherer zu Wien: Nr. 418. 
XL. Bon Herrn Doctoranden Joh. M. Schmid in Kirchdorf a. 
IJ.: Nr. 99. 
XL. Bon Seren Oberzoll-Afleflor Dr. Seuffert: Nr. 492. 
XLIV. Bon Herrn Grafen Rud. v. Stillfrieb in Berſin: Nr. 346. 
XLV, Bon Herrn geiftl. Rath Joſ. Gg. Suttner, Prof. am bi- 
ſchofl. Lyeenm zu Eichſtätt: Nr. 460. 
XLVI. Bon Herrn Literaten Dr. Trautmann: Nr. 474. 
XLVI. Bon einem Ungenannten: Nr. 37. 138. 187. 364. 

XxLVII. Bon Herrn Profeffor Moriz Wagner in Münden: Nr. 

500. 
XLIX. Bon Herrn Rath und vormaligen Taubflummen-Inftituts- 
Borftand Werk in Münden: Nr. 53. 
L. Bon Herrn Hofbuchdrucker und Steindrudereibefiger Friedr. 
Wolf: Nr. 501. . 
LI. Bon Herrn Hauptmann I. Würdinger: Wr. 17. 21. 
51. 81. 127. 148. 160. 165. 189. 204. 328. 370. 455. 
502. 505. 514. | 


! 


Theils als Geſchenk, theils im Wege des Schriften-Austaujche® von 
nachfolgenden Corporationen und Vereinen: 


N. Bon der !. b. Alademie der Wiflenfhaften in Münden: 

Nr. 3. 4. 345. 420. 442. 

LM. Bon der kaiſ. Akadem ie d. Willenfchaften in Wien: Nr. 
19. 124. 443. 


LIV. Bom arhäologifhen Eongreß zu Antwerpen: Nr. 86. 


77. 


LV. Vom Berwaltungsrath ber Wedekind'ſchen Preisſtiftung für 
dvdeutſche Geſchichte (Herrn Direktor Waitz) zu Göttingen: 
Nr. 191. 
LVI, Bom römifh-germanifchen Central⸗/Muſeum zu Mainz: 
Nr. 221. 
LVI. Som Rectorat bes 1. Marimilians- Öymnafiums zu 
Münden: Nr. 242. 428, 
LVHs, Bom germaniſchen National-Mufeum zu Nürn⸗ 
berg: Nr. 14. 222. 
LVIM, Bon der kak. Central-Commiffion zur Erforſchung 
und Erhaltung der Baudenkmale zu Wien: Nr. 385. 


Bon den in Bayern beftehenven biftorifchen Vereinen: 

LIX. Bon dem biftorifchen Bereine für Nieberbayern zu Landa⸗ 
but: Nr. 477. 

EX. Bou dem hiftorifchen Verein für Geſchichte und Alterthums⸗ 
funde in Oberfranten: Rr. 18. | 

LX1 Bon dem biftorifchen Vereine von Oberpfalz und Regend- 
burg: Nr. 478, 

LEI. Bon . dem biftoriihen Vereine für Unterfranten aub 
Aſchaffenburg: Nr. 22. 


Bon den auswärtigen hiſtoriſchen Vereinen: 


LXI. Bon der Geſellſchaft für vaterländiſche Alterthümer in Bafel: 
Nr. 198. 490, | 

IAIV. Bon dem Verein für Geſchichte der Deutfhen in Böhmen: 
Nr. 45. 254. 336. 

LXV. Bom Berein ber fünf Orte Luce, Uri sc. zu Einfiedeln: 
Nr. 153, 

LXVI. Bon der Geſellſchaſt zur Bewahrung hiftorifher Denkmäler 
im Elfaß: Nr. 77. 

LXVI. Vom Berein für bie Geſchichte und Altertfumöbunde son 

Erfurt: Nr. 337. 

LXVI, Bon dem Berein für hamburgiſche Geſchichte: Nr. 518. 

LXIX. Bon dem Berein für beffifche Gefchichte und Alterthums⸗ 
funde zu Darmſtadt: Nr. 15. 498. 

LXX. Bon dem Berein für heſſiſche Gefchichte und Landeskunde zu 

-KAaſſel: Nr. 388. 482. 494. 519. | 

LXXI. Bon ben biftorifchen Bereine für Kärnthen: Nr. 16, 


78: 


LXXH. Bon dem Hiftorifchen Bereine für-Krain: We. 839. 
LXXUI. Bon dem Berein für Luübeckiſche Geſchichte nnd Alter 
thumsfunde: Nr. 495. 
LXXIV. Bon dem Berein - für mellenburgifäe Geſchichte und 
Alterthumskunde: Nr. 218. 
LXXV. Bon ben Berein für naſſauiſche Alterfhumsiunde und 
Gefhichtsforfhung: Nr. 11. 291. 493, 
LXXVI. Bon dem hiftorifgen Verein für Niederſachſen: Nr 
356. 520. 
LXXVII. Bon der Oberlanfigfben Geſellſchaft der Wiffenſchaften 
in Goͤrlitz: Mr. 308. 
LXXVI. Bon der Geſellſchaft für pommer'ſche Geſchichte und Alter⸗ 
thumskunde: Nr. 458. 
LXXIX. Vom Bereine von Alterthumsfreunden im Rheinlanbe zu 
Bonn: Nr. 219. 
LXXX. Bon.vdem 8. fähfifchen Beran für Erferfhung und Er- 
haltung vatersländifcher Altertkümer: Rr. 340. 
LXXXI. Bon ber Geſellſchaft für ſal zbur g er Landeskunde: Re. 941. 
LXXXII. Bon dem hiſtoriſchen Verein in St. Gallen: Nr. 271. 342. 
LAÄXXUI, Bon hiſtoriſch⸗ autiquarifchen Verein des Kantons Schaff⸗ 
haufen: Nr. 46. 
LXXXIV. Bon der ſchleſiſſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Cul⸗ 
tur: Nr. 5. 251. 255. 
LIXXV. Bon ber’ Säleswig-Holkein-Lauenburgifgen Ge, 
ſellſchaft: Nr. 220. 
LXXXVI. Von ber Geſellſchaft für für jLan iſch e Geſchichte zu Agram: 
Nr. 20. 
LXXXVII. Bon ben Verein f. thäzingifibe Seh. u. Alterthums⸗ 
kunde: Nr. 522. 
LXXXVII. Bom Berein für Kunft und Alterthun in Ubm. und Ober⸗ 
ſchwaben: Nr. 479. 
LXXXIX. Bon dem Alterthums⸗Verein zu Wien: Nr. 56. 
XC. Bon der kaiſ.⸗kgl. geographifhen Geſellſchaft zu Bien: 
N. 3483, 
XxO. Bon dem württemberg. Altertbums-Berein zu Stuttgart: 
Nr. 257. 392. 483. 
XxCII. Bon dem biftorifchen Verein für dag württembergifde 
Franken zu Weinsberg: Nr. 528, 
XxCIII. Von der Geſellſch. f. vaterl. Alterthümer in Züri: Mr. 258, 314. 


u. 


II, 


B. Mannferipte und Urkunden. 
1) Bermifchten Betreffs. 
a) Geſchenke: 


. Bon Herrn PBrivatier P. Beierlein in Münden: 


Urkunde, die Berleihung eines Hofes zu Viehbach, G. Dachau, an 
den Grafen von Haimhaufen betr. (Urk⸗Samml. Nr. 3694.) 
Bon Herrn Dr. Otto Titan v. Hefner: 

Zwei Urkunden, die Stadt Erding betr., de annis 1605-1628. 
Originale. Papier. (Nr. 3688—3689.) 

Bon Herrn Minifterialrath Grafen F. H. Hundt: 
Marimilian Joſeph, Kurfürſt, Decretum, fo in Stadi Rech⸗ 
nungsweeſen dem Stadt Magiſtrat zu Straubing publieirt worden 
ven 80. Auguſt ao. 1774. 20 Bll. 


. Bon Herrn Otto Kleemann, k. Major im Senieftabe, Comman⸗ 


dant der Artillerie und Geniefchule dahier, erhielt der Berein nach⸗ 

folgende, ſämmtlich aus bem Nüdkafie feines im 9. 1823 ver- 

florbenen Herrn Großonkels, des berühmten Gefchichtfchreibers, 

Bibliothefars und Archivars der Stadt Regensburg, Karl 

Theodor Gemeiner, ſtammende Handfchriften und Bruchftüde 

von folden: 

Bruchſtücke von Pergament: Hanbfcriften. 

1) Drei Doppelblätter einer Pergamenthanpfchrift des X. Jahrhun⸗ 
bert8 in Quart, Tauſchverträge des Kloſters St. Emmeram 
zu Negensburg, nnd zwar die Nummern 109-112, 115— 
117, 126—128, 131—139 vom urfprünglichen Beſtande bes 
Cover enthaltenp, welche zum Theile zuerſt von emeiner ſelbſt 
im 1X. Bande von Aretin’s Beiträgen, dam’ in Ried's 
Codex diplom. Ratisb. T. I. p. 78—82, dann 1865 mit weſent⸗ 
lichen Berichtigungen von Dr. Karl Roth im 16. u. 17. Hefte 
feiner Heinen Beiträge zur deutſchen Sprad-, Gefchichte- und 
Ortsforfchung, und nun (1867) von ebendemfelben u ollftän- 
dig mit ſprachlichen und fachlichen Anmerkungen tm 18. u. 19, 
Hefte diefer Beiträge herausgegeben wurben. 

2) Bruchſtück eines Salbuchs (Einnahmen⸗ und Ausgaben⸗Verzeich⸗ 
niſſes) des Kloſters St. Emmeram in Regensburg aus den 
Jahren 1305—1306 mit Gefällen aus den Ortſchaften Pogen⸗ 
haufen, Hebranflorf, Dotentouen (Dettenkofen), Scheſpach, 
Mulendorf, des Log. Pfaffenberg; aus Chelhaim, Noffenhouen, 
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Büberwentling, Tunzling (Dünzling), Godersperg, Pochenperch 
(Bolenberg), Pondorf (Pi. Abba) im Log. Kelheim x. x. Ein 
Folioblatt. Kigenhändige Aufzeichnung des im J. 1305 ex 
wählten Abtes Hein rich v. Winzer. 

3) Bruchſtuck eines Steuer-Kegifterd der Stabt Regensburg v. 
3. 1412, enthaltend „die Wildwercher Wacht“, d. h. den Steuer- 
bifiritt der Wildwerker (Kürfchner) unter dem Wachtmeifter 
(d. h. unter dem mit der Steuer-Embebung betrauten Bürger) 
„Jakob der Ingolfletar.” 1 Perg.⸗Bl. Fol. 

4) Brudftüde aus Bruder Philipp's des Karthäuſers Marienleben. 
980 Berfe. Bogen I. V. 1883—1973, 2735 —2840. Bogen 
I. u. III. B. 4001—4127, 4238—4348, 4349-4469, 4584 
—4705. Bogen IV. V. 8297—8411, 8880--9016. Gebrudt 
im 34. Bande der Dueblinburger Bibliothek der beutfchen Na⸗ 
tionalliteratur 1853. 4 Doppel-Blätter in Fol. 

6) Bruchſtück eines altitalienifchen allegorifchen Gedichtes in 
Lerzinen (nicht von Dante und nicht von Boccaccio). 1 Duart- 
DL Perg. XV. Jahrh. 

„in cholui: che fi dico hauer del mondo 
Benche di parte haueffe hauuto il regao 
In un chonuito ftando lui iuchondo 
Leuare e armarlo fece Thimoteo 

Et montare a chauallo furibondo etc.“ 

6) Hebräifhes Fragment. Talmud Tom. Ill. Seder Moed. 
Traotet Pesachim von f. 118a Zeile 15 bis f. 119a Zeile 13. 
Mit Barianten. Ein Pergamentblatt. gr. Vol. 

7) Bruchſtück eines phoſiolosiſchen lateiniſchen Werles. 6 DU. 
8. XIII. Jahrh. 

8) Bruchſtücke zweier Handſchriften einer lateiniſchen Ueberſetzung 
von Flavius Josephus hist, de bello judaico. 
a)Lib. I. Cap. VII, Ein Kleinfolio-Doppelblatt, vurchlgufend ber 

fhrieben. X. Jahrh. | 
b) Lib. II.Cap. 7,8. Ein Großfolioblatt, zweifp. beſchr. XUL Jahrh. 

9) Bruchſtücke aus Cicero’ Epistolae ad familisres, 15 Pergament- 
blätter,. 4. XV. Jahrh. 

10) Bruchſtück aus Livius histor. Lib. XXI. Cap. A546. Ein 
Oltaps Doppelblatt. Xi. Jahrh. 

11) Bruchſtück aus Birgil’s Aeneide. (L. IX. 677—746.) 8. Xll. 
1 BL Perg.⸗Deckel. 
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12) Bruchſtück einer Haudſchrift des Alten Teflaments in der 
Vulgata⸗Ueberſetzung. Lib, I. Machabaeorum Cap. 3 v. 56 — 
Cap. 5 v.20. X. Jahrh. 1 BL Größtes Dolioformat, zwei⸗ 
ſpaltig. 

18) Bruchſtück einer Handſchrift des Neuen Teſtaments in ber 
Bulgata-Ueberfegung. [Evang, Luc. IV. 23 — VL 29 ff] 
2 Du. 4. IX. Jahrh. 

14) Bruchſtück einer Con eilien Handſchrift bes IX. Jahrhunderts. 
(Canones diversorum conciliorum 'ecclesiae africanse. .Binnii 
Concil. ed. Colon, Agripp. 1618 Tom. I. P. 1. p. 768 - 794. 
Can. 76-85.) 2 Bl. kl. 4. 

15) Bruchſtücke einer Handfchrift der Dekretalen Gregore IX. 
(Corp, j. can.) mit ber Gloſſe. & BU. EM. Fol. XIV. Jahrh. 

16) Bruchſtücke einer lateiniſchen hexametriſchen Legende bed heil, 
Heribert in angelſächſiſchen Schriftzügen bes Xi. Jahrhund. 
3 Quartblätter. 

17) Brudftüd einer Inteinifchen Legende in Hexametern. XL. dehrh. 
2 Quartblaͤtter. 

Nobiliſ in roma uixit pulcherrima uirgo 
Constaatina nouno praobenf fpeoiacnis nilee“ 

18) Baftoral » Unterweifungen in lateiniſchen Hexametern. 8; : XI 
6 Oltavblätter. Perg. / 

19) Bruchſtück eines Bomedictionale mit einer Misintur- Iuitiale. 
8. XV. 1 BL Perg. ML. Sol 

20) Neun Folio-Blätter Liturgifhen Inhalts mit Neuen und 
Muſiknoten. 13.— 15. Zahrh. 

21) Bruchſtück eines Intein. Werkes über Logit und Rhetorik. Ein 

Doppelblatt gr. 4. XI. Jahrh. 

22) Bruchſtücke von lateiniſchen Handſchriften des XK—XIV. gehrh. 
zunächſt theologiſchen Juhalts; hievon 10 DU. in Fol, 3 DU. 
in 4. und 3 BI. 8. 

Urkunden: 

a) Zwei Urkunden, die Regensburgiſche Pflege becherlurga am gun 
betreff,. dd. 1439 2/2. u. 1694 25/11, uUrl. S. Nr. 8739 u. 

: 3741. Copie auf Papier. 

b) Fragment einer Urkunde, worin Johann Scherpflin als Notar 
aufgeftellt wird, zwiſchen 1576 bie 1611. sub Nr. 3738. Orig. 
Perg. 

e) Zwei Pergament-Urkinden der Regensburger Bürger: 1) Mat⸗ 
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thäns Rei, ohne Datum (c. 1350); 2) des Gottfried Reich, 
dd. 1356 den 25,1. Nr. 3744, 3743. 

d) Urkunde, ben Wolf Lengfelder zu Waibhaus in der Oberpfalz 
betreff. Datum 1593 den 1/1. Drig. Perg. 

e) Ferdinand, Erzherzog in Oefterreich, verleiht ben 3 Brüdern 
Andrä, genannt Lengwalder, Chriftoph und Peter Ambtmann 
einen Wappenbrief. Dat. 1525, Innsbruck, 2. Iänner. Sub- 
scriptio propria. Pr. 3742. Orig. vos. 


‚Bapierhanbfggriften: 

1) (Gereimter) Chriftliher Neuer JarsWunſch zur Ehren ven HH. 
Camerer und Rath der Freyen ReichsStatt Negenspurg . . . 
gefährieben durch Johanmm Stad lern, geweften Schuelmaifter 
in vnter Oſſterreich, anietzo betrüchten Exulem Jofu Christi, 
1 Plakatfolioblatt. Mit Randzeichnung. XVI. Jahrh. 


2) Johannis de Garlandia Cornutuas. f. 1—11a, f. 11h-—14b. - 


Cisiojamus, 14 BU. Papierhuihr. XV. Jahrh. 4. 

. Bon Herrn OÖberbergratb Knorr dabier: 

Usfchneider, v., Bemerkungen über bie Geldvorſchüſſe zu ben 

Kriegsbebürfniffen der franzöſiſchen Armee in Bayern, ‘dd. 8. Nov: 

1890. 12 BU 2. 

. Bon Heren Yofeph Ritter v. Koch⸗Sternfeld, U Laudrichter 

zu Ultendtting, aus dem Rücklaſſe feines Herrn Vaters, des I, Le- 

gationsrathes Ritter v. Kod-Sternfelb: “ 

17Heller von Hellersperg Karl v., Beytrag zur Geſchichte der 
Bayeriſchen Wecken in den wittelsbachiſchen derxgen⸗ gufigeln. 
4 BU. A, 

2) Das Leben fancti Arfacii, Bifchoff zu Meahlandt, Patron zu 
Ilmimfter. 11 BU. 4. 

8) Statiftifche Daten über bie Bisthümer Eianät und. Pohlan 1806. 
9 BU. Pap. 4. 

4) Urkundliche hiſtoriſche Momente Aitöttings (von Ritter v. Koch⸗ 
Sternfeld's Ham.) 3 DU. 4. 

5) Memorabilien des. Bisthirns Freiſing: Verzeichnus ‚ wie alle 
Herrfchafften, Hoffmarden und. andere Güctter, auch bie Stabt 
bafelbften zu dem Biſtumb Freyßing kommen, geſchenkt und er- 
fanfft worden. 1749. 26 BL. 2. 

6) Das Schuldenweſen des Fürftbistbums Freifing im J. 1709, 
sind deſſen Tilgung nach dem Princip der Annuitäten. 10788. 2 
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7) Auszlige aus dem Saalbuche bes Domfifts Greifing v. g. 1816 
(v. Koch⸗ Sternfeld's Hand). 6 Bll. 2. 
8) Auszug aus der Urbarbeſchreibung des Pfleggerichts Raſchenberg 
vom I. 1613. 3 BU. 2. 
9) Bericht des Pfleggerichts Teifendorf über das Schloß Staufen- 
egg, dd. 9. Febr. 1808. 17 DM. 2, 
10) Berzeihniß aller im Pflege und Lendgerichts · Bezirke Raſchen⸗ 
berg, oder Alt- und Neuteiſendorf enthaltenen Ortſchaften. 1807. 
14 Bl. Pap. 2. 
11) Beſchwerde der Bürger des Marktes Teiſendorf wegen ber Lande⸗ 
Incht, 1557. 2 BU. 2. 
12) Dominicalbefit im ehemaligen falzburg. Pfleg- und Land⸗ 
gericht Laufen, e. 1806. 1 Bogen. Plakatfol. 
13) Excerpte von des Ritters v. Koch⸗Sternfeld Hand, das ehemal. 
ſalzburg. Pfleg- und Landgericht Waging, (Haldenberg und Te⸗ 
telheim) betr. 35 BI 2. | 


YH. Bon Herrn Ant. Nagl, k. Regierungs-Bunktionär in Münden: 

1) Geſchichte und Beihreibung ver landesherrſchaftlichen Einkünfte 

- in dem Fürſtenthume Aſchaffenburg. 318 Seiten. 2. 

2) Rechnung über Gabrieln Ridlers des Eitern, feiner Ehefrauen 
und Khinder Sahrtag, pro ann. 1695—1762. 113, Bll. 4 

3) Doklorbiplom der Univerfität Papua für Stephan Auton Murr- 
bei aus München, Sohn des Joh. Jofeph Murrbeck, churfürſtl. 
Leibarztes. Dat. 1733, 28. März. Nr. 3660. 

: 4) Doktor med. Peter Seiler, aus Weftenheim, erhält licentiam 

practicandi, Dat. 1781, 5. Sept. Nr. 8661. Orig. Papier. 


VII. Bon Herrn Joſeph Obermayr, Pferrer in Hochenpercha: 
1) Altenhochenau, Kloſter, Urkunden, die Heurath ber Leib⸗ 
eignen betreffend, de annis 1302 — 13%. Nr. 36953700. 
2) Leoprechting, Hofmark, Lehenbrief Über biefelbe, de anno 
1629 11,10. Nr. 3701. Driginalien auf Pergament. 
1X. Bon Heren Baron Edmund Defele dahier: 
Berzeihniffe der festen Conventualen und Diener der Klöfter und 
Stifter Altomünfter, Andechs, Au, Beiharting, Ettal, Frauenchiem⸗ 
fee, Hohenwarth, Kühbach, Mallersporf, Neukirchen, Rottenbuch, 
Schäftlarn, Scheyern, Tegernfee. (1803—1805.) 2488. in Fol. 
X. Bon Herrn Rechtspraktikanten Pfund dahier: 
Aeceta zwiſchen dem Cloſter Tegernſee vnd der Hofmarch Hochen⸗ 
6* 


bung, Grenzſtreitigleiten betr, 1514—1518. Mit Urkunden⸗ 
Abſchriften. 120 Bll. 2. Pap. 


XI. Bon Herrn For. Wolf, Inhaber ber k. Hofbuchdruckerei und 
lithographiſchen Kunſtanſtalt Dr. C. Wolf u. S. m München: 
Jahresbericht des Magiſtrats der k. Haupt⸗ und Refidenzſtadt 
Münden f. 1818/19. 26 BU. 2. 2 


XU, Von Herrn Hauptmann Würdinger in Augsburg: 

1) Excerpten, ven Reichötag zu Nürnberg i. 3. 1431, unb ben Krieg 
gegen die Hufliten betr, zufammengetragen aus ben Nörblinger 
Neihstagsacten im k. Reichs⸗Archiv, Fasc. 1. von Baron v. 
Stockheim. 15 Bll. 

2) Freiſtiftsbrief der Hofmarkt Gerlſpach, Gerichts Schrobenhauſen, 
de anno 1779 7,10. Nr. 3609211. 

3) Regeſten zur bayeriſchen Münzkunde de annis 1395 — 1406. 
Nr. 3690-3691. 


X. Bon Herrn Anton Zettler, Buchbindermeifter bahier : 
Ablaß⸗Breve für die Hoflapelle zu Schleißheim de annis 1721 12/1 
— 1797 13/7. Driginalie, Perg. Nr. 3677—3687. 


b) Zur Abſchriftnahme erhalten: 
Bon ben Magiftraten eingefhidte Urkunden: 
a) Stadt Burgbaufen: 

1) Ludwig der Bayer, Privilegium für die Stadt Burghauſen. 

Cory Bergrecht p. 11.) Dat. 1346, Münden, Mittwod nad 
Georgi. Nr. 8662. 

2) Georg, Herzog in Bayern, quittirt 27,938 fl. 3 Schill. 28. dl, 
welhe ihm ‘aus dem Rentamte Burgbaufen, für das ihm von 
ber Landſchaft bewilligte Umgeld von 100,000 fl. bezahlt wur⸗ 
den. Dat. 1491. Landshut vor Margaretha. Nr. 3643. 

b)Zöl;: 

1) Fridrich, Herzog in Bayern, ertheilt dem Markte Tölz dieſelben 
Vreiheiten, wie fie München bat. Dat. 1366. Tölz, Pfinftag 
nah Talobi, 17/7. Nr. 3644. 

2) Ernefi, Herzog in Bayern, beftätigt die Freiheiten des Marktes 
Tölz (regest. 13. 48). Dat. 1424, Münden, Sonntag nad 
Katharina, 26/11. Nr. 3645. 


c) Anlauf. 
Manufcripte : 
1)Annotationes ad Instrumentum Pacis Westphalicae. 422 Seiten. 4. 


2)Cammerer, U U C., Geo-Chronologie der ehem. gefürfteten 
Benebictiner-Abtei Kempten in Oberfchwaben. 1817. 279 Blätter. 4. 


3)Leſefrüchte, biſtoriſche v. d. J. 1840 - 43. 1846—52. 1854. 
13 Fascikel. 8. 
Urkunden: 


a) Daniel Hol zmeier, Handelsmann in Münden, ſtiftet in bie 
Krenzliche babier · 4 Ouatembermefien. Dat. 1703, 20. Sept. 
Drig. Pap. Nr. 3662. 

p)Schuldbrief von 5000 fl. aufeinem Haus in der Briennerftraße zu 
Münden. Dat. 1821, 17. März Orig. Perg. sub Nr. 8663. 

ce) Paris, Erzbiſchof zu Salzburg, ſchreibt eine Getränfftener aus. 
Dat. 1620. Salzburg, 18. Aug. Subscriptio propria. Nr. 3664. 
Papier. 

h Lerchenfeld, Familie, Papiere berfelben, de annis 16671691. 
Nr. 3665—8666. 

e) Carl Theodor, Churfürft in Bayern, ernennt den Grafen Lud⸗ 
wig von Chamiſſo zu feinem Kämmerer. Dat. 1794. Münden, 
1. Jänner. Subscriptio proprie. Nr. 3667. 

fl Regierungsantrittspatent von Herzog Wilhelm V. von 
Bayern. Dat. 1581, 31. Oftober. Nr. 3668. 

e)Lehrbrief und Geſellenkundſchaften de annis 1698—1804. Nr. 
3669—3671. 

n)uUrkunden: bie Pfarrei Aich, Gchts. Vilsbiburg betr., de annis 1461 

1661. Nr. 3672—3673. 

i) Ahnenprobe des Anton Mar von Reindl, Chorheren bei U. 2. 
Frau; ineipit 1768 29/4 — 1803. Oberbayer. Arch. Bb. 19, 42 
Nr. 3674. Papier⸗Fascikel. 

k)ierbinand Maria, Churfürft in Bayern, erhebt ven Johann 
Abraham Ortner, Bürgermeifter von Schärbing, in den Adelſtand. 
Dat. 1671. Münden, 12. Mai. Subsoriptio proprie. Cum sigillo, 
Prachtwolles Exemplar auf Pergament. Nr. 3675. 

I) Stammbaum ber Familie Reichlin-Delvdeg dd. 1790 circa. Pap. 
Nr. 3676. 

m) Pie ſenkam u. Sachſenkam; Verhandl. ber öfter Dietramszell 

und Tegernfee wegen Berechtigung beiber obiger Ortſchaften in bem 
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fogen. Zellerwald; de annis 1407— 1603. Nr. 36462 — 3649. 
Drig. Pergament. 

a) Reuß, Hof bei Ditenloh Pf. Oberhading: Urkunden des Kloſters 
Benediktbeuern varüber de anno 1379-—1530. Re. 8650—3659. 
Orig. Berg. 

0) Urkunde, ein Haus zu Neuburg.a. d. Donau betr., de anno 
1644 28/11. Drig. Berg. Nr. 3693. 


2) Autographen »- Sammlung. 


I. Von Herrn Minifterialrath Grafen Hundt: 
1) Fohen lohe, Fürft Konftantin, Reichsrach. 1 Bl. Brief 

dd. Schillingsfürſt, 26. Dez. 1860. 

D)LEIG, Mar Eman. Graf v., auf Stain, k. Kämmerer und 
Hofrath, Wahlftimme zur Ernennung der Wahlmänner für bie 

Klaſſe der avelichen Gutöbefiger mit Gerichtsbarkeit zur Bildung 

der Landräthe, dd. Stain, 8. Jänner 1829. Mit reinem Reg. 

Refcripte v. 28. Dec. 1828. 5 BU. Fol. 

3) Polzl, Fz. Joſ., Klofterrichter zu Wltomünfter und freihl. v. 

Geebockhhiſcher Verwalter zu Sulzemoos, Brief an Mar. Reiche 
- Shen. v. Löſch auf Hülgertshaufen und Jezendorf, dd. Alto- 

münfter, 24. Mai 1782. 2 Bll. Fol. | 

I. Bon Herm Baron Edmund Defele erhielt der Berein vier 
Reiben von Autographen, deren erfte aus 316 Nummern beftcht, 
und die großentheils von beigedruckten Lad fiegeIn begleiteten Unter- 
ſchriften von weltlichen und geiftfihen Würbenträgern, Beamten, 
+ Offizieren, Adeligen ıc. enthält. Das alphabetifch geordnete, von dem 
Heren Donator felbft verfaßte Verzeichuiß der Namen wird hier 
unter I. mit Beifügung der Nummern, unter benen fie im ber 
‚Antographen-Sammlung des Vereins aufbewahrt find, mitgetheilt. 

Die zweite Reihe befteht aus 97 ähnlichen, von Signet-Ab- 
brüden begleiteten Unterfchriften von Beamten, Offizieren, Geift- 
lichen, Gelehrten, Künftlern ꝛc. 

Die britte Reihe enthält. die Autographen von 64 Localcom⸗ 
uiffären and Adminiſtrativbeamten aufgehobener bayeriſcher Klöfter 
und Stifter nach alphabetifcher Orbnung ber letzteren. 

‚Die vierte Neihenfolge befteht aus 71 Autographen von ben 
legten Borftänden aufgehobener bayeriſcher Klöſter und Stifter, 
gleichfalls durch Hru. Baron v. Defele felbft nad alphabetifcher 
Orbnung ber aufer verzeichnet. 
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= bt; I — Übtiſſia; 8. = Breiter; G. = Graf; P. — Probſt; Pr. — Priorin. 


Adelmanı, G. 600 
Aichberger. 501 
Aichholzer. 502 
Atomänfter, 4. 
Gyyhler) ‚508 


Altporf, Univ. 504 
Andechs, U. (Rau) 505 
Anetban, F. 506 


Ad, F. 507 
“pad, %. 608 
Attel, U. (Wein- 
berger) 509 
Au, P. (Eichſchmied) 510 
Baab. 511 


Baumburg, A. 512 


Cornet. 
Crecy, G. 
Cuvilliès v. 


Danzer. 
Darchinger. 
Derouco. 
Deutinger. 


631Fridl. 


532 Froſcheim, F. 
533 Frueholz. 


Fürſtenfeld, A. 


6534| (Fuhrer) 


535 Vürftenwärtber, v. 


536 Furſtenzell, A. 
537 


Dietramszell, Oberinb38| Gabelsberger. 


P. (Grandauer) 539|Gars, P. (Had⸗ 


Diez v. 
Dillis. 
Dillmann. 
Ditges. 
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Scheyern, A. 
Schlehdorf, Prt. 
Seon, A. 
Speinshart, A. 
Steingaden, A. 
Tegernſee, A. 
Thierhanpten, A. 
Bormbach, A. 
Weihenſtephan, A. 
Weiſſenohe, A. 
Weltenburg, A. 


Wengen zu Ulm, Präl. 


Weſſobrunn, U. 
Windberg, U. 


Beda 
Aloyſia Therefia 


Marian Karl 


= u m... 







Alchenbrenner. 1028 


1029 

1030 
Daifenberger. 1031 
Korumenn: 1082 
Aldergat. . 1083 
Detterle. 1034 
Neumiller. , 1085 
Eigker. 1036 
Puſtet. 1037 
Müller. 1088’ 
1089 

1040 

Schwaiger 603. 1041 
Spinbler. 1042 
Selmiller. 1048 
Salcher. 1044 
Neiſſer. 1046 
Wagner. 1046 
: 1047 

1048 

Schmid. 1049 
Panigl. 1050 
Bartl, 1051 
1052 

Werner. 1053 
Bucher. 1054 
1055 

Preu. 1066 


IN. Bon Herrn For. Wolf, Befiger ver k. Hofbuchbruderei und litho- 
graphiſchen Kumftanflalt Dr. C. Wolf u. ©. babier: 
1) Freyberg, Mar Fhr. v., k. Miniſterialrath. Zengniß dd. 


München, 13. Nobr. 1883. 
2) Fröhlich, Joh. v. ©, k. Gymnafialrektor. 


1818, 29. Aug. 


1 3. 


Unterfchr. dd. 


3) Röoſchlaub, Dr, Rektor der Univerfltät. zu Landshut. Unter⸗ 
ſchr. Landshut, 6. März 1828, 
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QWeiller, Cai. v. J. Gysmaflal-Direlter zu Pi. Unterſchr. 


Syumafial-Abfolutorium, dd. München, 29. Aug. 1818. 1B 
5)Wening- Ingenheim, v., Profeffor zu Landshnt. Unter. 


Landshut, 6. März 1823, 


IV. Bon Herrn Hauptmann BWürbinger in Augsburg:, 


Adam, Obefl u. GStabt- 
Sommandant, 1104 

At cd, Baron v. Generalmajor. 1073 

Auer, Oberfl. 1086 u. 1107 

Behaim, Fhr. v. Major. 1148 

Belli, Lieut. m. Adjutant. 1092 

Benpel-Sternuan, Ge 
netalmajor. 

Binder, Ritter v. Ötneral- 
major u. Kommandant Der 
4. Cavalerie-Brig. 1075 u. 1095 

Böhm, M. Major. 1156 

Bothmer, Oberſt. 1142 

Brandt, Generalmajor u. 
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Art.-Commanbant. 1100 
Brüſſele, v., Majpr. 1141 
Butler, ©f., Oberft 1136 
Buz, Major. 1078 
Caſtell, Gf. zu, Oberlieut. 1165 
Crailsheim, Frhr. v. 

Hauptmann. 1161 
Ebert, Hauptmann. 1123 
Eichenauer, Oberſt. 1088 
Fels, Generalmajor. 1081 


Flotow, v., General⸗Lieut. 1089 


Fronmüller, Gendarm.⸗ 


Major. 1157 
Gemming, Oberſtlieut. 1082 
Gerſtner, Major. 1147 
Großſchedel, Frhr. v., 

Oberſtlieutenant. 1135 
Gumppenberg, T. v., 

Hauptmann. 1161 


Hagens, Alex. v., General⸗ 


Mogor. 1096 u. 1119 
Hailbronner, v., Öeneal- 

Lientenant. 1093 
Haller, Major. 1128 


Hanfer, Oberftlieut. 1132 
Hartmann, Oeneralmajor 

u. Brigabier. 1085 
Hellmann, Generalmajor 1074 


Herter, Major. 1148 


GBohenhauſen, Irhr. v., 


General - Lieutenant und 


Commandant d. 2. Armer- 

Diviſion. 1084 
Jeniſch, E. v., Oberſt. 1117 
Jörgens, Oberſt. 1131 
Joner, Of. v., Major. 1109 


Klein, Oberſt und Stadt⸗ 


Commandant. 1108 
Klenze, Maior. 1122 
Kustt, Rittmeiſter. 1091 


Künsberg, Baron, Ober⸗ 
lieutenant. 1167 
Lamotte, v., Oberfllieuten. 1134 
Lerchenfeld, Graf, Ge 
nerallieutenant, 
Lichtenſtern, Ihr v., 
Oberſtlieutenant u. Land⸗ 
wehr- Infpeftor. 1154 
Limmer, Oberft. 1166 
Limpöck, Fhr. v., Lieut, 1129 
Lindenfels, Baron, Un⸗ 
terlieutenant. 


1073 


1168 


Linprun, Rilter v., Art.- 
Lientenant. 

Lüder, v., Generallieuten. 

Mager, Oberſtlieuten. 

Magerl, A., General. 

Maffendbad, %.v., Ober⸗ 
lieutenant. 

Mayer, v., Oberfl. 

Merkel, v., Oberſt mid 
Stabteommandant. 

Miller, B., Oberſtlieuten. 
u. Diſtrikrs⸗Inſpektor der 
Landwehr. 

M Aller, Jul. E., Major. 

Muffinan, Hauptm. 

Naus, Joſ., Generalmajor. 

Neumaun, Lientenant u. 
Platzadjutant. 

Dw, Fhr. v., Oberſtlieut. 

Pfetten, Oberſt. 

Piller, Oberlieutenant n. 


1162 
1087 
1138 
1072 


1139 
1099 


1127 


1153 
1160 
1163 
1076 


1105 
1121 
1137 


Mjutant. 1118 
Predl, v. Deerſt. 1112 
Putter, Wilh. Hauptm. 1090 


Reichlin, Generalmajor. 1079 
Reinhard, Oberlienten. 1140 
Riepertinger, Obeft. 1111 
Noppelt, General. 1080 
Schach, Hauptmann. 1124 
Schedel, KL, Oberft. 1125 
Shmauf, M., Major. 1149 


Schmitt, 


Lieut. u. Platz⸗ 
Abiutant. 


1156 
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Schnizlein, Generalmajor. 1098 


n. 1114 
Schoch, Hauptmann. 1152 
Schnbert, Major. 1145 
Schub, Generalmajor. 1077 


Seckendorf, Freiber v., 


Major. 1110 
Seydel, Oberſt im General 

Bob. N 1106 
Spreti, Hauptmam. 1150 


Spreti, Graf v., General- 
Majorn. Brigadier. 1097 u. 1115 
Steinsdorf, v., Oberſt⸗ 
lientenant. 1120 x. 1126 
Sturz, Gendarm.Major. 1159 
Bon der Tann, 9. Frhr., 


Hanptmann. 1164 
Taufh, v., Major. 1133 
Berri, ©f., Hauptm. 1130 
Bieregg, Sf. v., Generals 

Major. 1083 
MWaldenfels, Fhr., Gend.⸗ 

Oberlieutenant. 1158 


Walther, v., Oberfilient. 1102 
Welſch, v., Major. 1103 
Wrede, Yürft, Junker. 1169 
£ylander, v. Major. 1113 
Zehrer, Dberfl. 1144 
Zentner, v., Major. 1116 
Zipperer, Hauptmann. 1146 
3oller, Generalmajor. 1094 
Zwenbrüäden, Yıhr. v., , 
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Capifaine des Gardes. 


C. Landkarten und Plane, 
Geſchenke: 


I, Bon Herrn Genie⸗-Major Kleemann dahier: 


1) Das Landt ond fürfll. Stift Berhtolsgapen, mit den an- 
flofienden Grengen. J. Mall. UF. SS. 1628. (Holzfchnitt.) 
2) Distantia praecipsorum locorum Dioeces, Eysteitens. recio Iramite 
horarum numeris designata, T. C, Lolter sc. Ang. V. (1750.) 
3) LandCharte Über die ReichsAdel. Zebwizifche une ber Cron 
Böheim zu lehen rührende Herſchaft und gütter zu Aſcha. 3. 
DBaner, Ingenieur, geft. von 2. Aßner. 1716. 
I. Bon Herrn Mühlberger, Melber in Prien; 
Apian's Baheriſche Landtafeln. (Münden 1567, JIngolſt. 1568.) 
Taf. 122. 24. | 
I. Bon Herrn Major v. Rogifter in Münden: 
Historia Imperii Romeno-Germsnici „ nec non Bnitimarum Begionum 
in Mappa exhibita, ac seri incisa & Joh. M. Probst. Aug. V. 
IV. Bon Herm Rath 3. Weiß, qu. Vorſtand des 4, Taubfiummen- 
Inſtituts dahier: 
Grundſtener-Kataſterkarten: Garmiſch, Gunzenhauſen, 
Iphofen, Landsberg, Moosburg, Mühlverf, Münden (Ludwigs⸗ 
Vorſtadt), Pfaffenhofen, Rain, Rothenburg, Schougau, Spalt, 
Tittmoning, Weilheim, Wolfratshauſen. 


Ankauf: 


1) Organiſations-Karte von Deutſchland, enthaltend bie neue 
politiſche Eintheilung des norddeutſchen Bundes mit der preuß. 
Monarchie und der Südſtaaten, nebſt Angabe aller bis jetzt eröff⸗ 
neten Eiſenbahnen. Mch. 1866. 

2) Topiſch⸗geograph. Spezialkarte des Regierungsbezirkes Oberbayern. 
Entw., gez. u. bearb. von J. B. Ro oſt. Nbg. 1864. 

3) Spezial⸗Karte der Krim, Nah J. J. N. Huot, gezeichnet u, 
fithographirt v. R. Flen der. Mebft Blan ber Feſtung Sepaftopol. 
Bel. 1855. 


D. Handzeichnungen, Rupferftihe, Lithographien ze. 
A. Darftellung vermifchter Gegenftände, 


Geſchenke: er 
I. Bon Herrn Hof- und Stantsbibliothelar Foringer in Münden: 
Portrait des Treibern von Beuft, kgl. ſächſiſchen Miniſters. 
Golzſchn.) 
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I. Bon Herrn Archivar Srafer in Dängen: 

Zwei HSolzfdmitte: - 

1) Criſtuo umgeben bon. den. Ihnen, 2) * Aſg int den 
Jungern. Mit dem Monogramm rc ineinander geſtellt. (Paul 
Grentzberger in Nürnberg, t 1660.) 

Zwei Radirungen: 

ID) Anges und After Weib mit mibanförmigen Repfbeveitungen, 

2) altes Weib mit Pelzhaube und Brille, 

11. Bon Herrn Reichsarchivsafſeſſor Dr. Säutle in. Münden: 

Ein Tithographirtes Tableau von: A. Progel wit, ber Kopie bes 

Weihegebetes nach der Schlacht bei, AWling 1422, ig ber Eapelle 

zu Hoflach. 

IV. Bon Herrn Dr. Otto Titan v. Hefner in Dänen: 
Bleiſtiftſtizze eines angeblich römiſchen Basreliefa an her Kirche 
zu Widdersberg bei Seefeld. 

V. Bon Herrn Maler B. Herwegen in Mänden; 

Bier von ihm lithographirte Blätter: 

1) Erinnerung an ben 6. November 1862 . Ceonfartefahe zu 
Tl.) Farbendruck. 

2) Marienfäule zu Münden. 

3) Geventblatt des Münchener Magiftmts zur Knertsonung 25jäb- 
riger Dienftleiftungen ver barmberzigen Schweſtern in ben fläb- 
tischen Wohlthätigkeitsanftalten. Farbendruck. 

4)Der Salzburger Kunflverein feinen Mitgliedern. Jahresbild 
für 1863 (Noemi, Ruth und Orpha). 

VL Bon Herrn Kunftmaler und Ziegeleibefiger A. Höchl in Münden: 
1) Ein großes Tableau mit der Copie bes berühmten Weihegebetes 

nad der Schlacht bei Alling i I. 1422, in ber Capelle zu 

Hoflad, Bezirksamt Bruck. 

2) Die ehemalige Kloſterkirche am Petersberg bei Eifenhofen. 

(Beides Aquarellzeichnungen des Herrn Geſchenkgebers.) 

VI. Bon Herm Dr. Holland in Münden: 

1) Aufnahmsbiplom der St. Säcilien-Bruderfchaft bei den Thea⸗ 
tinern in Münden. (Kupferft. von Jungwierth.) 

2) Dreiundzwanzig Porträte: 

a) Kupferide: 

of. Banks, englifcher Botaniker. (Collyer sc.) 

Freiherr von Albini, dfterr. Bunbestagsgefaubter, T 1816. 
(F. Strober in Wien.) 
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b) Lithographien: . Ya u. 

Oeſterr. General Hanslab. (E. Kaifer, 1067.) 

GSraf von Münh-Bellingbaufen, Ofen. untetagege 
ſandter. (Wieninger f. 1882.) 

Franz Graf Kolowrat⸗Läebſteinsky, qfterreich Miniſter. 
(Ender pinx., Herr lith.) 

Unb elaunter onerreichiſcher Geiſt licher. (IR, Berner f. 

1849.) 
e) Photograpfien: - tn 

Sulten Abd⸗ul Medſchid. I 

Oeſterr. Graf von Buol. O 

J. B. Belt, geb. 1800 zu Tryberg in Baden. 

Chwatal, Componiſt aus Magbeburg. 

Leopold Ernft, Arcitelt im Wien. 

Brofeflor Ewald. 

Carl Graf u. Graimberg. 

Peter Joannowitſch, Patriarch von Serbien. 

" Dr. Sauckh ard, Schnirath in Weimar. 

I. D. Baffavant, Kunfthiftoriker. 

v. Titoff. 

Dr. Joh. Jat. Weibenkeller. 

- Fünf Unbekannte. 

3) Allgemeine Buchhändler-Gallerie, herausgegeben von Pönide u. 
Sohn in Leipzig, 1. u. II. Lieferung mit ben Porträten ber 
deutſchen Buchhändler: Andre, Dunft, Fürft, Helm, Henning, 
Horvath, Mlönne, Krug, Sauerländer, Schorner, Boigt, We- 
fener (?). (Eith.) 

VII. Bon Herrn Minifterialrath Grafen v. Hundt in Münden: 

Eine von Jungwirth geftochene Viſitenkarte mit Anfiht von Mün- 

hen und dem eingefchriebenen Namen des Grafen Löſch von 

Jetzendorf. 

IX. Bon Herrn Geniemaijor Kleemann in München: 

1) Der Pfälzifch Patient. Gebrudt im Jahre 1621. Kupferflich 
mit einem Spottliebe, 

2) Graphica figuratio solennis processionis.... kabilee cum die XVIll. 
Octob. A, D. 1682 fundati Archiepiscopatus Salisburgensis saecu- 
culeri wndeoimo sacıa ossa 98. Chrysanthi et Dasiae Hermetis 
Vinoenti MM. atquo Martini epi. Taronensis ex wulica Capella _ 
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 miape B. Mu... V...in., ooaleoaiam meispalik...... traasiata fuero. 
Nupferſtich. Größtes Plakatfo rat. 

X. Von Herrn Univenſitätsprofeſſor Dr. Runfimann ix Munchen: 

Abbildung der Wallfahrtskirche Maria⸗Cich bei Münden. (Lith) 

XL Bon Herrn Privatier 2a Eenfe in Münden: 
Ein Heft mit 47 einzelnen Rupfertafeln aus I. Cook's Beichreibung 
feiner Reife um die Welt in. ven Jahren 1772-1775. 

Kl. Bon. Herrn Yuchhänbler E. Lotzbeck in Minden: 1. 

Vergiß mein nicht. Hunderteier illuſtrirte Anfichten von München, 

Münden, Verlag ber Frauz ſchen Buchhandlung. (1806.) (Holzfchn.) 

zul. Bon Heren Zahnarzt Meyer in Münden: 

1)Der 1866 abgebrochene Dedauthef om Eingang des Auguſtiner⸗ 
Gaãßchens. 

2) Derſelbe von ber Moajeite. 

3) Anſicht des an bie Stelle desſelben aufzuführenden Gebändes. 
(Sämmtlih Photographien. 

4) Die Frauenkirche mit dem gegenüber liegenden Dechanthof. 
(Radirung.) 

5) Photographiſche Copie eines alten Kupferſtiches mit der Anficht 
bes Schrannenpletzes und ber Kanfingergafſe bis zum ſchonen 
Thurm. 

AV, Bon Herrn Pfarrer Obermayer in Hobenperde: 
Anfiht des Klofters Scheyern feit beffen Reſtauration v. J. 1840. 
(Kithogr.) 

XV. Bon Seren Kupferſtecher Poppel m Münden: 

Erinnerung an Salzburg. Fünfzehn Blätter in Stahlſtich. (Er⸗ 

fhienen 1840.) Gez. von M. Kurz. 10DL gef. von J. Poppel, 

5 BU. geft. von M. Kurz. 

XVI. Bon Seren Gutsbeſitzer v. Rettberg in München: 

Zwei lithographirte Abbildungen ber älteften Holzſchnitte aus Te⸗ 

gernfee,; nach ben Originalen in dee k. Kupferſtichſammlung zu 

Münden: 

1) Maria mit dem Find, um 1880. 

2) Thierfiguren, um 1390. 

XV1.Bon Herrn Major dv. Rogifter in Münden: 

1) Fünf große Kupferftiche, |. g. Kalendertafeln verſchiedener Hoch⸗ 
ftifte, nebft mehrfachen arshiteltonifchen Verzierungen befonbers 
bie Wappen ber Stifte und der Capitularen euthaltenb : 

a) Erzbisthum Ed.Ln ‚unter Cemens Auguſt, Prinz van Bayern. 
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F. €. Nagel, Biest. Ocloniao 'arckit, inven,. — Ioan Aubr. 
Pfeffel u. Hieron. Sperling sc. Aug. Vind. 

b) Bistkum Bamberg und Würzburg 1780 unter Franz 
Ludw. v. Erthal. J. W. Baumgartner dd. — Sof. u. 
Joan Klauber soulps. Aug. Vind, 

o) Bisſthum Baſel 1778 unter Simon Rilolans Graf v. 
Froberg. VBezeichnet wie b. 

d) Bistum Denabräd 1798 unter Friedrich, Bein, von 
Großbritannien, Bezeichnet wie d. 

o) Collegiatſtift St, Martin und Caſtulns zu Landshut. 
J. ©, Bergmiller del. — Gt u. Klauber sonlps. Aug. Vind. 

2) Ein großes, auf Leinwand aufgezogenes Tablbeau (colorirter 
Kupferftih) mit der Anfiht von VBenepig und ben Biloniflen 
fämmtlicher Dogen von 697-—1594 uchft geſchichtlichen Notizen. 

Herausgegeben von Fulgentio Maafredi 1598. - 

XV. Bon Heren Hofbuchoruderei- u. Atthegeaphieheſiveꝛ Fr. Wo lf 

in München: 

Abbildung der türkiſchen Fahne in der Frauenkirche zu München. 

Euh.) 

XIX. Bon Herrn Hauptmann Würdinger m Augsburg: 

1)14 Blätter mit Anſichten von und aus dem Klofter Ind er s⸗ 
dorf in Oberbayern; dabei das Berträt bes Canonicus Au⸗ 
guftin Michel, + 1751. (Kupferft. von Klauber in Augsburg.) 

2)11 Blätter mit Abbildungen das Klofter Rohr in Nieder- 
bayern betreffend ; dabei mehrere Grabmonumente, die Wappen 
ber Pröpſte von 1595-—1757 und die Wallfahrtskirche Laber- 
berg. (Kupferſt., meiftens von F. A. Scherer.) 

Anlauf: 

a) Anfihten altbayerifher Schlöffer. Sepia⸗Aquarellzeichnungen 
von Earl Aug. Lebſchée, nah den im tgl Antiguarium babier, 
von Peter Candid und deſſen Schälern vor d. 9. 1600 ausge⸗ 
führten Wandgemälben : 

1) Schloß Kranzberg a. d. Amper. 

2) Schloß Dachau a. d. Amper. 

3) Grünwald a. d. Par. 

4) Schloß Balley a. d. Mangfall. 

5) Die alte Auerburg am Jnn. 

6) Schloß u. Marlt Vohburg. 

7) Befte Natternberg a, d. Donau. 
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b) Drei Sepinzenhuungen Son 2. Hubert: . 
1)Weftlicher Thorbau der. Herzog. Warburg in Münden, abge- 
brochen 1866. 
2) Der Dechanthof in Münden, abgebrochen 1866. 
3) Capelle in Königswiefen i. 3. 1866, ebenfalls zum Abbruch 
beſtimmt. 
c) Sechs Anſichten von den Ufern des Würmſee's nebſt dem Müuhl⸗ 
thal: Starnberg, Berg, Leoni, Poſſenhofen, Feldafing, Muhlthal. 
(Lithogr. bon J. B. Kuhn.) 


8. Bayeriſche Wappen⸗Sammlung. 


Nachdem die unter ven Manuſeripten der k. Hof m. Staatsbibliothek 
befindlichen, auf Altbay ern bezüglichen Wappenwerke, und ſodann ein 
nmfangreihes Wappenbuch der Stadt Nürnberg für die Zwecke ber 
Bereinsfammlung ausgebeutet waren, wurbe zur Fortführung ber leb- 
teren auf die Augsburgifhen Wappenblier übergegangen, und 
deren ältefte® (Cod. gorm. 98) in getreuer Nachbildung als Zugang für 
das Jahr 1865 der Wappenfammlung des Bereins einverleibt. (Vgl. 
28. Yahresber. S. 102—106.) Es Tam nun das zweit-ältefle Augs- 
burger Wappenbuch, Cod. bav. (germ.) 2642, an bie Reihe, eine aus 
ber Mannheimer Bibliothek in die 2, Hof- und Staatsbibliothek ge- 
langte, nad) der Mitte des XVI. Yahrhunderts (unter Biſchof Otto J. 
von Waldburg) angefertigte Papierhandſchrift, auf 100 Großfolioblät- 
teen gegen 900 gemalte Wappen enthaltend. Diefe fhätbare (ihres 
ehemaligen Titelblattes leider beraubte) Sammlung umfaßt auf breitefter 
Unterlage die Wappenſchilde der Bifchöfe, Domherren, Stifter und Klöſter, 
der Gefchlechter und Zünfte, der Stabtpfleger und Bürgermeifter, des 
geheimen, großen und gemeinen Raths, der Gerichtsherren, Baumeifter 
und übrigen Beamten der Stadt Augsburg. 


Sechzig, den erften Blättern diefer Handfchrift entuommene Wappen- 
Copien, deren Berzeichnig im größern Zufammenhange und verbunden 
mit dem Terte des Cober gemeinfam mit der Wappen-Acquifition für 
das Jahr 1867 mitgetheilt werben wird, bilden bie Vermehrung ber 
Wappenſammlung bes Vereins für das Jahr 1866. | 
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C. Bayeriſche Partie Sammluug. 
1. Allgemeine Reihe. 
Geſchenke: 


J. Bon Herrn Dr. Hyacinth Holland dahier: | 

1)Aretin, Adam Freiherr v., Hanſon gemalt, Heinrich Meyer 
von Zürich geft. 

2) Buff, Seh. Burger gefl. 1856. 

3) Buſch, W., Dealer und Zeichner. 

4) Hanfſtängel jun. Photogr. 

5) Hartz, Bernard Joſ. v., k. bayer. geheimer Rath und erſter 
Leibarzt II. MM. ꝛc. Gezeichnet von Fr. Dahmen. Gebr. 
von Laeroix. 

6) Moib, Maler. Photogr. | 

T)Paulhuber, Dr. Gez. von Th. Driendl. Lithogr. 

8) Schmollius, Wolfg. Matth., Ratisbonensis, 88. Theologiae 
studioses, } Gothae 1666. Kyffl. 

9) Schuſter, Sibylla, geb. Nenthart, T 1685. Kpff. 

10)Selleny, 3, Maler am Borb der Novara. Photogr. 

11) Thomas, Maler. Photogr. 

N. Bon Herrn Miniſterialrath Grafen Hundt: 

Oumppenberg, 5. Fehr. v., k. Oberberg: und Salinenrath, 

t 16. Iuli 1857. ©. Wiedenbauer 1845. Lithogr. 


II. Bon Herrn Regierungs-Functionär Anton Nagl dahier: 
Kleinbans, Math., kgl. Stabt-Schulinfpeftor in Freiſing. 
+ 1813. Photogr. 

IV, Bon Heren Pfarrer Obermayr in Hohenbercha: 
Huebpauer, Theoph., letter Provinzial der PP. Auguftiner zu 

Münden, geb. 1749. Bod sc. et exc. 1800. 

V. Bon Herrn Rechtsrath Oſtermair in Ingolftabt: 

Ullmer, Cour., Stabtpfarrer zu St. Morig in Ingolſtadt 1460. 
Nach dem Driginal-Gemälve gez. von Schröpler 1866. Phot. 

VI. Bon Herren Reichsarchivs⸗Functionär Primbs: 

1)Clemens Wenceslaus, Archiep. Trevir. eto., Episc. August. 
nat, 1739. Ph, J. Fill exo A. V. 

2) Johann Kafimir, Pfalsgraff bei Rhein, Hergog in Bairn, 
Eurf. Pfalg Vormondt. M. Johanna Wisgerin p. Amb, ©. 
M. Weißenbahn sc. Mon. 
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3):Rael VL, Wanfer ıc., wählt 1749. 93. Ch. Leopold oxo. 
Aug. V. 
. 4)Sterzginger, Ferd., Ord. 8. Caet. Acad. boi. Membrum, f. 1786, 
Osfele pin. Bimmermaan so. 
Vu. Bon Herrn Friedrich Wolf, Hofbuchdruderei⸗ und bithographie⸗ 
Beſitzer dahier: 
1) Allioli, Dr. Franz Joſ. v. Lith. von G. Widenbauer. 
2)Forndran, Gg. v., erſter rechtskundiger Bürgermeiſter ber 
Stadt Augsburg. Gez. v. Heliſena Girl. Lithogr. v. F. M. 
Ingenmey. 
3) Rinecker, Karl, + als Bar zu Reichenhall, Lith. v. 
Widenbauer. 


2. Album der Photographien von Bereinämitgfiebern. | 


Birzer, k. Reutbeamter in Ebersberg. 

Diß, Pillen, Kaufmann und Handelsappellationsgerichts⸗ Afeffor i in 
Münden. 

Fiſcher, Anton, k. Staatsrath im ordentl. Dienfte, 

Heinrichmair, k. Forſtmeiſter im Ebersberg. 

Herwegen, Peter, Maler in München. 

Koch, Nikolaus v., k. Staatsminiſter in München. 

Lug, Pfarrer in Förnbach 

Mayer, Georg, k. Bezirlsamts-Affeffor in Pfaffenhofen. 

Ringelmann, Dr. Franz v., k. Reichs- und Staatsrath i. o. D. 
in München. 

Ruland, Kl, k. Regierungs- und Kreisbaurath in Münden, 

Schmid, Hermann, p. k. Stabtgerichts-Affeffor in Münden. 

Schmid, Johann Michael, Eonbjutor in Kirchdorf am Inu. 

Schwab, Lehrer in Ebersberg. 

Seins heim, Auguſt Graf v., k. Reichsrath in München. 

Troſt, Pfarrer in Ainau. 


3. Album von Photographien dem Vereine nicht angehöriger 
Perſönlichkeiten. 
Hundt, Auguſt GErf. v., k. Major, T. 
Lerchenfeld, Guſtav, Frhr. v., L Staatsrath im a. o. D., Land⸗ 
tagsabgeordneter ze. in Heinersreuth F. ' 
Dbermaper, I 3. Bankier in Augsburg. 


108 


Schubert, Anna, geb. Obermaher, I. b. Artilerte Hanptmennegatiin 


in Neu⸗Ulm. 


Stolz, Alban, Dr., Profeſſor in Freiburg (im Breisgau). 
Wiedemann, riebr., Yabrilant und LandwehrKommandant in 


Münden, + 


Zaubzer, Apotheler und Borftand des Collegiums ber Gemeindebe⸗ 


vollmächtigten in Münden, 7 


Zoller, Schr. v., k. General, t. 


E. Münzen, Medaillen und Siegel, 
A. Römiſche Münzen. 
Geſchenke: 


I. Bon Herrn Bank-Sekretär Kollmann in Münden: 


Bronce-Mänze von 29 Mil. Kopf. des: Kaifers Antoninius. Pins 
gen links,) (gem rechts die Hand erhebende ftehende Figur. Geht 
abgefchliffen. 134—161 n. Ehr. 

Gefunden in einem Fahrgeleiſe uf br Heren-Infel im 

Chiemfee. 

Bon Herrn Reichsarchivsaſſeſſor Dr. Häntle brei Bronce-Münzen: 

1) (Caes. divi Vesp.) F*DOMITIAN... c. 1.) (Gen I. ſtehende Pallas, 
r. den Wurffpies erhebend, I. Schild, feitlih 8. C. 

Bon Kaifer Domitian, 81—96 n. Chr. 

2)D. N. CONSTANTIVS P. F. AVG. bel. beff, Bruſtbild g. r. in ber 
Hand eine Kugel, links feitlih N) (Sonftantius U. ſtehend, r. 
das Labarum, I. auf den Schild geftütt, vor ihm zwei knieende 
Gefangene. FEL.TEMP®REPARATIO r. f. N; unten =C.P« 

Bon Conftantins II. 337—361 n. Chr. 

3)D. N. CL.... bei. bel. Br. g. l.) (Unlesbar, ber Raifer i im Krieger⸗ 
Heibe ſichenb, r. eine Kugel mit einer Victoria, I. die Lanze 
(Labarum), ziemlich zerftört. 

MWahrfcheinlih von Julian, 361—363 n. Chr. 


II. Bon Heren Pfarrer Seidl in Vohburg: 


1) Bronce-Münze von 27 Mil. DIVVS ANGV®STVS PATER c. =. 
gen r.) (PBOVIDEN(tia) bie Ara Lugdunensis, feitlih 8. C. 
Bon Kaifer Auguftus, 44 v. bis 14 n. Chr. 
2) Gold-Münze von 20 Mill. Durchmeſſer und 8... Gr. Gewicht: 


W. 
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Apohlo-KRopf mit Lorbeerkranz g. x.) (Yweigefpaun g. r. eilenb 
von einem barüber gebeugten Sünglinge gelenkt; unten Reſte 
ber Umſchrift: Delsnzor. 

Dem Goldſtater Philipp I. von Macedonien nachſebildete 
keltiſche Münze des 2—3. Jahrhunderts v. Chriſtus, gefunden 
bei den Auhöfen, Irſching gegenüber, am linken Donauufer. 


Von Herrn P. Beierlein eine Münze von Caligula, 37—41 


n. Chr. 


VI. 


C. CAESAR AVG. GERM*ANICVS PON. M. TR. POT. c. on. bes 
Raifers g. x.) (AGRIPPINA — DRYSILLA — IVLIA; die 3 Schwe- 
ftern des Kaiſers halb beffeivet, ſtehend als Securitas, x. Füllhorn, 
an eine Säule gelehnt, Concordia mit Schaale und Füllhorn, und 
Fortuna mit Steuer und Yüllhorn; unten 9. C. Dupondius von 
hellgelbem Meffing; 321, Mill. Durchmefler. Selten. 


. Bon Herm Univerfitätsprofefior Dr. Runftmann eine fpäte by- 


zantinifhe Bronce-Münze: 

Und. Büfte en face, Umfchrift unlesbar.) (Ein Kreuz zwifchen 
ber breieifigen Schrift: IHST XP FBASILE (vs) } BASILE (wr). 
Gefunden im Walde bei Peteröbrunn, Landgerichts Starnberg. 

Bon Herrn Landrichter von Schab in Starnberg: 

1) Silberdenar von 16 M. (Ant. Ang. verwiſcht), unten: III VIR 
R. P. C. prätorifche Galeere) (Adler mit aufgeftelltem Fluge 
auf einer Stange, r. und L. Stanbarten. 

Legionsmänze mit vermwifchter Zahl von M. Antonius, Trium⸗ 
vr 40—31 dv. Chr. 


2)IMP. C, POSTY*MVS P. F. AvG, beit. ſtrahlenbekr. Br. g. I.) 
(MONET*A AVG. die Göttin g. r. ftehend, r. Wange, I. Füll⸗ 
born. 22 Mil. 

Antoninian von Billon von Kaifer Poſtumus in Gallien, 260 
n. Chr. 

3) IMP, (C. VI)CTORI*NVS P. F. AVG. bekl. fir. Br. g. L) (PAX* 
AVG. ſtehend, g. r. den Oelzweig erhebend, I, geſenkten Stab; 
feitlih x. V., L Stern, 18 M. 

Bronce-Mäünze vom Kaifer Victorin, in Gallien 260 u. Chr. 

4) CONST(an)*3 P. F. AVG. beit. bel. Br. g. L.) (Zwei Bictorien 
fih Kränze entgegenhaltend; Umfeprift und unten unleöbar, 
18 M. 

Beonce Münze von Kaiſer Conſtans, 340 u. Chr. 
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TH. Bon Herrn Bildhanuer Harras im Münden fünf Bronce⸗Münzen: 

1)6OBDIA®NYVS... bel. Br. g. L.) (Supiter ſtehend, r. Lanze, L 
Big; f. 8. C. Wohl Jovi stetori umfcheichen, * verwiſcht. 
20 M. 

Don Kaiſer Gordian III, 238 un. Ehe. 

2)CONSTANTIFNVS P. F. AVG. beil. bel. Br. g. L) (SOLIINVIC?TO 
COMITI. Apoll g. r. ſtehend, Die R. erhebend, I. Ball umb 
Mantel, 20 M. 

3) Ebenfo, nur fehlt Comiti anf den Neverfe, 17%, M. 

Ben Kaifer Conftantin I., 306—337 u. Chr. 

4)D. N. CONSTAN®S P. F. AVG, bel, bel. Br. g. L) (Der 
Kaifer g. r. flehend auf einem Schiff, hinter ihm ber ſteuernde 
Genius figend ; Umfchrift und unten zerflört, 15 M. 

Bon Kaifer Conftans, 340 un. Chr. 

5) Schr beſchädigte Münze von Conſtans oder Conftantius.) (Der 

Kaifer ſtehend zwifchen Trophäen (?), 18 M. 
Anlauf: 

Der bereits im Oberbayeriſchen Arhive (Bo. XXVIIS. 1-14) 
näher befprohene Münzen-Zund bei Niederaſchau ift theils von bem 
Findern, theils von Hrn. Buchhändler und Autiquar Adermann ange 
kauft, und es find 344 römifche Silbervenare mit verſchiebenen Re⸗ 
werfen von den Kaifern und Kaiſerinnen Trajan, Hadrian, Antonin, 
Fauſtina die ältere, Mare⸗Aurel, Fauſtina die jängere, Commodus, 
Abinus, Septimius Severus, Julia Domna, Caracalla, Plautilla, 
Geta, Macrinus, Elagabal, I. Paula, 3. Aquilia Severa, 3. Maeſa, 
I. Soaemias, I. Mamaea, Alexander Sever, Salluftia Barbie Or- 
biana und Marimin, aus den Jahren 112—235 n. Chr. der Samm- 
lung einverleibt worben. 

Der demnächſt erfheinende Katalog ver Münzen wirb ihre Be- 

fhreibung in einem geſonderten Anhange bringen. 


B. Münzen und Medaillen aus dem Mittelalter und der neuern Zeit. 
Geſchenke: | 
J. Von Herrn Privatier Beierlein in Münden: 
1) Earl xXI., 8. v. Schweden, Zinnmedaille auf f. Zurüdtunft 
von Bender 1714. REDDITUS BOIS PATRIAM u, ſ. w. (Aus 
pach Nr. 4880.) 
2) Zinnmebaille von Neuß in Augsburg auf dem Lüneviller 
Frieden 1801. IM FRIEDEN KEIMT DES GUTEN SAAT u. ſ. w. 
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3)Schweinfart, Zimmer. v. 1717 anf das 2te evangel. Jubel⸗ 
feft. Anficht der Stabt, IN MEM. IVB. LVTH. II. SVINFURTI 

x... w. : (Appel IV. 2968.) 

4)Straßburg, Zinnmed. mit der Anficht des Mänfters umb 
Schrift in 10 Zeilen, 

5) Prinz v. Coburg, laiſerl. Feldmarſchall. Zinnumeb. auf den 
Sieg bei Folfan 1789. (v. Wellenheim Nr. 13,464.) 

6) Alban Haan, Bürgermeifter von Günzburg. Bronzemed. v. 
1830. Stabtwappen. DEM BÜRGERMEISTER ALBAN HAAN 
u. f. w. (Beierlein, ber. Bayern, IV. Nr. 44.) 

T) Henning Freihr. v. Strahlenheim, ſchwed. Statthalter in 
a Zinnmeb. von 1708. CITIVS BT FORTIVS. (Hau- 
ſchild, Rr. 867.) 

8)Attila, König der Hunnen, T 458. Hialieniſche Bronzemedaille 
aus dem 16. Jahrh. auf die Zerſtörung von Aquileja. AT- 

-TILA — REX. Bruftbild mit Hömern. Rev.) AQVILEIA, An- 
fiht der Stadt. (Köhler, Mänzbeluft. I. p. 313.) 

9) Zinnmeb. von Defchler 1863, zur Erinnerung an die Schlacht 
bei Leipzig i. 9. 1813. 

10) Bronzemebaillon auf die Grundfteinlegung zur Kirche und zum 
Collegium der Sefniten m Munchen v. 3.1585, mit den Bruft- 
bildern Herzogs Wilhelm V. und feiner Gemahlin Renata von 
Lothringen, BENEFAC DOMINE BONIS n. f. w. Rev.) Schrift 
in 13 Seilen: GVILHBLMYS V: D: 6: COM: PALAT. RHE: 
VTRIVSQ: BAVA. DVX: ET RENATA u. f. w. M:D:LXXXV 
MONACHI. (Münd. Doublettenktatalog Nr. 191. Avers bei 
Köhler M. 3. X. p. 185.) 

1. Bon Herrn Regimentsarzt Dr. Besnard in Münden: 
Zinnmebaille in Thalergröße (Schügenmarke) für das erfte Feſt⸗ 
{hießen des bayer. Schligenvereins in Münden i. 9. 1868. 

IH. Bon Herrn Reichsarchivs⸗Aſſeſſor Dr. Häutle in Münden: 
Ludwig XVI., 8. von Frankreich: 

1) Meffingjeton mit FELICITAS PUBLICA. 

2) Kupfermünze zu 6 Deniers v. 1792. 

3) Meffingjeton auf feinen Top 1793, mit BOL REGNI ABIT. 

H. Bon Herm Bildhauer Harras in Münden: 

1) Ein biſchöflich Paſſauer Denar aus dem 13, Jahundert. Jufu⸗ 

lirter Kopf und ber Wolf, zwiſchen beiben ber Teummfob, 

Rev.) Ein Adler. (Wellenhein 2973.) 
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2) Regensburger Denar des Biſchofs Heinrich von Reueueth 

1276—97. (Well. 3019.) 

3) Marokkaniſche Kupfermünze vom - dehre 1271, türk. Zeitrech⸗ 

nung — 1854, 

4) Falſcher Salzburger Rübener v. 1815. 
5) Unbeftimmte Benetianer Kupfermünze, 
V. Bon Herrn Rentbeamten Grafen Marimilian Hundt in Dadan: 

Silberjeton auf die Krönung Sofephs I. zum römiſchen König 

‚1690. Loth. (Appel H. p. 86 Nr. 5.) 

VI. Aus der Verlaſſenſchaft des auf dem Felde ber Ehre gebliebenen 
k. bayeriſchen Majors des 13. Inf.-Regiments, Herrn Grafen 
Augufi vo. Hundt: 

Silbermedaille auf den Tod Ludwigs XV, Königs v. Franke, 
1793, mit dem Bruftbild des Königs und der trauernden Gallia. 
PLEURES ET VENGES LE. ®,, Loth. (Hennin Nr. 469). — 
Halber Conv.⸗Thaler der Stabt Regensburg von 1782. — Zwei- 
Guldenſtück des Fürften Carl zu Hobenzollern-Sigmaringen von 
1848. — Schweiz: 1 Franken von 1851, 20, 10 und 2 Rappen 
von 1850, 2 Rappenftüd des Cantons Schwyz von 1811. — 
Böhmifcher Groſchen von Card VI. von 1722. — Hohenlohe 
Waldenburgiſcher Kreuzer von 1768. — Breußifher % Silber 
Groſchen von 1856. — Eine unkenntl. Silbermünze. — Schlefien- 
Liegnig: Grofhen ver Bormünderin Ludovika von 1673 (Appel Ill. 
3285). — Bayern: Halbe Kupferfreuzer von 1849 und 1853, 
Pfenninge von 1777, 1802, 25, 82, 35, 43, 47, 48 und 56, 
Heller von 1854. — Baden: Kupferkreuzer von 1828, 31, 44 
und 48. — Naffauifcher Kupferkreuger von 1859 und württem- 
bergifcher halber Kreuzer von 1847. — Defterreichifcher dreifacher 
Kreuzer von 1812. — Dänifcher Doppelfilling von 1810 — 
Burgauiſcher Heller von 1772, 

VI. Bon Herrn Univerfitäts-Profeffor Dr. Runftmann in Münder: 

Eine Genueſer Bilonmänze zu 2 Soldi von 1814. 

VIIR Bon Heren Privatier 2a Cenſe in Münden: 

Ein hurmainzer Xll⸗Kreuzer⸗Stück von Anfelm Franz von Inge - 
heim v. 3. 1694. — Ein olmüter Groſchen von Earl von Loth 
ringen v. J. 1670. — Salzburg: Grofchen von Mar Gandolph 
1678, halber Bagen v. 3. 1712 und ganzer Batzen v. I. 1723 
von Franz Anton, Batzen vo. 3. 1729 von Leopold. — Kleine 
Neform.-Jubelmebaille v. 3. 1817 in Zinn. 
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1X. Bon Herrn Netscanbinaten G. Hottes in Mündyen: ; 
Silberjeton auf die Kroͤnung ber Kalferin Marla Ludovika von 
Defterreich zur Königin von Ungarn i. 9. 1808. X.) Krone und 
Schrift in 6 Zeilen. Rev.) RECTE ET CANDIDE, file. '/, Loth. 


I. Bon Herrn Pfarrer Obermaper in Hohenbercha: 
Eine englifchsoftindifche Kupfermünze mit maleiiſcher Schrift vom 
Jahre 1251 (= 1835). 


X. Von Herrn Major v. Rogifteri in Münden: 

Bronzemedaille von 1809 von Loſch, anf den bayer. Staatsminifter 
Mar Joſ. Grafen v. Montgela 8, mit deſſen Porträt und Wappen. 
PRO PATRIA u. f. w. (Beierlein ber. Bayern IV. Pr. 129.) 


IH. Bon Herrn Landrichter von Schab in Starnberg; 


Silbermünze von Ferdinand Carl, Herzog von Mantua, v. 1708 
mit domine probasti (Appel W. 2091). — Ungariſche Silberpoltura 
von Maria Therefia, 1752. — Dreifader: polnifthen Groſchen von 
Sigismund IN., 1621. — Wöänttenbergr 7, Batzen von Joh. 
Fridrich, 1624. — Drei Kreuzer von Sälellen-Piegnig 1651, 

"Montfort 1730 und Nürnberg 1773. — Züriher Schilling von 

1739 und berner 5 Rappenftüd von 1826. — Franzbſiſche Kupfer⸗ 
münze von 1770 und vom Jahre 9 der Republik. — Engliicher 
Halb-Pence von 1737: — Kupfermiinze zu 3 polniſchen Grofchen 
von 1788. — Königl. weſtphäliſches 2 Centſtück von 1812. — 
Griechiſcher Lepton von Capodiſtrias 1880. — Lombamo ⸗venezia⸗ 
niſches 5 Sentefimiftäd von 1823. — Aupfermünze der joniſchen 
Inſeln von 1819. — Zwei Kupfermünzen von Osnabräd und 
Wismar. — Biertl Bergwerksſtüber bes Grafen Friedr. Alerander 
zu Wied von 1749 (Neumann, 5894). — Meffingjeton von 8. 
Ludwig XVI. von Frankreich mit: omnibus non sibi, — Meifing- 
jeton von Carl von n Lothringen, Biſchof von Stengburg 89a 
1607). 

XII. Bon Herrn Bezirksamtsaſſeſſor von Schib er in Bfarcheche: 
Dreizehn Dickpfenninge von Herzog Heinrich X xl, von Nieerbahern 
(1255-1290): Ä 
a) Mit dem Banther, barüber: H.DVX. Rev.) Biſchof und Herzog 

a webeneinanber ftehend. 
b),Der hl. Petrus mit Schläfiel und Fiſch. Rev.) wie vorher. 


Ausgetickert In Ulbering bei Pfarrſtrchen.) | Ä 
8 
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XV. Bon Herrng Hauptmann Würbinger in Augsburg: -. - 
Ein Jeton in Reuſilber auf die ſilberne Hochzeit König kidwige 1. 
und das Oftoberfeft in Münden 1835. 


G. Siegel. 
| Geſchenke: 

L Bon Herrn Stadtpfarrmeßner Burghart in Münden: 
Zwei Siegelladabbrüde eines größeren und eines Heineren Siegels 
von Georg Abt zu Roggenburg (erwählt 1763). 

N. Bon Herrn geiſtl. Rath Geiß in Münden: 
Papierfiegel: 3. fraternit. facerdotu. echte. 5. Petri. menaci 
1483, | | | u 

III. Bon Heren Arhivar Grafer in Münden: 

Siegellackabdrücke: 
1)KAYSERL: PREUAMBT. MYNCHEN. 
2) CHYRFYRSTL: PREVAMBT MYNCHEN. 
3) CHURFÜRST: HOF. OBERRICHTER, AMT. 
4) Munchen, OBERRICHTER AMT, 1783. 
5) München, Stadtgerichtfiegel, UM GRUND UND BODEN, 1998. 
:6) Münden, K.önigl. Baigrische BT,adt M. anchen, oval, 
7) Manchen, BUSS. AMT. MÜNCHEN. Oval. 
8)10AN. GEORG. IOSEPH VON REINDL. 
‘9)LUZERN. — GERICHTSPRESIDENT. 

I. Bon Herrn Edm. Frhr. v. Defele in Münden: 

Eine Barthie verfüitdene: Siegellad-, Papier- und Stempeldrud- 
Siegel 


u) Amtöfiegel: 
Oberlandesregierung (Churf. Carl Theodor) —Adminiſtrat. 
Schleißheim, Forſtinſpekt. Garmiſch und Landger. Freiſing (Churf. 
Mar. Joſ. IV.) — Geſandtſchaft in London und Polizeicomiſſ. 
Hürth, (König Dax Joſ. 1.) — Auswärt. Minifterium. (8. Lud⸗ 
wig L) — 

b) Städte, Märkte x: 

Abensberg (Pfarrei St. Barbara). — Ausbach und Augsburg 
(Magiftrat). — Burgau (unter Deſterreich. — Burghauſen 
(Stabigeriht und Magiſtrat). — Dieſſen (8. CIVIVM ET cou- 
MYNIT. AD DaMASIV). — Dillingen (Magiſtr.). — Frauenzell 
Pfarrſiegel). — Geiſenfeld (ali). — Orafenwohr (von 1687). — 


I. Bayeriſche: 
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Günzburg unten. —R& re Iakolftadt (alt). — 
Kempten (Magifr.). — Landshut (Stadtgeriht), oval. — Mellrichſtadt 
Bfarzfiege. — Münden (Stadtgeriät 1801, Lofephfpital und 
barmh. Brüder). — Neunburg v. 8. Wald n. Neunficchen v. d. Wal 
(beide alt). — Reudtting (uf: — Nördlingen "(Magifte.). — 
Nürnberg (Landalmofenamt) alt, — Oberwinkling (Pfarrſiegel). — 
Pappenheim (Magiftr.). — 'Bförring (altes Markfiegel); — Pillen 
hofen (Bfarrflegei). — Regensburg (churerzkanglStadtgericht, 
deegl. Magiſtrat, Magiſtrat unter Bahern, Pfarfek'@t. Ulrich). — 
Schönſee (gwei verſch. alte Stadtſiegel). ix: &hpeyer. 7 WBeifftn- > 
horn (5 F cwium + im + tnepgenharen'} 13763. — wanbure 

'> "(Untoeftßt-Bennalt), — Zue ibrnaeh Bug) 

11. Berjgichene Rißtöagpifße: , 
Baden (Regier. der babifhen Pfalz). — ” Eonflanz Glichofl. 

Generalvilar). — Deutſchtr Bund (Commiſſ. zu dem reichskammer ⸗ 
gerißtl, Achio). — Statt - 
(1646). — Freyberg. — 
— Farſtl. Löwenſtein jche 

sSicel. der. Freiheit, Mi 

Mt), — Neudenau (g 

;. berg. — Rubenhaufen (9 
ORD. 8. BENED.). — 
alt, — Württemberg ($ 

F herjogl. Staateminifterium, großherzogl. Stadtgericht). 
HU. Mehrere adelige und bürgetliche un Theul noch ;unbefiimmte) Siegel: 
Dabei: v. Dillis, Frh. v. Ginskeim, GrafKreith, v. Lengrieſſer, 

. Reis v. Paſchbach, girh. v. Oſterberg, v. Planck, Bf. v. Prepfing- 
—— v. ——— Bank schhän), > v. Steinsdorf. 


f. J Dr 





De Rn 


af Bei: 
1)ANTON — RESCH, alt. 
2) Emiggeloflegel von. Münden, 1478. - - " 
‚SH Churf. Mag Iofeph Iy. vog Pfalzbayern ; Wapyen mit 11 del⸗ 
‚bern imb Mittelichil. 
. 4) SIGLLVM, ALMAE.. VNIVER D. D. enu.. . . Das Uebrige 


fehlt 
6)Großes churpfalzbayeriſches Siegel unter Carl Theodor. 
. 82* 


F. Autiquariſche Geogenflänse. 
1. Aus roͤmiſcher und vorrdmiſcher Zeit. 
Geſchenle: 
1. Bon Pas Forſwart Willibald Gräf, m oberen DIN nächſt 
Straßlach; 
Eine 315 Millim. lange mit, 'M. vingföruigen Streifen werzierte 
nach oben koniſch perdichte Brongenabel; gefunben innerhalb der 
Umwallangen ‚dep romiſchen Brüdentopfs oberhalb Grünwald. 
IK Bon Herzy Barzer Leugmüller in Oberhummel: 
‚Kine 230 Miſlim. lange, entzweigefhlagene Bronzengbel mit 
einem verzieren, 12 Millim, breiten und 7 Millim, dicken Kopfe 
ende. Die Nadel ift oben mit 20 ringförmigen Streifen verziert; 
‚grfunben bei Gaben, Landg. Erding. 


ET Dar Kauf erworben: 
zollpfund ſchwere Mantelhafte von Silber mit 74 
Dom, ber von einein fpiralfrmig um einen Duer- 
m Draht ausgeht. Der im Ganzen fchlüßelartig ge- 
Heil ift 87 MU. fang und 36 Mil. hoch mit halb - 
jeferbten Wülften und eingegrabenen Kerben ‘verziert. 
er Armfpange-ähnlidher, gegen bie Mitte werbidter 

Reif ohne Verzierung im Gewichte von 0, 129 Zolpfund. " 

3) Brucftüde eines irdenen Topfes mit engem Halſe (22 Mil), 
worin gegen 800 römifche Silberbenare aus der Zeit von 100— 
236 n. Chr. auſbewahrt waren. Das zotge Gefhier rät. das 
Geprige eines rbmiſchen Fabrikates. 

Die: Gegenſtande unter 1, 2 and 3 flammen: aus emetk nie» 
deren Steinhugel mh dem Dorfe Mieberafdau,. Laudg. Prien, 
und wurben beim Wegräumen ber zu einem Hausbau verwendeten 
Steine im Febr. 1866 entbeit. " Vgl. Oberb. Arch. XXVIL. 4 fig. 

4) Eine an ber Spige abgebrochene Brongelangenſpitze Hot 130 Mil. 
Länge und 84 Mil. Breite mit Bohlen, unten im Durchmeſſer 
30 Mill. dicken Stieltheil zum’ Anſtecen des Bolzſchaftes. 

6) Eine Kupferplatte bon unretelmaͤßigen Muiffen‘ und nit bauher 
Oberfläche, wie ſolche beim Guß zu eutſtehen pflegt. Solthe Plat⸗ 
ten haben wahrſcheinlich als Material zar Herfte ig der Bronʒe · 
gußgegenftände gedient. 

Die Gegenſtände unter 4’und 5 ſind durch Vermitilung des 
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k. Bezirksamtes Mühldorf erworben worden. Sie wuren in einem 
14— 15” weiten Topf (Tiegel) gefunden mit noch anderen Bronze- 
gegenfländen auf dem Grund bes Peter Schmid von Peterstirchen, 
Landg. Muhldorf. 


2, Aus dem aRittelaltep und ber neuern Zeit. 


Geſchente: 
J. Bon Herrn Michael Antholzer, Müller in Gaymoos: 

Ein halbes Hirfchgeweih aus dem Gaymoos. 

I. Bon ven Herren Michael Antholzer, Iofepp Graudl und 
Jakob Dierwalp: 
Eilf Hufeifen, darunter eines ans der Tiefe des Gaymooſes von 
der ſchwerſten Art. " 

IH. Bon Herrn Reichsarchivrath Brand in Münden: 
Eine alterthünliche Helleparte, auf beiden Seiten mit bem Deändener 


Stadtwappen verziert. . J 

I, Bon Herrn Pfarrer Dollmann in Erhardig 
Ein deitterſchwert aus ver Zeit der Schlacht bei Umpfing, ai 
funden im Iſen⸗Thale unterhalb der Oepmnühle. u 3 


J. Bon Haren Gaſtgeber Iofeph Ried! jun. m Mahlbarfe . 
- Ein Steinbohrer, gefunden uf dem Areale r Ber 0 Befte, 
 Doruben, 1 


Anlauf: 


1) Steerinabguß eines fehr ſchoͤn gearbeiteten Bectoraten aue dem⸗ 
Anfang des 15. Zahrhunderts. 

2) Ein Hirſchfänger, im Nengrunde bei Bong eines Bbgels 
aufgefunden. 


1 


v. 
Nekbrologe. 


1 
Georg Kaeſpat Uagler, 
Berfaſſer des Neuen allgemeinen aunßlerleritone und ber Monegrammißen. 


Bon 
Rud. Aarggraſ. 


Einer an mich ergangenen ehrenden Aufforberung gem Folge ger 
bend, will ich es verfuchen, in gebrängten Sügen bier das Bild eines 
Mastttes zu entwerfen, deſſen Leben nicht in ereignißvollen und glänzen 
ben äußeren Verhältuiſſen, wohl aber in einem ber ganzen gebildeten 
Welt angehdrenben ſtillen und erfolgreichen ſchriftſtelleriſchen Wirken ſich 
abwickelte, eines Mannes, an dem die Kuuſtliteratur einen ihrer ver⸗ 
dienſtvollſten und achtungswertheſten Vertreter, unſer Verein aber eines 
ſeiner älteſten, theilnehmendſten und thätigften Mitglieder verloren hat. 

Georg Kafpar Nagler, dem diefe Erinnerungen gewibmet ſind, 
war! der Sohn eines Zimmermannes zu Oberfiesbach im jetzigen ober» 
bayeriſchen Landgericht Moosburg, ı wo derfelbe am 6. Jannar 1801 ge 
boren wurde. 

Da ſeine Eltern nur in armlichn Umſtänden lebten und aufler 
‚ ihm noch fünf Kinder zu ernähren hatten, fo Tonnten fie bei den ohne⸗ 
bin brüdenden Zeitverhältniſſen für eine weitere Ausbildung ihres Soh⸗ 
nes, die über den nothwendigen allgemeinen Schulunterrit hinausge 
gangen wäre, nichts thun. Letzzterer befuchte, als er das erforberlice 
Alter erreicht hatte, tie Werktagsfchule feines Geburtsortes, wo er fid 
unter allen feinen Mitſchülern durch Fleiß und Fortſchritte im vorzlig- 
lichen Maße anszeichnete, fo daß er im Frühjahr 1814 ans ber Werk⸗ 
tagefchule in bie Feiertagsſchule entlaffen werden konnte. 

Der vortige Lokalſchulinſpektor, Pfarrer Peter Haller, hatte aber 
nicht fobald das hervorragende Talent des Knaben wahrgenommen, als 
er beſchloß, ſich feiner thatkräftig anzunehmen, indem er ihm im Latei- 
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niſchen Unterricht ertheilte und auch fpäter dafür fergte, daß er mit 
Hülfe frember Unterflügung und durch Crtbeilung von Inſtruktionen 
fi) in München für den gelehrten Stand vorbereiten fonnte, wobei er 
und der Baier des Knaben die Theologie ins Auge gefaßt hatten. 

Nagler bezog (1815) die k. Studienanftalt in Münden nur un⸗ 
genügend vorbereitet. Aber obgleich ex im Anfange bes Schuljahres tief 
unter den Mittelmäßigen fich befand, und obgleich er nicht ſchnell, wenn 
auch richtig auffaßte, fo gelang es ihm doch, durch mermüdlichen Fleiß 
umb ein vorzägliches. „wörtlich getreues“ Gedächtniß, das ihm fen gan- 

1368 Leben hindurch eigen blieb, ununterbrochene Fortfchritte zu machen, 
bie ihn befähigten, von Jahr zu Jahr in eine höhere Klaſſe vorzurüden. 
Auf diefe Weiſe durchſchritt er ehrenvoll bie beiden Primärklafien, dann, 
wie bie bamalige Einrichtung war, vie beiden Klafien bes Proghmnaſiums 
nnd, zulett die vier Klafien des Gymnaſiums. 

Aus Inhalt und Ton der dem heranwachſenden jungen Manne 
ertheilten Klafienzeugnifie erhellt auf unzweibentigfte, daß feine Lehrer 
wie insbefondre der Stubienbireltor Cajetan von Weiller ihm und 
feinem mufterhaften Verhalten, feinem Talent und Yortgange ihre per- 
ſönlich wohlwollende Aufmerkſamkeit geſchenkt hatten. Sie rühmen feine 
Folgſamkeit, feine Beſcheidenheit und Dienftwilligleit, — Eigenſchaften, 
bie feinem Charakter auch in fpäteren Jahren noch zur Zierde gereichten, — 
nicht minder feinen Ehrgeiz und feinen Pflichteifer, mit dem ex befligen 
war, ſich unter feinen Stubiengenofien möglichft hervorzutfun Was 

- fein Betragen anbelangt, fo hieß es darüber in dem Zeugniſſe ber Bro- 
gymnafialklafſe vom 28. Auguft 1819, es ſei „fo ernft, ruhig und fitt- 
fam, daß man mit Zuverficht fhlichen könne, das Beſſere habe in fei- 
nem Herzen tiefe Wurzel gefaßt.” Vorzüglich bezeichnend aber für feine 
firebfame und vielverſprechende Natur iſt das Zengniß aus ber britten 
Gymnaſialklaſſe vom .28. Auguft 1822, welches folgendermaßen lautet. 
„Er Hat fid, feinen Studien überhaupt mit Eifer gewidmet und glücklich 
gearbeitet, Doch etwas befier im erften als im zweiten Semeſter, woran 
aber nicht Mangel an Fleiß, fondern feineziemlich ſchwächliche Geſundheit 
Schuld war. In der Mathematik behauptete er den breizehnten Platz. 
Er kann fi Bei feinen guten Anlagen, vorzüglich, wenn fich feine Ger 
funbheitöunftänbe beffern, und bei feinem regen Eifer, zu einem ſehr be⸗ 
bentenden Grabe von Bildung emporſchwingen. Gen Betragen ift 
ſehr gefest, und follte fich auch ein Fehler eingeſchlichen haben, jo trach⸗ 
tet er gewiß mit aller Anftrengung, venfelben wieder gut zit machen.” 

Durch das Gymnaflal- Mbjolutorium vom 28: Auhuſt 1823 Mr 
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„würrdig“ erklärt, im eime höhere Lehranftalt, Lyceum ober Univerfität, 
übertreten zu blrfen, wählte er das erſtere. Er bezog demnach das k. 
Lycenm zu Münden und winmete ſich in ben beiden Surfen dieſer An- 
ftalt mit dem größten Eifer ven worgefchriebenen philofophifchen, mathe⸗ 
matifchen,, phyfilaliſchen und. philologifchen Studien. Mit befonderem 
Intereſſe und Erfolge jedoch wohnte er bier den Borträgen über vie 
Geſchichte der redenden und bildenden Künfte und in dem mit ber Stu 
bienanflalt- verbunbenen philologiſchen Inſtitut den belehrenden Borträ- 
gen bes Dr. fr. Thierfch bei, unter deſſen kundiger Leitung daſſelbe 
damals find. Es unterliegt wohl feinem Zweifel, daß unter ben auf 
dieſe Weife empfangenen Anregungen fi ſchon zu jener Zeit feine Bor 
liebe für kunftgefchichtliche Studien und Arbeiten entſchieden habe. 

Auch fol er Damals bereitß feine erften literariſchen Federübungen 
gemacht und ſich felbft bei-ber Rebaction einer in Munchen erfcheinen- 
ben Zeitſchrift betheiligt haben, deren Namen mir jedoch bis jetzt unbe⸗ 
kannt geblieben ift. 

Im Herbſt 1824 finden wir Nagler als „Candidat ber Natur 
wiſſenſchaften“ bei der Alavemie der Wiffenfchaften in München einges 
tragen, wo er, bem borgezeichneten Tyceal-Studienplane gemäß, während 
ver nädjften beiden Semefter die Borlefungen des Prof. Siber über 
Phyſik und angewandte Mathematik mit ausgezeichnetem Fleiß und Fort⸗ 
gang hörte. Zugleich befuchte er Im Winter 1824 auf 1825 die Vor- 
lefungen über Päpczogit bei dem Lycealrector Meilinger. 

Da die Richtung, welche feine Studien genommen, die Billigung 
ber Eltern, die ihren Sohn lieber hätten Geiftlicher werben fehen, nicht 
fand, fo entfchloß er fich jet, wenn aud) ſpät und mit ſchwerem Her- 
zen, ihrem Wunfche nachzukommen, indem er ſich bei ber nengegründeten 
Ludwig⸗ Marimiliane-Univerfität in Münden am 24. November 1826 
als akademiſchen Bürger in der theologifchen Fakultät einfchreiben ließ. 


Seinen Gefühlen hierüber Raum gebenb, ſchreibt er noch an dem 
nämlichen Tage an feine Eltern in Siesbach einen Brief, worin es une. 
ter auberm heißt: 

.„Die Borlefungen auf ber. Univerfität baben angefangen, und uer 
Wunſg iſt erflllt ;. ich bin nämlich angehender Geiſtlicher, nur wänfchte ich, 
dag es ſchon volſendet wäre. Der Schrittift gethan, ich bin vielleicht nicht 
glücklich, weniger vieleicht, als ich e8 je war. Ich bin zwar. für bie 
Gegenwart, nor Mangel geſchützt, doch nicht zufrieden. Gehulb üben 
wigpet zwar alles, unb man muß bad Beſte hoffen.‘ 





al, 


Doc ſollte es bald auders kommen uub, Nagler nad} einer ent- 
gegengeſetzten Seite hin jeine Lebensbeſtimmung finden. 

Auf dem Entlaffungsfchein aus ber Militärpflichtigkeit, der ihm am 
24, April 1827 von der I. Regierung des Regenkreiſes in Regensburg 
andgeftellt wurbe, ſehen wir feinen Namen eigenhändig mit bem Zuſatz 
„Philolog“ unterzeichnet, und als ſolcher verehelichte er ſich noch im 
Juni deſſelben Jahres mit der Antiquarswittwe Johanna Ehrentr eich, 
worauf er als Bürger und Antiquar in die Mündener Stabtgemeinde 
aufgenommen wurde, nachdem er fi) in das dortige Landwehrregiment 
hatte einreihen laſſen. 

Die Antiquarsbefugniß war in dem ftäbtifchen Steuerkataſter auf 
ihn als perfänlih eingetragen morben. Doch führte feine Gattin die 
Geſchäfte eigenmächtig fort, ohne ihn an der Nutznießung theilnehmen zu 
laſſen, was ihn nöthigte, da eine friedliche Ausgleichung allen Bemilh⸗ 
ungen zum Trotz nicht möglich war, klageriſch gegen fle wegen ünberedi- j 
tigter Gewerbsansüibung aufzutreten. 

Wie fehr nun auch diefe Differenzen, bie ohne feine Schuld “eine 
lange Reihe von Sahren (mie es fcheint bis 1837) andanerten, geeignet 
fein mochten, ihm, dem anſpruchsloſen, beſcheidenen Mann, das Reben zu 
verbittern, fo waren fie doch nicht im Stande, feinem thätigen Geifte 
Feſſeln anzulegen und ihn an der Vorbereitung und Ausflihrung weit- 
reichender Titerarifcher Bläne zu hindern. Seinen nah diefem Ziele ge 
richteten Beftrebungen kam im Gegentheil die gefchäftslofe Muße, in 
welche er ſich allerdings wider feinen Willen verfett fah, weſentlich zugut. 

Er ſchrieb damals feine Differtation „De Rhapsodi-,“ durch die er 
fih im Jahre 1829 von der Univerfität Erlangen die philoſophiſche 
Doktorwürde erwarb, und betheiligte ſich als fleißiger Mitarbeiter an 
der von Dr. Joſ. H. Wolf herausgegebenen „Baperifchen Nationalzeitung“ 
in welcher er ſich vorzüglich gern fiber prinzipielle und praktiſche Kunft- 
fragen ausfief. Die von ihm hierbei entwidelten Grundfäge würden: 
noch Heute unferer Beachtung fi empfehlen, lönnten wir im Drange 
. nener Anſchauungen und Imtereffen überhaupt noch Sinn für frühere 

haben. ‘ 

Auf anziehende Weiſe ſprach er fich in ber. genannten Zeitung (Nr. 
45, Jahrg. 1835) über Wefen und Werth den Kunflrecenfionen ans, 
aber wie, bei gleichem Streben, mand); Unbrer vor und nach ihm, war 
auch er in dee Täuſchung befangen, durch eine aufrichtäge fachliche: Krie, 
tif, ,ner lebenden Kunſt nägen zu können. Ein Glück für ihn, daß fm 
Reigungen und Studien allmälig immer; mehr ſich auf ein fpezielles Feld 
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zufammenzogen, welches feine Kräfte auf lange Jahre faſt ausſchließlich 
in Anſpruch nehmen ſollte und ihn nöthigte, mit Kunſt und Küuſtlern 
ſich hanptfählich nur. vom Hiftorifchen Standpunkt aus zu befchäftigen. 

Die Richtung der Zeit ging auf hiſtoriſche Studien, anf kompen⸗ 
biarifche® und lexikographiſches Zufammenfaffen des Einzelnen und Zer⸗ 
freuten in den verfchiedenen Gebieten des Willens, um es auf folde 
MWeife dem Bebürfniß ber Gegenwart überfihtlih zur Verfügung zu 
flellen, während gleichzeitig bie urkundliche Einzelforfhung fleißiger und 
ernfter als fonft bemüht war, neue Thatfachen zur Ergänzung, Berid- 
tigung ober Beftätigung der befannten aus bem Staube der Archive 
hervorzuholen. 


Ohne Zweifel aber hing es mit dem in Deutſchland, zumal in 
Baheru, lebendiger erwachten und Über alle Länder Europas ſich ver⸗ 
breitenden Aufſchwunge in den bildenden Künſten, vornehmlich in der 
Malerei, und mit dem ſteigenden und allgemeiner werdenden Intereſſe 
dafür zuſammen, wenn jene Zeitrichtung auch nach dieſer Seite hin des 
hiſtoriſchen Stoffs ſich zu bemächtigen ſuchte, um ihn literariſch verar⸗ 
beitet zu allgemeinerer Kenntniß zu bringen. So war Rumohr's epoche⸗ 
machendes Buch: „Italieniſche Forſchungen“ (Stettin, 1827 — 31) ent- 
ſtanden, das bie Gemüther aufrüttelte und zu exakter Behandlung bes 
kunſtgeſchichtlichen Stoffs anfpornte, fo entfland dann auch, um bei 
Deutſchland zu bleiben, W. v. Lüdemann's gebrängt überfichtliche, doch 
lückenhafte und jest werthloſe „Geſchichte ver Malerei und Zeichenkunſt“ 
(Dresden, 1828), fo die von Sof. Heller bearbeitete zweite (vielmehr 
dritte) Auflage von 2. v. Winkelmann's „Neuem Malerlexikon“ (Augsb., 
1830), fo das Campe'ſche „Neue Malerlexikon“ zum Handgebraudy für 
Sunftfreunde (Nürnb., 1833), fo Kugler’s „Handbuch der Geſchichte ver 
Malerei” (Berlin, 1837) und einige Jahre fpäter deſſelben Verfaſſers 
„Handbuch der Kunſtgeſchichte“, fo endlich auch Nagler's „Neues allge- 
meines Künftlerleriton“, von welchem im Jahr 1834 bei Fleiſchmann in 
Münden der erfle Band erſchien, nachdem ber Berfofler dafür feit 
vielen Jahren ſich vorbereitet und reiches Material gefammelt hatte, 


.  Umfeflenbere Biele verfolgend, als alle gleichzeitigen Publikationen 
verwandten Inhalts, machte dies Werk feiner gefammten Anlage und 
Ausführung nad} af eine weitwerbreitete Theilnahme Anſpruch, die es denn 
auch in einem alle Erwartung übertreffenden, doch wohlverdienten Maße 
fand. Es follte nach ver Abſicht des Verfaſſers für unſere Zeit und 
den Standpunkt unferer Kunſtkenntniſſe die Stelle einnehmen, melde das 
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unſtlerlexikon ver beiden FURL: zu ihrer Zeit und nach dem Stand⸗ 
punkt ber damaligen Kunſt und Kunſtkenntniß eingenommen hatte. 
Naturgemäß Ichnte fi} feine Arbeit an bie frühere, in fo hohem‘ 
Grabe verbienftliche der beiden fchweizerifchen Gelehrten an. Aber außer 
dieſer achtbaren Vorrathskammer waren es anch noch unzählige andere 
‚ Schriften über Kunſt und Künſtler, einheimiſche und fremde, waren es 
biographifhe Driginalmittheilungen lebender Künſtler, Zeitſchriften, 
Galerienkataloge, Zunftbücher und andere archivaliſche Urkunden dieſer 
Art, waren es endlich bie Originalwerke der Künftler ſelbſt, aus welchen 
Nag ler feine Nachrichten und Angaben ſchöpfte. Der unvergleichlid 
höhere Werth des Nagler'ſchen Künftlerlerifons ift aber keineswegs bloß 
if deſſen größerem Umfange, in ber überwiegenden Mehrzahl der Ar- 
tikel, die von den älteften Zeiten bis zur unfrigen durch alle Perioden 
ber Runft fortgeführt find *), fondern zugleich in deren fachlihem Inhalt 
und größerer Bollftänbigkeit, wie in der planmäßigeren Anordnung und 
Behandlung des geſammten Stoffes zu ſuchen. | 


Ein großer Theil des Naglerfchen Werkes ift, wie ex felbft ge- 
ſteht und dies auch nicht anders fein konnte, überlieferte Gut, aber ein 
eben fo großer Theil fein alleiniges Eigenthum, ein Hauptvorzug bed+ 
felben aber die forgfältige Aufzähſung ber Originglarbeiten der Künftler 
und, der darnach gefertigten Kupferſtiche, wie nicht minder ihrer Holz 
ſchnitte und eigenhändigen Rabirungen, die in den meiften Fällen als 
eine annäherud vollftändige angefehen werben darf, wie ſehr auch jeit 
dem Erſcheinen des. Werkes fi hierin manches anders geftellt hat. 
Immerhin mag es fein, daß legteres an mannigfachen Irrthümern, Un- 
richtigkeiten und felbit Auslaſſungen leidet; auch mag vie äfthetifche, ja 
felbft die hiſtoriſche Kritik. nicht ‚zu den ftärkften Seiten des Werkes ge- 
hören und nicht alles Gold fein, was ber Bienenfleig des Berfaflerd aus 
ben verborgenen Schachten der Forſchung zu Tage förderte. Bei dem 
ungewöhnlichen Umfange des Stoffes jedoch, der zu bewältigen, und bei 
der überreichen Füle von Namen und Thatſachen, bie in ben meiften 
Fällen ‚noch erft zu fichten und zu orbnen war, ferner bei dem damals 
noch fo unvolllommenen Standpunkt der Kunftforfhung und kritiſchen 
Gemãldekenntniß (man vente, um nur Eins anzuführen,, an ben wahr⸗ 
haft verzweiflungssollen Zuſtand, in welchem fih zu jener Zeit bie 





®) Beifpielsweiie haben fon Andere ven Vorzug des Naglerihen Künfterleritons in 
biefer Beziehung, dem BäHLi’fhen gegenüber, an dem Buchſtaben A nadzuweifen ge» 
ſucht. Bel Magier zählt verfelbe 2200 Artikel, während FAßli deren nur 100 hat. 
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Galerienkataloge noch befanben); bei: ver Rothwendigkeit endlich, fi im. 
hundert und abermal hundert fällen auf dieſe Foxſchuug, wie überhaupt 
auf das Urtheil Andrer zu fügen, welches älteren und neueren Küuſtlern 
gegenüber nur allzuhäufig auf ſchwachen Füllen ftand, unter biefen und 
andern Umftänden hätte jedes Bemühen, ba8 Wert in mangellofer, ſach⸗ 
licher und ſprachlicher Vollendung, frei von allen Ungleichheiten oder 
Flüchtigkeiten in der Behandlung, herzuſtellen, an der Unvermeidlichkeit 
der Klippen und an dem Drange der Verhältniſſe, die zur Eile mahn⸗ 
ten, nothwendig ſcheitern müffen.*) 

Ein breites und ſicheres Fundament war indeß gelegt, auf dem fort⸗ 
gebaut werden konnte. Nagler that dies ſchon ſelbſt und hielt beim 
Fortgange ſeiner an Umfang täglich wachſenden Arbeit ſtets gleichen 
Schritt mit der kunſthiſtoriſchen und kunſtkritiſchen Forſchung, die zu⸗ 
ſehends ein immer größeres Feld der Thätigkeit ſich eroberte und all⸗ 
mälig zu Reſultaten führte, welche ſehr häufig ſchon als geſicherte bes 
trachtet werden durften. Ihm entging in dieſer Beziehung nicht leicht 
eine irgendwie bemerkenswerthe neue Thatſache oder Anſicht, mochte ſie 
in einem Buche oder in den Spalten eines Journals auch noch ſo ver⸗ 
ſteckt liegen. Er wußte ſie raſch und ſicher für fein Lexikon zu ver- 
werthen und hatte ſich zu dem Zwecke die betreffende Literatur, die 
deutſche wie die ausländiſche, vollſtändig dienſtbar gemacht. Der kunſt⸗ 
geſchichtliche Gewinn, der nach Ausſcheidung des Unbegränbeten, Ueberflüſ⸗ 
ſigen und Irrthümlichen aus ſeinem Werke zu erlangen wäre, iſt daher 
nicht hoch genug anzuſchlagen. Auch hat Nagler ſelbſt manchen dunk⸗ 
len Punkt im Leben und Wirken der Künftler glücklich beleuchtet, manche 
kunſtkritiſche Frage zur Entſcheidung gebracht, wenigftens ihr näher ge- 
führt, und im taufend Fällen wird man zu feinem Werke als einer 
Quelle zurüctehren müffen, vie allein genligende Auskunft gewährt. 

Das Werk bat feine eigenen Schidfale gehabt... Es war urfprüng- 
fich nur auf ſechs Bände berechnet. Als es ſich aber über den fechften, 
den ftebenten, den achten Band hinaus in eine nicht überſehbare Reihe 
weiterer Bände ausbehnte, fiel auch nicht ein Abonnent ab; vielmehr 
fteigerte fich die Zahl verfelben, und als das Werk ſchließlich, im Jahr 
1852, mit dem 22. Bande zu Ende ging und bald vergriffen war, fing 
es erſt recht an, in der Theilnahme des Pubfifums zu wachſen. Jeder 





e) Nagler beſaß einen praktifh ſicheren und Haren Blick und eine king abwägende Gem- 

binationsgabe. Irrte er öfter, fo haben Anvere and oft geiset, und Ragler hat voll- 

“_ kommen edit , wenn er am Schluß der Vorrede zum erfien Theil der Nonogrammiſten“ 

fagt: „Allwiffend if man weder in Dändgen noch auderswo, vornehme Mipadtmg Iommt 
aber ſelbſt auf dürrem Beben vor.“ 
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gooblauchte 5; wer 18’ beſaß, hielt es wie einen Schatz feſt, "werd wee 
echt beſaß, zahlte willig Preife dafür, bie weit Wer den niſptung⸗ 
fer Vertaufspreis hinaudgingen. 

"Sg ſteht sah Nagle dire Kiltiſtlerkerkkon vor uns als cin Deukmal 
—* iFleißes und bewundernswerth ausdauernder Arbeitskraft, 
alt ine Jierbe der. Literätur,. bie wir in allen ‚größeren Biblichhelen, 
erh des Anslandes, prarſen frhen, ser uf pie Dentſchland, auf 'bie 
namenlich Bayern : uns ‚Mändgen.,.:two has Werk entſtaud und: verlegt 
weschie, ſtolz ſein Darf, zugleich auch als mm feſter Grundbauſir⸗ jcbe 
Huaftige lexieogvadhiſche Behandlung der Künſtlergefchichte, für welche bein 
aludems Volt eine auch uur amsähenn. ahnlicht originale ‚und umfaſſende 
Vorarbrit uufzuweifen vermag, :Die ‚Btalienes mit Stef. Ricozzieden 
Wag Tor fc: verargegamgeneit, Kanglericrcen (1880-88) —2 wid: 
genommen. ons. 

Ma al za ‚hatte der Wollendung w Bes, bie Morhepelnungehei 
nit mitgtrechnet, achtzehn arbeitavolle Jahre feines Lebens gewipmet, 
eing ‚lange Zait, bie aber poch nur gering erſcheint zu dem Umfaugt und 
ber, Vielgliehrigkeit bes, Stoffeß, der zu ſammeln und zu verarbeiten war. 
Dei ey Auafilhrrung dieſer großen Arbeit ſah fh, Ragler faſt 
gnsſchließlich auf, dig eigene Krafz uud Thätigleit angewjefen, da IHR 
die Beiträge, welche ihm von andern Seiten hafür ‚gejpenbet, mıchen 
(Teiber i in fehr unzureichendem Maße von Seiten ber lebenden Künftler), 
in ber Regel noch erſt. behufs der Eingebnung in ben Text, durch ihm 
in Form, gehracht ı werden mußten. Hierzu kam, daß er noch im ben 
erflen Iphren, feitbem er die Herausgabe des Wertes begonnen, ſich in 
bie Sage verfegt ich, bie Antiquariatögefchäfte ſelbſtſtändig zu überneh⸗ 
men und in. leiten, nachdemi ſeine Frau das Mißgseſchic getroffen, völlig 
zu eiblinben, 

" Da konnte man nun ben fleifigen Mann ſehen, wie er an hzinen 
großen. Werke arbeitete, ſitzend vor niebrigem Pulte i in bem engen, . eine 


- “ , ⸗ 


"Und welche Anerkennung fand er für alle nie Arbeit und en 
fal, die der gebildeten Welt und dem wiſſenſchaftlichen Kunftftubium fr 
fo hohem Grade zugut fam? — DOeffentlich Feine! — Wie e8 ihm er- 
dangem, deutet er felbſt am fchlagendften in ber bereits gedachten Vor⸗ 
zebe zu den „Monogrammiften”, gelegentlich des feit.1857 erſchienenen 
Buches „die Kürftler aller Zeiten und Bölfer” von Fr. Mällen,; ber 
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unter feinen. Quellen allerlei Schriften, aber :mit feiney, Sylbe:Ng:0r 
lexs Kunſtlerlexieon nennt, das er doch auf; jeder, Sch, ayöhriets, 
mit folgenden Worten an: „Ungeredhtigfeit babe ih im Berfaufe, meingg 
früheren, oft ſauxen und wenig einträglichen ‚Arbeit in, Fijlle erfahren; 
und ſomit könnte das Maß perfelben noch nicht einmal voll jein,“.*) ; 
22 Es iſt wahr: König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen nub, Se. 
Kgl. Hoheit Hetzog Max in Bayern zeichneten Ragler für fein vedienſ 
liches Werk (das Kanſtlerlexieon) durch. Berltihung goldener Wedaillen 
file Kunſt und Wiſſenſchaft ans. Aber lein Orden zierte ſeine Beruf; 
beite Chreumitgliedſchaft einer Alademir erfreute ven befſcheidenen rihigen 
Maun, der freilich nicht geeigenſchaftet war, :ein: hervorrageude geſell⸗ 
ſchaftliche Rolle zu ſpielen ober. nach Auszeichnungen ‘zit jagen, die Au⸗ 
bern wohl auch ohne Verdienſt zufallen: Vergebens ſucht men ſelbſt au 
nur feinen Namen in unferg Eonverfationslericon’s! ne 

Inzwiſchen hatte Nagler, mitte unter den "Sorgen unv beiten 
ee bas Künftlerlerifon noch Zeit und Muße ‚gefunden, nicht ar “feinen . 
gewerblichen Gefchäften als Antiquar und feinen auberweiligen bürger⸗ 
lichen Pflichten (er bekleidete Lange Jahre it der Landwehr den Quartier⸗ 
meifterpoften) gerecht jun werden, fondern inch’ umfaſſende koßographiſche 
Stubien in Bezug anf Münden und ‚deffen nüftelalerliäge "Bnsibeuiile 
iind Stulptaren zu machen. 

Als eine literariſche Frucht dieſer Studien find ſeine besäfe 
eig zur ältern Topographie von Minden“ anzufehen, bon wei 
chen das Archiv des hiſtoriſchen Vereins für Oberbahern ĩ in ‘ben Jahren 
1847, 1848 und 1850 brei Tieferungen brachte. G. Anhang u. 1. ) Nagl ler 
gehörte vieſem Verein ſeit deſſen Gründun (1838) ale ' eifriges Mit⸗ 
glien, ſeit dem Jahre 1847 ununterbrochen als Mitglied ved Gereind- 
ausſchuſſes an, und ihm war zugleich ein Theil der Runfkfanimlungen 
des Vereine zur Ueberwachung anvertraut. Im Dahr 1846 theilie das 
Archis von ihm außer einer Fortſetzung ber topograph ſchen Slubien 
über Münden noch eine w.itere intereffante Abhaudlung mit, und zwar 
über das berühmte, ſitzende Madonnenbild aus weißem Marmor i in Et⸗ 
tal, als Beitrag zur Geſchichte dieſes Mofters und, man darſ hinz- 
ſeten, auch der Kunſtgeſchichte. 


| 





YRasııs meint. yamit, Dad Maller (ver damals nad the mbgliäecpeife au R 
Werk über die Monogrammiſten, die Frucht ſchwerer und ſchlechtbelohnter Uckelt, anonym 

bvpiten oder auf eine geringere Bömpesghl rednziren Tünnte, wie er e® mit elek 
Künfierkerilon gethas. * 
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ss Mod. früher, ie idie zweite. Hälfte her, breißigen Iahıre, „Fäft bie 
Herguegabe zweier größerer ſeijuſtlerbiographien, non weldhen,. bie cine; 
MRafgel als, Menſch uud Fünfter, dargeſtellt ‚unn, Dr, G,R. Magier 
beaeits im dahr 1885. im Bonfage, des Rünftleriericonp, ‚pei, Sie 
in Münden, die qubre: „Alhrecht Därer und feing. Kunſt im, „Jahre 
188% in dem gleichen Verlgg gehhien. Jene „ging ‚Der. Bopgbeitung deß 
Anitela „Rafael, im. Rinflerlgrifen, — Die ft, heam Mir 

„Biker in Kurzer Zeit nadı... . Bud N St 
si Obgleich beide Schriften ‚nen, gmou biefgr, Arhlel wur. ‚in, aug 
führlicherer Faſſung wiedergeben, fo beanfpruchen fie doch „für, r, bie, Zeit 
ihres Exicheinens beſonders aus dem Grunde ein, nam aftes, Bespienft, 
waih fe nehen her, mit, Liebe und Unficht geſchriehenen Biographie ber 
baipen, großen, Meifter,.anch hie ‚beirreibennen, Berzeichnitie, ihrer, Werke 
Wh dar nach dieien geftechenen Blätter, in ber, Goßfännigfeit, wie. Nager 
fie damals geben fonnte, „als, eine vorzüglich wen Bugabe, ente 
Bohlen, 1, u u. " ae n“ 

+ nA den, Huche über Dürer tyat Rapler zuerß. ‚für A RRER 
könnigkit, ber ‚Maler-Formfchnitte in bie Schranken, auf bie, zr „Ipä ter 
in jrinen „Monogrammiſten“, nomentlid unter Ligelburgen, näher | 
‚(wicht ohne Faxkaßmus und gelegensliche uiheriteibnng) einzugeben p wieder⸗ 
holt Gelegenheit nahm. Er ‚Schloß ſich damit der Run. ‚ah rien An⸗ 
fucht on,weichen hjeſer. geiſtreiche umb exfahrne Kermen qus pi iriipieſlen 
und hiſtoriſchen Gründen, man darf ſagen mit Recht, gegen Bastih “ 
Soß mann u. a. geltend gemacht hatte, die voy ber. wnuberÜichen, m mit 
ver früheren Stellung ber Fünfter int Lehen, und der handweytlichen 
Ruhtung; ihrer Thätigkeit im Wiperfprud ſtehenden Anſicht qusgingen, 
daß: Meiſter wie, Dürer, Burgimair,, Schäufelin,, Holbein 

es -unfer ihrer Würde müßten gehalten haben „. ihre ‚Zeichnungen felſ 
in Holz, ‚mit gubern- Worten: für bie. Belehrung und Erbauung bei 
Volkes, zu ſchneiden.“) 

Noch verdient aber hier hemerti zu werden ‚ baß Nagier aus 
keinem Künfklerkerifon im Jahre 1836 auch die bipgraphifche Stige, über 
„Michel⸗Angelo Bponaryptti als Künftler”, und 1843. ‚feine Abhandlung 
über das „Leben und bie. Werke des Malers mb Radirers Rembrannf 
van Mae ‚9l8, Aeloters Abdrücke in den Zichhamet on 


a RL EVEN 
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2) Ale wenn die PR i Heu au iSuher * Kun, (pnbern eine ea waͤre Aber 
iR nur erſt vom den Gegnern die prinzipielle und Hläorifche Moͤglichkeit der Tigenhaubigb⸗ 
keit vor Malerformſchnitte zugegeben, dann werden fie ſelbſt bemaht ſein, vie Te 
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Boch inte‘ mit dem allen ber bamalige Wirkungsfreis Naglere 
nicht abgeſchloſſen. Bent ſchon im Herbſt 1888 hatte er durch ben Bor 
fländ der k. Baugewerksfchule in Münden, Baurath Dr. Borherr, ven 
Aufttag erhalten, Bei dieſer Anſtalt Aber Gefchichte der Architektur, mit 
beſonderer Aadfiht auf das Volksbauweſen, Vorträge zu halten 
Fa gie entledigte fi ber Abernommmen Aufgabe mit gewohnter Sorge 
fait und ſezte Feirie Borträge auch in den folgenven Jahren in wöchent⸗ 
lich zwei Stunden an den Werktagen fort, indem er ſich mit einem 
ãußerſt mäßigen Bondrar begufigte, welchee mi Feinen Shfoen fär bie 
Stunde bettug. 

Noch während aber Nag ler milder Bearbeitung und 1 Deutvolleubung 
des Kunſtlerlerikons befchäftigt war, hatte er Nachträge und Verbeffer⸗ 
ungen dazu geſammelt/ deren vorzugsweife die erſten Bäude bedurflen. 
Seine Abſicht war frilher, diefe Nuirchtraͤge ih Suppleraentbanden · berk 
vollendeten Werke unmittelbar folgen zu laffen.“ 

Da inzwiſchen bei der Bearbeitung des letztern noch ein och 
Gegenſland von hohem kunſtgeſchichtlichem Intereſſe, naͤmlich vie Mono⸗ 
grammiſten, das heißt ‘jene Klaſſe von bekannten und unbekannten 
Künftlern "aller Gattungen und Schulen,‘ welche ſich zur Vezeichnung 
ihrer Werte eines figürlichen Zeichens oder ber Initialen und Verkurz⸗ 
ungen ihres Namens bedienten, feine Aufmerkſamkeit in beſonderen Ans 
ſpruch genommen Hatten, und unſtreitig das Schoͤnſte und Merkwurbigſte, 
was bie Kunft hervorgebracht, zum Theil unter folchen "oft nach Tb 
rätbfelhaften und der Deutung bedürftigen Beiden auftritt, bi Aberdies 
durch ihn in Bezug auf dieſen fo wichtigen Theil - ver Kunſtgeſchichte 
bereits ein reiches und intereſſantes Material zitfammengebracht worden 
ar, fo beſchloß er, zuerſt zur Bearbeitung eines Werkes‘ liber vie Dies 
nogrammiſten zu ſchreiten, wodurch dann freilich die Ausflihrung des 
Vorhabens, Supplemetitbände zu dem Künftlerleriton berandgugeben, in 
eine ziemlich ungemwiffe Zukunft hinaus berwiefen wurde. 

Nagler faßte ven einmal getvormenen Gebanfen {che hoch, indem 
er von der Anſicht ausging, daß ein Monogrammenlerikon, fofern 18 
feiner eigenften Natur’ wahrhaft entſprechen folle, nicht als ein bloßes 
Hilfsbuch zur Erleichterrng ımb Förderung umferer' Keitntnig ver Be 
mälve, Kupferſtiche, Holzſchnitte u. dgl. dienen bärfes.fönbern vielmehr, 
baß es jebem Künftlerleriton, jedem Handbuch für Kupferftichfammler 
gegenüber, feine volle Serbftftänbigteit als Literaturwerk bewahren mäffe, 
das heißt als cin Wert, welches einen Theil und zwar einen Haupttheil 
ber allgemeinen Kunſt⸗ und Kuuſtlergeſchichte, nämlich den namenloſen, 
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behandelt und fo den Abſchluß eines Gebäudes bildet, in welchem unge- 
ahnte Schäge der eingehenpften Detailkenntniß zur wiſſenſchaftlichen Ber- 
werthung-des Bekannten und Unbelannten in der Kunftgejchichte nieder⸗ 
gelegt find. 

Wenn Franz Brulliot, ber das Vorzäglichfte und Umfaſſendſte 
in dieſem Zweige ber Kımftliteratur vor Nagler geleiftet, fih in jeinem 
rühmlichſt befannten Werke wefentlih auf die Erflärung der mitgetheil- 
ten Monogramme beſchränkte und nur nebenbei Kupferftihe und Holz- 
ſchnitte befchrieb, die in Bartſch's Peintre graveur fehlen, fo verband 
Nagler mit der Monogrammenerflärung prinzipiell das Räfonnement 
Über die Monogrammiften und ihre Werke Dies führte nothwenbig 
zu ber weiteren Forderung, daß jevem, befannten ober unbelannten 
Künftler, fofern dies möglich oder folches überhaupt nicht ſchon im 
Künftlerleriton geſchehen war, das vollſtändige Verzeichniß feiner Arbei- 
ten beigegeben werde. Hierdurch aber, durch die genaue Aufzählung, 
Zeitbeftimmung und charakteriftifche Würbigung der Kunſtlerarbeiten, 
fnüpfte fih an die umbelannt gebliebenen Zeichen die Möglichkeit, das 
Duntel, welches die Namen noch umhüllt, früher oder fpäter einmal zu 
lichten. Zugleich erhielt auf diefe Weife das neue Monogrammenlerifon 
die gleich anfangs ins Auge gefaßte weitere Beftimmung, der erften Auf⸗ 
lage des Künftlerleritons als Supplement, für eine fpätere neue Auf: 
lage vesfelben aber als eine unvermeibliche Vorarbeit zu dienen. 

Die Aufgabe, welhe Nagler zu löfen übernommen, hatte ſich 
hiermit zu einer doppelt fchwierigen und mühenollen geftaltet, bie von 
neuem für ihn Anftrengungen, Entbehrungen und Sorgen aller Art 
auf viele Jahre in nahe Ausficht ftellte. Doch war es feine Sade 
nicht, felbft vor den weitfehenpften Plänen und Zielen, vor ben ſchwie⸗ 
rigften und verwideltften Wrbeiten zurüdzubeben; er fannte feine Kraft 
. und Ausdauer, die nie etwas unvollendet gelaffen, und fo ging er raſch 
fördernd an das Werk in dem Bewußtſein, der Kunftgefhichte damit 
eine wefentliche Bereicherung beizufügen. 

Der Zufall, glüdliche Funde und bereitwillige, uneigennügig ge⸗ 
fpenbete Beiträge befreundeter Monogrammenfammler . begünftigten bie 
Ausführung des Unternehmens, das zu unterftügen keiner Empfehlung 
bei Leuten bedurfte, die ſich für die Kunft und ihre wiſſenſchaftliche Forſch⸗ 
ung intereſſiren. Sie beeilten fi von allen Seiten, Nagler'n ihre Ma⸗ 
nuferipte zum unbefchräntten Gebrauche anzuvertrauen; unter ihnen in 
erfter Reihe der Kunſthändler Joh. Andr. Börner in Nürnberg, der 
Infpektor Joh. Dav. Paſſavant vom Stävelfchen ‚Kunftinftitute zu 
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Frankfurt a. M. und Robert Brulliot, Iufpeltor des Kupferſtich⸗ 
kabinets in München, -alle drei bereits verſtorben, ſodaun Baron v. 
Löffelholz, Borftand des fürftlichen Archivs und ver Bibliothek in 
Wallerftein, C. Beder, ber Berfafler der Monographie über Jobſt 
Amann, ©. Ernſt Harzen in Hamburg und Rud. Weigel u lap- 
zig, von welchen vie beiden letztern gleichfalls nicht mehr unter den Leben⸗ 
den weilen. 

Diefen und andern gleichgefinnten Männern verbaufte Nagler 
die Kenntniß vieler neuer Monogramme und Smitinlen, Küuftlergeichen 
und Künftlerftempel, nicht minder die intereflauteften Nachrichten über 
früher unbelannte Monogrammiften, die zu ihrer Entzifferung dienen oder 
dazu führen konnten, und er bat feinen Dank dafür in den Borreden 
zu den verfchiebenen Bänden feines Monogrammenlerilons wiederholt 
in ben wärmften Worten Ausdrud gelichen. Doch floß ihm aus feinen 
eigenen Studien die Hauptmaſſe des neuen und berichtigenden Materials 
für fein Monogrammenwerk zu, und fo konnte er zu deſſen Herausgabe 
mit ber Verſicherung fchreiten, daß durch dasſelbe alle früheren Werk 
über Monogrammentunde an Bollftändigkeit eben fo fehr überboten 
werben würben, als fein allgemeines Künftlerlerifon bie anderen Werk 
biefer Art im weiteften Umfange überboten hatte. 

Die lange Reihe der von ihm zu biefem Zwecke benügten größeren, 
. oft bänbereihen Schriften hat Nagler nad Inhalt und Werth kritiſch 
gewürbigt in ber Vorrede zu dem Lexikon aufgezählt. Außerdem waren 
e8 Hunderte von in- und ansländifchen Galerienwerken, Muſeums⸗ und 
Auctionslatalogen, Journalen, Künftleralbums und eine Menge Heinerer 
Schriften über Malerei, Challographie, Holzfchnitt-, Minz- und Anti 
quitätenfunde; es waren Tauſende von Nupferflichen, Holzſchnitten 
und andern Kunftblättern, die er zur Gewinnung neuer Monogramme 
und JInitialen, fowie zur Richtigſtellung früher ungenügend edirter, durch⸗ 
forſchen mußte, 

Wenn man bebentt, daß ſich die Zahl der aufzunchmenben Mono⸗ 
gramme, Mitialen, Namensverlärzungen u. f. w. nahezu auf 20,000 
belief, die fi anf etwa 12,000 Künftler vertheilen, fo begreift man, 
weld ein Orbnungsfinn und wel’ Gedächtniß, welche Sicherheit ımd 
Klarheit des Ueberblicks dazu gehörten, viefen für ein gewöhnliches Ange 
kaum überfehbaren Stoff, biefen Reichthum an kunſtgeſchichtlichen und 
tunftarch&ologifchen Thatfachen und ragen, die fi an die Monogramme, 
an die befannten und unbelaunten Träger verfelben knüpfen, zu bewäl- 
tigen, und biefe Taufende von oft gleichartigen Zeichen und Namen 


— 


181 


zügen nad) vorausbeſtimmtem Plane in geeigneter Sonberung und Reihen. 
folge zu halten und jedesmal für die rechte Stelle aufzubewahren, ihren 
Schnitt zu überwachen und zulegt das Einzelne kritiſch gefichtet einzu- 
ordnen und willenfchaftlih zu erörtern |! 

Es darf in der That nicht wundernehmen, wenn Nagler ein 
halbes Dezennium gebrauchte, ehe er daran denken konnte, den Drud 
zu beginnen. 

Er zog es vor, obgleid Anerbietungen von auswärts an ihn ge⸗ 
langten, da8 Werk der Franz'ſchen Buchhandlung zu Münden in Verlag 
zu geben, die fi denn auch besfelben mit rühmlichem Eifer annahm und 
fein Opfer fcheute, um es in würbiger Geftalt an's Licht treten zu 
laffen. Auch legte er fpäter feinen LTehrerpoften bei der Baugewerks⸗ 
fhule und feine Antiquariatsgefchäfte nieder, um ſich ganz ber Vollend⸗ 
ung feiner neuen großen Aufgabe widmen zu können. 

Im Jahr 1867 begann das Werk heftweife zu erfcheinen, und 
Nagler forgte dafür, daß bie Lieferungen regelmäßig einander folgten, 


obgleich er inzwifchen auch, auf dem Grunde feiner umfaflenden Stubien,. 


eine „topographiſche Geſchichte von Münden und deren Borftäbten” bearbei- 
tete, die im Jahre 1862 der neunten Auflage des feit 1834 beftehenven 
illuſtrirten Wegwetfers „Acht Tage in Münden“ (Münd., ©. Franz) als Ein- 
leitung beigegeben wurde, ein Jahr jpäter jedoch in zweiter, umgearbeiteter, 
fehr vermehrter und bis in Die neuefte Zeit fortgefeßter Auflage als ein für 
ſich beftehendes Ganze in den Buchhandel fam: eine fehr verbienftliche 
Arbeit, die auf ftreng hiſtoriſcher Baſis über die Gründung, den Wachs⸗ 
thum und die Ausbildung der Stadt bis zur Gegenwart Auffchluß gibt 
und nur bedauern läßt, dag ber Verfafler ver Raumerfparniß wegen es 
unterließ, die gebrudten und ungedruckten Quellen, aus welchen er größten- 
theild feine Nachrichten Holte, regelmäßig anzuführen. 

Was das Monogrammenlerifon betrifft, fo hatte man im vielen 
Kreifen gezweifelt, daß es zu Stande kommen werde. Um fo größer 
und aufrichtiger war die Freude, mit welcher das erfte Heft von Fach⸗ 
männern und Fachkennern begrüßt umd aufgenommen wurbe. 

„Ich freue mid wahrhaft“, fchreibt an Nagler Hr. Baron von 
Löffelholz im April 1857, „daß der Drud des großen wichtigeit 
Werkes nunmehr begonnen hat und der Wiffenfchaft bie nicht hoch ge⸗ 
mug zu ſchatzende Bereicherung, welche Ihre Beharrlichkeit, Ihre umſich⸗ 
tige Thätigkeit und große Sachkenntniß in umermüblicher Liebe ihm zu- 
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wenden, gefichert erſcheint. Es ift aber ein Rieſenwerk, das Sie unter», 


nommen haben. Möge Ihnen der liebe Gott Kraft und Gefunbheit 
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verleihen und bie Freude. über feine Vollendung einft mit allen Freun⸗ 
den ber Wiſſenſchaft theilen Laffen.“ 

Und Rudolf Weigel fchreibt ihm um die nämlihe Zeit: „Ich 
kann Ihnen nicht fagen, welde Freude mir das ſchöne Werk, wie ich 
ſchon jett aus dem erften Hefte beurtheilen kann, machen wirb, da es 
an Grundlichkeit und Vollſtändigkeit alles früher Erfehienene weiteft über- 
trifft. Sehr gern habe ich auch darin den Dentzettel gelefen, ven Ihre 
Nachtreter, eher Nachipringer, die aus Ihren mühfamen Büchern die 
ihrigen formiren, angehängt befommen haben, und endlich freut es mich, 
daß Ihr fchönes Buch in deutſcher Sprache erjheint”), denn der- 
gleihden mühfame Werte deutſchen Fleißes verdienen, 
baß die Ausländer unfere Sprade erlernen und ſtu— 
bieren.” 


T. O. Weigel in Leipzig aber, der berühmte Verleger alt⸗ und 
neuklaſſiſcher Werke ver Literatur und ſelbſt gründlicher Kenner rylogra- 
phifcher und chalcographifher Werke der Kunft, ſchreibt damals an 
Nagler: „Sie erwerben fi durch' die Herausgabe Ihres neuen Wertes 
„die Monogrammiften” ein wahres Berbienft um die Kunftgefchichte und 
ale Sammler und begrüße ich deſſen Erjcheinen mit wahrer Freude. 
Wie gern hätte ih Ihnen hierzu als Berleger die Hand geboten. Statt 
defien liegt num das erfte Heft recht hübſch typographiſch ansgeftattet 
vor mir, und da es mir hauptſächlich um das Erfcheinen Ihres Wertes 
zu thun war, fo befcheibe ich mich gern.” 

Dem Urtheile diefer Männer ift bier nur noch wenig beizufügen. 


Man kann nit leugnen, Naglers Erklärungen unbelannter Mo⸗ 
nogramme find mitunter gewagt (man vergl. beifpieldweife Br. 1 Nr. 
1498 und Bd. 1 Nr. 2741); auch fchließt die von ihm mit Necht ein- 
geſchlagene hiſtoriſch⸗kritiſche Behandlungsweife des Gegenftandes einzelne 
Irrthümer nicht aus, und nicht felten muß man das Richtige aus bem 
Wiederholungen oder Widerfprücden verfchiedener Artikel zufammenfuchen, 
wie bie bei einem auf fortfchreitender Forſchung, die jeben Tag eine 
neue Entvedung und Berichtigung bringen Tann, allerdings nicht gut 
anders fein Tann; im Ganzen jedoch ift feine Entzifferung der Zeichen 
eine ſehr glädliche, und mit großer Wahrjcheinlichkeit hat er öfters auf 
Meifter hingewiefen, deren Andenken kein beſtehendes Künftlerverzeichniß 
uns erhalten hat; auch gewähren feine Bermuthungen häufig Anhalts- 


*) Breulliot's Monogrammenleriton war in franzöftfcger Sprache geſchrieben. 
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punkte, wenigftens Winfe, um anf bie richtige Fährte zu leiten.*) 
Manchen Künftler Hat er zu Ehren gebracht, andere aus dem Duntel 
an’8 Licht gezogen. Dabei find neuere fremde Forſchungen und Richtig. 
ftellungen mit großer Umficht benügt, aber in dem Yür und Wiber ver 
Meinungen vermied Nagler e8 gern, eine entſcheidende Stimme abzu- 
geben, indem er fi) damit begnügte, fie angeführt zu haben. 

An Zahl der Artikel überragt er in feinem Werke alle feine Bor: 
gänger, und die Maffe bes neuen und berichtigenden Materials, dad er 
bringt, ift ſehr anfehnlih; doch mußten unter der Arbeit bereits No- 
tigen und Berichtigungen für Nachträge zurüdgelegt werben, wie bies 
beim Künftlerleriton der Fall war. Noch immer aber gibt es viel Ge- 
ſtrüpp und Nebel auf diefem Gebiete, und jevenfalld wäre es eine ſehr 
verbienftliche Arbeit, die ficher gewonnenen wie auch bie nur zweifel- 
baften Refultate aus dem Nagler’fchen Buche zufammenzuftellen, das 
durch bie finnreiche und zweckmäßige Anordnung ber Bild- und Schrift- 
zeichen das Auffinden derſelben fehr erleichtert. Auch wird fih aus ihm 
erft das nöthige Material zu einer Gefchichte des Gebrauchs der Mo⸗ 
nogramme ‚gewinnen lafien, aus ihm erſt fich genauer ergeben, welche 
Zeiten, Schulen und Meifter fi ihrer, und in welcher Weife bebienten. 
Die Bearbeitung einer ſolchen Gefchichte wäre ein wünfchenswerthes und 
feineswegs unmögliches Wert, und einige Andeutungen bazu hat Nag- 
ler felbft bereit in der Einleitung zu ben „Monogrammiften“ ges 
liefert. 

Dies Werk iſt bis jetzt, man darf ſagen faſt ſpurlos für die Preſſe, 
kaum bie fachwiſſenſchaftliche ausgenommen, vorübergegangen, und doch 
gehört es zu den großen literariſchen Unternehmungen von wahrhaft 
nationaler Bedeutung, die, ohne von einem fürſtlichen Kunſtmäcen oder 
von einem Staate unterſtützt zu ſein, lediglich durch das freie und opfer⸗ 
bereite Zuſammenwirken eines Schriftſtellers und eines Verlegers aus 
der deutſchen Preſſe hervorgegangen ſind. Hie und da ſpendete man 
dem Werke wohl das verdiente Lob, unterließ es aber auch nie, an ihm 





) So bemerkt beiſpielsweiſe Ragler in einem vorläufigen Artikel über ven Meiſter R. 8. 
von 1466 (Bd, 11. Nr. 1477), daß fih In ven Buchflaben E. und E. 8. zwei Künftler 
thetlen, etwa Bater und Sohn. Dem DMeifter von 1466 (Marienbild in bes Abteilirche 
su Einflevel oder vie Engelmeihe) und feinen Zöglinger oder Nachahmern falle ein guter 
Theil ver Bilder zu, welche wegen ihrer Analogie vem Dieifter von 1466 zugeſchrieben werben. 
Die Zahl der mehr oder weniger gleihartigen Stiche aus jener Zeit fel zu groß, als 
daß fle von derſelben Hand in einem Zeitranme von 30 bis AO Jahren gefertigt fein 
Könnten. Unter E. 8. wollte Ragler ousführlih auf viefen Meiſter zu ſprechen 
kommen. 
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zu ſchulmeiſtern und zu mädeln, nur weil vielleicht irgenb ein obfcurer 
Illuſtrirer darin wicht erwähnt if. Der quälendſte Gedanke für 
Nagler ſelbſt war, dem literarifchen Ianhagel unferer ſchöngeiſtigen 
Brefie in die Hände zn fallen. Glücklicherweiſe indeß ließ man ihn von 
biefer Seite in Ruhe. 


Allerdings kann man barüber ftreiten, wie weit eim folche8 Unter⸗ 
nehmen mit feinen Wirkungen über die Grenzen der fachwifienfchaftlichen 
Bildungstreife hinausreiche, aber nur ein flüchtiger Bid in die vollen- 
beten Theile des Werkes genügt, um uns von den darauf verwendeten 
vielfeitigen Kenntniffen und den mamigfachen Beziehungen, die der ver- 
arbeitete Stoff zu dem gefammten Kunftleben der Gegenwart bietet, eine 
Borftellung zu geben. Die Mondgrammenkunde bildet einen wichtigen 
Theil der allgemeinen Kunſtgeſchichte. Darüber beſteht kein Zweifel. 


Leider iſt das Werk ein Torſo geblieben. Die Hand ſeines Schöpfers 
erſtarrte, noch ehe es von ihm ganz hatte zu Ende geführt werden 
fönnen. 


Seit 1852 waren heftweife drei ſtarke Bände, durchſchnittlich zu je 
72 Großoctavbögen, vollſtändig erfchienen, während der vierte, mit wel⸗ 
hem das Ganze feinen Abſchluß finden follte, nur bis zum achten Heft, 
das mit dem 48. Bogen ausgeht, gebiehen war. 


Da e8 durch das Ableben des Chefs der Verlagshanblung zwifchen 
befien Erben und dem Mitbefiger Hallberger in Stuttgart zu Ausein- 
anberfegungen gelommen war, bie das Schidfal des Werkes zu gefähr- 
den fchienen, fo war in ber Fortfegung besfelben eine augenblidfiche 
Stodung eingetreten, die eine vorübergehende gewefen fein würbe, hätte 
Nagler der Aufforderung ver Berlagshandlung, das ganze noch übrige 
Manufeript vorzulegen, damit eine Ueberficht über ben weiteren Umfang 
bed Werks gewonnen werben könne, fofort genügen können. Inzwiſchen 
überrafhte den noch während feiner legten Kranfheit ruhelos thätigen 
Mann der Tod, der ihn graufam der Möglichkeit entrüdte, das große 
Lieblingswert ſeines Lebens, das Monogrammenleriton, dem nod 
weitere bebentfame Arbeiten folgen follten, zu vollenden. 


Das Werk ift fo, wie gefagt, ein Torfo geblieben, fir deſſen fehlende 
Theile ih in Na gler’s handſchriftlichem Nachlaß anfehnliche Vorarbeiten 
vorgefunden haben, doch enthalten dieſe ſchwerlich felbft nur alles Weſent⸗ 
liche von dem, was noch fehlt, da Nagler feinem riefigen Gebächt- 
niffe und feinem Har und ſcharf ordnenden Verſtande vieles auver⸗ 
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tranen bunte was Andre nur bucch fohriftliche Aufzeichnungen zu über- 
ſehen und feftzuhalten vermögen.*) 

Zwar reiht das letzte fertige Heft, das zugleich mit dem vorletzten 
im Juli 1865 ausgegeben wurbe, in der alphabetifchen Reihenfolge ber 
Monogramme und Imitinlen erft bis N.M. (Wr. 2477 Nicoletto da Mo- 
dena). Da aber vie Gefchlechtönamen der Künftler, welche mit ben auf 
N. M. folgenden Bnchftaben des Alphabet anfangen, größtentheils fchon 
unter den früheren Buchftaben abgehandelt find, weil die Einreihung ber 
Monogramme und mitialen nach den in ihnen etwa zueft (d. h. am 
weiteften links) hervortretenden Anfangsbuchftaben bewerfftelligt ift, weß⸗ 
balb die Gliedernung von A. bis A. Z, den ausgebehnteften Raum ein 
nimmt, während in jedem andern Wörterbucdhe die Buchftaben B. und 
8. überwiegen, fo hoffte Nagler, wie ih aus feinem Munde weiß, das 
Werk in noch weiteren 48 gebrudten Bögen des 4. Bandes abfchließen 
zu kEönnen. Doch war darin wohl fehwerlich auch ver Anhang, welcher: 
bie figürlichen Zeichen enthalten follte, noch auch das allgemeine, alle 
vier Bände umfaſſende Hauptregifter mit inbegriffen. 

Die Monogrammenktunde ift ein durchaus eigenthämlicher Zweig 
beutfcher Gelehrfamkeit und Forfhung, und wie es ein Dentfcher war, 
nämlich ber marburgifche Univerfitätsprofeflor Joh. Fer Chrift, ver 
mit feinem 1747 in Leipzig erjchienenem Lexikon auf dieſem Felde zuerft 
Bahn brach, fo war e8 zu unfrer Zeit Nagler, ver nach glädlichen 
weiteren Borarbeiten andrer beuticher Forfcher das hehre Gebäude feiner 
legten Bolfendung mit fihhrer funbiger Hand entgegenführte. 

Nagler hatte noch lange bie Abſicht feftgehalten nach Beenbigung 
des Monogrammenwerts dem Künftierlerilon beſondere Supplement. 
bände folgen zu laffen. Als daher im Oftober 1857 Alphons Bauly, 
Beamter bei der kaiſerl. Bibliothek in Paris und Archivar des dortigen 
Sentrallomite’8 der Künftler, brieflid gegen ihn den Wunſch ausſprach, 
in Berbinvung mit Bellier de la Chapignerie, dem Berfaffer 
zweier Monographien über den Maler Lautara und ben Kupferſtecher 
Miger, das Künftlerieriton in's Franzöſtſche zu übertragen, um biefes 





*) Der Berlagshannlang iſt es in jüngfter Zeit gelungen, für die Vollendung des Werkes 
über vie Monogrammiſten ven Herausgeber des „Dentſchen Peintre gravenr”, Dr. Audr. 
Undrefen im Leipzig zu gewinnen, alfo eine Kraft, die Ihrer Aufgabe wohl gewachſen 
fein dürfte; umd va noch bei Lebzeiten Naglex's und unter deſſen perfüönlicher Leitung 
bereits eine große Anzahl Monogramme un. dgl. für das nächſte [0. Heft des 4. Banvıs 
geſchnitien wurde, fo dürfte das Erſcheinen eines neuen Heftes mit mehr allzuiange auf 
fig warten laſſen. Bür vie fpäteren Fortſezungen hat Hr. Dr. Undrefen fi vor allen 
Dingen „Zeit“ erbeten. 
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verbienftlihe und einzige Wert in Franlreich popnlärer zu machen, fo er- 
theilte Nagler hierzu zwar bie erbetene Autorifatien, zugleich verfehlte 
er aber auch nicht, darauf hinzumeifen, daß zu dieſem Lexikon Supple- 
mente erfcheinen wärben, weßhalb ber erwähnte Plan von den beiden 
Parifer Gelehrten vor der Hand aufgegeben wurbe. 

Inzwiſchen drängte fi, als das Künftlerlerifon vergriffen und von 
allen Seiten noch immer Nachfrage darnach war, ver Gedanke einer zwei- 
ten vervollftändigten und verbeflerten Auflage desſelben immer mehr in 
ben Borbergrumd. Als daher wegen Bearbeitung einer folden bon Sei- 
ten des anternehmungstüchtigen damaligen Gefchäftsführers und fpäteren 
Beflgers der Fleiſchmann'ſchen Berlagshandlung, Auguft Rohſold, 
an Nagler Anfrage erging, glaubte biefer für eine fo fehwierige und 
weitfehenbe Arbeit, namentlich fo lange das Monogrammenwerk nicht be= 
enbigt fei, die nthige Zeit und bie erforberlichen Kräfte nicht mehr ge⸗ 
winnen zu Können, fo daß Rohſold ſchon mit dem Gedanken umging, 
bie beabfichtigte neue Auflage des Künftlerlerilons durch zwei andre nam⸗ 
bafte Münchener Kunftgelehrten bearbeiten zu laſſen. 

Später indeß als das Monogrammenmwerk in feinen Fortfegungen fid) 
raſcher abwidelte, als Nagler jelbft erwartet haben mochte, zeigte ſich biefer 
zur fpäteren Uebernahme einer neuen Auflage des Künſtlerlexikons eher 
geneigt. Es handelte fih nach den hierüber bereits im Yahre 1861 ge- 
pflogenen Befprechungen im Allgemeinen darum, ein in Stoff und Form 
vollftändig geflchtetes und umgearbeitetes, auf ver einen Seite enger zu- 
fanmengezogenes, auf der andern erweiterted, dem neueften Standpunkt 
ber Kunſtwiſſenſchaft und biographifchen Forſchung entiprechendes Wert 
berzuftellen, auch, wie mehrfach gewünfcht worden war, nicht mit Aus- 
ſchluß der antiten Künftler, bie unftreitig einen nahezu eben fo großen 
Anfprud an unfer Imtereffe haben, als die Künftler ver fpäteren mittel- 
alterlihen und neueren Jahrhunderte. Und fo groß war das Ber- 
trauen, welches Nagler in fich felbft feßte, daß er für ben Fall ber 
Herausgabe dieſes Werkes jede regelmäßige Mitarbeiterfhaft Anderer bon 
fi) ablehnte, weil er nicht erwarten könne, daß biefe feinem Ideengange 
fih fügen würben. 

Sp weit waren die Gedanken damals gereift, als jene verhängniß- 
volle Krifis in Nagler’s Verhältniß zu den Erben des Berlegers feiner 
„Monogrammiften” eintrat, die das Forterſcheinen dieſes trefflichen 
Werkes für immer in Frage zu ftellen jchien und ihn veranlaßte, an bie 
Erfprießlichfeit eines anderen Berlags nicht nur für die „Monogram- 
miften“, ſondern auch, bei der bevenklichen Yage, in welche unterdeß auch 
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die Berlagshanplung des Künſtlerlexikons gelommen war, namentlich 
für letzteres zu denken. Er benutte die angenblidliche Muße dazu, bie 
Borbereitungen zu ber .projeftirten neuen Ausgabe des Künftlerleritond 
zu treffen, fo baß er bereit gegen Ende Juni 1865 das erfte Manu- 
feript an die Buchhandlung F. 4. Brodhaus in Leipzig abjenden konnte, 
die auf den dargebotenen Gedanken in der entgegenkommendſten, liberalften 
und umfichtigften Weife einging und bergit, feiner wärbigen und rafchen 
Durchführung alle ihre Kräfte zu widmen und jebed exrforberliche Opfer 
zu bringen, bie Unterhandlungen mit Nagler längere Zeit fortjegte. 
Znzwiſchen ‚nahmen vie Berhältniffe eine folche Wendung, daß Nagler, 
wie ed ſcheint in faljchen Vorftellungen über pas vermeintliche Verlags⸗ 
recht der Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung befangen, für fich feinen an⸗ 
bern Ausweg erkannte, als die zweite Yuflage des Künftlerlerilong dem 
neuen Chef biefer Buchhandlung zu Übertragen. Dielinterzeichnung bes 
Coutracts wurde am 14. November desſelben Jahres vollzogen, als 
Nagler ſchon jehr leivend vor. Damit jeboch waren zugleich die für 
eine Wieberaufnahme der „Monogranmiften‘ durch die Leipziger Ver⸗ 
lagshandlung bereits in Ausficht genommenen Unterhandlungen für immer 
abgeſchnitten, und wie fehr daher auch die Freude, feine literarifche Thä- 
tigleit auf eine lange Reihe weiterer Jahre gefichert zu fehen, dazu bei- 
tragen mußte, ihn beitrer zu flimmen: ven wechfelnden Gemüthsauf- 
regungen ber legten Monate vermodte ber leidende Körper feinen an- 
dauernden Widerſtand mehr zu leiſten. 

- Dazu kamen nod häusliche und andere Sorgen, bie einer Wieber- 
genefung nicht Raum ließen. 

Nagler hatte im März 1864 bie Redaction des von ber Gummi’: 
ſchen Buchhandlung in München gegründeten und verlegten „Münchener 
Kunftanzeigers‘ übernommen, von welchem die erfte Monatsnummer am 
15. April erfchien. 

Der Hauptzweck dieſes Blattes, wie er im Profpelt ausgefprocdhen 
ift: dem kunftfinnigen Fremden, welcher Münden zu feinem Reiſeziel 
wählt, als Wegweifer zu bienen für das, was dieſe Kunftftabt im Ge- 
biete der Kunſt befigt und fortwährend hervorbringt, war ehrenwerth, 
vielleicht aber etwas verfpätet, jedenfalls aber zu eng gefaßt, um eine 
allgemeinere Theilnahme auch nur unter den Münchener Künftlern zu 
finden, auf die man bei der Gründung bes Blattes vorzugsweiſe ge- 
rechnet hatte, weßhalb auch jede Nummer eine ausführliche Beſprechung 
der son ihnen im SKunftverein ober in ihren Atelier ausgeftellten Bilder 
brachte. Unter den darin enthaltenen Mittbeilungen von Nagler felbft 
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hatten namentlich die (Teiver unvollendet gebliebenen) über die St. Lukas⸗ 
zunft in Mönchen Eunfthiftorifchen Werth. Sie find aus alten Aufzeich⸗ 
nungen der Zunft und ben Regiſtern der Mitglieder in ber Armatur- 
und Fronleichnamsprozeffion gefhöpft, nur leider iſt nirgends näher 
angegeben, wo bie Zunftakten, die ex benüßte, zu finden fein würden. 

Das Unternehmen wollte nicht glüden. Was Nagler an Honorar 
dafür bezog, war äußerſt gering, aber diefes Wenige für ihn und feine 
Familie damals faft die einzige Einnahmsquelle. "Wie ſchwer, wie ver- 
nichtend mußte e8 da den armen, an Leib und Seele frank barnieber 
liegenden Dann treffen, als er am 21. Dezember 1865 von feinem 
Berleger ein Schreiben erhielt, worin es heißt: „Leiver hat unſer Unter 
nehmen auch im zweiten. Semefter fi kaum über einen Abfag von 200 
Exemplaren erhoben, fo daß ich mich genöthigt fehe, mit ber Märznummer 
(12.) da8 Ganze zu fchließen. Bon den 4500 Künftlern bier haben 
fih nur circa 70 als Abonnenten betbeiligt. Bei foldher Indolenz ver- 
geht einem die Luft, einer guten Sache weitere Opfer zu bringen.” 

Ein der Anftrengung, ber Entbehrung und Arbeit von frühefter Yu- 
gend auf gewidmetes, an erfprießlich fortwirtenden Erfolgen reiches Leben 
nahte fih fo unaufhaltfam feinem Ende. 

Nachdem Nagler noch feinen „Kunftanzeiger” für den Monat Ja⸗ 
nuar mit bebender Hand rebigirt und dann verſucht hatte, ben Proſpekt 
bezüglich bes Erfcheinens der zweiten Auflage feines Künftlerleritons auf⸗ 
zufegen, was jeboch feine hinſchwindenden Kräfte nicht mehr zulichen, 
raffte ibn am folgenden Tage, in ber Morgenſtunde des 20. Januar 
1866, ber unerbittlihe Tod hinweg. 

Er ftarb, nachdem er noch wenige Tage vorher in fein 66, Lebens⸗ 
jahr getreten war, tief betrauert von ben Seinigen und ven vielen 
Freunden in ber Nähe und ferne, die mit ihm im Leben verkehrt, viel- 
leicht auch für gleiche Zwecke gearbeitet und gelegentlich wohl gern feines 
Rathes und feiner Hülfe ſich bedient hatten. 

Nagler war eine ächt deutſche, man darf beflimmter fügen eine 
ächt bayerifche Natur im beften Sinne des Wortes, eine fchlichte, ruhige, 
anfpruchslofe Perfönlichkeit, ‚wie fte früher bier häufiger waren, jeßt aber 
immer feltner werben, ein Dann ber Arbeit und bes raftlofeften, be⸗ 
harrlichften Fleißes, der feine auf die Kunft bezüglichen Studien mit di⸗ 
lettantiſchem Eifer begann, und mit wiflenfchaftlichem Ernſte zu den vor 
und liegenden Refultaten führte, die nach Umfang und Werth in feiner 
Weife gering anzufchlagen find, wie fehr fie auch im vieler Beziehung den 
Charakter des Kompilatorifchen an fi tragen mögen, ver jeboch bei 
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alphabetifch fortfcyreitenden Sammelwerten, wie fein Künftlerleriton und 
feine „Monogrammiften” ihree ganzen Anlage und Natur nad find, 
nicht leicht zu vermeiden fein mochte. In der Befähigung, ein maflen- 
haftes wiflenjchaftliches Material überfichtlicheritifch zufammenzufafien, 
erwies ſich Nagler wahrhaft genial. Seiner im Ganzen etwas trodnen, 
aber zu rechter Zeit felbft mit Sarkasmus und Humor gewürzten Dar- 
ſtellweiſe ift man geneigt, eine höhere Haffifhe Durchbildung, mehr Wärme - 
und Schwung, mehr Knappheit und burchfichtige Klarheit zu wünſchen. 
Doch ftand ihm die Sprache für die vorwiegend praltifchen Zwecke feiner 
Darftellumg mit bemerkenswerther Leichtigkeit zu Gebot. Er wußte fid 
über feinen Gegenſtand fließend und verftändlich auszudrüden. 

Bei alledem würde es Nagler nicht zu dem unfre Achtung in fo 
hohem Grade berausfordernven Ergebniß feines Fleißes und feiner Ar⸗ 
beitöfraft gebracht haben, wäre nicht eine Eigenſchaft feines Weſens hin⸗ 
zugetreten, bie es erft möglich machte, zu dieſem Ergebnifle zu gelangen. 
Dies war feine Genügfamfeit. In ber Arbeit, in dem Wirken und 
Schaffen für ein großes literarifches Ziel fand er das Glüd feines 
Lebens, Im Uebrigen beburfte er nur wenig für fi, und feine Honorar- 
forderungen waren daher auch jeverzeit jo befcheivener Art, daß fe einem 
Berleger Muth machen konnten, felbft weit hinausſehende, Toftfpielige 
und nichts weniger ale marktläufige Werke zu unternehmen. Sonft 
würde wahrjcheinlich weder fein Künftlerleriton noch fein Wert über bie 
Monsgrammiften jemals zu Stande gekommen fein. Es iſt deßhalb 
auch nicht zu verwunbern, daß er, von Haufe aus ohne Bermögen und 
oft jahrelang in Vorbereitungen zu größeren Werken ohne namhafte Ein- 
nahmen arbeiten, arm ftarb und feiner Wittwe mit zwei noch unver- 
forgten Kindern”) nur feinen geachteten Namen und die noch unver- 
wertbeten Früchte feines literarifchen Arbeits- und Sammlerfleißes hinter- 
ließ. Denn wie für bie Fortfegung der „Monogrammiften” fanden fid) 
unter feiner handfchriftlihen Hinterlaffenfchaft auch viele zum Theil ſchon 
brudfähige Vorarbeiten und Beiträge zu der neuen Auflage des Künftler- 
lexikons, die dem Bearbeiter derſelben in vielen Stüden weſentlich zugut 
kommen werben. 

Nagler hie aus biefem Leben viel zu früh nicht nur für feine 
Angehörigen und Fremde, fondern in mehr als einer Hinfiht auch für 

*) Der ältefe Sohn, Joſeph, gehört dem Drven des bi. Benevictus an und if im Lehr⸗ 
fache an ver 1. Studienanſtalt bei ren Benebictinern zu Augsburg verwendet ; vie ältere 

Toter aber an ven Rechtsanwalt Carl Rienhammer in Pfarrkirchen an ver Rott glück⸗ 


tich verheirathet. Die beiden unverforgten Kinder ſtammen aus einer zweiten Ehe, bie 
Nagler nah vem Tode feiner erſten Beau eingegangen war. 
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den von ihm vorzugsweife vertretenen Zweig der Kunftliteratur. Nach 
der Vollendung der „Monogrammiften“ und ber neuen Auflage bes 
Künſtlerlexikons warteten feiner bereit andere in das nämliche Feld 
einfchlagende Wrbeiten, die ber unternehmenbe Leipziger Buchhändler 
T. O. Beigel ibm zur Herausgabe zugebacht hatte, Arbeiten , beveu- 
tend genug, um ein ganzes Menſchenleben zu füllen. Dies war einer- 
feit8 eine neue, dem jetzigen Stande der Wiflenfchaft entfprechende Aus⸗ 
gabe des Peintre graveur von Bartſch, und andrerſeits ein fuftematifch- 
kritiſcher Katalog des Münchener Kupferftichlabinets. Naglers Tod ver- 
eitelte die Ausführung biefer beiden fo wichtigen kunſtliterariſchen Un⸗ 
ternehmungen. | 

Wir fehen, fein Verbienft war nicht unbemerkt geblieben. Man 
traute feinem Eifer, feiner Ausdauer, feinen Kenntniffen Bedeutendes 
zu. Seine Fachgenoſſen hatten ihn und feine Arbeiten ihrem ganzen 
Werthe nad erkannt; fie waren e8, bie ihn zu ſchätzen wußten, bie fi 
freuten, die ſich geehrt fühlten, mit ihm in perfönlichem oder brieflichem 


Verkehr zu ftehen ; Andere, welche bei weniger Berbienften in der Welt - 


das Vorrecht geniehen, zu glänzen, fuchten ihn vornehm zu ignoriren. 

Nagler war von wunderbar friebliebender Gemüthsart und lich, 
im befcheidenen Bemwußtfein feines Werthes, gar manches ftill über ſich 
ergehen, was Andere bitter gerächt. haben würben. Doc): zeigte er ſich 
nicht unempfindlich gegen Verkennung und Zurückſetzung; aber wo er 
nicht ſchweigen wollte, fertigte er feine Gegner in der Regel äußerft 
mild und niemals ohne Humor ab. Nur eine Gelegenheit gab ihm An- 
laß feine Polemik ernfter und ſchärfer zu führen, als er nämlich wegen 
ber beiden Artikel feines Künſtlerlexikons: „Al. Senefelver“ und „Simon 
Schmid“, in welchen er letzterem die Ehre als Mit- oder vielmehr Vor⸗ 
erfinder der Lithographie zuzumeifen juchte, von F. M. Ferchl in befien 
„Geſchichte der Errichtung der erſten lithographiſchen Kunftanftalt in 
Münden“ wiederholt heftig angegriffen worben war, indem er in einer 
befonderen Schrift (j. Anhang I. 7.) bie einfeitigen Behauptungen 
feines Gegners zurüdwies und feine Anſicht dahin beſchränkte, dag Si⸗ 
mon Schmid Senefelvers Rival in der Erfindung nicht des chemiſchen, 
fondern allein des mechanischen Steindrudes gewefen fei. 

Mit dem Maren, verfiandesfcharfen, praktifchen Sinn, wodurch Nag- 
Ler fich auszeichnete, mifchte fih in feinem Wefen eine eigenthilmliche 
Neigung zur Myſtik. Dies beweift der auch literariſch verwerthete An⸗ 
' -theil, den er (1855) an den „Mittheilungen feliger Geiſter“ durch bie 
Munchener Hellfeherin Maria Kahlhammer nahm. 
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An feinen Jugenderinnerungen und an aller Perfonen, die ihm 
Wohlthaten erwiefen ober ihn in feinen Stubien und Arbeiten geförbert, 
bing er mit rührender Pietät. Seines Geburtsortes und des Dankes 
für den bafelbft genoffenen Schulunterricht blieb er Liebevoll eingebent, 
und wiederholt fenvete er, namentlich in den Jahren 1843, 44 und 45, für 
bie Schuljugend in Siesbach ſchöne Preifebücher an ben bortigen Pfarrer 
Scholl, indem er dabei Gelegenheit nahm , feinen Wünfchen und An- 
fihten über die Art und Weife der Bertbeilung dieſer Preife und über 
beren Benütung durch die Preifeträger Ausprud zu leihen. 

So fehen wir Nagler beftxebt, nad vielen Seiten bin nugbrin- 
gend und edel zu wirken, und es genügen wohl dieſe wenigen Züge, 
um in unferer Erinnerung das Bild diefes Mannes zu beleben und in 
das rechte Licht zu flellen, der, zu ben verdienſtlichſten Perfönlichleiten 
der Neuzeit zählend, mit feiner gefammten fchriftftellerifchen Thätigkeit 
Bayern, zu allernädft der Hauptſtadt dieſes Landes angehörte, deſſen 
Namen und Andenken aber, deſſen Wirken und Werke von Allen, die für 
Kunſt und Kunftgefchichte wahrhaften Sinn und Antheil hegen, ftets in 
hohen Ehren gehalten werben wird. 

Bon ihm gilt in Wahrheit das Wort: „Und ſeine Werke folgen ihm nach!“ 


— — — — — — — 


Anh an g. 
Verzeichniß der Druckſchriften des Dr. G. K. Nagler. 
J. Selbſtändige Werke. 


1) Neues allgemeines Kunſtlerlexikon, oder Nachrichten von dem 
Leben und den Werken ver Maler, Bildhauer, Baumeifter, Kupferſtecher, 
Formſchneider, Mevailleurs, Zeichner, Lithographen x. ꝛc. Unter Mit- 
wirkung von Gelehrten, Künftlern, Runftlennern und Kunftfreunvden be- 
arbeitet von Dr. ©. K. Nagler. 22 Bände Münden Fleiſchmann. 
1884 — 1852. Lexikonformat. 

2) Rafael als Menſch und Künftler dargeftellt von Dr. G. K. Nag⸗ 
ler. Mit Rafaels Bildniß nah dem Bilde in der k. Pinakothek zu 
Münden lith.') Munchen, ebenvaf., 1835. 8. 

3) Michel Angelo Buonarrotti als Künftler. Eine Skizze von Dr. 
G. 8. Nagler. (Aus dem neuen allgem. Künftlerleriton befonders ab- 
gedrudt.) München, ebenvaf., 1836. 8. 


*) Wie bekannt, ſtellt jedoch dieſes Bildniß nit Rafael ſondern ven jungen römiſchen 
Kunſtfreund Bindo Altoviti, Rafael's Heitgenofien, var. 
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4) Albrecht Direr und feine Lunſt. Bearbeitet von ©: 2. Nag- 
ler xc. ꝛc. Mit Dürers Bildniß nach dem Originale in ber k. Pinafo- 
tbet zu Münden, Münden, ebenpaf., 13837. 8. 


5) Reben und Werke des Malers und Radirers Rembrandt van 
Ryn. Bon Dr. ©. 8. Nagler. Aus deffen allgemeinem Künftler- 
Lerilon in wenigen Eremplaren befonders abgevrudt. Münden, 1843. 8. 


6) Die Monogrammiften und diejenigen befannten und unbelann- 
ten Künftler aller Schulen, welche fich zur Bezeichnung ihrer Werke eines 
figürlichen Zeichens, der Mmitialen des Namens, der Abbreviatur des⸗ 
felben ꝛc. 2c. bevient haben. Mit Berüdfichtigung von Buchpruderzeichen, 
der Stempel von Kunſtſammlern, ver Stempel der alten Gold⸗ und 
Silberfchmiede, der Majolicafabriten, Porzellan » Manufatturen u. |. w. 
Nachrichten über Maler, Zeichner, Bildhauer, Architelten, Kupfer⸗ 
fteher, Formſchneider, Briefmaler, Schreiblünftler, Lithographen, 
Stempelſchneider, Emailleure, Golbſchmiede, Niello-, Metall⸗ und 
Elfenbeinarbeiter, Graveure, Waffenſchmiede n. ſ. w. Mit ben räfon- 
nirenden Verzeichnißen der Werke anonymer Meiſter, deren Zeichen 
gegeben ſind, und der Hinweiſung auf die mit Monogrammen oder Ini⸗ 
tialen bezeichneten Produkte bekannter Künſtler. Ein für ſich beſtehendes 
Werk, aber zugleich auch Ergänzung und Abſchluß des neuen allgemei⸗ 
nen Künſtlerlexikons, und Supplement zu ven bekaunten Werken von 
A. Bartſch, Robert Dusmenil, E. de Blanc, F. Brulliot, 
9. Heller u. f. w. Bearbeitet von Dr. ©. 8. Nagler, Berfafler 
des neuen allgem. Künftlerlerilons. I. Br. A— CF. Münd,., ©. Franz 
1858. I. Bd. CFAGI. Ebendaſ. 1860. II. ®Bb. GK— IML. 
Ebenbaf. 1863.. IV. Bd. 1— 8 Heft IML—NM. Ebendaſ. 1868 — 
1865. gr. 8. 


T) Alois Senefelder, und der geiftliche Rath Simon Schmid 
als Rivalen in ber Geſchichte der Erfindung des mechanifchen Stein⸗ 
drudes, nicht der Lithographie in höherer Bedeutung. Abwehr der Be- 
bauptungen und maßlofen Angriffe in F. M. Ferchl's Gefchichte ber 
erften lithographiſchen Kunftanftalt in München. Anhang zum neuen 
allgem. Künftlerlerilon und zu Ferchl's Schrift. Bon Dr. G. 8. Nag⸗ 
ler x. x. Münden, 1862. 8. 


8) Topographiſche Geſchichte von München und ſeinen Vorſtädten 
von Dr. G. K. Nagler. Zweite umgearbeitete und ſehr vermehrte 
Aufl. Münden, ©. Franz 1863, kl. 8. 5 
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1. Journal⸗Arbeiten. 

1. „Beiträge zur älteren Topographie von München.“ 

Erfte Lieferung: Die St. Nitolausfirhe auf dem Haber- 

felve. (Oberbayer. Arch. Bd. IX. Heft 2. ©. 211. 1847.) 

Zweite Kieferung: Die ehemalige Kapelle des leidenden 

Heilandes auf dem Gottesader; die jetzige ſchmerzhafte Kapelle ; 

die alte und neue Befeftigung von München, mit einem Specimen 

ſchwediſcher Mannszucht. (Oberb. Arch. Bd. X. Heft 1. ©. 3. 

1848.) a 

Dritte Lieferung: Die alte Kapelle zu U. 2. Frau mit 
der St. Michaeld-Gruft-Kapelle, und Revifion der Rachrichten über 
die Grabftätte des Kaiſers Ludwig des Bayers, mit Beziehung 
anf den alten Denkftein in ber Tumba bes Kaijermonnmentes in 

ber jebigen Metropolitanticche, (Oberb. Arch, Bo. XI. Heft 3 

©. 234. 1852.) 

2. Das Madonnenbild in Ettal. Beitrag zur Gefchichte "des Klo⸗ 
ſters. (Oberb. Ar. Bo. X. Heft 3. ©. 205. 1848.) 

3. Nekrolog auf Dr. Joſ. Heine. Wolf, Verfaßer der „Bayerifchen 
Geſchichte für alle Stände ꝛc. ze.” (XX. Jahresber. des hiftor. Vereins 
von und für Oberb. 1857. ©. 126.) 

4. Nekrolog auf Dr. Joſeph v. Hefner, Berfaßer des „Rönifchen 
Bayern in feinen Schrift- und Bilnmalen.” (XXIV. und XXV. Gahres- 
bericht des hiftorifchen Vereins für Oberb. 1861 und 1862. ©. 220.) 

5. Munchener Kunflanzeiger. Tür Künftler, Kunftfremde und 
Kunſthändler. Herausgegeben von Dr. ©. 8. Nagler. I.u. 1. Jahrg. 
für 1865, 1866. (12 Nummern) Münden, Gummi. 4. 

Darin von Dr. ©. 8. Nagler insbefondere: 

a) Das Gemälde ver Himmelfahrt Mariä, von W. Dürer, und 

ber Refivenzbrand in München, 1674. (Nr. 1., 15. April 1865.) 

b) Wie body fi Ehriftop Schwarz dünkte. (N. 3., 15. Mai 1865.) 

e) Kunft und Alterthum in Bayern. Mit Beziehung auf das Na- 

tional- Mujenm in Münden. (Mr. 3. 4. 5. 6., 15. Juni, 

15. Yuli, 15. Aug., 15. Sept. 1866.) 

d) Die St. Lukas⸗Zunft in Münden, (Nr. 6. 7.8.9., 15. Sept. 

15. Oft., 15. Nov., 15. Dez. 1865. (Fortſetzung und Schluß 

find nicht mehr erfchienen.) 


II. \ 
Karl Hufen Hitter v. Schultheß-Kechberg, 


Oberft » Lieutenant a. D. 
Geboren 1792 ben 24. September in Zurich, 
geftorben 1866 ben 23. Juni in München. 
⸗ Von 


3. P. Zeierlein. 


- Das von dem Ritter v. Schultheß-Rechberg begründete 
Münzwert „Thaler⸗Cabinet“ enthält in der, nad dem Tode bes 
Verfaſſers, durch die gediegenen Numismatiler Herren Dro jur. I. N. 
und ©. A. Erbftein in Dresden herausgegebenen zweiten Abtheilung 
bes 1. Bandes, bereits eine warm gefchriebene Biographie deſſelben 
„von einem freunde des Verewigten.“ 

Fragliches Münzwerk befindet fi wohl in den wenigften Händen 
ber Mifglieber unferes Bereins, welhen v. Schultheß feit 1849 an- 
gehörte und ein Auszug erwähnter Biographie, nebft einem Bericht über- 
bie numismatifche Thätigkeit des Verftorbenen, bürfte vielen, welche ihn 
perfönlih kannten und ſchätzen Iernten, willkommen fein. 

Ritter von Schultheß -Rehberg war ber jüngere Sohn bes 
Herrn Leonhard Schultheß in Zürich und deſſen Gemahlin Karolina 
Franziska geb. v. Meyer. 

Er ſchien fih anfangs der biplomatifchen Laufbahn widmen zu 
wollen, trat aber bald mit Vorliebe in den Milttärftand und wurde 
fon 1810 Offizier in einem fchweizerifchen Regiment, dann 1815 Hanpt- 
mann im Regiment Ziegler bei der k. Niederländiſchen Regierung, ſah 
fi indefien veranlaft, im folgenden Jahre den Rieverländifchen mit dem 
k. franzöſiſchen Dienft zu vertaufchen, in welchem er 1816 Hauptmann 
im zweiten Schweizer-Garbe-Regiment und 1819 Bataillons⸗Chef (Oberft- 
Lieutenant) wurde, 

R. v. Schultheß quittirte gegen Ende bes Jahres 1819, um 
feiner kränklichen Mutter allein leben zu können und kaufte bie Herr- 
Ihaft Nußdorf in Niederöfterreih, was zur folge hatte, daß Kaiſer 
dranz 1. ihm und feinem Bruder Adolph Friedrich und defien Nachkom⸗ 
men 1824 da8 Adelsdiplom, unter dem Titel „Ritter von Schult⸗ 
heß⸗Rechberg“ ertheilte. 

As v. Schulthef feine Befigungen in Defterreih nad einigen 
Jahren verlauft hatte, lebte er wieder in Züri. Aber bei feinen ftreng 
legitimiftifchen und konſervativen Anfchauungen, welchen bie, feit der Juli⸗ 
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Revolntion im der Schweiz ſich geltend machenden Prinzipien, ſchnur⸗ 
firaßs zuwider liefen, war ſeines Bleibens nicht mehr daſelbſt, ‚und. exı 
entſchloß ſich, nach Wien überzuſiedeln, mo ex dam 1848 von ber beo- 
teftantifchen zur katholiſchen Kirche Übertrat. *) . 

Die damaligen öfterreichifchen Zuſtände mochten. —* dann doch ww 
mancher Beziehung nicht ganz gefallen haben und er nahm 1847 feinen 
bleibenden Aufenthalt in München, der nur durch Reiſen, theils zum 
Beſuche feiner Verwandten, tbeils zur Erweiterung feiner mumismatiſchen 
Forſchungen, auf längere oder kürzere Zeit unterbrochen wurde. 

Er ſtarb den 23. Juni 1866 nad kurzem Krankenlager, betrauert 
von feinen Freunden und Bekannten, als ein Daun von hoher Recht⸗ 
lichteit, feltener Charakierfeftigleit und Uchergeugungätreus. ' 

Was nun die numismatifchen Leiftungen bes Nitters v. Schult⸗ 
heß betrifft, fo hatte derſelbe als Münzſammler borzüglich für Thaler 
im weiteften Sinne, fon 1827 den Plan ins Auge genft, ein be 
fhreibendes Wert über dieſe Münzbranche zu bearbeiten und dadurch 
einem wahren Bebürfnig für den Sammler abzubelfen, inwen feit David 
Samuel v. Madai's vollftändigem Thhler-Cabinet, Köigäberg 1765 
— 1774 ein ähnliches Wert erfchienen if. Er fette vieſen Plan in’s 
Wert und gab unter dem Titel Thaler-Eabinet, Beſchreibung aller 
belannt geworbenen Thaler, worin auch alle biejenigen Stüde aufgenom⸗ 
men wurden, welde in Madai's Thaler »Gabinet befchrieben find, von 
8. ©. Nitter von Shultheh-Rechberg zc.. Wien 1840* den er- 
fien. Band heran, enthaltend die Thaler der Kaifer und Könige. 

Es folgte von 1845 — 46 der zweite Banb im zwei Abtheilungen, 
mit den Thalern der Päpfſtte und Erzbiſchsfe, dam jenen ver Bi⸗ 
Ihöfe, Ordengmeifter, Aebte, Pröpfte und Nohtiffinnen, 

Bon dem britten Band, welcher die altfürftiihen Häufer in 
alphobetifcher Reihenfolge umfaßen follte, kam nur bie erſte und zweite 
Abtheilung (Anhalt bis incl, Henneberg), Münden 1862 nnd 1867 heraus. 

Leider ift nun das Werl etwa nur bis zur Hälfte gevichen, ba 
auffer dem Reſt. bes altfürftlichen, noch bie neufürſtlichen Häufer, die 
Grafen und Freiherren, Italien, Schweiz, Die Niederlande , Stähte und 
Miscellan-Stüde fehlen, welchen überbieg ein kunftiger Fortſetzer, zur 
Bervollftändigung. auch bie Türkei, die anßereuropätjicen ' Stanten und 
Colonieen anzureihen hätte und dem Bangen dauu ein umfafletves Re⸗ 
gifter beigegeben werben müßte, ' ' 

TE — 


nicht unbedeutende Beträge, um ſelbe bei bier veranflalteten Sammlungen für latho⸗ 
Hide Zwecke, als Beitrag mit dem Motto „von einem Proteſtanten“ zu übergeben. 
10 
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VDemungeachtet enthalten bie erfchienenen 3 Bände ſchon 7629 Num- 
mern, ‚ungerechnet fehr ‚viele Stüde, welche oft unter ein mb berfelben 
Nummer, als bloß in ben. Jahrzahlen, oder durch unbedeutende Abweich⸗ 
ungen unterſchieden, aufgeführt find, während das ganze Wert Ma⸗ 
Dai’s nur 7233 Nummern bat. 

Bei aller Anerkennung welche das v. Schultheßſche Wert mit Recht 
verdient, ‚wäre doch zu wünſchen, daß der Berfafler bei Beſchreibung 
ber noch häufig‘ vorlommenden Städe nicht zu fehr in’s Detail gegan- 
gen wäre, während er oft feltenere zu fummarifch unter einer Nummer 
behaubelte, daß ex ferners wenigſt einmal bei jedem Münzftande, das 
betreffende Wappen heraldiſch befchrieben und auch anf die Entziffer- 
ung der Chiffern von Stempeljchneidern und Münzmeiftern mehr Bedacht 
genommen hätte Was die Seltenheitöbezeichnungen anbelangt, fo fin- 
dem fich viele feltene Stüde übergangen over unterſchätzt. 

Ueberhaupt arbeitete ber Berfaffer zu Tangfam, bei mehrjährigen 
Unterbrechungen , und müßte auf dieſe Art wenigſtens hundert Jahre, 
mit ungefhwächten Geiftesfräften, alt geworben fein, wenn er fein Wert 
hätte vollenden wollen. 

Nicht ſobald wird wieder eim numismatiſcher Schriftfteller in bie 
günftige Lage kommen, durch Unabhängigkeit, Reichthum, Gelegenheit zu 
Denügung ber berühmteften öffentlichen und Privatfammlungen, verbun- 
den mit ber reichhaltigen eigenen, etwas möglichft Vollſtändiges Tiefern 
zu können, wie biefes bei v. Schultbe ver Fall war. 

. Das Schidfal der von Schultheß'ſchen Munzſammlung ift noch un- 
entſchieden. Diefelbe enthält eine große Anzahl von Thalern, dann and 
Mebaillen und Goldmunzen und in jeder Abtheilung auserlefene un- 
toßbare Eremplare. . Befonders reichhaltig find bie geiftlichen Türften 
vertreten. Auch war ber Beflger forgfältig anf die Aechtheit der Stüde 
bedacht und überlieferte manches , nur im Geringften verbächtige, dem 
Schmelztiegel, das er früher oft zw hohem Preife bezahlt hatte. Das 
Zimmer in welchem v. Schuitheß feine Münzichränte aufgeftellt hatte, 
naunte der Unvermählte fcherzweife immer nur feine Kindsſtube. 

Den Catalog der Sammlung verfafien die Serren Erbftein und 
er konnte Leinen befleren Händen anvertraut werben. Diefe Berren ge⸗ 
ben den Thalerſammlern die ſehr erfreuliche Verfiherung, in der zwei⸗ 
ten, Abtheilung des Cataloges, die wicht bereit® in ben bisher erfchienenen 
brei Bänden bes Thaler⸗Cabinets beſchriebenen Stüde, ansführlih und 
gleihfam als Fortſetzung des Werkes behandeln zu wollen. 
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